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Vorbemerkung

Der Bericht Uber die Unterrichtssituation an den offentlichen Schulen in Schleswig-
Holstein wird auf Grundlage des Landtagsbeschlusses vom 16.03.1977 (Drs. 8/663)
jahrlich vorgelegt. 2014 hat der Landtag beschlossen, im Vorgriff auf den jahrlichen
schriftlichen Bericht den Abgeordneten Daten und Fakten zuzuleiten, die nach vorge-
gebenen Parametern die Entwicklung der Schiler-, Klassen- und Stellenzahl darstel-
len (Drs. 18/2195). Die Datenlieferung fur das Schuljahr 2022/23 wurde den Abge-
ordneten mit Schreiben vom 05.09.2023 (Umdruck 20/1930) Gbermittelt.

Daruber hinaus wurden im Rahmen der Weiterentwicklung der Bildungsberichterstat-
tung 2018 weitere Anforderungen an den jahrlichen Bericht zur Unterrichtssituation
ab dem Schuljahr 2019/20 zu den Themen Unterrichtsversorgung, Qualifizierung der
Lehrkrafte sowie Unterrichtsausfall und Vertretungsunterricht beschlossen (Drs.
19/592). Zudem hat der Landtag 2020 dem Antrag von CDU, Bundnis 90/Die Grunen
und FDP (Drs. 19/2507) zugestimmt, jahrlich als Teil des Berichtes zur Unterrichtssi-
tuation Uber den ,Stand der Digitalisierung an den Schulen in Schleswig-Holstein® zu
berichten.

In Kapitel 1 werden Daten zur Einstellung in den Vorbereitungs- und den Schuldienst
im Schuljahr 2022/23 und Malinahmen der Lehrkraftegewinnung vorgestellt. Dartuber
hinaus wird Bericht erstattet Gber die Entwicklung der Unterrichtsversorgung anhand
der Stellenzahl im Vergleich zum Gesamtstellenbedarf sowie die Entwicklung der sta-
tistischen Relation ,Unterrichtsstunde je Schuler” gemessen an den Vorgaben der
Stundentafel.

Kapitel 2 dokumentiert die Ergebnisse des Portals zur Unterrichtserfassung und zum
Unterrichtsausfall in Schleswig-Holstein (PUSH) im Schuljahr 2022/23.

Im 3. Kapitel werden die Ergebnisse der Datenerhebung des Ministeriums fur Allge-
meine und Berufliche Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur (MBWFK) zur
Entwicklung der Schulerzahlen an Deutsch-als-Zweitsprache (DaZ)-Zentren erlautert
und die Unterstitzungsangebote dargestellt.

Die Entwicklung der Schiiler- und Klassenzahlen, der Einschulungen und Uber-
gangsquoten in die weiterfUhrenden Schularten sind im 4. Kapitel aufgefuhrt und er-
lautert. Schulstatistische Grundlage des diesjahrigen Berichts Uber die Unterrichtssi-
tuation sind die stichtagsbezogenen Ergebnisse der Datenerhebung an den allge-
meinbildenden Schulen in der Woche vom 12.09.2022 bis 17.09.2022 und an den
berufsbildenden Schulen in der Woche vom 07.11.2022 bis 12.11.2022.
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DarlUber hinaus werden die Ergebnisse der Schilerzahlenvorausberechnung auf Ba-
sis der Ist-Daten des Schuljahres 2021/22 und der derzeit aktuellen Bevolkerungsvo-
rausberechnung dargestellt.

Den thematischen Anforderungen des Landtagsbeschlusses Drs. 19/2507 von 2020
folgend, wird in Kapitel 5 ausfihrlich zum Stand der Digitalisierung an den Schulen
im Schuljahr 2022/23 Bericht erstattet. Ergebnisse von Sachstandserhebungen an
den Schulen werden nach Schularten und Kreisen differenziert dargestellt.

Kapitel 6 enthalt auf Basis veroffentlichter Daten der KMK einen Landervergleich vom
Schuljahr 2021/22 zu den Faktoren ,Schulerinnen und Schiler je Klasse® und ,Unter-
richtsstunde je Schulerin und Schuler®.

Im Anhang werden die Themen des Berichtes durch tabellarische Darstellungen er-
ganzt. Dartber hinaus finden sich dort Tabellen zur sonderpadagogischen Foérderung

sowie zum Thema Schulerinnen und Schuler mit Migrationshintergrund.
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Zusammenfassung

Die Landesregierung unterstutzt mit zahlreichen Malinahmen die Gewinnung von
Lehrkraften sowie von jungen Menschen, die sich fur diesen Beruf ausbilden lassen.
Zu Beginn des Schuljahres 2022/23 erfolgten insgesamt 652 unbefristete Einstellun-
gen sowie die Einstellung von 3.257 befristet Beschaftigten und Vertretungslehrkraf-
ten in den Schuldienst. Insgesamt konnten in diesem Schuljahr 1.038 Lehramtsan-
warterinnen und -anwarter in den Vorbereitungsdienst eingestellt werden.

Die erwartete Bedarfsdeckung mit Stellen wurde im Schuljahr 2022/23 an allen allge-
meinbildenden Schularten mit 101% und an den berufsbildenden Schulen mit 102%
ubertroffen.

Die Entwicklung der Unterrichtssituation im Schuljahr 2022/23 gemessen an der sta-
tistischen Relation ,Unterrichtsstunde je Schiler” zeigt fur die allgemeinbildenden
Schulen und Foérderzentren einen Rickgang von 1,68 auf 1,64. Diese Entwicklung
ergibt sich aus einer Zunahme der Anzahl an Unterrichtswochenstunden um knapp
1% bei gleichzeitigem Anstieg der Schulerzahl um nahezu 3%, vor allem bedingt
durch das Fluchtgeschehen infolge des Ukrainekrieges. Fur die berufsbildenden
Schulen lasst sich eine Verbesserung des Messwertes ,Unterrichtsstunde je Schuler®
von 1,06 auf 1,08 feststellen, da hier ein Schulerzahlenriickgang von gut -2,9% zu
verzeichnen ist, dem ein Ruckgang der Unterrichtswochenstunden von nur -1,6% ge-
genubersteht.

Die Schulerzahl an allgemeinbildenden Schulen hat insgesamt zu Beginn des Schul-
jahres 2022/23 im Vergleich zum Vorjahr einen Anstieg von 8.000 Schilerinnen und
Schulern zu verzeichnen und liegt bei rund 284.000. Je nach Schulart haben sich die
Schulerzahlen unterschiedlich entwickelt:

An den Grundschulen inklusive der DaZ-Klassen Primarstufe ist die Schulerzahl um
rund 4.600 (4,5%) auf knapp 106.200 gestiegen. Die Schulerzahl an den Gemein-
schaftsschulen insgesamt erreicht rund 96.700 und ist damit um rund 2.400 (2,5%)
gestiegen, wobei die Gemeinschaftsschule ohne Oberstufe inklusive der DaZ-Klas-
sen Sekundarstufe ein Mehr von knapp 2.000 (3,4%) Schuilerinnen und Schulern auf
gut 60.000 zu verzeichnen hat, wahrend an den Gemeinschaftsschulen mit Ober-
stufe die Schuilerzahl um rund 400 (1,1%) auf Gber 36.600 angestiegen ist. Die Gym-
nasien erleben einen Zuwachs von knapp 1.000 (1,3%) Schulerinnen und Schulern
auf fast 74.900. Mit einer Schulerzahl von rund 250 wurde an den Abendgymnasien
auch in diesem Jahr die vorhandene Kapazitat nicht voll ausgeschopft.
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Die Anzahl der Schulerinnen und Schiler mit sonderpadagogischem Foérderbedarf
insgesamt ist in diesem Jahr weiterhin um rund 250 (-1,5%) gesunken. Dabei ver-
zeichnen die Schulen knapp 350 (-2,9%) Schulerinnen und Schuler weniger in inklu-
siven MaBnahmen. Die Schulerzahl an den Férderzentren ist um rund 100 (1,5%)
angestiegen, dieser Anstieg geht insbesondere auf die Veranderung der Schulerzahl
mit Forderbedarf Geistige Entwicklung zuriick. Uberwiegend durch Umsetzung des
Elternwahlrechtes ist der Anteil der Schulerinnen und Schuler in Inklusionsmaf3nah-
men bezogen auf alle Schulerinnen und Schuiler mit Férderbedarf von 67,9% im Vor-
jahr auf 66,9% leicht gesunken.

Die Schulerzahl an den berufsbildenden Schulen liegt bei knapp 82.800 und ist um
rund 2.500 (-2,9%) weiter gesunken. Davon entfallen rund 1.400 (-2,4%) auf den
Rucklauf der Schulerzahl an den Berufsschulen. Die Anzahl junger Menschen mit
Ausbildungsverhaltnis ist um insgesamt 2.500 (-4,8%) zuriickgegangen, gleichzeitig
hat sich die Zahl der Schulerinnen und Schuler in Berufsintegrationsklassen um gut
1.100 erhoht. Die Vollzeitbildungsgange an berufsbildenden Schulen verzeichnen im
Vergleich zum Vorjahr leichte Ricklaufe.

Die Zahl der Schulerinnen und Schuler mit DaZ (Deutsch als Zweitsprache) -Forde-
rung ist an allgemeinbildenden Schulen stark gestiegen, von September 2021 bis
September 2022 um rund 6.700 auf rund 33.500, davon werden rund 10.100 in der
DaZ-Basisstufe und rund 23.400 in der DaZ-Aufbaustufe unterrichtet.

Die Digitalisierung an den Schulen konnte im Schuljahr 2022/23 in den drei Hand-
lungsfeldern ,Lernen in der digitalen Welt®, ,Lehren in der digitalen Welt* sowie ,infra-
strukturelle Digitalisierung” weiterentwickelt werden. Mit dem Landesprogramme ,Zu-
kunft Schule im digitalen Zeitalter” konnten die notwendigen Unterstutzungsstruktu-
ren fur die inhaltliche Weiterentwicklung in den Schulen aufgebaut und etabliert wer-
den. Im Rahmen des DigitalPakts Schule gibt es eine sehr hohe Mittelbindungs-
quote, die sich zunehmend auch in einer verbesserten Ausstattung insbesondere im
Bereich der Infrastruktur niederschlagt. Flankiert wird die schultragerseitig bereitge-
stellte Ausstattung von den verschiedenen Landesdiensten und -angeboten, die eine
immer bessere Wirkung entfalten, wie z.B. die Glasfaseranschlisse fur Schulen und
das Lernmanagementsystem itslearning.

Zusammenfassend Iasst sich festhalten, dass mit dem umfangreichen Angeboten
des Landes sowie der Ausstattung durch die Schultrager mittlerweile eine sehr gute

Grundlage fur die Umsetzung der Digitalisierung an den Schulen gelegt wurde und
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im Rahmen der Umsetzung des DigitalPakt Schule auch weiter vorangetrieben wird.
Da die Angebote - auch des Landesprogramm ,Zukunft Schule im digitalen Zeitalter -
von den Schulen auch immer starker angenommen werden, befindet sich die Digitali-

sierung der Schulen auf einem guten Kurs.
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1. Lehrereinstellung und Unterrichtsversorgung

1.1 Lehrereinstellung und Lehrkraftegewinnung
- Einstellungssituation im Vorbereitungsdienst (LiV) und im Schuldienst

Far den Einstellungstermin 01.08.2022 lagen insgesamt 844 (davon 102 an Berufs-
bildenden Schulen (BS)) eingegangene Bewerbungen fur den Vorbereitungsdienst
vor, davon 566 (davon BS 45) von Bewerberinnen und Bewerbern aus Schleswig-
Holstein sowie 278 (davon BS 57) von Bewerberinnen und Bewerbern aus anderen
Bundeslandern. Es konnten insgesamt 536 (davon BS 67 und 5 Fachlehrkrafte) Ein-
stellungen in den Vorbereitungsdienst erfolgen’, darunter 73 Quereinsteigerinnen
und Quereinsteiger (BS 20, 10 im Bereich der Sonderpadagogik, 19 an Gemein-
schaftsschulen und 24 an Grundschulen).

Fur die 563 (davon BS 73) Einstellungen in den Vorbereitungsdienst zum 01.02.2023
waren insgesamt 571 (davon 61 BS) Bewerbungen von Absolventinnen und Absol-
venten landeseigener Hochschulen eingegangen (vgl. Anhang, Tab.1.1). 48 Stellen
(davon BS 31) im Vorbereitungsdienst sind zum 01.02.2023 mit Quereinsteigerinnen
und Quereinsteigern besetzt worden (BS 31, 8 im Bereich der Sonderpadagogik, 0
an Grundschulen und 9 an Gemeinschaftsschulen). Der Quereinstieg fur ein Lehramt
wird nur eroffnet, wenn es nicht gentigend grundstandig ausgebildete Bewerberinnen
und Bewerber gibt. Zu diesem Einstellungstermin lag die ausreichende Anzahl Be-
werbungen fur das Lehramt an Grundschulen vor, sodass der Quereinstieg fur dieses
Lehramt nicht er6ffnet worden ist.

265 Laufbahnbewerberinnen und -bewerber aus Schleswig-Holstein konnten im
Schuljahr 2022/23 nicht eingestellt werden. Bei der Auswahl der einzustellenden Be-
werberinnen und Bewerber fur den Vorbereitungsdienst fand die geltende Kapazi-
tatsverordnung Anwendung.

Gut 1.000 Lehramtsanwarterinnen und -anwarter haben den Vorbereitungsdienst
2022 erfolgreich beendet.

Zu Beginn des Schuljahres 2022/23 konnten 4.047 Lehrkrafte neu in den Schuldienst

' Fiir Fachlehrkréfte stehen zudem im Schnitt je Einstellungstermin 5 Plétze zur Verfiigung; die Einstellung erfolgt
bedarfsorientiert.
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eingestellt werden. 709 (davon BS 107) Lehrkrafte wurden unbefristet in den Schul-
dienst Gbernommen?. Hinzu kamen 3.338 (davon BS 297) befristet Beschaftigte so-
wie Vertretungslehrkrafte zum Schuljahresbeginn 2022/23 (vgl. Anhang, Tab. 1.2).
Befristungsgrinde sind zu einem erheblichen Anteil die Vertretung wahrend des Mut-
terschutzes oder wahrend der Elternzeit. Seiten- und Direkteinsteigerinnen und -ein-
steiger erhalten wahrend der Qualifikation befristete Vertrage mit der Zusage bei ei-
nem erfolgreichen Abschluss fur eine unbefristete Beschaftigung. Eine Berufung ins
Beamtenverhaltnis ist moglich, sofern die persdnlichen Voraussetzungen erflllt sind.
Aulierdem erhalten Lehrkrafte, die bereits fur eine unbefristete Einstellung im Beam-
tenverhaltnis ausgewahlt wurden, aber noch nicht alle personlichen Voraussetzun-
gen nachgewiesen haben, einen sogenannten - befristeten - Gewahrleistungsvertrag.
Hinzu kommen Vertretungskrafte ohne Lehramtsqualifikation. Sie sind mit sehr gerin-
gem Stundendeputat beschaftigt und lediglich fir die Zeit der Vertretung eingestellt.
In den Zahlen der befristet Beschaftigten sind auch Personen enthalten, die uber die
MalRnahme ,Aufholen nach Corona“ eingestellt wurden.

Auch grundstandig ausgebildete Lehrkrafte befinden sich unter den befristet einge-
stellten Personen, denn gem. § 34 Abs. 2 Schulgesetz soll die Lehrtatigkeit an offent-
lichen Schulen grundsatzlich Lehrkraften Ubertragen werden, die die Befahigung fur
ein Lehramt besitzen. Diese konnten sich auch landesweit auf unbefristete Stellen
bewerben, jedoch entspricht dies nicht immer der Intention der Laufbahnbewerberin-
nen und -bewerber, die oft eine befristete Beschaftigung in ihrer Wunschregion vor-

Ziehen.
- Lehrkraftegewinnungsstrategie

Angesichts der langfristig steigenden Anzahl an Schulerinnen und Schuilern und stei-
gender Anforderungen an Schulen gibt es einen Bedarf an Lehrkraften, der hoher ist
als die im Moment zur Verfugung stehende Zahl an Lehrkraften. Dieser Bedarf ist

momentan vor allem an Grundschulen, an Férderzentren, an berufsbildenden Schu-
len und an den Gemeinschaftsschulen, insbesondere in den MINT-Fachern, in Musik
sowie Kunst und in einzelnen Regionen vorhanden. Die Lehrkraftegewinnung flr die

Gymnasien ist insgesamt positiv zu bewerten. Allerdings ist auch hier die Besetzung

2 Diese Angaben (siehe auch Tab. 1.2 im Anhang) beziehen sich ausschlieRlich auf die Einstellungen zu Schul-
jahresbeginn bis einschlieflich 07.10.2022. Das pbOn-Bewerbungsverfahren ermdglicht auch zuséatzliche Ein-
stellungen wahrend des laufenden Schuljahres.
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der Lehrkraftestellen in den MINT-Fachern, in Kunst sowie Musik und in einzelnen
Regionen teilweise schwierig. Zur Deckung der Bedarfe sind in allen Schularten L6-
sungen erforderlich, die sowohl kurzfristig als auch langfristig wirken, aber gleichsam
die Qualitat im Schulsystem nicht absenken. Vor diesem Hintergrund hatte die Lehr-
kraftegewinnung schon in der letzten Legislaturperiode eine sehr hohe Prioritat.
Ziele der Malinahmen zur Lehrkraftegewinnung sind die Starkung der aktiven Lehr-
krafte und der Ausbildung angehender Lehrkrafte, der Ausbau des Quer-, Seiten-
und Direkteinstiegs, die Starkung des Kontaktes mit dem Lehrerberuf sowie die Ver-
besserung der Kommunikation zur Starkung der gesellschaftlichen Anerkennung von
Lehrkraften. Dafur hatte das Ministerium fur Allgemeine und Berufliche Bildung, Wis-
senschaft, Forschung und Kultur (MBWFK) schon in der letzten Legislaturperiode ein
Konzept entwickelt, dass im Kalenderjahr 2023 in den Handlungsplan Lehrkraftege-
winnung eingeflossen ist.

Im Einzelnen sind dazu dann folgende MaRnahmen umgesetzt bzw. angeschoben
worden:

Zur Starkung der gesellschaftlichen Anerkennung von Lehrkraften und einer Verbes-
serung der Kommunikation sind folgende MalRnahmen durchgefiihrt worden:

Die Erfahrungen der eigenen Schulzeit eroffnen jungen Menschen nur einen be-
grenzten Einblick in die zahlreichen und unterschiedlichen Variationen des Berufs
der Lehrkraft. Die vielfaltigen Mdglichkeiten dieses anspruchsvollen und erflllenden
Berufs sollen erfahrbar gemacht werden, um die Chancen fir ein erfolgreiches Lehr-

amtsstudium zu erhohen.

e Mit dem freiwilligen sozialen Jahr Schule (FSJ-S) kédnnen sich jahrlich junge
Menschen engagieren und den Arbeitsalltag von Lehrkraften an den weiterfih-
renden allgemeinbildenden Schulen kennenlernen. Die bisherigen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer des FSJ-S streben fast ausschlieBlich padagogische Berufe
an, sodass diese Mdglichkeit eine sehr wirksame langfristige MalRnahme zur be-
ruflichen Orientierung und zur Lehrkraftegewinnung darstellt. Im Schuljahr
2022/23 standen 89 FSJ-S Platze zur Verfugung.

¢ An den berufsbildenden Schulen sind Uber die Organisation ,Teach First“ Hoch-
schulabsolventinnen und -absolventen unterstitzend im Unterricht tatig. Die Ko-
operation mit der Organisation ,Teach First* wurde bis zum 31.07.2023 verlan-
gert. Allerdings konnten nicht alle 6 Teach First-Stellen besetzt werden.
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Ein kontinuierliches Informations- und Beratungsangebot ist notwendig.
Dazu gehoren:

e ansprechende und verstandliche Werbemedien,

e das Online Serviceportal ,Traumberuf Lehrer/in“,

e eine Hotline, die erste Auskulnfte erteilt und bei Bedarf zielgenau an die zustandi-
gen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des MBWFK vermittelt und

e der Auftritt auf den online-Formaten und Prasenzveranstaltungen der (Job-)Mes-
sen und Informationsveranstaltungen der Universitaten.

Insgesamt geht es darum, gemeinsam mit den Hochschulen, Lehrkraften, Vereinen

und Verbanden die Willkommenskultur in Studium, Vorbereitungsdienst und unter

den Lehrkraften weiter zu entwickeln. Dies gelingt durch

o direkte Gesprachsangebote fur Lehrkrafte im Vorbereitungsdienst,

e durch Coaching, Beratung und Unterstlitzung wahrend des Studiums, des Vorbe-
reitungsdienstes, des Quer-, Seiten- und Direkteinstieges, aber auch im Beruf
selbst,

« die feierliche Ubergabe der Zeugnisse lber die erfolgreiche Staatspriifung an die
Lehrkrafte im Vorbereitungsdienst durch die Ministerin, welche fur die berufsbil-

denden Schulen bereits mehrfach durchgefuhrt werden konnte.

Durchgefiihrte MaRnahmen zur Lehrkréftegewinnung

Folgende MalRnahmen sind im Rahmen des Konzeptes in den einzelnen Phasen der
Lehrkraftebildung fir die angehenden und im Dienst befindlichen Lehrkrafte durchge-

fuhrt worden:

Erste Phase der Lehrkraftebildung:
Im Rahmen der Ziel- und Leistungsvereinbarungen mit den Hochschulen sind ver-
schiedene MalRnahmen zu den Bedarfen in den MINT-Fachern, Musik und Kunst vor-

gesehen.

a) Folgende Erweiterungen von Studienplatzen sind vorgenommen worden:
e Zum Herbstsemester 2021/22 ist an der Europa-Universitat Flensburg (EUF)
die Zahl der Studienanfangerplatze im Fach Musik um 10 Platze erhoht worden.
¢ Seit dem Herbstsemester 2019/20 werden an der EUF dauerhaft 14 zusatzliche

Studienplatze im Fach Sachunterricht fir das Grundschullehramt angeboten.
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¢ In der Sonderpadagogik hat die EUF die Studienanfangerkapazitat in den letz-
ten Jahren kontinuierlich ausgebaut. Zum Herbstsemester 2015/16 wurde die
Zahl der Bachelorstudienplatze von 100 auf 120 erh6ht. Zum Herbstsemester
2016/17 stockte die EUF weitere 40 Studienplatze auf und zum Herbstsemester
2020/21 wurde eine weitere Erhohung von 160 auf 200 Studienplatze vorge-
nommen.

b) Folgende Studienmodelle sind neu eingeflhrt worden:

e An der Musikhochschule Lubeck (MHL) wird seit dem Wintersemester 2021/22
fur Absolventinnen und Absolventen von instrumentalpadagogischen Studien-
gangen ein Masterstudiengang ,Lehramt Musik im Doppelfach“ angeboten.

e Im Fach Kunst wird an der Christian-Albrechts-Universitat (CAU) seit dem Win-
tersemester 2019/20 ein 1-Fach-Masterstudiengang angeboten, der fur Ba-
chelorabsolventinnen und -absolventen mit einem ausschlieBlich kinstlerischen
Abschluss den Einstieg in den Schuldienst ermdglichen soll.

e Die EUF hat zum Herbstsemester 2019/20 das Studienangebot im Fach Mathe-
matik erweitert. Erganzend zu den Teilstudiengangen zur Vorbereitung auf das
Grundschul- und Gymnasiallehramt bietet die Hochschule einen gesonderten
Teilstudiengang zur Vorbereitung auf das Lehramt an Gemeinschaftsschulen
an. Mit der EinfUhrung des neuen Teilstudienganges sind die Studieninhalte
speziell an die Bedurfnisse der Gemeinschaftsschulen angepasst worden. Dar-
Uber hinaus wird hier eine neue Zielgruppe von Studieninteressierten angespro-
chen und somit konnte die Zahl der potentiellen Absolventinnen und Absolven-
ten erhdht werden.

c) Bei der Diskussion um die Lehrkraftegewinnung wird auch die lange Ausbildungs-
dauer, die von Beginn des Studiums an bis zum Eintritt in den Schuldienst ca. sie-
ben Jahre betragt, problematisiert. Dies fuhrte zur EinflUhrung von alternativen
Ausbildungsmodellen an der EUF:
¢ In der Sonderpadagogik ist ein dualer Masterstudiengang an der EUF in Zu-

sammenarbeit mit dem MBWFK und dem Institut fur Qualitatsentwicklung an
Schulen Schleswig-Holstein (IQSH) zum Herbstsemester 2021/22 eingefuhrt
worden. Das dreijahrige Duale Masterstudium Lehramt fir Sonderpadagogik mit
den Fachrichtungen Lernen und emotionale und soziale Entwicklung sowie dem
Unterrichtsfach Deutsch oder Mathematik haben im zweiten Durchgang im

Herbstsemester 2022/23 19 Studierende aufgenommen.
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e Zum Herbstsemester (HeSe) 2019/20 ist am Berufsbildungsinstitut Arbeit und
Technik (biat) in Flensburg - in Zusammenarbeit mit dem MBWFK und dem
SHIBB - das dreijahrige Duale Masterstudium Lehramt an berufsbildenden
Schulen fur die beruflichen Fachrichtungen Elektro-, Fahrzeug-, Informations-
und Metalltechnik probeweise eingefluhrt worden. Es handelt sich um eine be-
fristete MaRnahme, bei der die Teilnehmenden ein Ausbildungsentgelt in Hohe
von Anwarterbezlgen erhalten und sowohl das Studium als auch den Vorberei-
tungsdienst innerhalb von drei Jahren absolvieren kdnnen. Dabei erwerben sie
einen Master of Education und die zweite Staatsprufung. Die durchgefuhrte
Evaluation hatte aufgezeigt, dass von den Studierenden sowohl die Studien-
gangstruktur als auch die Vergltung grundsatzlich als positiv erachtet werden.
Vor Herausforderungen stellt die Studierenden ab dem dritten Semester jedoch
eine Mehrfachbelastung durch Hospitations- und Unterrichtstatigkeit sowie
Fahrten zwischen Wohnort und den verschiedenen Lernorten.

In den ersten zwei Jahren war der Studiengang gut ausgelastet, anschlie3end

ist die Zahl der Studienanfanger jedoch deutlich zurickgegangen.

HeSe HeSe HeSe HeSe HeSe
2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24
Anzahl der Studierenden
7 9 5 2 2
im ersten Fachsemester

(Quelle: EUF - Stand 28.09.2023)

d) Folgende MalRnahme ist zur Steigerung der Anzahl der erfolgreichen Studienab-
schllsse in den Lehramtsstudiengangen ergriffen worden:

e An der CAU wurde zum Wintersemester 2019/20 eine strukturelle Mal3nahme
im MINT-Bereich eingeflihrt, die durch Verstarkung des Lehramtsbezuges
schon zu Beginn des Bachelorstudiums dazu beitragen soll, dass die Zahl der
erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen in diesen Fachern steigt. Das
Konzept fur die MalRnahme wurde gemeinsam mit dem Leibniz-Institut fur die
Padagogik der Naturwissenschaften und Mathematik (IPN) erstellt. Das Ziel der
MalRnahme ist die Steigerung des Studienerfolges in den MINT-Fachern Mathe-
matik, Physik und Chemie. Mangelnde mathematische Fahigkeiten sind in den
MINT-Fachern oft ein Grund fiir ein Scheitern im Ubergang von der Schule ins
Studium. Aus diesem Grund wurden gesonderte mathematische Vorkurse fur

Lehramtsstudierende der Facher Physik und Chemie eingefuhrt. Erganzend
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dazu wurde der Professionsbezug durch eine engere Vernetzung von fachli-
chen und fachdidaktischen Lerninhalten und eine gezielte Einbeziehung von
lehramtsspezifischen Bezugen ins Studium verstarkt. Eine Evaluation des Vor-
habens befindet sich in Vorbereitung.

e) Zur Umsetzung der KMK-Strategie ,Bildung in der digitalen Welt* miussen entspre-
chend den geanderten KMK-Vorgaben samtliche Lehramtsstudiengange unter Di-
gitalisierungsaspekten so angepasst werden, dass die angehenden Lehrkrafte auf
den Schulalltag entsprechend vorbereitet werden. Fir die erforderliche Anpassung
der Lehramtsstudiengange haben die Hochschulen folgende Unterstitzung erhal-
ten:

e Im Rahmen des Bundesprogramms ,Qualitatsoffensive Lehrerbildung“ haben
sich die EUF und die CAU erfolgreich beworben und fir den Verbundantrag ,O-
LAD@SH - Offenes Lehramt digital in Schleswig-Holstein® insgesamt 850.000 €
fur die digitalisierungsbezogene Fortentwicklung der Lehramtsstudiengange in
den Jahren 2019-2022 erhalten. Mit dem Vorhaben sollen die zentrale Aspekte
Digitalisierung, Praxisbezug und Internationalisierung miteinander verknupft
werden. Einerseits befasst sich das Vorhaben mit Weiterentwicklung digitaler
Lehr- und Lernformate zur Starkung von Theorie-Praxis-Verknupfungen durch
den Ausbau kollaborativer Betreuungsangebote als Blended Learning im Pra-
xissemester der Lehramtsstudiengange. Andererseits sollen Synergien zwi-
schen den Schwerpunkten Digitalisierung und Internationalisierung, insbeson-
dere der Internationalisierung at Home und dem Fremdsprachenunterricht, be-
fordert werden und damit zur Internationalisierung der Lehrkraftebildung beige-
tragen werden.

e Daruber hinaus wird aus dem Struktur- und Exzellenzbudget das Vorhaben der
CAU ,Grundkompetenzen und Perspektiven fiur Lehr-Lern-Prozesse im Zeitalter
digitaler Transformationen® mit rund 536.000 € unterstutzt, das ebenfalls auf die
Lehramtsstudiengange ausgerichtet ist und in den Jahren 2020-2023 umgesetzt
wird. In den ersten zwei Mal3nahmen des Vorhabens stehen angehende Lehr-
krafte im Fokus. Zum einen werden maoglichst geschlossene Module fur den Er-
werb von Grundkompetenzen im Bereich Digitalisierung gestaltet, die in Abhan-
gigkeit von fehlenden Kompetenzen bedarfsgerecht und individuell genutzt wer-
den kdnnten. Zum anderen sollen auf einer universitaren Plattform moderne

Formen des digitalen kollaborativen Arbeitens und Lernens mit dem Ziel erprobt
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werden, sowohl die Vorteile von Digitalisierung flr den Unterricht zu erkennen
und diese fur sich nutzen zu kdnnen, als auch die zukunftigen Entwicklungen
kritisch zu betrachten und potentielle Gefahren zu erkennen. Ein Part des Vor-
habens befasst sich darliber hinaus mit der digitalisierungsbezogenen Weiter-
entwicklung von beruflichen Orientierung.

e Zum 1. Juni 2021 ist eine gemeinsame Arbeitsgruppe ,Didaktik der Informa-
tik“ der CAU und des IPN eingerichtet worden. Neben einer Starkung der Didak-
tik und der Vermittlung von Kompetenzen im Fach Informatik liegt der Fokus der
Arbeit auf dem Beitrag der Informatik zur informatischen Grundbildung in den

Lehramtsstudiengangen.

Zweite Phase der Lehrkraftebildung:

a) Um dauerhaft eine ausreichende Zahl von Lehrkraften im ganzen Land zu gewin-
nen, erhalten angehende Lehrkrafte im Vorbereitungsdienst (LiV) eine monatliche
Zulage in Hohe von 250 € als Anreiz, wenn sich diese in einer Region ausbilden
lassen, in der der Bedarf an fachlich qualifiziertem Personal besonders hoch ist
(Kreis Dithmarschen, Kreis Steinburg, Kreis Segeberg und Kreis Herzogtum
Lauenburg). LiV kdnnen aber auch ohne den Anwartersonderzuschlag in den ge-
nannten Kreisen ausgebildet werden. Sie entscheiden durch Bewerbung, ob sie
den Anwartersonderzuschlag in Anspruch nehmen wollen oder nicht. Mit der Zah-
lung des Anwartersonderzuschlags verpflichten sich die LiV nach dem Vorberei-
tungsdienst funf Jahre im Schuldienst in Schleswig-Holstein (in der Regel in dem
jeweiligen Kreis) zu bleiben. Andernfalls muss der Zuschlag voll oder anteilig zu-
ruckgezahlt werden. Diese Verpflichtung gehen viele LiV nicht ein, deshalb ver-

zichten diese auf den Anwartersonderzuschlag.
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Anzahl der LiV, die den Anwartersonderzuschlag im Schuljahr 2022/23 in Anspruch

genommen haben:

Kreis Einstellungstermine Summe
08.2022 02.2023
Dithmarschen
Grundschule
Sonderpadagogik 0 0
Herzogtum Lauenburg
Grundschule 2 3 5
Sonderpadagogik 0 1 1
Segeberg
Grundschule 1
Sonderpadagogik 3
Steinburg
Grundschule 4 2
Sonderpadagogik 0 2
Summe
Grundschule 9 15 24
Sonderpadagogik 3 5 8

Anzahl der LiV, die den Anwartersonderzuschlag in den genannten Kreisen im Schul-

jahr 2022/23 nicht in Anspruch genommen haben:

Kreis Einstellungstermine Summe
Aug 22 Feb 23
Dithmarschen
Grundschule
Sonderpadagogik 0 0
Herzogtum Lauenburg
Grundschule 2 3 5
Sonderpadagogik 0 1 1
Segeberg
Grundschule 1
Sonderpadagogik 3 2
Steinburg
Grundschule
Sonderpadagogik
Summe
Grundschule 9 15 24
Sonderpadagogik 3 5 8

Der Anwartersonderzuschlag wird seit Beginn des zweiten Halbjahres des Schuljah-

res 2022/23 evaluiert (siehe Seite 20). Die Ergebnisse der Evaluation und die damit
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verbundenen Vorschlage zur Weiterentwicklung werden im Laufe des Schuljahres
2023/24 vorliegen.

b) Fur die aktuelle Deckung des Lehrkraftebedarfs werden weiterhin der Quer-, Sei-
ten- und Direkteinstieg sowie weitere Qualifizierungsmalnahmen gestarkt. Im Ein-
zelnen
e werden im Rahmen des Quer- und Seiteneinstiegs Hochschulabsolventinnen

und -absolventen (Magister, Diplom oder Master), die ein Studium in einem
dringend gesuchten Unterrichtsfach oder in einer dringend gesuchten Fachrich-
tung absolviert haben, fur den Beruf der Lehrkraft qualifiziert,

e wurde der Quereinstieg fur die Einstellungstermine 01.08.2022 und 01.02.2023
zusatzlich zum Lehramt an berufsbildenden Schulen und fur Sonderpadagogik
erneut auch fur den Vorbereitungsdienst der Gemeinschaftsschullehrkrafte ge-
offnet. FUr das Lehramt an Grundschulen wurde der Quereinstieg nur fir den
Einstellungstermin 01.08.2022 ged6ffnet, da zum Einstellungstermin 01.02.2023
alle Platze im Vorbereitungsdienst fur dieses Lehramt mit grundstandig studier-
ten Bewerberinnen und Bewerbern besetzt werden konnten,

¢ ist es im Rahmen des Quereinstiegs auch maoglich, die Schulart bereits im Vor-
bereitungsdienst zu wechseln, wenn fur eine Schulart nicht gentigend regulare
Bewerbungen vorliegen,

o eroffnet der Direkteinstieg an berufsbildenden Schulen auch Menschen mit ei-
nem Bachelorabschluss von einer Fachhochschule/Universitat oder mit einem
Fachhochschuldiplom einen Zugang zum Beruf der Lehrkraft,

¢ sind fur Lehrkrafte mit einer auslandischen Lehramtsqualifikation, die nur die
Lehrbefahigung in einem Unterrichtsfach nachweisen, die Moglichkeiten einer
Einstellung in den schleswig-holsteinischen Schuldienst verbessert worden,

e regelt der Erlass zum Lehramtswechsel auf der Basis von § 6 LVO-Bildung die
Voraussetzungen und das Verfahren fur den Wechsel in ein anderes Lehramt,

¢ sind interessierte Gymnasial-Lehrkrafte seit 01.08.2019 an Grundschulen, die
Bedarf angemeldet haben, abgeordnet worden; sie werden wahrend dieser Ab-
ordnung qualifiziert,

e bietet das IQSH umfassende Qualifizierungen fur Facher, in denen Lehrkrafte
besonders bendtigt werden, um eine Unterrichtsgenehmigung in dem jeweiligen
Fach zu erhalten. Insgesamt wurden 394 Lehrkraften in unterschiedlichen Man-

gelfachern im Schuljahr 2022/23 weitergebildet. Davon 50 in Mathematik
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Grundschule und Sekundarstufe I, davon 13 in Naturwissenschaften und Tech-
nik, 229 in Informatik (davon 175 im Rahmen der Weiterbildungsoffensive), 11
in Musik Sekundarstufe |, 44 im Darstellendes Spiel, 12 in Englisch Grund-
schule und Férderzentren, 21 in Philosophie Grundschule und 14 in Wirtschaft
und Politik Sekundarstufe I.

Dritte Phase der Lehrkraftebildung

a) Das Gesundheitsmanagement zu starken, ist eine zentrale Aufgabe, um krank-
heitsbedingte Fehltage und Eintritte in den vorzeitigen Ruhestand aufgrund von
Dienstunfahigkeit weiter zu verringern. Deshalb
e unterstiutzt seit dem 01.08.2017 die Landeskoordinatorin bzw. der Landeskoordi-

nator fur Betriebliches Eingliederungsmanagement an Schulen die Schulleitun-
gen und Lehrkrafte beim Wiedereinstieg in den Beruf nach langerer Krankheit,

e sichert seit 2018 bzw. seit 2019 je ein/e weitere/r Regionalkoordinatorin bzw.
Regionalkoordinator eine entsprechende Unterstutzung in den Regionen und

e werden seit 2017 die Lehrkrafte, die Seiten-und Direkteinsteigerinnen und -ein-
steiger begleiten, mit zwei Unterrichtswochenstunden gezielt entlastet.

b) Um den Beruf der Grundschullehrkraft und insbesondere die Ubernahme von ver-
antwortungsvollen Leitungsaufgaben langfristig attraktiver zu gestalten und damit
auch einen Beitrag zur Lehrkraftegewinnung zu leisten, wurde mit dem Gesetz zur
Steigerung der Attraktivitat des Lehramtes an Grundschulen vom 24.06.2019
(GVOBI. S. 188) ein Stufenplan zur Anhebung der Besoldung eingefuhrt. Dadurch
e erhielten bereits zum Schuljahr 2019/20 die Grundschulleitungen eine héhere

Besoldung.

e wurde ab dem Schuljahr 2020/21 die Besoldung der Grundschulleitungen in ei-
nem zweiten Schritt erneut angehoben und Grundschullehrkrafte erhalten er-
ganzend zu ihrem Grundgehalt in der Besoldungsgruppe A12 eine monatliche
Zulage.

e werden zum Schuljahresbeginn 2025/26 alle Grundschullehrkrafte in Schleswig-
Holstein kraft Gesetzes nach A13 Ubergeleitet.

c) Des Weiteren sind folgende MalRnahmen durchgefuhrt worden:

e Beforderungsmoglichkeit von A12 nach A13 fur Grund- und Hauptschullehr-
krafte, die hauptsachlich in der Sekundarstufe | unterrichten (seit 19. Juli 2016)
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e Zuschlag fur Lehrkrafte, die ihren Ruhestand zur Sicherung der Unterrichtsver-
sorgung hinausschieben

o Attraktive Hinzuverdienstmoglichkeiten fur bereits pensionierte Lehrkrafte als
Seniorlehrkrafte

¢ Nutzung des Vertretungsfonds, um flexible und verbesserte Einstellungsmaog-

lichkeiten zu schaffen

Grindung der Allianz fur Lehrkraftebildung

Am 18.02.2022 ist das novellierte Hochschulgesetz in Schleswig-Holstein in Kraft ge-
treten. Darin ist in § 18a auch die Allianz fur Lehrkraftebildung gesetzlich verankert.
Die Allianz fur Lehrkraftebildung besteht aus drei Gremien: dem Vorstand, dem wis-

senschaftlichen Beirat und dem Kuratorium.

e Zu den Aufgaben des Vorstands gehort insbesondere die Entwicklung von Vor-
schlagen zur Sicherstellung einer bedarfsdeckenden Anzahl von Lehramtsabsol-
ventinnen und Lehramtsabsolventen, zu einer qualitativen Weiterentwicklung der
Lehrkraftebildung und zu einer phasen- und hochschullibergreifenden Abstim-
mung der Angebote fur die Lehrkraftebildung. Im Vorstand sind die vier lehramts-
bildenden Hochschulen CAU, EUF, Muthesius Kunsthochschule und Musikhoch-
schule Lubeck mit einem Prasidiumsmitglied sowie einem Mitglied der jeweiligen
Zentren fur Lehrkraftebildung, das IPN, sowie das SHIBB und das IQSH vertre-
ten. Am 08.04.2022 hat Ministerin Karin Prien Frau Professorin llka Parchmann
auf Vorschlag des Vorstands zur Leiterin des Vorstands bestellt. Frau Professo-
rin Parchmann hat die Leitung zunachst flr eine Amtszeit von 5 Jahren seit dem
01.05.2022 inne.

e Der Vorstand wird bei seiner Tatigkeit durch einen wissenschaftlichen Beirat un-
terstitzt. Dieser besteht aus namhaften Expertinnen und Experten mit nationaler
und internationaler Expertise und gibt Stellungnahmen zu den Vorschlagen des
Vorstands ab.

e Eine entsprechende Einbindung und Beteiligung aus der Schulpraxis wird durch
ein breit besetztes Kuratorium gewahrleistet, dass die Aufgabe hat, den Vorstand
zu beraten und schul- sowie bildungspraktische Kenntnisse und Erfahrungen ein-
zubringen. Im Kuratorium sind eine Schulleitung je Schulart, jeweils zwei Vertre-
terinnen oder Vertreter von Eltern, Schilerinnen und Schiler, Studierenden,

Fachwissenschaftlerinnen und Fachwissenschaftlern, des wissenschaftlichen
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Nachwuchses sowie je eine Vertreterin oder je ein Vertreter der Hauptpersonal-

rate Lehrkrafte eingesetzt.
Die Grundung der Allianz war der erste Schritt zur Entwicklung des Handlungsplans
zur Lehrkraftegewinnung, der 2023 fur das zuklnftige Vorgehen konzipiert wurde,
um mit MalRnahmenbindeln die Herausforderung der Lehrkraftegewinnung zukiinftig
annehmen zu konnen. Die Allianz schlagt nicht nur MalRnahmen vor, sondern leistet
einen wesentlichen Beitrag zur Phasenvernetzung und einem phasenubergreifenden
Handeln. Bereits bei den ersten Mallnahmen, die im Folgenden auch aufgelistet
sind, wird die Berufsorientierung an den Schulen mit allen drei Phasen der Lehrkraf-
tebildung vernetzt. Zur Umsetzung des Handlungsplans ist im Ministerium eine Steu-
ergruppe initiiert worden. Diese setzt sich aus der ministeriellen Projektgruppe Lehr-
kraftegewinnung, in der abteilungsibergreifend gearbeitet wird, und der Allianz fur
Lehrkraftebildung zusammen.
Mit dem Blick auf die Lehrkraftebedarfsprognose kann bei den allgemeinbildenden
Lehramtern festgehalten werden, dass es grundsatzlich gentigend junge Menschen
gibt, die sich fur ein Lehramtsstudium entscheiden. Allerdings haben diese nicht im-
mer die Schularten und Facher gewahlt, flr die es einen groflten Bedarf gibt. Auler-
dem gelangen im Studium nicht alle Studierenden zum Abschluss. Hier gilt es umzu-
steuern - auch innerhalb des Systems. Zentrale Eckpunkte des Erfolgs der Lehrkraf-
tebedarfsdeckung und -gewinnung sind im Rahmen des Handlungsplanes die The-
men Beratung, Orientierung, Begleitung und Weiterqualifizierung, aber auch die Pru-
fung maoglicher Entlastungen fur Lehrkrafte. Es geht bei der Lehrkraftebedarfsde-
ckung und -gewinnung um eine langfristige Qualitatssicherung - auch landertbergrei-
fend. Dafur sind alle gesellschaftlichen Gruppen einzubeziehen. Wichtig ist dabei die
intensivere Verzahnung bzw. Verknupfung der einzelnen Phasen der Lehrkraftebil-
dung - beginnend mit der Berufsorientierung.
Entgegen dem Bundestrend ist die Zahl der Studienanfanger in den Lehramtsfachern
in Schleswig-Holstein seit 2012 deutlich gestiegen.
Im Wintersemester 2022/23 haben wir insgesamt 75% mehr Lehramtsstudierende als
noch vor zehn Jahren. Allgemein kann festgehalten werden, dass die Entwicklung
der Studienanfangerzahlen bundesweit rucklaufig ist. Hier sind die Auswirkungen des
demografischen Wandels deutlich erkennbar. In Schleswig-Holstein ist dieser Trend

bisher jedoch nicht so stark ausgepragt. Gegentber den Vorpandemiejahren liegt die
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Zahl der Studienanfanger und Studienanfangerinnen in Schleswig-Holstein um rund

5% niedriger, wobei der bundesweite Ruckgang bei rund 9,5% liegt.

Februarpaket Lehrkraftegewinnung

Das Februarpaket, das neben den Malinahmen der Allianz auch viele Mallnahmen
der Projektgruppe Lehrkraftegewinnung enthielt, wurde mit Beginn des zweiten
Schulhalbjahres 2023 mit den im Folgenden ausgewiesenen Bausteinen veroffent-
licht.

Erste Phase der Lehrkraftebildung:

e Gewinnung von Lehramtsstudierenden als Botschafterinnen und Botschafter an
Schulen fur eine intensivere Beratung in Bezug auf Schulart und Facherwabhl.
Hier wird der Fokus auf potentielle Studienanfangerinnen und Studienanfanger fur
grundstandige Lehramtsstudierende mit einem besonderen Fokus auf Schularten
und Facher mit hohen Bedarfen gelegt. Dazu sollen bestehende Konzepte der
Studienberatung darunter Programme wie ,Ask a student® oder ,Kontaktstelle
Schule® ausgebaut werden. Bestehende Formate, wie zum Beispiel Studieninfor-
mationstage sollen gezielt um lehramtsbezogene Formate erganzt werden. Auch
im Rahmen der Angebote zur Beruflichen Orientierung (BO) sollte der Lehrkraf-
teberuf gezielt adressiert werden (Bsp. Lehramtsstudierende als Botschafterinnen
und Botschafter bei Berufsorientierungsveranstaltungen oder in den BO-Semina-
ren in der E-Phase). Eine Studienorientierung soll bereits in der Schule durch die
Starkung der Beratungsangebote erfolgen. Dies ist eine von der Allianz fur Lehr-
kraftebildung vorgeschlagene MaRnahme.

e FSJ Schule fortfuhren und ausbauen: Das FSJ Schule wird um 50 Platze zum
Schuljahr 2023/24 erweitert.

e Begleitkonzepte fur Studierende in Schulen: Vor dem Hintergrund dem notwendi-
gen Einsatz der Studierenden in den Schulen als Vertretungslehrkrafte wird eine
konzeptionelle universitare Begleitung als unerlasslich angesehen. Gemeinsam
mit Schulleitungen und Studierenden sollen Einsatzempfehlungen, Begleitmal}-
nahmen und Materialpools fur eine Mitwirkung von Studierenden insbesondere in
Teamteaching, Ubungs- oder Selbstlernphasen konzipiert und implementiert wer-
den. Erfahrungen sollen weiterfUhrend genutzt werden, um Praxisphasen im Stu-
dium oder auch Studiengangstrukturen ggf. weiter zu entwickeln. Dies ist eine von

der Allianz fur Lehrkraftebildung vorgeschlagene MalRnahme.
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e Einrichtung einer Praktika-Datenbank fur die Lehramtspraktika: Aktuell erfolgt die
Verteilung der Studierenden an die Schulen, die ihrerseits Praktikumsplatze fur
Lehramtsstudierende anbieten, nur zu einem Teil programmgestitzt und wird von
jeder Hochschule selbst verwaltet. Mit einer gemeinsamen Praktika-Datenbank
soll die Administration der Praktika sowohl fur die Schulen als auch fur die Hoch-
schulen deutlich vereinfacht werden und eine bessere regionale Verteilung der
Praktika-Platze ermdglicht werden. Das Konzept wurde gemeinsam von der CAU
und EUF und in Abstimmung mit dem IQSH und dem Ministerium entwickelt. Es ist
geplant, die Praktikumsdatenbank im zweiten Quartal des Jahres 2024 einzufuh-
ren.

e Ubernahme von Ubernachtungskosten fiir Studierende im Praxissemester (regio-
nale Anreize): Bisher werden fur Studierende im Praxissemester die Fahrtkosten
fur die Fahrten vom Wohnort zur Praktikumsschule erstattet. Hiermit wird eine
bessere Akzeptanz von Praktikumsplatzen an Schulen unterstitzt, die sich in ver-
kehrstechnisch weniger gunstigen Lagen befinden. Kiunftig soll neben der Fahrt-
kostenerstattung auch die Ubernahme von Ubernachtungskosten ermdglicht wer-
den, sofern diese die ansonsten anfallenden Reisekosten nicht Ubersteigen. Dafur
ist - auf Vorschlag der Allianz - die Praxissemesterfahrtkostenerstattungsverord-
nung (PSFVO) entsprechend angepasst worden und trat am 15. September 2023
in Kraft.

Zweite Phase der Lehrkraftebildung:

e Evaluation der bisherigen finanziellen Anreizsysteme fir Lehrkrafte im Vorberei-
tungsdienst:
Ziel des finanziellen Anreizsystems flr Lehrkrafte im Vorbereitungsdienst ist die
Starkung der Regionen, in denen die Lehrkraftegewinnung eine grol3e Herausfor-
derung darstellt. Fir angehende Lehrkrafte im Vorbereitungsdienst wird durch die
Gewahrung einer monatlichen Zulage in Hohe von 250 € ein Anreiz geschaffen,
sich in den Kreisen Dithmarschen, Steinburg, Segeberg oder Herzogtum Lauen-
burg ausbilden zu lassen. Die Mallnhahme bezieht sich auf Lehrkrafte im Vorberei-
tungsdienst des Lehramts an Grundschulen und des Lehramts fur Sonderpadago-
gik. Mittels der Evaluation wird gepruft, ob die MalRnahme erfolgreich gewesen ist,

um Uber eine Fortsetzung bzw. Anderung der MaRnahme entscheiden zu kénnen.
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Die Inanspruchnahme des Anwartersonderzuschlages im Schuljahr 2022/23 ist
der Tabelle auf Seite 17 zu entnehmen.

e Bewerbungstermin und -kriterien fur die Einstellung von Lehrkraften im Vorberei-
tungsdienst anpassen:
Die Bewerbungstermine werden zum Teil vorgezogen und gleichzeitig wird die
Madglichkeit von vorlaufigen Einstellungsangeboten bei unvollstandigen Bewerbun-
gen in Mangelfachern und Mangelfachrichtungen geschaffen.

¢ ,Quereinstieg” fur Master-Absolventinnen und -absolventen (Lehramt an Gymna-
sien) in den Vorbereitungsdienst Lehramt an Gemeinschaftsschulen:
Die Lehrkrafte mit dem Lehramt an Gymnasien kénnen freiwillig und unabhangig
von einer generellen Mangelfachregelung, anstatt des Vorbereitungsdienstes in ih-
rem ursprunglichen Lehramt auch den Vorbereitungsdienst an Gemeinschafts-
schulen ohne Oberstufe fur das Lehramt an Gemeinschaftsschulen absolvieren.
Um die Bereitschaft von Studierenden fur das Lehramt an Gymnasien zu erhéhen,
die Arbeit an einer Gemeinschaftsschule ohne Oberstufe kennen zu lernen, soll es
moglich sein, den Vorbereitungsdienst an einer Gemeinschaftsschule ohne Ober-
stufe zu absolvieren und anschlieRend mittels eines vereinfachten Lehramtswech-

sels die Lehramtsbefahigung fur das Lehramt an Gymnasien zu erhalten.

Dritte Phase der Lehrkraftebildung:

e Anderung der Sabbatjahr-Mdglichkeiten:
Dabei ist geplant, die bestehende Sabbatregelung im Hinblick auf die erste Inan-
spruchnahme und die moglichen Wiederholungen einzuschranken.

e Abordnungsmaglichkeiten von Gymnasiallehrkraften:
Die Moglichkeit der freiwilligen Abordnung von Lehrkraften an Gymnasien an
Grundschulen wird fortgesetzt und um die Mdglichkeit der freiwilligen Abordnung
an Gemeinschaftsschulen erweitert.

e Weiterentwicklung der Anerkennung und Qualifizierung von auslandischen Lehr-
kraften:
Die Anerkennung und Qualifizierung von auslandischen Lehrkraften und der Ein-
satz an den offentlichen Schulen wird weiterentwickelt und vereinfacht. Die Umset-
zung dieser Malinahme erfolgt zunachst als Pilotprojekt fur die ukrainischen Lehr-

krafte. Nach dem Abschluss des Pilotprojekts mit anschlieRender Evaluation ist
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eine Ubertragung auf Lehrkréfte anderer Nationalitaten moglich. Dabei werden Er-
leichterungen beim Einreichen der notwendigen Unterlagen (z.B. grundsatzlich
Verzicht auf Beglaubigungen) geschaffen. Gleichzeitig ist eine Kooperation mit der
Regionaldirektion Nord der Bundesagentur fur Arbeit (BA) und dem Bundesamt fur
Migration und Fllichtlinge (BAMF) bei der Sprachqualifizierung der auslandischen
Lehrkrafte ab Sprachniveau B1 geschaffen worden. Zusatzlich werden gezielte
Unterstitzungsmaflnahmen vor und in den AusgleichsmalRnahmen geplant. Wei-
tere Unterstlitzungsmaglichkeiten befinden sich in der Abstimmung mit den ande-
ren Bundeslandern Uber die Kommission Lehrerbildung der KMK.

e Ein Appell an Lehrkrafte ist erfolgt, ihre Teilzeitkontingente freiwillig zu erhdhen.
Dies ist eine fur die Lehrkrafte freiwillige MalRnahme, die sich auf die Unterrichts-
versorgung im Schuljahr 2023/24 auswirken kann. Damit verbunden wird das An-
gebot, ein Teil des aufgestockten Stundenkontingents fur die Begleitung von Stu-
dierenden im Praxissemester oder Nichtlehrkraften zu nutzen. Damit verbunden ist
auch ein Aufruf an Lehrkrafte, ihre Dienstzeit bei Erreichen des Pensionsalters
freiwillig um ein bis zwei Jahre zu verlangern. Gepruft wird dabei, die Mdglichkeit
einer Zulage fur Lehrkrafte, die durch Fach oder Ort besonders benétigt werden.

Im Sommer 2023 konnte das zweite Paket entsprechend des Handlungsplans Lehr-

kraftegewinnung auf den Weg gebracht werden. Im Schuljahr 2023/24 werden nicht

nur die Gesprachsprozesse mit den Schulleitungen, Lehrkrafteverbanden und Ge-
werkschaften fortgefuhrt, sondern auch vor dem Hintergrund der Gutachten des Wis-
senschaftsrats zur Mathematik und der Standigen Wissenschaftlichen Kommission
zur Lehrkraftegewinnung sowie der Arbeitsergebnisse der Kommission Lehrkraftebil-
dung der KMK zu den Thematiken ,Ein-Fach-Lehrkrafteausbildung®, ,Duales Stu-
dium® und ,Weiterentwicklung der Anerkennung auslandischer Lehrkraftequalifikatio-

nen“ das dritte Malnahmenpaket erarbeitet. Dies wird zu Beginn des Jahres 2024

vorgestellt. Die Lehrkraftegewinnung ist dabei ein stetiger Prozess, d.h. dass der

Handlungsplan weiter fortgeschrieben wird und weitere Pakete zur Lehrkraftegewin-

nung folgen werden.
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1.2. Versorgung der Schularten mit Stellen, Stand der Stellenbesetzungen und

Deckung der Bedarfe fiir Unterricht und schulische Aufgaben

Der Landesrechnungshof (LRH) hat eine neue Darstellung zur Unterrichtsversorgung
vorgeschlagen. Dieser hat sich das MBWFK in der FA-Sitzung vom 04.05.2023 an-

geschlossen. Demnach soll kiinftig wie folgt ausgewiesen werden

a) Unterrichtsversorgung nach der Zahl der in den Stundenpléanen ausgewiesenen
Stunden, aufgeteilt in facherbezogene Stunden (z.B. Deutsch, Mathematik) und
sonstige Stunden (z.B. Differenzierung, Forderung): Der Grad der Unterrichtsver-
sorgung ergibt sich aus dem Vergleich der It. Stundenplanen vorgesehenen fa-
cherbezogenen Stunden und den nach Stundentafeln zu erteilenden Stunden.
Das Unterrichtsfehl ergibt sich aus der Differenz zwischen den It. Stundenplan
vorgesehenen und den It. Stundentafel zu erteilenden Stunden.

Diese Darstellung setzt jedoch eine Umstellung der schulstatistischen Erfassung
hinsichtlich der erteilten Lehrerwochenstunden voraus, die erst nach Einfuhrung
einer einheitlichen Stundenplansoftware im Zuge der flachendeckenden Einfuh-
rung der Schulverwaltungssoftware an den allgemeinbildenden Schularten mog-
lich sein wird. Die nach derzeitiger statistischer Erfassung ermittelten Werte der
sonstigen Stunden konnen nicht plausibel ausgewertet werden.

An den Forderzentren ist aufgrund des hohen Individualisierungsgrads und des
Fehlens verbindlicher Stundentafeln eine solche Darstellung auch kinftig nicht
mdglich. Aufgrund der hohen Anzahl von Bildungsgangen an den berufsbilden-
den Schulen und der dort gangigen Praxis, Schulerinnen und Schuler verschie-
dener Bildungsgange facherbezogen in einer Lerngruppe zusammen zu fassen,
kann eine solche Darstellung auch fur die berufsbildenden Schulen nicht erfol-
gen.

b) Darstellung der Deckung des Gesamtstellenbedarfs inklusive aller weiteren von
Lehrkraften zu erfullenden Aufgaben. Hierbei sollen die tatsachlichen Klassen-
zahlen und die tatsachlich besetzten Stellen zugrunde gelegt werden.

Das MBWFK hat dies zum Anlass genommen, die Darstellung zur Unterrichts-

bzw. Stellenversorgung inhaltlich zu Gberarbeiten und neu zu gestalten.
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- Verhaltnis des Gesamtstellenbedarfs und der besetzten Stellen an den allge-

meinbildenden Schularten

a) Erwartete Deckung des Gesamtstellenbedarfs gemaR Planstellenzuwei-
sungsverfahren (PZV)

Zur Festlegung der erforderlichen Planstellenzuweisung je Schulart werden die erfor-
derlichen Stellenzahlen je Schulart unter Berticksichtigung aller Bedarfe (u.a. Schi-
lerzahlprognosen, Stundentafeln, Leitungszeit, auRerunterrichtliche Bedarfe) ermit-
telt. Aus dem Vergleich dieser Bedarfszahl mit den im PZV zugewiesenen Stellen
und ergibt sich die erwartete Stellenversorgung je Schulart. Da es sich hierbei um
eine budgetbezogene Betrachtungsweise handelt, werden die Bedarfe fur die Versor-
gung der geflichteten ukrainischen Schulerinnen und Schuler nicht in die Berech-
nung einbezogen; ebenfalls sind Mittel aus dem Vertretungsfonds nicht berucksich-

tigt. Hierflr ergeben sich fur die Schularten die folgenden Werte:

Stellen im Erwartete
Planstellenzuweisungsverfahren Bedarfsdeckung in %
Schulart
Schuljahr Schuljahr Schuljahr Schuljahr
2022/23 2021/22 3) 2022/23 2021/22
Schulamtsgebundene Schular-
) 9.831 9.668 101% 102%
ten (ohne F6Z 1) 2
Gymnasien 4.575 4.604 101% 102%
Gemeinschaftsschulen mit
2.597 2.569 101% 102%
Oberstufe
Berufsbildende Schulen 4.042 4.025 102% 100%

) Der Bereich Forderzentren/inklusive Beschulung wird gesondert in Ganze betrachtet. Von 2018 bis 2024 werden hierfiir 490
zusatzliche Stellen zur Verfligung gestellt.
2) Dpaim schulamtsgebundenen Bereich auch die Stellen fur schulartiibergreifende Aufgaben (z.B. Deutsch als Zweitsprache)

verteilt werden, ist die Stellenzahl bezogen auf das PZV flr den schulamtsgebundenen Bereich insgesamt (Grundschulen,

Gemeinschaftsschulen ohne Oberstufe) angegeben.
3)  stellenzahlen des Schuljahrs 2021/22 ohne Stellen aus dem Landesprogramm ,Zukunft Schule im digitalen Zeitalter®, da

diese erst nach Verdffentlichung der PZV-Erlasse der allgemein bildenden Schulen zugewiesen wurden.

b) Tatsachliche Deckung des Gesamtstellenbedarfs
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Die tatsachliche Deckung des Gesamtstellenbedarfs wird auf Anregung des LRH in
diesem Bericht erstmalig dargestellt. Es handelt sich um eine stichtagsbezogene
Auswertung der Stellenbesetzungen zum Oktober 2022 und der schulstatischen Er-
fassung des Schuljahres 2022/23.

Hierfur werden Stellenbestand und Bedarfe fur Regelklassen, DaZ und ukrainische
Schulerinnen und Schuler insgesamt betrachtet. Dies bildet die Situation im Schulall-
tag ab.

- Bedarfsdeckung auf Basis der Gesamtstellenbedarfe und Klassenzahlen
Die Bedarfsermittlung berlcksichtigt die tatsachlichen Klassenzahlen der allgemein-
bildenden Schularten (Stichtagserhebung Schulstatistik) inklusive der DaZ-Basis-
Klassen sowie der DaZ-Aufbaustufe und des Unterrichts von gefliichteten Kindern
aus der Ukraine. Zur Ermittlung der vollstandigen Bedarfe werden ferner die Stellen-
bedarfe fur alle weiteren schulischen und aufRerunterrichtlichen Aufgaben (u.a. Lei-
tungszeit, Aus-, Fort- und Weiterbildung) berucksichtigt.

In der Ermittlung der tatsachlich besetzten Stellen wurden Personen, die sich in Mut-
terschutz, Elternzeit oder im Sabbatjahr befinden herausgerechnet. Erkrankte Perso-
nen und Personen, die aus Mitteln des Vertretungsfonds eingestellt sind, werden hin-
gegen berucksichtigt. Der eigenstandige Unterricht, der durch Lehrkrafte im Vorberei-
tungsdienst erteilt wird, findet in der stellenbezogenen Betrachtung keine Bertcksich-
tigung, obgleich er die Unterrichtssituation an der einzelnen Schule natirlich noch
einmal verbessert.

Die tatsachliche Klassenzahl ist eine grundlegende Bezugsgrolde dieser Betrach-
tungsweise und wirkt sich folglich unmittelbar auf die Bedarfsdeckung aus. Da die tat-
sachliche Klassenzahl bei der Planung des PZV nicht bekannt ist, sind unter Umstan-
den Abweichungen von der Werten der PZV-Vorausplanung mdglich.

In der Betrachtung des IST-Standes ergeben sich dann folgende Werte:

Klassenanzahl Ist-Stellen Ist-Bedarf Bedarfsdeckung

Schulamtsgebundener

7.734 10.112 9.961 102%
Bereich ohne F6Z
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Gemeinschaftsschulen

1.615 2.687 2.608 103%
mit Oberstufe
Gymnasien 3.211 4.861 4.884 100%

- Verwendung der den berufsbildenden Schulen durch das Moratorium zusatz-

lich zur Verfiigung stehenden Stellen

Bedingt durch ein Moratorium fur die berufsbildenden Schulen wurden dem SHIBB
fur die im Schuljahr 2022/23 60 zusatzliche Stellen zur Verfigung gestellt. Sie wur-
den verwendet, um das Unterrichtsangebot an den berufsbildenden Schulen - insbe-
sondere in kleinen Klassen in der Schulart Berufsschule bei sinkenden Schulerzah-
len - aufrecht zu erhalten. Da die Berufsbildenden Schulen ein hohes Mal3 an Eigen-
standigkeit in ihrer Personalplanung und dessen Einsatz aufweisen, wurden die 60
Planstellen anhand des bedarfsabhangigen Verteilschlissels auf die berufsbildenden

Schulen verteilt.
- Unterrichtswochenstunden und Indikatoren

Durch die Einflihrung von Kontingentstundentafeln® im Jahr 2007 und deren Aktuali-
sierung 2011 wurde die Stundenzahl fur die einzelnen Facher bzw. Fachbereiche im
jeweiligen Bildungsgang neu festgelegt. Auf diese Weise wird an den allgemeinbil-
denden Schulen die Eigenverantwortung bezlglich des unterrichtlichen Angebots ge-
starkt und die Gestaltungsmadglichkeiten fur Schwerpunktsetzungen gemaf den
Schulprogrammen sowie zur Erreichung der Bildungsstandards und Lehrplanziele
werden eroffnet. Auf Basis der Kontingentstundentafel kdbnnen Schulen zudem im
vorgegebenen Rahmen flexibel auf voribergehende Engpasse bei Fachlehrkraften
reagieren. Uberdies kénnen sie mit Projektunterricht, Epochenunterricht, facheriiber-
greifendem Unterricht oder anderen Férdermal3nahmen spezifische padagogische
Angebote machen und die Schulerinnen und Schuler gezielter fordern.

Um eine bedarfsgerechte und ausgeglichene Unterrichtsversorgung innerhalb der

einzelnen Schularten und zwischen den Kreisen und Schulen zu erreichen, erfolgt

3 Hier ist festgelegt, wie viele Unterrichtsstunden pro Woche und Fachbereich in den Jahrgangsstufen zu unter-
richten sind.
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die Zuweisung von Unterrichtsstunden nach einem schuilerzahlbezogenen Planstel-
lenzuweisungsverfahren (PZV). Die Ubersicht auf Seite 31 ist eine Darstellung des
quantitativen Unterrichtsumfangs der offentlichen allgemeinbildenden und berufsbil-
denden Schulen des Schuljahres 2022/23 im Vergleich zum Vorjahr. Die Ubersicht
enthalt, aufgeschlusselt nach Schularten, neben den Schiler- und Klassenzahlen die
erteilten Unterrichtswochenstunden. Sie sind aufgeteilt nach den Stunden gemaf}
Kontingentstundentafel und den Stunden fur besondere Malinahmen, u.a. fur Forder-
und Differenzierungsmaflnahmen, fur Arbeitsgemeinschaften und Unterrichtspro-
jekte. Als quantitative Indikatoren sind die MessgrofRen ,Klassenfrequenz® (durch-
schnittliche Schulerzahl je Klasse) sowie ,Unterrichtswochenstunden je Schulerin
und Schuler® ausgewiesen. Diese Indikatoren machen im Jahres- und Schulartenver-
gleich deutlich, in welchem Verhaltnis die bereitgestellten Ressourcen zur Schiler-
zahlentwicklung stehen. Die Angaben zu den Schularten Grundschule und Gemein-
schaftsschule ohne Oberstufe sind um die Werte der DaZ-Basisstufe Primarstufe
bzw. Sekundarstufe erganzt.

- Unterrichtswochenstunde je Schulerin bzw. Schiler
Im Schuljahr 2022/23 ist die Zahl der Unterrichtswochenstunden an den allge-
meinbildenden Schulen und Fdrderzentren um insgesamt gut 4.100 bzw. 0,9% ge-
stiegen. Gleichzeitig hat die Schulerzahl - bedingt durch die Aufnahme von Flicht-
lingen aus der Ukraine sowie demografische Entwicklungen - einen Zuwachs von
2,9% (rund 8.000) erreicht. Der Indikator ,erteilte Unterrichtsstunden je Schulerin
und Schiiler” erreicht den Wert 1,64 gegenlber dem Vorjahr von noch 1,684

- Anzahl der Schulerinnen und Schuler je Klasse
Der Indikator der Klassenfrequenz insgesamt ist von 21,3 im Vorjahr auf 21,5 an-
gestiegen. Diese Entwicklung zu einer durchschnittlich gro3eren Schulerzahl je
Klasse ist vor allem in den Grundschulen zu beobachten, ebenso verzeichnen die
Gemeinschaftsschulen ohne Oberstufe einen leichten Anstieg, wahrend an den
Gemeinschaftsschulen mit Oberstufe sowie den Gymnasien die Klassenfrequenz

unverandert geblieben und an den Forderzentren leicht gesunken ist.

4 Das unterschiedliche Niveau der ,Unterrichtswochenstunden je Schilerin und Schuler‘ zwischen den Schularten
erklart sich durch die unterschiedlich gestalteten Kontingentstundentafeln sowie die unterschiedliche Anzahl an
Differenzierungsstunden.
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An den berufsbildenden Schulen insgesamt ist bei einem Schilerzahlenricklauf um
rund 2.500 oder -2,9% die Zahl der Unterrichtswochenstunden nur um -1,6% ge-
sunken. Somit steigt hier der Indikator ,Unterrichtswochenstunden je Schulerin und
Schuler® leicht an, von 1,06 im Vorjahr auf 1,08. Der Faktor ist an der Teilzeit-Be-
rufsschule, der Schulart mit der groRten Schuilerzahl im berufsbildenden System,
von 0,82 auf 0,83 gestiegen. In den Vollzeitbildungsgangen hat er sich bei der Be-
rufsfachschule von 1,61 auf 1,65 erhoht. An der Fachoberschule ist der Indikator
von 2,36 auf 2,70 gestiegen. Die Berufsoberschule weist 1,74 Stunden je Schlerin
und Schiler auf, gegenuber 1,62 im Vorjahr. Am Beruflichen Gymnasium ist der
Wert von 1,80 auf 1,83 angewachsen. Einzig an der Fachschule hat sich der Wert

von 1,36 im vorausgegangenen Jahr auf 1,33 verringert.

- Die Klassenfrequenz ist an den berufsbildenden Schulen erneut zurlickgegangen;
im Durchschnitt aller Schulen lag sie bei 16,9 gegenuber noch 17,1 im Vorjahr (vgl.
Anhang, Tab. 2.2; 3.0 - 3.15).
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Darstellung der Unterrichtsversorgung auf Grund der Unterrichtswochenstunden
in den Schuljahren 2021/22 und 2022/23

davon erteilt
) fur Indikatoren
Schulart die Facher der | Differenzie- | Schiilerinnen U-stu.nden
(Lehrerstunden) N Klassen- je
insgesamt gedffneten rungsmafdn., und Klassen § Schilleri
Stundentafel |Arbeitsgemein-|  Schiiler requenz C u:nn
schaften etc. n Ss:ﬂler
Allgemeinbildende Schulen
und Forderzentren SP Lernen
darunter:
o 2 2021/22 | 156.580,2 | 134.895,7 | 21.684,5 | 101.675 4.828 21,1 1,54
undschule 2022/23 | 160.013,4 | 139.092,1 20.921,4 | 106.240 4.954 21,4 1,51
darunter: Daz Primarstuf 2021/22 4.387,6 4.191,6 196,0 2.541 184 13,8 1,73
arunter: Daz Frimarstute 2022/23 5.954,8 5.554,6 400,2 3.959 239 16,6 1,50
) N 2021/22 4.651,7 X X 1.030 101 10,2 4,52
Forderzentren SP Lernen 2022123 | 4.423,7 x x 975 97 10,1 4,54
Gomeinschaftsschule i ; 2021/22 | 174.697,2 | 154.156,9 | 20.540,3 94.296 4.300 21,9 1,85
meinschaftsschule Insgesam 2022/23 | 175.058,6 | 154.988,5 | 20.070,1 96.661 4.395 22,0 1,81
) 2 2021/22 | 111.665,8 | 96.994,1 14.671,7 58.088 2.708 21,5 1,92
Gemeinschaftsschule ohne Oberstufe 2022123 | 111.562,4 | 96.774,6 | 14.787,8 | 60.041 2.780 21,6 1,86
 DaZ Sek o 2021/22 3.388,7 2.875,0 513,7 1.671 124 13,5 2,03
darunter: DaZ Sekundarstufe 2022123 5.883,0 5.110,2 772,8 3.846 225 17,1 1,53
Gemeinschaftsschule mit Oberstuf 2021/22| 63.031,4 | 57.162,8 5.868,6 36.208 1.592 22,7 1,74
meinschattsschule mit Dbersiute 2022/23 | 63.496,2 | 58.213,9 5.282,3 36.620 1.615 22,7 1,73
. ) 2021/22 | 48.126,4 | 42.314,8 5.811,6 28.165 1.199 23,5 1,71
Gemeinschaftsschule m. Oberstufe Sek.1 - 505,15 | 482058 | 43.056.4 51494 | 28.302 1.203 235 1,70
3 ) 2021/22| 14.905,0 | 14.848,0 57,0 8.043 393 20,5 1,85
Gemeinschaftsschule m. Oberstufe Sek. Il 50,503 | 152904 | 15.157.5 132,9 8.318 412 20.2 1,84
S (9 2021/22 | 102.847,0 | 98.395,6 4.451,4 73.883 3.173 23,3 1,39
Gymnasium insgesam 2022/23 | 103.332,3 | 99.267,8 4.064,5 74.871 3.211 23,3 1,38
. wum Sek. | 2021/22 | 63.5654 | 59.379,0 4.186,4 50.184 1.998 25,1 1,27
Gymnasium Sek. 2022/23| 63.416,9 | 59.720,1 3.696,8 51.393 2.013 25,5 1,23
. . 5 2021/22 | 39.281,6 | 39.016,6 265,0 23.699 1.175 20,2 1,66
Gymnasium Sek. I 2022123 | 39.9154 | 39.547,7 367,7 | 23.478 1.198 19,6 1,70
2021/22 | 384.589,5 | 338.235,3 | 46.354,2 | 239.142 | 10.834 22,1 1,61
. " G) il il ] y y
Aligemeinbildende Schulen Jg.5t. 1-10 2022123 | 387.622,2 | 343.066,8 | 44.5554 | 246.951 | 11.047 22,4 1,57
2021/22 | 461.830,9 X x | 275.687 | 12.914 21,3 1,68
Lo . 7 ) ’ ’
Allgemeinbildende Schulen insgesamt 2022/23 | 465.969,2 x x | 283.676 | 13.190 21,5 1,64
Berufsbildende
Schulen
Berufsschule ® 2021/22 | 48.196,9 . . 59.099 3.626 16,3 0,82
darunter: 2022/23 47.757,2 . . 57.653 3.560 16,2 0,83
- Junge Menschen mit 2021/22 35.287,6 . . 51.621 3.103 16,6 0,68
Ausbildungsverhaltnis 2022/23 34.494,3 . . 49.135 3.019 16,3 0,70
Berufsfachschule 2021/22 | 19.364,5 ) ) 12.027 581 20,7 1,61
2022/23| 19.149,5 ) . 11.583 583 19,9 1,65
Fachoberschule 2021/22 1.060,3 . . 450 44 10,2 2,36
2022/23 914,6 ) ) 339 36 9,4 2,70
Berufsoberschule 2021/22 1.161,7 . . 715 41 17,4 1,62
2022/23 1.103,2 ) ) 633 39 16,2 1,74
Berufliches Gymnasium 2021/22 13.542,5 . . 7.532 406 18,6 1,80
2022/23 | 13.179,6 ) ) 7.194 394 18,3 1,83
Fachschule 2021/22 7.353,9 ) ) 5.412 287 18,9 1,36
2022/23 7.125,6 ) ) 5.349 282 19,0 1,33
. 2021/22 | 90.679,8 . ; 85.235 4.985 17,1 1,06
Berufsbildende Schulen insgesamt 2022/23 | 89.229,7 82.751 4.894 16,9 1,08

n Unterrichtsangebote flir Schiilerinnen und Schiler in wechselnden Gruppen

2 Angaben inklusive Schiilerinnen und Schiilern in DaZ-Zentren der Primarstufe

3 Fiir die Forderzentren liegen keine differenzierten Daten der Stunden nach Stundentafel und Stunden fiir besondere MaRnahmen vor

Y Der DazZ-Unterricht in den Sekundarstufen wird statistisch fiir alle Schularten gemeinsam unter ,Gemeinschaftsschule ohne Oberstufe” ausgewiesen.
% ohne Abendgymnasien

® ohne Férderzentren mit SP geistige Entwicklung und sonstige Férderzentren

" einschlieRlich aller Férderzentren und Abendgymnasien. Zuzliglich 17,5 UStd, die von Férderzentrums-Lehrkraften an Freien Waldorfschulen fir Pravention

und Inklusion erteilt werden

8 einschlieRlich aller Bildungsgénge der Berufsschule
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- Qualifikation der Lehrkrafte nach Schularten

Die Schulerinnen und Schiler an schleswig-holsteinischen Schulen werden zu rund
90% von Lehrkraften unterrichtet, die eine Lehramtsausbildung abgeschlossen ha-
ben. Die ubrigen Lehrkrafte haben einen Hochschulabschluss ohne Lehramt, sind
Uber Quer- oder Seiteneinstieg in den Schuldienst gekommen, haben die Ausbildung
zur Lehrkraft noch nicht abgeschlossen (1. Staatsexamen, Bachelor- oder Masterab-
schluss) oder sie unterrichten mit einer nicht anerkannten auslandischen Lehramts-
prufung oder einer sonstigen Qualifikation als Vertretungslehrkrafte. Durch den in-
folge des Ukrainekrieges unvermittelten Schilerzuwachs fallt inr Anteil insgesamt in

diesem Jahr etwas hoher aus als im Vorjahr.

Qualifikation der Lehrkréafte nach Schularten

2022/23
Schulart
Gemein-
schafts- Gemein- alle
schule schafts- Lehr-
ohne schule Abend- krafte
Grund- Forder- Ober- mitOber Gym- gym- zu-
schule zentrum stufe stufe nasium nasium bbS |sammen
Lehramt/Qualifikation %-Anteil
Lehramt an Grundschulen / Grund- und Hauptschullehrkraft 70,4 1,2 10,2 6,1 0,0 0,0 0,2 23,2
Lehramt an Sekundarschulen Sek | / Realschullehrkraft 3,2 1,7 63,7 30,7 1,3 0,0 1,2 17,4
Studienratin / Studienrat an Gymnasien / Sekundarschullehramt Sek |1 1,2 0,5 7.2 50,8 93,7 87,5 6,0 26,8
Lehramt Sonderpadagogik / Sonderschullehrkraft 8,4 67,6 7.4 4,8 0,1 0,0 0,9 7.9
Studienréatin / Studienrat an berufsbildenden Schulen 0,0 0,1 0,3 0,6 0,2 12,5 73,1 11,6
Fachlehrer / Fachlehrerin 0,8 14,5 1,0 0,4 0,8 0,0 8,1 2,6
Berufsschul- und Fachschuloberlehrkraft 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,2 0,1
Zusammen: mit abgeschlossener Lehrerausbildung 84,1 85,7 89,8 93,4 96,1 100,0 89,7 89,6
Zusammen: ohne abgeschlossene Lehrerausbildung * 15,9 14,3 10,2 6,6 3,9 0,0 10,3 10,4

* darunter fallen Personen mit: 1. Staatsexamen, Bachelorabschluss, als Vertretungskraft ohne Lehrbefahigung, nicht anerkannte ausléndische
Lehramtspriifung, LK ohne Lehrerausbildung/Hochschulstudium, Quer- oder Seiteneinstieg, sonstiger Qualifikation
Quelle: Amtliche Schulstatistik

An allen Schularten haben demnach knapp 90% der Lehrkrafte eine der Schulart ent-
sprechende Lehramtsqualifikation.

Den hdchsten Anteil an Lehrkraften mit einer abgeschlossenen Ausbildung fur den
Lehrerberuf erreichen mit gut 96% die Gymnasien und 100% die Abendgymnasien,
gefolgt von den Gemeinschaftsschulen mit Oberstufe mit 93% der Lehrerschaft, Ge-
meinschaftsschulen ohne Oberstufe mit knapp 90% und den berufsbildenden Schu-
len ebenfalls mit knapp 90%. Die Lehrkrafte der Forderzentren haben zu knapp 86%
und an den Grundschulen zu 84% ein durch abgeschlossenes Studium erworbenes
Lehramt.

Der an allen Schularten gegebene schularttibergreifende Einsatz von Lehrkraften

ergibt sich aus den jeweiligen Bedarfslagen der Schulen. Die statistische Zahlung ei-
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ner Lehrkraft erfolgt an der Schulart, an der sie den Uberwiegenden Teil ihrer Unter-
richtsstunden erteilt. Insbesondere an den 100 organisatorischen Verbindungen der
allgemeinbildenden Schulen (ohne Forderzentren und DaZ-Klassen; 70 haben einen

Grundschulteil) gehort schulartubergreifender Unterrichtseinsatz zum Alltag.
2. Unterrichtsausfall 2022/23

Der Begriff Unterrichtsausfall bezieht sich auf den Unterricht, den eine Schule im
Stundenplan vorgesehen hat und der ersatzlos ausfallt, z.B. aufgrund der Erkrankun-
gen von Lehrkraften, Klassenfahrten oder Fortbildungen. Davon abzugrenzen ist Un-
terricht, der aufgrund oben genannter Ursachen nicht planmafig stattfindet, aber er-
setzt wird. Seit Oktober 2014 werden der Unterrichtsausfall und die nicht planmafig
erteilten Stunden von den Schulen Uber das System PUSH (Portal zur Unterrichtser-
fassung in Schleswig-Holstein) gemeldet. Bei der Gestaltung und Weiterentwicklung
des Systems hat das Ministerium von Beginn an die Schulen mit einbezogen.

Mit PUSH werden nicht nur detailliert die Grande fur Abweichungen vom Stunden-
plan (z.B. Krankheit, Klassenfahrt, Fortbildung) erfasst. Es wird auch dokumentiert,
wie es den Schulen gelingt, mithilfe ihrer Vertretungskonzepte und durch externe
Vertretungslehrkrafte mit dem maoglichen Unterrichtsausfall umzugehen. Diese Daten
werden durch eine so genannte ,Langabfrage” an den Schulen ermittelt (Muster
siehe Anhang Tab. 4.1). Die ,Langabfrage” ist von Schulen auszuftllen, die Uber eine
Stundenplansoftware verfugen, welche die entsprechenden PUSH-Daten automati-
siert aufbereiten kann. Fur alle anderen Schulen ist die ,Langabfrage” aufgrund des
hohen Erfassungsaufwandes freiwillig, sie fullen in der Regel eine so genannte Kurz-
abfrage (Muster siehe Anhang Tab. 4.2) aus.

Der Einsatz von eigenverantwortlichem Arbeiten ohne Lehrkraft (EVA) als Mal3-
nahme der Unterrichtsversorgung wird von vielen Eltern kritisch gesehen und einem
Unterrichtsausfall gleichgesetzt. Um den Umfang dieser Malinahme transparent aus-
weisen zu kdnnen, wird der Stundenanteil von EVA in der Langabfrage explizit er-
fasst.

Mit dem Schuljahr 2022/23 wird erstmals der Unterrichtsausfall nach Schulhalbjahren

dargestellt.
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- Ergebnisse der PUSH-Abfrage fiir das 1. und 2. Halbjahr

1. Halbjahr 2022/23

Anteil ersatzlos aus-

Anteil nicht planma-

Anteil Unterrichts-
ausfall und nicht

Schulen

Schulart gefallener Unter- Rig erteilter Unter- planmaRig erteilter

richtsstunden richtsstunden Unterricht zusam-
men

Grundschule 0,4% 9,7% 10,1%

Forderzentrum 1,5% 11,9% 13,4%

Gymnasium 3,7% 8,2% 11,9%

Gemeinschaftsschule 3.3% 9.3% 12,6%

ohne Oberstufe

Gemeinschaftsschule 4,8% 9,0% 13,8%

mit Oberstufe

Allgemeinbildende 2.7% 9,4% 12,1%

Schulen gesamt

Berufsbildende 4,0% 10,4% 14,4%

2. Halbjahr 2022/23

Anteil ersatzlos aus-

Anteil nicht planma-

Anteil Unterrichts-
ausfall und nicht

Schulen

Schulart gefallener Unter- Rig erteilter Unter- planmaRig erteilter

richtsstunden richtsstunden Unterricht zusam-
men

Grundschule 0,4% 10,4% 10,8%

Forderzentrum 1,6% 12,0% 13,6%

Gymnasium 3,7% 7,2% 10,9%

Gemeinschaftsschule 3,3% 9.8% 13.1%

ohne Oberstufe

Gemeinschaftsschule 4,7% 9,0% 13,7%

mit Oberstufe

Allgemeinbildende 2.6% 9.6% 12.2%

Schulen gesamt

Berufsbildende 3,6% 9’5% 13’1 %
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Wie aus der Tabelle ersichtlich, sind an allgemeinbildenden Schulen im 1. Halbjahr
im Durchschnitt 2,7% der im Stundenplan vorgesehenen Unterrichtsstunden in dem
angegebenen Erhebungszeitraum ersatzlos ausgefallen, rund 9,4% wurden nicht
planmafig unterrichtet. Im 2. Halbjahr sind im Durchschnitt 2,6% der im Stundenplan
vorgesehenen Stunden ersatzlos ausgefallen, rund 9,6% wurden nicht planmafig un-
terrichtet.

Damit liegen die Werte in beiden Halbjahren noch einmal Uber denen des Schuljah-
res 2021/22. Dies geht zurtick auf einen weiterhin hohen Krankenstand an den Schu-
len. Hierzu hat vor allem die landesweite extreme Krankheitswelle im Winter 2022/23
beigetragen, von der die Schulen ebenso betroffen waren wie alle anderen Branchen
und Arbeitgeber. An den Gemeinschaftsschulen mit Oberstufe war der Krankenstand
noch einmal leicht héher als im Vorjahr. Gleichzeitig ist der Anteil der Stunden, die
aufgrund der Wahrnehmung anderer Aufgaben (z.B. Prifungen, Projekttagen, Ler-
nen am anderen Ort) nicht planmaRig erteilt wurden, gegentber dem Vorjahr um
4,4% angestiegen, hier waren die Gemeinschaftsschulen mit und ohne Oberstufe be-
sonders betroffen.

Nach den Erkenntnissen der ,Langabfrage” an den allgemeinbildenden Schulen wur-
den im 1. Halbjahr 2022/23 durchschnittlich 76% der ersetzten Stunden durch Lehr-
personal vertreten, 2. Halbjahr 2022/23 waren es 78% (vgl. Anhang, Tab. 4.4). Dabei
wurden auch Doppelbesetzungen aufgeldst oder zum Teil Lerngruppen zusammen-
gelegt. Die Aufhebung von Doppelbesetzungen ist vor allem in den Schularten Foér-
derzentrum und Grundschule ein haufig genutztes Instrument, wenn kurzfristig keine
Vertretungslehrkrafte zur Verfugung stehen, da in diesen Schularten relativ viele
Doppelbesetzungen im Stundenplan vorgesehen sind.

Durchschnittlich 24% der ersetzten Unterrichtsstunden wurden im 1. Halbjahr
2022/23 mit EVA® abgedeckt, im 2. Halbjahr waren es 22%.

Gemessen am Soll des Stundenplans reicht die Quote der ersatzlos ausgefallenen
Unterrichtsstunden je nach Schulart im 1. Halbjahr von 0,4% (Grundschule) bis 4,8%
(Gemeinschaftsschulen mit Oberstufe), bzw. im 2. Halbjahr von 0,4% (Grundschulen)
bis 4,7% (Gemeinschaftsschulen mit Oberstufe).

Die Verlasslichkeit der Grundschulen, wonach die Kinder in einem festgelegten Zeit-
raum von vier (1. und 2. Jahrgangsstufe) bzw. funf (3. und 4. Jahrgangsstufe) Zeit-

stunden in der Schule betreut werden, erklart den niedrigen Wert der Grundschulen.

5 eigenverantwortliches Arbeiten in der Schule
37



Drucksache 20/1675 Schleswig-Holsteinischer Landtag - 20. Wahlperiode

Die unterschiedlichen Werte nach Kreisen und Schularten (vgl. Anhang, Tab. 4.5) ha-
ben unterschiedliche Ursachen. So kann es etwa zu besonders niedrigen bzw. hohen
Werten kommen, wenn es in einem Kreis nur wenige Schulen einer Schulart gibt und
ein oder zwei davon besonders niedrige bzw. hohe Werte aufweisen. Wenn an einer
kleinen Schule mehrere Lehrkrafte auf einmal krank sind, ist es schwieriger, Vertre-
tung sicherzustellen als an Schulen mit einem grof3eren Kollegium. Das kann z.B.
Grund fur einen hohen Wert sein. Gerade in diesen Fallen ist eine enge Abstimmung
der Schulen mit der zustandigen Schulaufsicht geboten.

Die haufigsten Griinde fir Unterrichtsausfall bzw. nicht planmaRig erteilten Unterricht
an allgemeinbildenden Schulen sind Krankheit von Lehrkraften (durchschnittlich 68%
der Falle im 1. Halbjahr und 65% der Falle im 2. Halbjahr) sowie die Wahrnehmung
anderer Aufgaben, wie z.B. Prufungen, Projekttage, Klassen- und Schulwanderfahr-
ten (durchschnittlich 23% der Falle im 1. Halbjahr und 26% der Falle im 2. Halbjahr;
vgl. Anhang, Tab. 4.3.).

- Einsatz von EVA nach Schularten

Das Instrument des eigenverantworlichen Arbeitens (EVA) wird nach Schularten und
Schulstufen sehr unterschiedlich eingesetzt. Bei entsprechender Nachbereitung der
Aufgaben mit der Lehrkraft ist EVA in allen Stufen ein effizientes und padagogisch
sinnvolles Instrument. Ziel ist es, den Einsatz und die Ausgestaltung des
eigenverantwortlichen Arbeitens an den Schulen zu optimieren. Vor allem in der
Oberstufe (Sekundarstufe 1) ist EVA sehr verbreitet. Hier wurden in beiden
Halbjahren rund neun von zehn der ersetzten Stunden auf diese Weise aufgefangen.
Hauptgrund dafir ist, dass EVA fur Schilerinnen und Schiler, die in der Oberstufe
auf ein Studium mit eigenverantwortlichem Lernen vorbereitet werden, lerneffizienter
als fur Schulerinnen und Schuler der Primarstufe und der Sekundarstufe | eingesetzt
werden kann. Gleichwohl ist der Anteil von EVA auch an den Grundschulen leicht
gestiegen auf 5% im 1. Halbjahr und 4% im 2. Halbjahr. In der Sekundarstufe |
eingesetzt wurden rund 10% der ersetzten Stunden mit EVA aufgefangen (vgl.
Anhang Tab. 4.4).

Ubertragt man die Erkenntnisse der ,Langabfrage“ auf alle Schulen, so ergeben sich
fur das 1. Halbjahr 2022/23 folgende Quoten je Schulart fur ersatzlosen

Unterrichtsausfall und fir EVA bezogen auf das Stundensoll:
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Schulart Anteil ersatzlos aus- .

Anteil EVA

gefallener
am
Unterrichtsstunden
Stundensoll
am Stundensoll

Grundschule 0,4% 0,5%
Forderzentrum 1,5% 0,0%
Gymnasium 3,7% 3,7%
Gemeinschaftsschule ohne Oberstufe 3,3% 0,7%
Gemeinschaftsschule mit Oberstufe 4,8% 3,3%
Allgemeinbildende Schulen gesamt 2,7% 2,2%

Ubertragt man die Erkenntnisse der ,Langabfrage“ auf alle Schulen, so ergeben sich
fur das 2. Halbjahr 2022/23 folgende Quoten fur ersatzlosen Unterrichtsausfall und

fur EVA bezogen auf das Stundensoll:

Schulart Anteil ersatzlos aus- .

Anteil EVA

gefallener
am
Unterrichtsstunden
Stundensoll
am Stundensoll

Grundschule 0,4% 0,5%
Forderzentrum 1,6% 0,1%
Gymnasium 3,7% 3,2%
Gemeinschaftsschule ohne Oberstufe 3,3% 0,8%
Gemeinschaftsschule mit Oberstufe 4,7% 3,0%
Allgemeinbildende Schulen gesamt 2,6% 2,0%

3. Zahl der Gefliichteten an den Schulen - Situation und Entwicklung 2022/23

Fir jedes Kind und jeden Jugendlichen mit erstem Wohnsitz in Schleswig-Holstein
gilt die Schulpflicht, und zwar unabhangig vom Aufenthaltsstatus: Zunachst besteht
uber die Dauer von neun Schuljahren fur alle Kinder, die bis zum 30. Juni des jeweils
laufenden Kalenderjahres sechs Jahre alt werden, die Pflicht zum Besuch einer all-
gemeinbildenden Schule oder eines Forderzentrums. Daran schlie3t sich grundsatz-

lich die Pflicht zum Besuch einer berufsbildenden Schule an, die - soweit nicht die
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Berufsschulpflicht durch die Begrindung eines Ausbildungsverhaltnisses besteht -
spatestens zum Ende des Schulhalbjahres, in dem die Schulerin oder der Schuler
volljahrig wird, endet. Deshalb werden die Kinder und Jugendlichen in den Erstauf-
nahmeeinrichtungen bereits durch eine 6ffentliche Schule unterrichtet und so bei den
ersten Schritten der sprachlichen, schulischen und gesellschaftlichen Integration un-
terstutzt. Sobald die Schulerinnen und Schuler die Erstaufnahmeeinrichtung verlas-
sen und auf die Kommunen verteilt werden, besuchen sie dort eine Schule mit ange-
gliedertem Deutsch-als-Zweitsprache (DaZ)-Zentrum, und zwar je nach Alter entwe-
der der Primarstufe, der Sekundarstufe | oder sie besuchen eine entsprechende

Klasse zur Sprachforderung an einer berufsbildenden Schule.

- DaZ an allgemeinbildenden Schulen

Das System der mehrstufigen DaZ-Sprachbildung besteht aus der Basisstufe im
DaZ-Zentrum, der Aufbaustufe in der allgemeinbildenden Schule und der durchgan-
gigen Sprachbildung in allen Fachern.

Die nachstehende Tabelle zeigt die jeweilige Zahl der Schulerinnen und Schuler in
den Basisstufen der DaZ-Zentren sowie in den Aufbaustufen zu Beginn des Schul-

jahres 2022/23 im Vergleich zu den Vorjahren an:

Entwicklung der Zahl der DaZ-Schiilerinnen und -Schiiler
in Basisstufen und Aufbaustufen an allgemeinbildenden Schulen
September September September
2022 2021 2020

Kreise und kreisfreie Stadte Basis Aufbau | Basis | Aufbau | Basis | Aufbau
Flensburg 523 973 389 846 418 798
Kiel 868 4174 422 3.895 464 3.899
Liibeck 747 2.435 327 2.697 311 2.556
Neumiinster 400 1.060 280 1.033 270 946
Dithmarschen 367 912 148 848 157 796
Herzogtum Lauenburg 743 1.561 234 1.505 190 1.420
Nordfriesland 521 922 188 860 206 822
Ostholstein 636 754 227 754 147 759
Pinneberg 1.008 2.977 427 2.760 411 2.693
Plon 345 446 145 472 177 484
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Rendsburg-Eckernférde 896 1.635 387 1.593 408 1.605
Schleswig-Flensburg 669 1.037 328 1.025 278 967
Segeberg 1.209 2.007 557 1.717 449 1.676
Steinburg 437 763 121 855 133 773
Stormarn 780 1.695 260 1.507 295 1.437
Schleswig-Holstein 10.149 | 23.351 | 4.440 | 22.367 | 4.314 | 21.631

Quelle: DaZ-Abfragen des MBWFK

Die DaZ-Schulerzahl ist im Vergleich zum Vorjahreszeitraum erneut gestiegen, auf
10.149 (129%) in der Basisstufe und auf 23.351 (4%) in der Aufbaustufe. Hauptgrund
ist der Krieg in der Ukraine. Seit Kriegsbeginn sind laut DaZ-Abfrage des MBWFK bis
September 2022 rund 5.700 Kinder und Jugendliche aus der Ukraine mit entspre-
chendem DaZ-Bedarf an den allgemeinbildenden Schulen in Schleswig-Holstein auf-
genommen worden, rund 5.400 davon in der Basisstufe. Doch auch aus anderen
Landern als der Ukraine ist eine Steigerung der DaZ-Schulerzahlen zu verzeichnen -
rund 300 in der Basisstufe und rund 700 in der Aufbaustufe.

Gemeinsam haben die Schulen, Schultrager und alle an Schule Beteiligte die neuen
Schulerinnen und Schuler willkommen geheil’en und Unterrichtsangebote realisiert.
Fur ihre Beschulung hat das Land zusatzliche Ressourcen, sowohl fur zusatzliche als
auch fur ukrainische Lehrkrafte bereitgestellt. Zum Schuljahresbeginn 2022/23 wur-
den 264 zusatzliche DaZ-Lehrkraftestellen eingerichtet, diese Zahl wurde im Laufe
des Schuljahres auf 360 erhdht. Zudem arbeiteten 167 ukrainische Lehrkrafte als Un-
terstutzungskrafte in den Schulen Schleswig-Holsteins (Stand Juni 2023). Sie haben
die Moglichkeit, ihre Lehramtsqualifikation Uber Anpassungslehrgange in Schleswig-
Holstein als gleichwertig anerkennen zu lassen.

Entsprechend der Schulerzahlentwicklung hat sich auch die Zahl der Schulen mit an-
gegliederten DaZ-Zentren im Vergleich zum Vorjahr deutlich erhoht. Zu Beginn des
Schuljahres 2022/23 gab es landesweit insgesamt 280 Schulen mit DaZ-Zentrum, 50
mehr als im Vorjahr. Diese verteilten sich auf die Schularten wie folgt: 135 an Grund-
schulen, 35 an Gemeinschaftsschulen mit Grundschulteil, 52 an Gemeinschaftsschu-
len ohne Oberstufe sowie 28 an Gemeinschaftsschulen mit Oberstufe und 30 an
Gymnasien.

An den DaZ-Zentren und in den Aufbaukursen der allgemeinbildenden Schulen un-
terrichten grundsatzlich Lehrkrafte mit einer Qualifikation fur Deutsch als Zweitspra-

che, die sie entweder im Rahmen ihres Studiums oder am IQSH erworben haben.
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Die DaZ-QualifizierungsmalRnahmen werden weiterhin bedarfsgerecht angeboten.
Zudem konnen Lehrkrafte im Vorbereitungsdienst ein DaZ-Zertifikat als Ersatz fur
ihre Hausarbeit erwerben.

Das IQSH bietet Uberdies fur Lehrende mit und ohne DaZ-Qualifikation diverse Fort-
bildungs- und Unterstitzungsangebote an, darunter auch niedrigschwellige Angebote
wie ,Erste Hilfe DaZ" und ,Erste Hilfe Trauma“ (zum Umgang mit psychisch belaste-
ten Schulerinnen und Schuler), auch Telefonsprechstunden.

Ein nachhaltiger Spracherwerb und eine gute soziale Integration gelingen vor allem
dann, wenn die formalen Angebote der Schulen in moglichst vielen alltaglichen bzw.
naturlichen Sprech- und Kommunikationssituationen erganzt und vertieft werden.
Das MBWFK hat deshalb auch 2022 und 2023 Mittel im Umfang von jahrlich 1 Mio. €
fur einen ,Sprachférderungs- und Integrationsvertrag“ mit der Landesarbeitsgemein-
schaft der freien Wohlfahrtsverbande e.V. bereitgestellt. Fir 2023 ist die Summe um
300.000 € aufgestockt worden. Auf dieser Grundlage konnen jahrlich jeweils tuber
100 Projekte angestofRen und finanziert werden, die den DaZ-Unterricht fur Kinder

und Jugendliche mit Fluchthintergrund unterstitzen.

- DaZ an berufsbildenden Schulen

Die berufsbildenden Schulen gestalten fur die berufsschulpflichtigen Schulerinnen
und Schuler mit DaZ-Bedarf altersgerechte und auf ihre spezifischen Bedurfnisse zu-
geschnittene Bildungsgange. Die Abfrage der Zahlen in den Berufsschulen in Schles-
wig-Holstein im September 2022 belegt erneut einen eklatanten Anstieg der Zahlen
auf Uber 7.600 Gefluchtete. Innerhalb eines halben Jahres sind mehr als 1.000 Schu-
lerinnen und Schuler mit DaZ-Bedarf hinzugekommen. Dabei handelt es sich um
knapp uber 600 Ukraine-Flichtlinge und etwa 400 Migranten und Migrantinnen aus
Afghanistan und Syrien.

Die Anzahl der Schuler und Schulerinnen innerhalb der Bildungsgange hat sich er-
neut etwas verschoben. Durch die neue Migrationswelle befinden sich tber 3.000,
also fast die Halfte der jungen Gefluchteten, in den Bildungsgangen ,Berufsintegrati-
onsklasse Deutsch als Zweitsprache (BIK-DaZ)“ und ,Ausbildungsvorbereitung
Schleswig-Holstein (AV-SH)“. Diese Bildungsgange erlauben eine flexible Gestal-
tung, sodass sie konzeptionell besser an die Erfordernisse einer DaZ-Forderung an-
gepasst sind. Auf diese Weise gelingt es, individuell auf den heterogenen Bildungs-

bzw. Sprachstand der Schuilerinnen und Schuler einzugehen. Ferner werden auch
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grundlegende Kenntnisse der Arbeits- und Berufswelt praxisbezogen vermittelt. In-
tegrative Sprachforderung, sprachsensibler Fachunterricht und Berufsorientierung
werden so mit praktischem Lernen in den Werkstatten der Schulen und - wenn mog-
lich mit Praktika - in Betrieben kombiniert. Der Spracherwerb steht dabei immer im
Vordergrund. Vor allem in den BIK-DaZ-Klassen sind die Zahlen angestiegen. Hier
sind rund 700 Schulerinnen und Schuler dazu gekommen.

Die Anzahl der Migrantinnen und Migranten in der dualen Ausbildung ist seit der letz-
ten Abfrage im Marz leicht gestiegen. Knapp Uber ein Drittel der Schulerinnen und
Schuler mit DaZ-Bedarf befindet sich inzwischen in einer dualen Ausbildung. Durch
die verschiedenen Angebote der Berufsschulen konnten junge Erwachsene mit
Deutsch als Zweitsprache sprachlich angemessener auf die Erfordernisse einer Be-
rufsausbildung vorbereitet werden. Das System, BIK-DaZ und anschlielRend AV-SH,
hat sich bewahrt. Es bedarf allerdings weiterer Angebote, da sich zeigt, dass die
hauptsachlich im Ubergangsbereich durch die Gefllichteten erreichten Sprachsténde
A1, A2 und B1 fur den Arbeitsmarkt in Deutschland in vielen Berufsfeldern nicht aus-
reichend sind. Die Erfordernisse der berufsfeldtypischen Fachsprache in der Berufs-
schule und im Betrieb oder in Uberbetrieblichen MalRinahmen Uberfordern viele der
jungen Gefluchteten, die dadurch Schwierigkeiten haben, erfolgreiche Berufsab-
schlisse zu erwerben und in den ersten Arbeitsmarkt einzusteigen. Weitere Sprach-
fordermallnahmen sollten sich im Ausbildungsverlauf anschlie3en, um wahrend einer
Berufsausbildung Sprachkenntnisse im Fach Deutsch zu erwerben und eine erfolg-
reiche Berufsabschlussprufung ablegen zu kénnen. Hierzu werden z.B. BAMF seit
Beginn dieses Schuljahres zusatzliche Sprachférderungsangebote finanziert und ge-
meinsam mit dem SHIBB organisiert. Je nach Anzahl der angemeldeten Teilnehmen-
den an den Standorten sind 27 Prasenzangebote und 14 Online-Formate durch die
regionalen Trager zustande gekommen. Diese Formate bedienen jeweils Berufsfel-
der, in denen teilweise verschiedene Berufe zusammengefasst werden mussten, um
ein flachendeckendes Angebot flr alle Bedarfe schaffen zu kdnnen. Seitens der Ar-
beitsagenturen gibt es das Angebot der Assistierten Ausbildung (AsA Flex), das im
letzten Jahr die Ausbildungsbegleitenden Hilfen abgeldst hat.

Die restlichen Schuilerinnen und Schuler mit Deutsch als Zweitsprache verteilen sich
Uber die Schularten Berufsfachschule (BFS), Fachoberschule (FOS), Berufsober-
schule (BOS), Berufliches Gymnasium (BG) und Fachschule (FS). In diesen Schular-
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ten ist generell ein leichter Anstieg zu verzeichnen. Der groRte Anteil der Gefllichte-
ten innerhalb dieser funf Bildungsgange besucht die Berufsfachschule I. Der nied-
rigste Anteil befindet sich nach wie vor im Bereich FOS und BOS. Dies lasst sich
durch die Anmeldevoraussetzungen fur diese beiden Schularten erklaren, die viele
von den Gefllchteten bisher noch nicht vorweisen kdnnen. Die Anzahl der Anmel-
dungen fur das BG ist leicht gestiegen.

Eine Ubersicht Uber die Verteilung auf die unterschiedlichen Bildungsgange/Schular-

ten und Regionen zeigt die folgende Tabelle:

Anzahl der Schiiler:innen in DaZ Bereich Stand September 2022

Duale

SuS Aus-
Kreise gesamt | Bik-Daz | AVSH | BFSI1 | BESII EQ | bildung [FOs/BOS| BG FS
Flensburg 707 147 179 104 69 4 160 7 32 5
Kiel 1.259 280 166 167 124 13 445 9 45 10
Libeck 565 158 101 42 37 0 211 2 11 3
Neumiinster 638 181 68 63 85 0 181 6 38 16
Dithmarschen 213 50 4 11 3 0 130 0 13 2
Herzogtum Lauenburg 497 107 98 12 51 16 188 0 15 10
Nordfriesland 298 82 35 18 13 7 130 6 7 0
Ostholstein 269 92 33 58 3 0 69 0 14 0
Pinneberg 984 232 128 91 49 0 457 0 0 27
Pl6n 152 56 16 12 8 0 33 0 15 12
Rendsburg-Eckernférde 286 70 84 12 15 3 97 0 4 1
Schleswig-Flensburg 331 148 53 16 18 0 76 0 20 0
Segeberg 596 103 123 60 50 7 209 0 38 6
Steinburg 373 91 72 44 35 2 106 6 10 7
Stormarn 445 103 93 45 18 4 159 0 15 8
Schleswig-Holstein 7.613 1.900 1.253 755 578 56 2.651 36 277 107

Quelle: DaZ-Abfragen des MBWFK

Die Entwicklung der Zahl der Schuilerinnen und Schuler mit DaZ-Bedarf in berufsbil-
denden Schulen in Schleswig-Holstein gestaltet sich folgendermalien:

Zunachst stieg die Anzahl der Schilerinnen und Schiler mit DaZ-Bedarf seit Beginn
der Erhebungen an den berufsbildenden Schulen an. Im 3. Quartal 2016 stagnierte
die Zahl der Gefluchteten mit DaZ-Bedarf im Bereich der berufsbildenden Schulen
von November 2016 bis Juni 2017 bei rund 4.500 Schulerinnen und Schuilern. Von
September 2017 bis September 2019 stiegen die Zahlen in der Summe aller Bil-
dungsgange auf rund 6.000 Schulerinnen und Schuler an. Die Werte blieben kon-
stant hoch und haben jetzt zum zweiten Mal in Folge einen sehr hohen Sprung voll-
zogen und deutlich die 7.000er Marke uberschritten, wie die nachfolgende Grafik ver-
deutlicht:
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Entwicklung der Zahl der Schiilerinnen und Schiiler mit DaZ-Bedarf an
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Die berufsbildenden Schulen nehmen alle berufsschulpflichtigen Geflichteten auf. In
der Zusammenarbeit von erfahrenen Lehrkraften im Ubergangsbereich, DaZ-weiter-
qualifizierten Lehrkraften, momentan 43 DaZ-Unterstutzungskraften auf 29 Stellen,
den Kooperationspartnern aus vielen unterschiedlichen Bereichen und einer Vielzahl
ehrenamtlicher Hilfskrafte sind vor Ort Bildungsmaoglichkeiten entstanden, die auf die
Bedurfnisse jugendlicher Gefllichteter zugeschnitten sind. Die Koordination der Betei-
ligten, die Akquise von Personal, die Beschaffung von geeigneten Materialien und
von Raumlichkeiten sowie der Aufbau eines Netzwerkes von Dolmetschern, An-
sprechpartnern und zustandigen Stellen flr sozialpadagogische und/oder psychologi-
sche Unterstlitzung zum Beispiel bei der Bearbeitung von Traumata oder bei der Ge-
waltpravention stellen dabei grol3e Herausforderungen dar, die taglich neu in den
Schulen zu bewaltigen sind. Durch Vereinbarungen mit freien Tragern als Kooperati-
onspartner werden die Betreuung, Beschulung und Unterstitzung fur Gefllichtete
kontinuierlich verbessert und sichergestellt. Aktuell haben die berufsbildenden Schu-
len ca. 70 Kooperationsvereinbarungen® - insbesondere mit Tragern der freien Wohl-
fahrtsverbande, Volkshochschulen und Kreishandwerkerschaften - abgeschlossen.
Die Arbeit dieser Kooperationspartner wird inhaltlich eng auf den schulischen Unter-
richt abgestimmt und die jeweiligen Gegebenheiten angepasst.

Im Jahr 2022 standen den berufsbildenden Schulen insgesamt 3,9 Mio. € fur die

6 Die Kooperationsvertrage werden fur das Haushaltsjahr abgeschlossen, so dass sich durch Anschlussvertrage eine Doppel-
zahlung ergibt.
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Sprachférderung von Schilerinnen und Schilern zur Verfligung. Hiervon wurden 2,3
Mio. € fur die Durchfihrung und fur die Erstattung fur DaZ-MalRnahmen zur Verfu-
gung gestellt. Davon entfielen 1,3 Mio. € auf Kooperationsvereinbarungen mit exter-
nen Partnern, 1 Mio. € auf DaZ-bezogene Sachmittel. Die verbleibenden 1,6 Mio. €
wurden fiir befristete Beschéftigungsverhéltnisse in den DaZ-MaRnahmen des Uber-
gangsbereichs eingesetzt.

Die DaZ-Unterstutzungskrafte leisteten im vergangenen halben Jahr einen wichtigen
Beitrag bei der Sprachférderung der Geflichteten. Dadurch erhdhte sich die Anzahl

derer, die in Ausbildungsstellen vermittelt werden konnten, deutlich.
4. Entwicklung der Schiler- und Klassenzahlen

4.1 Schiilerzahlen im Vergleich zum Vorjahr

Die Schulerzahl an den 6ffentlichen allgemeinbildenden Schulen, Férderzentren und
berufsbildenden Schulen ist im Schuljahr 2022/23 insgesamt deutlich gestiegen. Mit
einer Gesamtzahl von rund 366.400 haben 5.500 (1,5%) mehr Schulerinnen und
Schuler als im Vorjahr eine Schule in Schleswig-Holstein besucht. Dabei ist die Ge-
samtzahl der Schulerinnen und Schuler an den allgemeinbildenden Schulen und For-
derzentren um rund 8.000 (2,9%) angestiegen, davon kamen rund 5.400 aus der Uk-
raine. An den berufsbildenden Schulen fand mit einem Minus von 2,9% (-2.500) er-
neut ein Schulerzahlenrickgang statt.

An den schleswig-holsteinischen Grundschulen wurden im Schuljahr 2022/23 gut
106.200 Schulerinnen und Schuler unterrichtet, rund 4.600 (4,5%) Kinder mehr als im
vergangenen Schuljahr. Der starke Anstieg der Schulerzahlen ist neben den seit
2014 gestiegenen Geburtenzahlen vor allem auf die Zuwanderung durch den Ukrai-
nekrieg zurickzufuhren. Die Schulerzahl in den DaZ-Klassen der Primarstufe ist um

gut 1.400 von rund 2.500 auf knapp 4.000 Kinder gestiegen.

Die Schulerzahl an den Gemeinschaftsschulen ist insgesamt um rund 2.400 (2,5%)
auf knapp 96.700 ebenfalls stark angestiegen. Der Anstieg hat mit einem Plus von
knapp 2.200 in den DaZ-Klassen der Sekundarstufe zum gro3ten Teil in der Gemein-
schaftsschule ohne Oberstufe stattgefunden. Die Schilerzahl an den Gemeinschafts-
schulen mit Oberstufe ist um gut 400 auf rund 36.600 gestiegen.

An den Gymnasien erreicht die Schulerzahl mit rund 74.900 einen um nahezu 1.000
grolReren Wert als im Vorjahr. Wahrend die Sekundarstufe | rund 1.200 Kinder mehr

zahlt, ging die Schulerzahl in der Oberstufe um gut 200 erneut leicht zurlck.
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Die Schulerzahl an den Forderzentren erfahrt eine leichte Zunahme um knapp 90
auf knapp 5.700, gleichzeitig ist die Zahl inklusiv beschulter Schulerinnen und Schu-
ler mit einem Minus von gut 300 zurtickgegangen und liegt bei rund 11.400. Damit ist
der Anteil der Schilerinnen und Schuler mit Forderbedarf an der Gesamtheit aller
Schulerinnen und Schulern der Jahrgangsstufen 1 bis 10 auf 6,8% gefallen. Der An-
teil der Schulerinnen und Schuler in inklusiver Beschulung an der Anzahl aller Schu-
lerinnen und Schuler mit Forderbedarf insgesamt ist von 67,9% im Vorjahr auf 66,9%
im Schuljahr 2022/23 zurtickgegangen (vgl. Anhang, Tab. 7.1 mit Grafik). Dieser
Ruckgang ist erneut darauf zuriickzuflhren, dass insbesondere die Zahl der Kinder
mit Forderbedarf Geistige Entwicklung kontinuierlich ansteigt (um gut 90) und diese,
dem elterlichen Wunsch folgend, uberwiegend im Forderzentrum fur Geistige Ent-
wicklung und nicht in Regelschulen und damit inklusiv unterrichtet werden.

Die Gesamtschulerzahl an den 6ffentlichen berufsbildenden Schulen (vgl. Anhang,
Tab. 5.3) ist im Schuljahr 2022/23 erneut stark rucklaufig. Knapp 82.800 Schulerin-
nen und Schuler besuchten eine berufsbildende Schule, das sind nahezu 2.500
(-2,9%) weniger als im Vorjahr. Vor allem an den Berufsschulen ist die Schilerzahl
gesunken. Sie fiel auf rund 57.700, das sind knapp 1.500 (-2,4%) weniger als im Vor-
jahr.

Die Zahl der Jugendlichen mit einem Ausbildungsverhaltnis ist sogar um 2.500
(-4,8%) zuruckgegangen. Gleichzeitig ist die Zahl der Schilerinnen und Schuler in
Berufsintegrationsklassen bedingt durch den Zulauf junger Menschen aus der Ukra-
ine von rund 1.000 auf gut 2.100 (113%) stark angestiegen.

In den (ibrigen Bildungsgéngen des Ubergangsbereichs sind nur leichte Veranderun-
gen zu verzeichnen.

Die Schulerzahl in den Vollzeitbildungsgangen der berufsbildenden Schulen ist eben-
falls rucklaufig: an der Berufsfachschule (-450), der Fachoberschule (-100), an der
Berufsoberschule (-80), am Beruflichen Gymnasium (-300) und an der Fachschule
(-60).

47



Drucksache 20/1675 Schleswig-Holsteinischer Landtag - 20. Wahlperiode

Entwicklung der Schiilerzahlen an allgemeinbildenden Schulen, Forderzentren und
berufsbildenden Schulen

Schuljahr 2022/23 im Vergleich zum Vorjahr

Allgemeinbildende Schulen 2021/22 2022/23 Zu-bzw. Abnahme
absolut in %
Allgemeinbildende Schulen insg. 275.687 283.676 7.989 29
darunter:
Grundschule 101.675 106.240 4.565 4,5
darunter DaZ Primar 2.541 3.959 1.418 55,8
Forderzentren 5.571 5.656 85 1,5
Gemeinschaftsschule 94.296 96.661 2.365 2,5
Gemeinschaftsschule ohne Oberstufe 58.088 60.041 1.953 3,4
darunter DaZ Sekundar 1.671 3.846 2175 130,2
Gemeinschaftsschule mit Oberstufe 36.208 36.620 412 1,1
Gymnasium 73.883 74.871 988 1,3
Abendgymnasium 262 248 -14 -5,3
Berufsbildende Schulen 2021/22 2022/23 Zu-bzw. Abnahme
absolut in %
Berufsbildende Schulen insg. 85.235 82.751 -2.484 -2,9
davon:
Berufsschule 59.099 57.653 -1.446 -2,4
davon Junge Menschen ...
- in einem Ausbildungsverhaltnis 51.621 49.135 -2.486 -4,8
- im Berufsgrundbildungsjahr 215 188 -27 -12,6
- in Ausbildungsvorbereitung SH (AV SH) 4.789 4.739 -50 -1,0
- in Berufsintegrationsklassen (BiK DaZ) 996 2122 1.126 113,1
- in berufsvorbereitenden MaRnahmen 1.372 1.377 5 0,4
- Betriebliche Einstiegsqualifizierung 106 92 -14 -13,2
Berufsfachschule 12.027 11.583 -444 -3,7
Fachoberschule 450 339 -111 -24,7
Berufsoberschule 715 633 -82 -11,5
Berufliches Gymnasium 7.532 7.194 -338 -4,5
Fachschule 5.412 5.349 -63 -1,2
INSGESAMT 360.922 366.427 5.505 1,5

4.2 Anteile der Schilerinnen nach Schularten und Bildungsgangen

Von der insgesamt um rund 8.000 (2,9%) gestiegenen Schuilerzahl zum Schuljahr
2022/23 an den allgemeinbildenden Schulen sind gut 4.100 weiblich. lhre Zahl ist

um 3,1% gestiegen. Der Anteil der insgesamt rund 138.300 Schulerinnen an der Ge-

samtzahl liegt wie im Vorjahr bei 48,7%.

Den hochsten Anteil erreichen die Schulerinnen an Gymnasien (52,3%) sowie Ge-

meinschaftsschulen mit Oberstufe und (49,3%) Abendgymnasien (49,2%). Insbeson-

dere in den Oberstufen sind Madchen in besonders hohem MafR vertreten, an den

Gymnasien zu 53,5% und an den Gemeinschaftsschulen zu 52,6%.
Im Schuljahr 2022/23 sind 48,5% der Grundschulkinder weiblich, der Madchenanteil
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an den Gemeinschaftsschulen ohne Oberstufe liegt bei 45,8% und die Forderzentren

weisen einen Anteil von 34,4% Schulerinnen aus (vgl. Anhang, Tab. 5.2).

Allgemeinbildende Schulen 2022/23
Anteil weiblich
in %

Grundschule

- darunter DaZ Primar

Forderzentren

Gymnasien

W
/W

Gemeinschaftsschule o. O.
- darunter DaZ Sekundar
Gemeinschaftsschule m. O.

Abendgymnasium

0 25 50 75 100

Die Zahl der Schilerinnen an berufsbildenden Schulen insgesamt ist im Vergleich
zum Vorjahr um knapp 1.000 zurickgegangen, das entspricht einem Minus von
knapp 2,6% gegenuber 2,9% Schulerzahlrtucklauf insgesamt.

Der Schulerinnenanteil liegt in diesem Jahr mit 43,4% leicht Gber dem des Vorjahres
(43,2%). Die Fachschulen haben einen Uberdurchschnittlich hohen Schulerinnenan-
teil von 68,9% (nahezu drei Viertel der Schulerzahl an Fachschulen entfallen auf die
Erzieherausbildung). Gefolgt werden sie von den Beruflichen Gymnasien mit 57,3%
Schulerinnenanteil und den Berufsfachschulen mit einem weiblichen Anteil von
knapp 53,6%. Die Berufsoberschulen werden zu 47,6% von Schulerinnen besucht.
Den niedrigsten Schulerinnenanteil verzeichnen mit 37,2% die Berufsschulen und mit
32,4% die Fachoberschulen (vgl. Anhang, Tab. 5.3).
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Berufsbildende Schulen 2022/23
Anteil weiblich
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4.3 Klassenzahlen und Klassenfrequenzen

Die Klassenzahl an den allgemeinbildenden Schulen und Férderzentren insgesamt
ist im Schuljahr 2022/23 um 280 auf insgesamt rund 13.200 gestiegen (vgl. Anhang,
Tab. 5.2). Dieser Anstieg um 2,1% fallt geringer aus als der Schulerzahlenanstieg
(3,2%), die durchschnittliche Klassenfrequenz ist somit leicht angestiegen, von 21,3
auf 21,5.

An den Grundschulen hat sich bei einem Schulerzahlenanstieg von 4,5% die Klas-
senzahl um 126 Klassen (2,6%) erhoht, die durchschnittliche Klassenfrequenz liegt
bei 21,4 (Vorjahr 21,1). In diesen Wert flieRen die DaZ-Klassen der Primarstufe mit
ein, sie sind von rund 180 auf 240 gestiegen, die Klassenfrequenz hat sich auf 16,6
erhoht (Vorjahr 13,8). Die Gymnasien weisen bei einem Schulerzahlenanstieg von
1,3% einen Anstieg der Klassenzahl um 1,2% auf. Die durchschnittliche Klassenfre-
quenz von 23,3 bleibt erhalten. Dabei zeigen sich deutliche Unterschiede zwischen
Sek. I und Sek. II. Die Oberstufe weist mit einer Frequenz von 19,6 sichtbar kleinere
Klassen auf als die Sek. | mit 25,5, was auf das Angebot verschiedener Profile in der
Oberstufe zuruckzufuhren ist sowie auf das Erfordernis zur Aufrechterhaltung eines
mit der EinfUhrungsphase begonnenen Profilangebotes, auch wenn Schulerinnen
und Schuler Profile wechseln oder die Schule verlassen. An den Gemeinschaftsschu-
len steht einem Plus der Klassenzahl von 2,2% (95 Klassen) ein Plus der Schuilerzahl
von 2,5% gegenuber; die durchschnittliche Klassenfrequenz hat sich von 21,9 auf

22,0 erhoht. Die kleinere Frequenz an den Gemeinschaftsschulen ohne Oberstufe
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(21,6) gegenuber den Gemeinschaftsschulen mit Oberstufe (22,7) resultiert unter an-
derem aus den eher kleinen Klassen des Bildungsganges DaZ Sek. | (17,1), der an
den Gemeinschaftsschulen ohne Oberstufe mitgezahlt wird.

An den Schularten der berufsbildenden Schulen insgesamt ist die Klassenzahl im
Schuljahr 2022/23 um 91 bzw. -1,8% gesunken, bei einem gleichzeitigen Rickgang
der Schulerzahlen um -2,9%. Das hat ein Absinken der durchschnittlichen Klassen-
frequenz von 17,1 auf 16,9 zur Folge (vgl. Anhang, Tab. 5.4).

Besonders deutlich ist mit 84 bzw. -2,7% die Klassenzahl an den Berufsschulen im
Bildungsgang fur Junge Menschen mit Ausbildungsverhaltnis zurtickgegangen. Die
Klassenfrequenz ist von 16,6 auf 16,3 gesunken. Die Berufsintegrationsklassen wei-
sen einhergehend mit der Schulerzahlenzunahme ein Plus der Klassenzahl auf - um
44 auf 113. Die Schulerzahl je Klasse liegt mit 18,8 deutlich Gber dem Vorjahr (14,4).
Die Schularten der Vollzeitbildungsgange weisen einen Ruckgang der durchschnittli-
chen Klassenfrequenz auf, an den Berufsfachschulen von 20,7 auf 19,9, an den
Fachoberschulen von 10,2 auf 9,4 an den Berufsoberschulen von 17,4 auf 16,2, an
den Beruflichen Gymnasien von 18,6 auf 18,3. Die Fachschulen haben mit 19,0 eine

leicht erhdhte Frequenz gegenuber 18,9 im Vorjahr.

4.4 Zeitpunkt der Einschulungen

Die Zahl der Einschulungen an schleswig-holsteinischen Grundschulen (ohne Ein-
schulungen an DaZ-Zentren) zum Schuljahr 2022/23 betrug 24.500. Sie ist gegen-
Uber dem Vorjahr um rund 1.400 gestiegen - eine Auswirkung der Geburtenentwick-
lungen der letzten Jahre sowie von Flucht und Migration. Der Anteil der vorzeitigen
Einschulungen - bezogen auf alle Schulanfangerinnen und Schulanfanger - ist in die-
sem Schuljahr von 4,1% auf 4,5% gestiegen und der Anteil der Einschulungen nach
einer Beurlaubung erreicht 3,2%. Die fristgerechten Einschulungen lagen in diesem
Schuljahr niedriger als in den Vorjahren bei einem Anteil von 92,3% (vgl. Anhang,
Tab. 5.5).

4.5 Ubergénge in weiterfiihrende Schulen

Im Schuljahr 2022/23 lag die Schulerzahl der Neuaufnahmen in die 5. Jahrgangs-
stufe der weiterflhrenden Schulen insgesamt bei 23.700, gut 500 (2,3%) mehr als im
Vorjahr. Den grofdten Zulauf verzeichnen die 99 Gymnasien mit knapp 10.300 Neu-
zugangen. Gemessen an der Schulerzahl der 4. Jahrgangsstufe des Vorjahres ent-

spricht das einer Ubergangsquote von 42,5% (Vorjahr 40,5%), gefolgt von knapp
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9.000 Schulerinnen und Schulern, die als weiterfUhrende Schulart eine der 136 Ge-
meinschaftsschulen ohne Oberstufe gewahlt haben. Die Ubergangsquote entspricht
37,3% (Vorjahr 36.9%). Gut 4.400 bzw. 18,4% (Vorjahr 18,6%) haben auf eine der
44 Gemeinschaftsschulen mit Oberstufe gewechselt (vgl. Anhang, Tab. 6.1).

Entwicklung der Uberginge und Ubergangsquoten auf Gymnasien und Gemeinschaftsschulen

im Schuljahr 2022/23 im Vergleich zum Vorjahr

Zahl der neu

aufgenommenen Veréanderung gegeniiber ergangs
Schularten Schiilerinnen dem quof)ez)
. s o .
und Schiiler Vorjahrin % in %
2021/22 2022/23 abs. in % 2021/22 2022/23
Gemeinschaftsschule 0.0. 8.900 8.988 88 1,0 36,9 37,3
Gemeinschaftsschule m.O. 4.485 4.446 -39 -0,9 18,6 18,4
Gymnasium 9.771 10.258 487 5,0 40,5 42,5
Insgesamt 23.156 23.692 536 2,3 95,9 98,2

" Gemessen an der Schiilerzahle der 4. Jahrgangsstufe an Grundschulen des Vorjahres

?) Die Abweichungen zu 100% sind begriindet durch Ubergénge auf Forderzentren, private Schulen und Veranderungen des
Schilerbestands im Laufe des vorhergehenden Schuljahres

4.6 Uberginge in weiterfiihrende Schulen nach Geschlecht

Die Differenzierung der Ubergénge nach Geschlecht dokumentiert mit 45,1% (Vor-
jahr 42,8%) eine sichtlich gestiegene Ubergangsquote der Schiilerinnen auf das
Gymnasium, die auch erneut deutlich Gber der Gesamtubergangsquote an diese
Schulart (42,5%) liegt. Im Vergleich dazu haben 40,1% der Jungen nach der vierten
Jahrgangsstufe an ein Gymnasium gewechselt (Vorjahr 38,3%).

Die Ubergangsquote an Gemeinschaftsschulen mit Oberstufe fallt mit rund 18,6% fiir
Méadchen und 18,3% fur Jungen jeweils niedriger aus als im Vorjahr (18,8% und
18,4%). Die Ubergangsquote auf die Gemeinschaftsschule ohne Oberstufe ist dage-
gen bei beiden Geschlechtern angestiegen, sie liegt fur die Schulerinnen bei 35,2%
(Vorjahr 34,9%) und bei den Jungen bei 39,2% (Vorjahr 38,7%) (Kreisergebnisse vgl.
Anhang, Tab. 6.2).
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Ubergangsquoten auf weiterfiihrende Schulen

im Schuljahr 2022/23
nach Geschlecht
-insgesamt - - weiblich - - mannlich -

in% "2 in% "2 in% "2
Wechsel in Schulart ... 2021/22 | 2022/23 | 2021/22 | 2022/23 | 2021/22 | 2022/23
Gemeinschaftsschule 0.0. 36,9 37,3 34,9 35,2 38,7 39,2
Gemeinschaftsschule m.O. 18,6 18,4 18,8 18,6 18,4 18,3
Gymnasium 40,5 425 428 451 38,3 40,1

Y Gemessen an der Schiilerzahl der 4. Jahrgangsstufe an Grundschulen des Vorjahres

2) Die Abweichungen zu 100% sind begriindet durch Ubergénge auf Férderzentren, private Schulen und
Veranderungen des Schiulerbestands im Laufe des vorhergehenden Schuljahres

4.7 Prognose der Schiilerzahlenentwicklung

Die Schulerzahlenprognose basiert auf Daten der Bevolkerungsentwicklung bis
31.12.2022 und der Bevolkerungsvorausberechnung des Landes (Basis der 14. Ko-
ordinierten Bevolkerungsvorausberechnung) sowie den Ist-Daten der Schulstatistik
des Schuljahres 2021/22. DarlUber hinaus wurden fur grundlegend korrekte Aus-
gangswerte und Annahmen kunftiger Entwicklungen Daten regelmafiger Abfragen
des MBWEFK zur Zahl der Kinder in DaZ-Klassen und mit DaZ-Bedarf sowie die Er-
gebnisse der wochentlichen Meldungen der Schulen Gber die Entwicklung Zahl der
geflichteten der Kinder und Jugendlichen aus der Ukraine bertcksichtigt.

Die Zahl der Schulerinnen und Schuler an den o6ffentlichen allgemeinbildenden
und berufsbildenden Schulen in Schleswig-Holstein wird in den kommenden Jah-
ren stark ansteigen.

Der Verlauf der Messziffernreihen (siehe untenstehende Grafik), ausgehend vom

Jahr 2021/22, zeigt fur die allgemeinbildenden Schulen einen deutlichen kontinuierli-

chen Anstieg in den kommenden 10 Jahren, ab 2034/35 werden die Werte wieder
leicht sinken.

Die berufsbildenden Schulen werden bis zum Jahr 2026/27 sinkende Schiilerzahlen

verzeichnen, in den folgenden Jahren wird die Schulerzahl dann wieder fortlaufend
steigen.
Die Schulerzahlen werden insgesamt, vor allem aufgrund der Entwicklung an allge-

meinbildenden Schulen, bis 2034/35 anhaltend steigen.
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Entwicklung der Schiilerzahlen an
allgmeinbildenden und berufshildenden Schulen bis 2035/36
Darstellung des Messziffernverlaufs (2022/23 = 100)

112,0

== Allgemeinbildende
Schulen

107,0

Berufshildende
Schulen

Messziffer

102,0 —>

ey | sgesamt

An den offentlichen allgemeinbildenden Schulen ist die Schilerzahl im Schuljahr
2022/23 durch demografische Entwicklungen, vor allem aber durch den Zulauf von
Gefluchteten aus der Ukraine stark angestiegen. In den kommenden Jahren bis
2025/26 wird es vor allem in den Grundschulen einen fortgesetzten Anstieg durch er-
héhte Geburtenzahlen seit 2016 geben. Ab 2026 werden diese hoheren Schilerzah-
len die weiterfUhrenden Schulen erreichen und durch diese durchwachsen. An den
Gymnasien macht sich ab 2026/27 zusatzlich die Umstellung auf G9 bemerkbar; in
dem Jahr werden erstmals alle Jahrgange von 5 bis 13 gefullt sein (vgl. Anhang, Tab.
5.6).

An den offentlichen berufsbildenden Schulen wird sich der demografisch bedingte
Schulerzahlenrucklauf bis 2026 fortsetzen und dann zunachst stagnieren. Ab
2029/30 steigen auch hier die Zahlen durch die demografischen Veranderungen wie-
der an (vgl. Anhang, Tab. 5.6).

54




Schleswig-Holsteinischer Landtag - 20. Wahlperiode Drucksache 20/1675

5. Stand der Digitalisierung an den Schulen in Schleswig-Holstein

5.1 Einfiihrung und allgemeine Ubersicht

Die Schuldigitalisierung ist auch im vergangenen Jahr in allen drei Handlungsfeldern
.Lernen in der digitalen Welt*, ,Lehren in der digitalen Welt“ sowie ,infrastrukturelle
Digitalisierung® intensiv weiterentwickelt worden.

Grundlage fur die Digitalisierung von Schulen ist weiterhin die KMK-Strategie ,Bil-
dung in der digitalen Welt“” aus dem Jahr 2016, die im Jahr 2021 von der KMK um
die Empfehlung ,Lehren und Lernen in der digitalen Welt“® erganzt wurde. Auch wei-
terhin wird die Strategie in kooperativer Zusammenarbeit zwischen Schulen, Schul-
tragern und dem Land umgesetzt, um die Schulen in Schleswig-Holstein fur das
,Lehren und Lernen in der digitalen Welt" auszustatten und sie zu begleiten. Ziel ist
nicht nur ein verbesserter Erwerb von Medienkompetenzen durch die Schulerinnen
und Schuler, sondern auch ein verbesserter Erwerb von Fachkompetenzen durch
den Einsatz digitaler Medien.

Mit dem zum Schuljahr 2021/22 gestartetem Programm ,Zukunft Schule im digitalen
Zeitalter” stellt das Land im Handlungsfeld ,Lehren in der digitalen Welt* zusatzlich
250 Stellen fur die Gestaltung und Begleitung der padagogisch-didaktischen Digitali-
sierung von Schule zur Verfugung (Naheres dazu unter Punkt 5.5).

Seit dem 2. Schulhalbjahr 2021/22 steht den Schulen uber die IQSH-Mediathek das
FWU?®-Vollprogramm mit mehr als 8.000 hochqualitativen Online-Bildungsmedien
kostenfrei zur Verfugung. In Kombination mit dem Lernmanagementsystem itslearn-
ing kdnnen daraus interaktive und individuelle Lerneinheiten erstellt werden, die un-
abhangig vom Lernort bearbeitet werden konnen. Insgesamt ist die Bereitstellung
des FWU-Vollprogramms als groRer Erfolg anzusehen. Die Nutzung der Mediathek
hat sich verdoppelt, unter den TOP 100 der Mediathek-Zugriffe befinden sich 82
FWU-Titel und die Rickmeldungen der Lehrerinnen und Lehrer sind positiv.

Mit dem Fachportal.SH, der Medienberatungshomepage (Methodenkarten) sowie der
offenen Bildungsmediathek SODIX/MUNDO haben Schulen ein umfangreiches An-
gebot zur Einbindung digitaler Elemente in den Unterricht (Handlungsfeld ,Lernen in
der digitalen Welt"). Mit der Online-Pinnwand SH (OP.SH) steht allen Schulen seit

7 Umschlag KMK 23.11.indd

82021 12 09-Lehren-und-Lernen-Digi.pdf (kmk.org)

9 Institut fir Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht
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2021 eine einfach zu bedienende Online-Pinnwand zur Verfligung, die stetig weiter-
entwickelt wird und sich reger Nachfrage erfreut.

Auch das Handlungsfeld ,infrastrukturelle Digitalisierung“ konnte durch die Landes-
programme im vergangenen Jahr weiter verbessert werden. Seit Juli 2021 kénnen
Schulen im Rahmen des Landesprogramms ,Endgerate fur Lehrkrafte“ digitale End-
gerate fur die Nutzung im Unterricht sowie fur die Unterrichtsvor- und -nachbereitung
bestellen. Bis Anfang Juli 2023 konnten - trotz der angespannten Marktlage fur die
Lieferung von technischen Geraten - 29.160 Endgerate durch Dataport ausgeliefert
werden.

Im Rahmen des Landesprogramms ,Endgerate fur Lehrkrafte” erhalten die Lehrkrafte
seit 2021 nicht nur ein Endgerat, sondern es wird auch eine zentrale Administrations-
plattform aufgebaut, auf der fir die landesseitig bereitgestellte Software ein zentraler
Support durch Dataport in Anspruch genommen werden kann. Die zentrale Administ-
rationsplattform bietet daruber hinaus auch den Schultragern die Moglichkeit, ergan-
zend schulindividuelle Anpassungen und Konfigurationen auf den Geraten der Lehr-
krafte vorzunehmen. Schultrager haben zudem die Mdglichkeit, individuelle Apps und
weitere, dezentral zur Verfugung gestellte Anwendungen der Schultrager einheitlich
auf die Lehrkrafte-Endgerate aufzuspielen.

Mit der seit dem letzten Fortschrittsbericht im Bericht GUber die Unterrichtssituation
2021/22 vorgenommenen Verstetigung und dem weiteren Ausbau landesseitig be-
reitgestellter Dienste, wie dem Lernmanagementsystem itslearning, der E-Mail fur
Lehrkrafte sowie der schleswig-holsteinischen Schulcloud ,Schulportal SH*, stehen
weiterhin kostenfreie Angebote zur Verfigung, die wichtige Teile der technischen Be-
darfe von Schulen, Lehrkraften sowie Schulerinnen und Schulern abdecken.

Bei allen Landesprogrammen ist die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Vorga-
ben und der Datensicherheit gewahrleistet, da die Dienste vor Bereitstellung zentral
durch das Land gepruft werden. Den Schulen werden alle gesetzlich vorgeschriebe-
nen Dokumente sowie Nutzungshinweise fur einen rechtmaRigen Einsatz zur Verfu-
gung gestellt, so dass der formale Aufwand bei der Einflihrung stark minimiert ist. Um
Schulleitungen dartber hinaus bei den notwendigen Prif- und Dokumentationspro-

zessen von schulindividuell gewahlter Software zu unterstitzen, wurde vom IQSH ein
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Online-Praxisleitfaden ,Schuldatenschutz“'® entwickelt und den Schulen zur Verfi-
gung gestellt. Uberdies stellt das Land mittlerweile leicht zugéngliche Informationen
zu Datenschutzfragen im Schulkontext in einer stetig aufwachsenden FAQ-Samm-
lung zur Verfligung".

Alle im Rahmen des DigitalPakt Schule 2019 bis 2024 und seiner Zusatzvereinbarun-
gen aufgelegten Forderprogramme befinden sich in der fortgeschrittenen Umsetzung
oder sind bereits abgeschlossen. So wurde beispielsweise im Forderbereich der In-
vestitionen an Schulen im Basis-DigitalPakt im April 2023 das Restmittelvergabever-
fahren gestartet. Im Férderprogramm ,DigitalPakt SH - Administration“ wurden be-
reits alle Restmittel bewilligt. Die Forderprogramme auf Grundlage der Zusatzverein-
barung des Sofortausstattungsprogramms konnten abgeschlossen werden.
Aufgrund der Verpflichtung aus dem Koalitionsvertrag, eine nachhaltige Finanzierung
der Bildungsdigitalisierung sicherzustellen und mit den kommunalen Landesverban-
den eine Vereinbarung uber die Neuordnung der Zustandigkeiten und Finanzierung
der digitalen Infrastruktur und Ausstattung von Schule zu treffen (Koalitionsvertrag
SH 2022-2027, S. 20), wurde in 2022 hierfur gemeinsam mit den kommunalen Lan-
desverbanden als erster richtungsweisender Schritt die sog. Strukturkommission ge-
grundet. Diese setzt den Auftrag aus dem Koalitionsvertrag um und berat — unter Ein-
beziehung kommunaler Praktikerinnen und Praktiker — Uber sinnvolle neue Zustan-
digkeiten und Strukturierungen, wobei auch die jeweiligen Finanzierungsverantwort-
lichkeiten in den Blick zu nehmen sind. Zu bericksichtigen sind die vorbestehenden
IT-Losungen an den Schulen ebenso wie sinnvolle Zentralisierungs- und Standardi-
sierungsmodelle.

Die nachfolgenden Ausfluhrungen und Daten zeigen auf, in welchem Mal3e im letzten
Jahr insbesondere die technischen Voraussetzungen an Schulen erweitert worden
sind, damit Schule als Lern- und Lebensort in einer Kultur der Digitalitat im Sinne der
Erganzung der KMK-Strategie ,Lehren und Lernen in der digitalen Welt“ gestaltet

werden kann.

10 Praxisleitfaden - IQSH-Medienberatung.
11 Schuldatenschutz FAQ :: Schleswig-Holstein - MBWFK - Schleswig-Holstein.
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5.2 Ubersicht DigitalPakt Schule und Zusatzvereinbarungen (Stand 30.06.2023)

a. Basis-DigitalPakt Schule

Uber die zwischen Bund und L&ndern geschlossene Verwaltungsvereinbarung Di-

gitalPakt Schule 2019 bis 2024 stehen im sogenannten Basis-DigitalPakt fur

Schleswig-Holstein Finanzmittel in Héhe von rund 170 Mio. € zur Verbesserung

der digitalen Bildungsinfrastruktur an Schulen zur Verfigung.

Investitionen an Schulen

Von den Finanzmitteln aus dem Basis-DigitalPakt entfallen rund 150 Mio. €
auf Investitionen an Schulen. Davon sind zum Stichtag 30.06.2023 rund 94%
(rund 141 Mio. €) durch Zuwendungsbescheide gebunden und rund 36%
(mehr als 54 Mio. €) zwecks Auszahlung an die Schultrager abgerufen.
Gefordert wird insbesondere die breitbandige Verkabelung innerhalb der
Schulen, die LAN- und WLAN-Ausstattung, Anzeige- und Prasentationstech-
nik, aber z.B. auch digitale Arbeitsgerate fur den naturwissenschaftlichen oder
berufsbildenden Bereich. Nachrangig sind auch schulgebundene digitale End-
gerate forderfahig.

Landesweite MalRnahmen

Far landesweite Malinahmen im Rahmen des Basis-DigitalPakts sind fur SH
rund 11,4 Mio. € der Bundesmittel vorgesehen, die zum Stichtag 30.06.2023 in
voller Hohe fest gebunden und zu 44% (rund 5 Mio. €) beim Bund abgerufen
wurden. Finanziert werden mit diesen Férdermitteln folgende Vorhaben, die
fur die Schulen bzw. Lehrkrafte nutzbar sind bzw. sein werden:

e Ausbau des Schulportals SH, inkl. E-Mail fur Lehrkrafte (Groupware), Er-
weiterung der dezentralen administrativen Funktionen fir die Verwaltung
von Benutzerkonten im Schulportal auf Schul-/Schultragerebene, Anbin-
dung Online-Office und Online-Dateiablage sowie deren Anbindung an die
Endgerate fur Lehrkrafte und Anbindung von WebUntis an das Schulportal
SH und Anbindung weiterer Dienste im Schulportal SH,

e Aufbau der zentralen Administrationsplattform fur die Lehrkrafte Endgerate
(UEM) und der erforderlichen Supportstrukturen,

e Entwicklung und Einrichtung einer Lehr-Lern-Infrastruktur in Form eines
Videoportals, auf dem Unterrichtsvideos und auch einzelne Sequenzen als
360-Grad-Lésung zur Unterstitzung der Aus- und Weiterbildung der Lehr-
krafte angeboten werden,
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Aufbau einer digitalen Plattform fur das Berufswahlsiegel Schleswig-Hol-
stein (BWS-SH), die den Zertifizierungsprozess steuert und sowohl quali-
tativ verbessert als auch effizienter macht,

Aufbau einer Online-Dateiablage im Rahmen des Projektes ,Endgerate fur
Lehrkrafte®.

Landeribergreifende MaRnahmen:

Im Rahmen des regularen DigitalPakts sind fur SH rund 8,5 Mio. € der Bun-

desmittel fur landerubergreifende Vorhaben vorgesehen. Davon sind zum
Stichtag 30.06.2023 Mittel in Héhe von rund 5,5 Mio. € fest gebunden und
rund 300.000 € beim Bund abgerufen.

Schleswig-Holstein beteiligt sich an folgenden landeribergreifenden Vorha-

ben, die sich bereits in der Umsetzung befinden:

SODIX/MUNDO (Sofortportal)

Portal flr Berufliche Bildung

Vermittlungsdienst (VIDIS)

EDUCHECK digital

Technologiebasiertes Assessment (TBA)

,Digitales Lernen unterwegs” - landerubergreifendes Lernmanagementsys-
tem fur Kinder beruflich Reisender der Lander (DigLu)

Entwicklung eines Tools zur verstehensorientierten Diagnostik (SMART-
Programm)

Schulsport-Arena - Entwicklung einer bundesweit nutzbaren Plattform zur
Einbindung von Sportinitiativen und -wettbewerben auf Bundesebene -
insbesondere des Schulsportwettbewerbs ,Jugend trainiert fir Olympia &
Paralympics®

Entwicklung von Metadatenstandards fur Bildungsmedien einschlief3lich
der fur deren Anwendung erforderlichen Strukturen (MEM - metadata for
educational media)

Weiterentwicklung des Lernmanagementsystems lItslearning

Entwicklung eines technischen Dienstes fur die Vermittlung und Verwal-
tung von Lizenz-Informationen (LICENCE CONNECT)

Entwicklung einer landergemeinsamen Plattform fur Ergebnisrickmeldun-
gen (Feedback) aus onlinebasierten Diagnoseverfahren mit dem Fokus auf

forderwirksame Diagnostik am Beispiel der Vergleichsarbeiten (TBA III)
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o 2P-Lerntool DaZ: Programmierung eines adaptiven webbasierten Lern-
tools Deutsch als Zweitsprache (DaZ) fir neu Zugewanderte im Verfahren
.2P | Potenzial & Perspektive*

e 2P-integrierte Plattform: Programmierung einer integrierten Plattform fur
Diagnostik und (Sprach-)Férderung fur zugewanderte Schulerinnen und
Schiuler an Grundschulen inklusive Workspace flr Lehrkrafte in Koopera-
tion mit anderen Bundeslandern im Verfahren ,2P | Potenzial & Perspek-
tive“.

Fir die folgenden Vorhaben hat das Land Schleswig-Holstein die Federfuh-

rung inne:

e Weiterentwicklung der landergemeinsamen Testinfrastruktur zur adaptiven
und formativen Administration und Auswertung onlinebasierter Verfahren
zur Diagnostik und Leistungsfeststellung - Technologiebasiertes Assess-
ment - TBA Il

¢ inklusiv.digital: Bereitstellung einer Infrastruktur zur landeribergreifenden
Erstellung von OER (Open Educational Resources) fur die Lehrkraftebil-
dung mit exemplarischen Modulbausteinen fur das Themenfeld ,Digitale
Medien in der inklusiven Schule”

Aus diesen landerubergreifenden Vorhaben steht mittlerweile die offene Bil-

dungsmediathek ,SODIX/MUNDQO® mit aktuell iber 52.000 Medien allen Lehr-

kraften genauso wie Schulerinnen und Schulern sowie Erziehungsberechtig-
ten frei Uber das Internet zur Verfligung. Das Portal bietet einen Grundbestand
an kostenfrei und 6ffentlich zuganglichen Medien (Videos, Audios, Interaktio-
nen, Bilder, Arbeitsblatter).

Vor dem Hintergrund der Ukrainekrise sind die Bildungsmaterialien des ukrai-

nischen Bildungsministeriums seit Frihjahr 2022 Uber dieses Portal ebenfalls

frei zuganglich. ,SODIX/MUNDOQO“'? wird bestandig weiterentwickelt und um

neue Funktionen erganzt.

b. Sofortausstattungsprogramm 1 und 2

Uber die Zusatzvereinbarung ,Sofortausstattungsprogramm® zum DigitalPakt
Schule 2019 bis 2024 hat das Land rund 17 Mio. € an Bundesmitteln erhalten, die

2 Der kostenfreie und direkte Zugang zur Plattform MUNDO ist unter https://mundo.schule/ méglich.
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es um Landesmittel von insg. rund 15,7 Mio. € erganzt hat, um Uber die Sofortaus-
stattungsprogramme 1 und 2 Fordermittel an die Schultrager auszureichen, die
diesen die Beschaffung von rund 69.000 Leihgeraten (Laptops, Notebooks und
Tablets) fur bedurftige Schilerinnen und Schuler ermdglicht hat. Beide Forderpro-

gramme sind inzwischen abgeschlossen.

c. Administrationsforderung

Mit der Zusatzvereinbarung ,Administration” erhalt Schleswig-Holstein weitere
rund 17 Mio. € Bundesmittel, von denen 70% durch das Forderprogramm ,Digital-
Pakt SH — Administration“ den Schultragern zur Verfugung gestellt werden und
dort dem Aufbau professioneller Administrationsstrukturen dienen. Diese Forder-
mittel sind vollstandig gebunden. 30% der Bundesmittel flieRen zudem in das Lan-

desprogramm ,Endgerate fur Lehrkrafte.

d. Leihgerate fur Lehrkrafte

Auch Uber die Zusatzvereinbarung ,Leihgerate fur Lehrkrafte“ stehen Schleswig-
Holstein Finanzmittel des Bundes in Hohe von rund 17 Mio. € zur Verfugung, die
bereits in voller Hohe gebunden und in Héhe von rund 15,18 Mio. € vom Bund ab-
gerufen wurden. Sie flieRen vollstandig in das Landesprogramm ,Endgerate fur
Lehrkrafte®.

5.3 Stand der Landesprogramme ,,Digitale Schule*

a. Landesprogramm ,Endgerate fur Lehrkrafte”

Die Landesregierung verfolgt das Ziel, die Lehrkrafte nachhaltig mit Endgeraten
auszustatten. Dazu gehdrt neben der Beschaffung und Auslieferung der Endge-
rate der Aufbau der erforderlichen Administrations- und Supportstrukturen.

Die Schulen kdnnen seit dem 20.07.2021 aus vier verschiedenen Geratetypen
auswahlen und die Bestellungen aufgeben. Das Land ubernimmt zentral die Admi-
nistration und den Support fir die landesseitig bereitgestellten Endgerate und
Software. Die Verfugbarkeit von Endgeraten und dem erforderlichen Zubehdr am
Markt ist weiterhin angespannt, so dass nach wie vor zeitliche Verzégerungen bis
zur Auslieferung auftreten.

Mit Stand 07.07.2023 wurden 29.160 Endgerate an 714 Schulen ausgeliefert und
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30.091 Endgerate von 740 Schulen bestellt. Die Bestellungen der Endgerate kon-
nen bis zum Ende der Zusatzvereinbarung im Jahr 2024 erfolgen, so dass die
Schulen nach wie vor ihre Auswahl der Endgerate treffen und die Bestellungen
aufgeben konnen. Fir die Beschaffung der Endgerate stehen neben den unter
Pkt. 5.2 d. genannten Bundesmitteln weitere 3,8 Mio. € REACT-Mittel zur Verfu-

gung und im Einzelplan 14 werden weitere Landesmittel bereitgestellt.

. MaBnahme zur Breitbandanbindung

Ein breitbandiger Internetzugang ist auch weiterhin eine der zentralen infrastruktu-
rellen Voraussetzungen fur die Digitalisierung von Schulen. Seit dem Start des
Ausbaus im Jahr 2017 bis Ende Juni 2023 sind bereits 95 Prozent bzw. 903 von
insgesamt 954 gemeldeten Schulstandorten’® der 6ffentlichen Schulen (iber einen
glasfaserbasierten Anschluss an das Landesnetz SH angebunden worden.

Nach Planungsstand Juni 2023 sollen im Jahr 2023 noch weitere 37 Standorte an-
geschlossen werden, sodass bis Jahresende voraussichtlich 99% der gemeldeten
Schulstandorte einen glasfaserbasierten Internetanschluss besitzen werden. Auf-
grund von Verzdgerungen beim Glasfaserausbau durch Drittanbieter ist aktuell
eine Verschiebung der Anbindung von 12 Schulstandorten in das Jahr 2024 be-
kannt. Die Drittanbieter prufen derzeit, ob die Anbindung durch alternative Techni-
ken beschleunigt werden kann. Lediglich fur zwei abgelegene Schulstandorte wur-
den glasfaserbasierte Anschlisse bestellt, ohne dass gegenwartig Realisierungs-
daten feststehen. Nach aktueller Einschatzung des Projektmanagements ist hier
mit einer Umsetzung in 2024 zu rechnen.

Durch die Entscheidung, eine glasfaserbasierte Anbindung zu realisieren, wird si-
chergestellt, dass die aufwachsenden Bandbreitenbedarfe von Schulen auch zu-
kiunftig befriedigt werden kénnen. Diese Mallnhahme wird bis zum geplanten Ende
voraussichtlich 55 Mio. € an Investitionsmitteln - finanziert aus IMPULS'™ - ausl6-
sen. Die Kosten fur die Anschlussarbeiten an den Schulen sowie die Betriebskos-
ten werden durch das Land Schleswig-Holstein ibernommen. Den Schulen wird
vom ,Zentralen IT-Management Schleswig-Holstein“ (ZIT SH) die dem jeweiligen

Bedarf entsprechende und erforderliche Bandbreite zur Verfigung gestellt.

14

Die Gesamtzahl an Standorten enthalt ebenfalls AuRen- und Nebenstellen und I&sst daher keinen
Ruckschluss auf die Anzahl der Schulen insgesamt zu.
IMPULS - Infrastrukturmodernisierungsprogramm fiir unser Land Schleswig-Holstein
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c. Schulportal SH
Uber das Schulportal SH (www.schule-sh.de) ist neben den Diensten E-Mail fiir

Lehrkrafte und Lernmanagementsystem itslearning auch der Zugriff auf die On-
line-Pinnwand SH sowie auf die Schulverwaltungssoftware School-SH zur gesi-

cherten Noteneingabe Uber das Internet moglich.

d. Lernmanagementsystem itslearning
Mit Stand vom 07.07.2023 haben sich 493 Schulen fur die Bereitstellung des vom
Land angebotenen Lernmanagementsystems angemeldet. Im Zeitraum vom
09.01. bis 06.07.2023 haben 56.679 Schuilerinnen und Schuler und 11.034 Lehr-

krafte itslearning genutzt.

e. Schulverwaltungssoftware School-SH

Die einheitliche Schulverwaltungssoftware School-SH ist an den Grund- und Ge-
meinschaftsschulen ohne Oberstufe weitgehend eingefluhrt worden. Aktuell lauft
die Umstellung der Gymnasien und Gemeinschaftsschulen mit Oberstufe. Ziel ist
die Umstellung der Mehrzahl dieser Schulen noch im Jahr 2023. Im zweiten Halb-
jahr wird der Pilotbetrieb von School-SH fur die berufsbildenden Schulen begin-

nen.

f. Videokonferenzsystem ,dOnlineZusammenarbeit”

Fur eine digitale Kommunikation zwischen den Lehrkraften untereinander bzw.
zwischen Lehrkraften und ihren Schilerinnen und Schilern - insbesondere fur
eine digitale Prasentation und Interaktion zur Unterstlitzung von Lernprozessen in
Klassen oder Kleingruppen - benodtigen Schulen einen datenschutzkonformen Vi-
deokonferenzdienst. Der von Dataport im Jahr 2020 aufgebaute Videokonferenz-
dienst (dOnlineZusammenarbeit auf Basis von Jitsi) steht daher als zentraler Vide-
okonferenzdienst seit August 2020 auch den Schulen in Schleswig-Holstein zur
Verfugung. Um Lehrkrafte zu unterstutzen, die technische Probleme bei der Nut-

zung von dOnlineZusammenarbeit haben, wurde eine Checkliste zur strukturierten
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Identifikation von moglichen Problemquellen auf der Seite der Medienberatung
des IQSH veroffentlicht 5.

g. Videokonferenzsystem BigBlueButton in itslearning

Seit August 2022 steht allen Schulen, die itslearning nutzen, der Videokonferenz-

dienst BigBlueButton zur Verfigung. BigBlueButton ist in itslearning integriert und

kann direkt von dort gestartet oder betreten werden.

5.4 Stand der Umsetzung der Digitalisierung an den Schulen in Schleswig-Holstein

Die im Folgenden dargestellten Zahlen beziehen sich auf die in der LT-Drs. 19/2507

formulierten Fragestellungen und sind vom IQSH bei den 6ffentlichen Schulen mit

Stand 15. Mai 2023 abgefragt worden. Von 794 angeschriebenen Schulen nahmen

776 allgemeinbildende und berufsbildende Schulen an der Umfrage teil.

Die Aufschlusselung der teilnehmenden Schulen nach Schulformen ist wie folgt:

Gemeinschafts-

Gemeinschafts-

Grund- Foérder- . Berufsbildende
Schulform schulen ohne schulen Gymnasien
schulen zentren . Schulen/RBZ
Oberstufe mit Oberstufe
Anzahl
393 85 136 44 101 35
Gesamt
Anzahl teil-
385 81 133 43 99 35
genommen

Tabelle 1: Anzahl der Schulen, die an der Befragung teilgenommen haben, aufgeschlisselt nach

Schulformen

a. Internetzugang der Schulen

Im Rahmen der IT-Ausstattungsbefragung der Schulen ergab sich auf die Frage
nach der schnellsten genutzten Anschlussart, dass 365 Schulen (2022: 275, 2021:

243) aktuell die o. g. Glasfaseranbindung des Landes nutzen, wahrend 229 Schu-

len (2022: 221, 2021: 231) uber lokale Glasfaseranbieter versorgt werden.

15 Checkliste fur den Stérungsfall beim Videokonferenzdienst des Landes (Jitsi). medienbera-

tung.igsh.deffiles/Inhalte/material/dok/026 Corona Schulinformation 14042021 An-

lage 06 Checkliste Videokoferenzen Stoerungen.pdf
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b. Glasfaseranbindung der Schulen:

Kreise/ Glasfaser lokal Glasfaser Land
kreisfreie Stadte (Anzahl Schulen) (Anzahl Schulen)
Flensburg 18 5
Dithmarschen 14 11
Liibeck 5 34
Steinburg 17 19
Kiel 1 47
Nordfriesland 23 16
Neumiinster 19 5
Stormarn 21 37
Ostholstein 13 23
Pinneberg 41 30
Plon 7 23
Rendsburg-Eckernférde 21 50
Herzogtum Lauenburg 26 16
Segeberg 46 26
Schleswig-Flensburg 27 23

Tabelle 2: Glasfaseranbindung der Schulen, aufgeschlisselt nach Anschlussart und nach Kreisen
bzw. kreisfreien Stadten in Anzahl der Schulen

Unterteilt nach Schulformen wurden folgende Werte gemeldet:

Schulform Glasfaser lokal Glasfaser Land

Grundschule 138 181
Grund- und Gemeinschaftsschule 23 30
Grundschule mit Férderzentrum 4 0
Férderzentrum 16 45
Gemeinschaftsschule ohne Oberstufe 30 36
Gemeinschaftsschule mit Oberstufe 17 19
Gymnasium 44 42
Berufsbildende Schule/RBZ 21 8
andere Schulform 6 4

Tabelle 3: Glasfaseranbindung der Schulen, aufgeschliisselt nach Schulformen und Anschlussart
in Anzahl der Schulen
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Durchschnittlich stehen jeder Schilerin bzw. jedem Schuler 0,4263 MBit/s Up-
stream und 0,542 MBit/s Downstream zur Verfugung.
Die Aufschlusselung nach Kreisen ergibt folgendes Bild:

Kreise/ Durchschnitt MBit/s Upstream pro Durchschnitt MBit/s Downstream

kreisfreie Stadte

Schiilerin bzw. Schiiler (SuS) pro SuS
Flensburg 0.2420 0.4265
Dithmarschen 0.4348 0.6536
Lubeck 0.1823 0.2465
Steinburg 0.5385 0.6884
Kiel 0.2595 0.2574
Nordfriesland 0.2366 0.4506
Neumiinster 0.8363 0.9752
Stormarn 0.4709 0.5296
Ostholstein 0.4579 0.5699
Pinneberg 0.3085 0.4854
Plon 0.2862 0.3302
Rendsburg-Eckernférde 0.4627 0.5903
Herzogtum Lauenburg 0.6888 0.8485
Segeberg 0.6351 0.7575
Schleswig-Flensburg 0.5778 0.5879

Tabelle 4: Durchschnittliche MBit/s Upstream und Downstream pro Schiilerin bzw. Schiiler, aufge-
schlusselt nach Kreisen bzw. kreisfreien Stadten

Unterteilt nach Schulformen wurden folgende Werte gemeldet:

Durchschnitt MBit/s Durchschnitt MBit/s
Schulform Upstream pro SuS Downstream pro SuS
Grundschule 0.6176 0.8357
Grund- und Gemeinschaftsschule 0.2762 0.3986
Grundschule mit Férderzentrum 0.8084 1.3925
Férderzentrum 2.3145 2.8323
Gemeinschaftsschule ohne Oberstufe 0.6311 0.7589
Gemeinschaftsschule mit Oberstufe 0.2812 0.4239
Gymnasium 0.3859 0.4433
Berufsbildende Schule/RBZ " 0.1934 0.2195
andere Schulform 0.1849 0.1863

*) Bei der Interpretation der Zahlen ist Folgendes zu beachten: Wird die zur Verfligung stehende
Bandbreite durch eine hohe SuS-Anzahl geteilt, fihrt dies zu einem niedrigen Quotienten. Weil
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SuS in dualen Ausbildungsgangen nicht in Vollzeit an der Schule présent sind, haben berufsbil-
dende Schulen tendenziell eine héhere SuS-Zahl als andere Schulformen.

Tabelle 5: Durchschnittliche MBit/s Upstream und Downstream pro Schilerin bzw. Schiiler, auf-
geschlisselt nach Schulformen

c. LAN/WLAN-Ausstattung an Schulen

Die raumscharfe Ausstattungslage der Schulen mit LAN/WLAN ist dem Land nicht

bekannt. Im Rahmen des DigitalPakt Schule 2019 bis 2024 kénnen seitens der

Schultrager entsprechende Foérdermittel zur Ausstattung ihrer Schulen mit

LAN/WLAN beantragt werden.

Im Rahmen der IT-Ausstattungsbefragung 2023 machten die Schulen folgende

Angaben zur WLAN-Ausstattung (in Klammern die Werte fir 2022 und 2021):

e Festes (d.h. fest installiertes) WLAN schulweit fur Lehrkrafte und Schulerinnen
und Schuler: 533 (2022: 397, 2021: 334) Schulen

e Festes WLAN in Teilen der Schule fur Lehrkrafte und Schuilerinnen und Schu-
ler: 113 (2022: 95, 2021: 126) Schulen

o Festes WLAN schulweit fur Lehrkrafte: 90 (2022: 73, 2021: 108) Schulen

e Festes WLAN fur Lehrkrafte und Schulerinnen und Schiler in Planung: 32
(2022: 33, 2021: 64) Schulen

e kein festes WLAN: 8 (2022: 18, 2021: 39) Schulen

e keine Aussage: 0 (2022: 1, 2021: 53) Schulen

Damit lasst sich feststellen, dass es einen weiteren Zuwachs bei den schulweiten

fest installierten WLANSs seit dem vergangenen Jahr gegeben hat. Dieser ist umso
héher zu bewerten, als die Gesamtzahl der Schulen, die an der Befragung teilge-
nommen hat, im Vergleich zum vergangenen Jahr gesunken ist.

In der Aufschlisselung nach Kreisen ergibt sich folgendes Bild:

festes festes festes
Kreis/ WLAN SuS WLAN SuS festes WLAN SuS kein festes
kreisfreie Stadte und LK und LK WLAN LK und LK WLAN
schulweit teilweise in Planung

Flensburg 20 3 3 0 0
Dithmarschen 25 7 5 0 0
Liibeck 32 12 8 1 0
Steinburg 25 8 6 2 1
Kiel 41 10 4 2 0
Nordfriesland 35 6 8 0 0
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Neumiinster 13 4 5 3 0
Stormarn 47 11 5 2 1
Ostholstein 31 9 5 4 1
Pinneberg 58 9 14 3 0
Plon 26 4 2 1 2
Rendsburg-Eckernférde 60 6 6 4 2
Herzogtum Lauenburg 25 10 7 3 0
Segeberg 56 8 8 5 0
Schleswig-Flensburg 39 6 4 2 1

Tabelle 6: Verflugbarkeit bzw. geplante Verfligbarkeit von festem WLAN fiir Schilerinnen und

Schuler und Lehrkrafte, aufgeschlisselt nach Kreisen bzw. kreisfreien Stadten

Nach Schulformen unterteilt sind folgende Werte rickgemeldet worden:
festes festes festes
Schulform WLAN SuS WLAN SuS festes WLAN SuS kein festes
und LK und LK WLAN LK und LK WLAN
schulweit teilweise in Planung

Grundschule 257 46 52 19 6
Grund- und Gemeinschafts-

schule 42 12 4 1 0
Grundschule mit Forderzentrum 3 0 2 1 0
Forderzentrum 36 14 21 4 2
Gemeinschaftsschule

ohne Oberstufe 54 11 8 0 0
Gemeinschaftsschule mit Ober-

stufe 24 11 0 3

Gymnasium 75 14 1 3
Berufsbildende Schule/RBZ 29 3 1 1

andere Schulform 13 2 1 0

o o o o

Tabelle 7: Verfuigbarkeit bzw. geplante Verfligbarkeit von festem WLAN fir Schilerinnen und
Schiler und Lehrkrafte, aufgeschlisselt nach Schulformen

Bezuglich der Raume, in denen die fest installierten WLAN-Verbindungen verflg-

bar sind, wurden folgende Angaben von den Schulen gemacht:

e Klassenraume: 546 (2022: 546, 2021: 538) Schulen
e Fachraume: 678 (2022: 509, 2021: 488) Schulen

e Sporthallen: 314 (2022: 202, 2021: 131) Schulen

e Flure: 629 (2022: 438, 2021: 402) Schulen
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e Pausenhdfe: 196 (2022: 104, 2021: 100) Schulen

e Lehrkraftezimmer: 718 (2022: 540, 2021: 541) Schulen

e Lehrkraftearbeitsraume: 535 (2022: 379, 2021: 354) Schulen
e Schulverwaltungen: 709 (2022: 509, 2021: 502) Schulen

e Aulen: 450 (2022: 296, 2021: 267) Schulen

e Sportplatze: 37 (2022: 20, 2021: 10) Schulen

e Sonstige Raume: 29 (2022: 33, 2021: 34) Schulen

Nach Kreisen ausgewertet ergibt sich folgende Aufteilung:

Lehr- Lehr-
. . Schul

Klas- Pau- kraf- kraf-

Kreis/ Fach- Sport ver- Sport Sons-
. sen- Flur sen- te- tear- Aula

kreisfreie Stadte raum halle . . wal- platz tige

raum hof = zim- beits-

tung
mer raum

Flensburg 26 25 16 26 11 25 21 26 15 2 1
Dithmarschen 37 34 18 33 8 36 25 36 24 1 1
Liibeck 52 47 10 47 13 51 34 50 27 1 2
Steinburg 39 33 21 29 15 35 27 35 21 2 2
Kiel 55 50 24 42 10 54 38 54 29 0 3
Nordfriesland 46 47 27 42 20 49 41 47 34 6 3
Neumiinster 22 21 11 20 7 21 14 19 14 3 3
Stormarn 61 58 23 53 18 63 45 61 34 3 2
Ostholstein 44 42 12 35 16 43 33 41 27 1 1
Pinneberg 78 72 27 72 17 80 60 80 47 4 5
Pl6n 31 31 12 30 11 32 23 31 21 3 1
Rendsburg-
Eckernforde 70 64 35 60 15 68 52 68 47 1 1
Herzogtum
Lauenburg 42 39 16 35 9 41 31 41 27 3 0
Segeberg 72 66 38 63 16 71 49 71 51 7 2
Schleswig-
Flensburg 49 49 24 42 10 49 32 49 32 0 2

Tabelle 8: Verfligbarkeit von fest installiertem WLAN in den jeweiligen Raumen der Schulen, auf-
geschlisselt nach Kreisen bzw. kreisfreien Stadten
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Nach Schulformen sind folgende Werte rickgemeldet worden:

Lehr- Lehr-

. . Schul
Klas- Pau- kraf-  kraf-
Fach- Sport ver- Sport Sons-
Schulform sen- Flur sen- te- tear- Aula .
raum halle . . wal- platz tige
raum hof zim-  beits-
tung

mer  raum
Grundschule 351 317 143 296 86 347 210 342 172 18 11

Grund- und Ge-
meinschafts-
schule 58 56 28 53 17 57 49 56 41 3 5

Grundschule
mit Forderzent-

rum 5 5 3 4 0 5 4 5 4 0 0
Forderzentrum 66 58 20 58 13 68 46 67 29 2 1
Gemein-

schaftsschule
ohne Oberstufe 72 72 34 62 22 72 61 71 56 5 3

Gemein-
schaftsschule
mit Oberstufe 35 34 17 29 10 34 31 34 27 3 2

Gymnasium 89 90 47 83 28 88 78 86 78 3 2

Berufsbildende
Schule/RBZ 33 32 16 32 14 32 32 32 30 2 5

andere Schul-
form 15 14 6 12 6 15 14 16 13 1 0

Tabelle 9: Verfligbarkeit von fest installiertem WLAN in den jeweiligen Raumen der Schulen, auf-
geschlisselt nach Schulformen

d. Versorgung von Schilerinnen und Schiilern mit mobilen Endgeraten

Mobile Endgerate fur die schulische Nutzung durch die Schilerinnen und Schuler
konnen sowohl durch diese selbst bzw. ihre Eltern als auch Gber den Schultrager
zur Verfugung gestellt werden. Nicht selten erganzen sich auch diese beiden Vari-

anten.

i. Privateigene Schiiler-Gerate
Wenn es um den Einsatz privateigener Gerate der Schulerinnen und Schuler
geht, kdnnen sowohl vorhandene Gerate auf freiwilliger Basis (,Bring Your
Own Device®, BYOD) bei Bedarf als auch verpflichtend beschaffte Gerate

(,Get Your Own Device“, GYOD) fur schulische Zwecke verwendet werden.
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Wahrend ersteres eine Erganzung einer Ausstattung mit Tragergeraten dar-
stellt, fuhrt die zweite Variante eher zu einer Substitution einer schuleigenen
Ausstattung. Die Frage, wie oft privateigene Gerate im Prasenzunterricht zum
Einsatz kommen, beantworteten die Schulen wie folgt:

nie: 435 Schulen (2022: 366)

selten: 163 Schulen (2022: 136)

oft: 137 Schulen (2022: 88)

sehr oft: 41 Schulen (2022: 27)

Differenzierter stellt sich das Bild in der Abfrage nach Schularten dar. Hier
zeigt sich, dass die Angabe ,nie” vor allem von den Grundschulen stammt,
wahrend an den weiterfUhrenden Schularten entweder die Angabe ,sel-

ten“ (Gemeinschaftsschulen ohne Oberstufe) oder sogar ,,oft* (Gemeinschafts-

schulen mit Oberstufe, Gymnasien) Uberwiegt:

Schulform nie selten oft sehr oft
Grundschule 364 11 3 2
Grund- und Gemeinschafts-

schule 10 39 6 4
Grundschule mit Forderzentrum 5 1 0 0
Forderzentrum 42 29 6 0
Gemeinschaftsschule 12 37 19 5
Gemeinschaftsschule mit Ober- 0 8 5 5
stufe

Gymnasium 0 25 50 18
Berufsbildende Schule / RBZ 1 7 21 5
andere Schulform 1 6 7 2

Tabelle 10: Nutzungshaufigkeit privateigener Endgerat im Prasenzunterricht, aufgeschlisselt
nach Schulformen

Um herauszufinden, wie weit die verbindliche Nutzung eigener Endgerate vo-
rangeschritten ist, wurde gefragt, in wieviel Prozent der Klassen die Nutzung
privater/elternfinanzierter Gerate im Prasenzunterricht fest vorgesehen ist.
Hier erweist sich, dass das Thema bislang vor allem an den Gemeinschafts-
schulen mit Oberstufe eine wichtige Rolle spielt. Dennoch gibt es auch in den

anderen Schularten Ansatze in diese Richtung.
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bis 25% tiber tiber
is
_ ° | 25%bis | 50% bis
Schulform gar nicht | der Klas-

50% der 75% der

sen

Klassen Klassen
Grundschule 273 31 24 19
Grund- und Gemeinschaftsschule 29 11 6 5
Grundschule mit Férderzentrum 4 1 1 0
Forderzentrum 47 6 2 6
Gemeinschaftsschule 41 10 4 4
Gemeinschaftsschule mit Oberstufe 17 11 4 2
Gymnasium 49 21 14 4
Berufsbildende Schule / RBZ 12 12 5 4
andere Schulform 9 3 1 1

Tabelle 11: Verbindliche Nutzung schiilereigener Endgerate, aufgeschliisselt nach Schulformen

Durch Schultrager zur Verfligung gestellte Gerate

Gemal den Angaben der 776 Schulen, die an der IT-Ausstattungsumfrage
teilgenommen haben, sind in allen Schulen insgesamt 135.438 (2022: 85.397)
mobile Endgerate fur die padagogische Arbeit vorhanden. Hierbei sind die
Endgerate der Sofortausstattungsprogramme (vgl. unter 5.2 b.) mitberticksich-
tigt.

Dies entspricht in etwa einer Endgerate-Lernenden-Relation (Schulerin/Schu-
ler pro Endgerat) bei den Schultragern von 1:2,76 (2022: 1:2,76, 2021: 1:4)
und ist damit im Vergleich zum vergangenen Jahr gleich geblieben. Zusatzlich
zu den Schultrager-Endgeraten werden in Schulen die unter i. dargestellten
privateigenen Schulergerate (BYOD/GYOD) eingesetzt, so dass die tatsachli-

che Ausstattung mit Endgeraten deutlich hoher liegen durfte.

Die Verteilung der Schultrager-Endgerate ergibt sich wie folgt:

Kreis/ Anzahl .

. . . . SusS pro Endgerit
kreisfreie Stadt Schultrager-Endgerite
Flensburg 5.811 2.65
Dithmarschen 8.439 1.86
Liibeck 10.752 2.96
Steinburg 5.501 2.86
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Kiel 16.561 1.96
Nordfriesland 8.291 3.49
Neumiinster 4.787 3.41
Stormarn 13.180 2.43
Ostholstein 8.432 2.73
Pinneberg 11.862 3.28
Plon 4.902 2.78
Rendsburg-Eckernférde 8.842 3.73
Herzogtum Lauenburg 9.130 2.56
Segeberg 11.438 2.90
Schleswig-Flensburg 7.510 2.65

Tabelle 12: Anzahl der Schultrager-Endgerate sowie Schulerinnen bzw. Schiler pro Endge-
rat, aufgeschlisselt nach Kreisen bzw. kreisfreien Stadten

Nach Schulformen sind folgende Werte rickgemeldet worden:

Schulform "Anzahl . SusS pro Endgerit
Schultrager-Endgerite

Grundschule 39.120 224
Grund- und Gemeinschaftsschule 17.778 1.87
Grundschule mit Férderzentrum i 2.48
Forderzentrum 5.438 1.04
Gemeinschaftsschule 18.074 1.96
Gemeinschaftsschule mit Oberstufe 8.803 3.74
Gymnasium 17.709 4.60
Berufsbildende Schule / RBZ 22.296 3.59

5.443 2.83

andere Schulform

Tabelle 13: Anzahl der Schultrdger-Endgerate sowie Schulerinnen bzw. Schiler pro Endgerat,
aufgeschlisselt nach Schulformen

e. Versorgung von Lehrkraften mit mobilen Endgeraten

Bisher nutzten Lehrkrafte haufig vor allem private Endgerate. Dies ist dann mog-
lich, wenn sie hierfur die Genehmigung der Schulleitung gem. § 14 Absatz 1 der

Schul-Datenschutzverordnung des Landes Schleswig-Holstein eingeholt haben.
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Zum Teil haben auch die Schultrager die Versorgung mit Endgeraten bereits vo-

rangetrieben. Wie bereits unter 5.3 a. dargestellt, wird seit 2021 das Landespro-

gramm ,Endgerate fur Lehrkrafte® durchgefuhrt, mit dem das Ziel verfolgt wird, alle

Lehrkrafte im Land mit dienstlichen Endgeraten auszustatten.

Bei der aktuellen Umfrage machten die Schulen folgende Angaben, welche dienst-

lichen Gerate genutzt werden (Mehrfachnennung moglich):

e Gerate aus dem Landesprogramm ,Endgerate fir Lehrkrafte“: 715 Schulen
(2022: 502 Schulen)

e Laptop 14/15% 403 Schulen
e Pad: 370 Schulen
e Surface Go: 368 Schulen

e Andere Gerate (z.B. vom Trager bzw. der Schule beschaffte Gerate): 76 Schu-

len

e Genehmigte Privatgerate: 4 Schulen (2022: 188 Schulen)

e Keine Dienstgerate: 14 Schulen (2022: 30 Schulen)

Im Vergleich zu 2022 Iasst sich festhalten, dass die vom Land bereitgestellten Gerate

nun bei der Uberwiegenden Zahl der Schulen zum Einsatz kommen und dass sowonhl

genehmigte Privatgerate als auch Schulen ohne Dienstgerate keinen nennenswerten

Anteil mehr ausmachen. Dies ist ein Erfolg des Landesprogramm ,Endgerate fur

Lehrkrafte® (vgl. Kapitel 5.3 a).

Aufgeteilt nach Schulformen erweist sich die Nutzung wie folgt:

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
Schulen | Schulen | Schulen | Schulen | andere Schulen | Schulen
LK-End- | HP iPad Surface | dienstli- | geneh- | ohne
Schulform gerate 14“/15¢ Go che migte dienstli-
Land Endge- | private che
(ge- rite Endge- | Endge-
samt) rate rate
Grundschule 356 201 138 152 31 1 6
Grund- und Gemeinschafts-
schule 53 21 40 20 10 1 2
Grundschule mit Forderzent-
rum 5 2 1 3 0 0 1
Forderzentrum 71 57 34 39 8 0 1
Gemeinschaftsschule 67 27 38 40 7 2 0
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Gemeinschaftsschule mit
Oberstufe 37 22 28 25 2 0 0
Gymnasium 81 41 63 57 12 0 3
Berufsbildende Schule/RBZ 31 25 18 24 5 0 0
andere Schulform 14 7 10 8 1 0 1
Tabelle 14: Anzahl der Schulen mit dienstlicher Nutzung von Endgeraten, aufgeschlisselt nach Art
der Bereitstellung und Schulformen
Aufschlisselung nach Kreisen und kreisfreien Stadten:
Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
Schulen | Schulen | Schulen | Schulen andere | Schulen | Schulen
Kreis/ LK-End- HP iPad Surface | dienstli- | geneh- ohne
reis
. gerate 14“/[15“ Go che migte dienstli-
kreisfreie Stadt .
Land Endge- private che
(ge- rite Endge- Endge-
samt) rite rate
Flensburg 25 16 16 14 2 0 0
Dithmarschen 32 18 16 12 5 0 0
Libeck 50 23 35 23 6 1 1
Steinburg 41 24 12 26 2 0 0
Kiel 57 27 45 31 1 0 0
Nordfriesland 48 26 26 19 3 0 1
Neumiinster 25 13 16 15 1 0 0
Stormarn 57 35 36 24 11 1 1
Ostholstein 46 30 20 18 4 1 3
Pinneberg 74 40 22 49 11 0 1
Pl6n 34 20 17 17 2 1 1
Rendsburg-Eckernférde 67 32 36 33 10 0 3
Herzogtum Lauenburg 41 25 20 18 4 0 2
Segeberg 68 41 30 40 12 0 0
Schleswig-Flensburg 50 33 23 29 2 0 1

Tabelle 15: Anzahl der Schulen mit dienstlicher Nutzung von Endgeraten, aufgeschlisselt nach

Art der Bereitstellung und Kreisen

e. Lernmanagementsysteme/Lernplattformen

Gemal der aktuellen IT-Ausstattungsumfrage werden von den Schulen folgende
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explizit als Lernmanagementsysteme (LMS) zu bezeichnende Systeme genutzt
(Mehrfachnennungen maoglich):

* Itslearning: 347 Schulen (2022: 273, 2021: 255)

* Moodle: 133 Schulen (2022: 63, 2021: 46)

» Webweaver: 16 Schulen (2022: 11, 2021: 10)

AulRerdem geben 321 (2022: 321, 2021: 240) Schulen an, dass sie |Serv fur pada-
gogische Zwecke nutzen. Es handelt sich dabei nicht um ein vollumfangliches
Lernmanagementsystem. Dennoch deckt es einen grofden Teil der von den Schu-
len nachgefragten Funktionen flr die Organisation und die Durchfuihrung von digi-
talgestutztem Distanz- und Hybridunterricht ab.

Eines der meistgenutzten Onlinesysteme ist mittlerweile auch die vom Land bereit-
gestellte Onlinepinnwand SH (OP.SH), welche von 500 Schulen (2022: 328) ge-
nutzt wird. Auch hierbei handelt es sich nicht um ein vollwertiges LMS mit umfang-
reichen Funktionen. Als einfach zu bedienende und vielseitige Moglichkeit zur On-
linezusammenarbeit ist dies dennoch fur die Schulen ein hochattraktives Angebot,
welches die komplexeren LMS hervorragend erganzen kann.

Weitere sehr haufig genutzte padagogische Online-Dienste sind die IQSH-Media-
thek (547 Schulen), Anton (667 Schulen), Antolin (539 Schulen) und Bettermarks
(149 Schulen).

Die Aufschlusselung auf die Kreise und kreisfreien Stadte ergibt folgende Verteilung:

Kreis/ itslear- Web- Media- Anton Antolin Better-

kreisfreie Stadte ning Moodle weaver IServ OP.SH thek marks

Flensburg 16 6 0 2 14 17 22 17 10
Dithmarschen 11 3 0 21 23 27 35 24 5
Liibeck 27 11 0 4 41 35 44 34 9
Steinburg 18 10 0 17 22 31 35 27 6
Kiel 6 15 1 53 29 40 50 41 14
Nordfriesland 25 7 0 23 27 36 40 34 8
Neumiinster 16 4 1 4 17 20 22 14 6
Stormarn 25 12 0 26 49 49 57 48 18
Ostholstein 26 8 2 21 29 39 38 28 5
Pinneberg 38 10 0 46 58 56 68 62 18
Plon 16 7 0 19 24 23 32 25 6

Rendsburg-Eckern-
forde 35 17 3 35 55 52 71 54 8
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Herzogtum Lauen-
burg 27 7 0 14 24 32 41 36 9

Segeberg 29 8 8 26 48 56 65 54 14
Schleswig-Flens-

burg 32 8 1 10 40 34 47 41 13

Tabelle 16: Anzahl der die jeweiligen Onlinedienste nutzenden Schulen, aufgeschlisselt nach
Kreisen bzw. kreisfreien Stadten

Aufschlisselung nach der Schulform:

Schulform itslear- Web- Media- Anton Antolin Better-
ning Moodle weaver IServ OP.SH thek marks

Grundschule 161 31 3 131 222 239 368 352 12

Grund- und Ge-

meinschaftsschule 28 12 0 33 44 49 55 50 19

Grundschule mit

Forderzentrum 2 0 0 0 2 3 5 5 0

Forderzentrum 47 17 0 32 53 50 70 35 10

Gemeinschafts-

schule 31 14 1 43 52 62 62 35 35

Gemeinschafts-

schule mit Ober-

stufe 20 10 5 21 28 30 31 21 16

Gymnasium 43 18 4 48 68 82 56 30 47

Berufsbildende

Schule/RBZ 7 25 2 6 18 21 9 3 6

andere Schulform 8 6 1 7 13 11 11 8 4

Tabelle 17: Anzahl der die jeweiligen Lernmanagementsysteme nutzenden Schulen, aufge-
schlusselt nach Schulformen

f. Videokonferenzsysteme

Aufgrund der abnehmenden coronabedingten Einschrankungen des Prasenzun-

terrichts im letzten Jahr wurden Videokonferenzen weniger intensiv genutzt. Im

Rahmen der IT-Ausstattungsumfrage gaben die Schulen an, folgende Videokonfe-

renzdienste zu nutzen (Mehrfachnennungen maglich):

e Jitsi (bereitgestellt vom Land SH): 274 Schulen (2022: 274, 2021: 268)

o Jitsi (freie Instanzen): 9 Schulen (2022: 10, 2021: 30)

e Big Blue Button (BBB), in itslearning integriert: 180 Schulen (2022 bereitge-
stellt)

e BBB, in IServ integriert: 227 Schulen (2022: 182, 2021: 196)
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e BBB (vom Schultrager bereitgestellt, aber nicht in IServ integriert): 77 Schulen
(2022: 79, 2021: 67)

e Andere: 64 Schulen (2022: 55, 2021: 75)

e Keine Nutzung: 78 Schulen (2022: 17, 2021: 15)

Aufgeteilt nach Kreisen ergeben sich daraus folgende Werte:

Anzahl Anzahl
Anzahl Anzahl
. Anzahl Nutzung Nutzung Anzahl .
Kreis/ Nutzung . Nutzung keine
. . L Nutzung BBB (its- BBB Nutzung
kreisfreie Stadt Jitsi L . . BBB . Nutzung
Jitsi (frei) learning (Schultra- andere
(Land) (IServ)
ger)
Flensburg 3 0 4 2 12 3 2
Dithmarschen 6 2 5 16 2 2 4
Libeck 5 0 14 3 22 5 4
Steinburg 14 0 10 10 0 4 4
Kiel 3 0 1 38 0 11 4
Nordfriesland 7 0 10 23 1 4 4
Neumiinster 2 0 9 3 5 1 5
Stormarn 11 0 15 20 11 2 7
Ostholstein 14 2 11 15 0 1 7
Pinneberg 14 1 22 30 5 5 7
Plon 8 0 8 11 1 4 3
Rendsburg-Eckern-
forde 22 0 14 20 2 6 14
Herzogtum Lauenburg 10 2 13 9 5 4 2
Segeberg 11 0 18 21 10 11 6
Schleswig-Flensburg 12 2 26 6 1 0 5
Tabelle 18: Anzahl der die jeweiligen Videokonferenzsysteme nutzenden Schulen, aufgeschlis-
selt nach Kreisen bzw. kreisfreien Stadten
Aufgeteilt nach Schulformen ist die Verteilung wie folgt:
Anzahl Anzahl
Anzahl  Anzahl Anzahl
Nutzung Nutzung Anzahl .
Nutzung Nutzung Nutzung Keine
Schulform L e BBB BBB Nutzung
Jitsi Jitsi . BBB . Nutzung
. (itslear- (Schultra- andere
(Land) (Frei) . (IServ)
ning ger)
Grundschule 95 5 83 77 32 24
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Grund- und Gemeinschafts-
schule 9 1 16 26 3 2

Grundschule mit Forderzent-

rum 3 0 3 0 0 0
Férderzentrum 21 0 28 16 4 4
Gemeinschaftsschule 7 3 11 38 8 5
Gemeinschaftsschule mit Ober-

stufe 0 0 8 20 6 3
Gymnasium 3 0 22 42 14 8
Berufsbildende Schule/RBZ 3 0 4 3 9 15
andere Schulform 1 0 5 5 1 2

Tabelle 19: Anzahl der die jeweiligen Videokonferenzsysteme nutzenden Schulen, aufgeschlis-
selt nach Schulformen

g. Umfang hybrides Lernen und Lernen auf Distanz

Aufgrund der wieder stattfindenden Prasenzbeschulung ist das Lernen auf Dis-
tanz seit dem Fruhjahr 2021 kaum noch anzutreffen. In der Umfrage 2021 hatten
insgesamt 397 Schulen angegeben, bereits vor der Pandemiezeit mindestens ein
padagogisches Online-System genutzt zu haben, wahrend der Pandemie waren
es bereits 556 Schulen, von denen 504 auch nach der Pandemie mindestens ei-
nes der Systeme weiternutzen wollen.

In der aktuellen Umfrage gaben nun 776 (2022: 605) Schulen an, einen Online-
dienst regelmafig zu nutzen. Damit ist sowohl der Pandemiewert von 2021 als
auch die Prognose fur die nachpandemische Zeit sowie der Vorjahreswert bereits
deutlich Ubertroffen worden. Der Schub der Corona-Krise fur die Nutzung der On-
linedienste konnte somit genutzt und auch im zweiten Jahr in Folge weiter ausge-

baut werden.

Aufgeteilt nach Kreisen bzw. kreisfreien Stadten ergibt sich folgendes Bild:

Kreis/kreisfreie Stadt Anzahl

Flensburg 26
Dithmarschen 37
Liibeck 53
Steinburg 42
Kiel 57
Nordfriesland 49
Neumiinster 25
Stormarn 66
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Ostholstein 50
Pinneberg 84
Plon 35
Rendsburg-Eckernforde 78
Herzogtum Lauenburg 45
Segeberg 77
Schleswig-Flensburg 52

Tabelle 20: Anzahl der Schulen, die mindestens ein padagogisches Onlinesystem nutzen, auf-
geschlisselt nach Kreisen und kreisfreien Stadten

Aufgeteilt nach Schulformen ist die Verteilung wie folgt:

Schulform Anzahl

Grundschule 380
Grund- und Gemeinschaftsschule 59
Grundschule mit Forderzentrum 6
Forderzentrum 77
Gemeinschaftsschule 73
Gemeinschaftsschule mit Oberstufe 38
Gymnasium 93
Berufsbildende Schule/RBZ 34
andere Schulform 16

Tabelle 21: Anzahl der Schulen, die mindestens ein padagogisches Onlinesystem nutzen, auf-

geschlisselt nach Schulformen

Die Nutzungsschwerpunkte der padagogischen Onlinesysteme sind:

* Versand von Mitteilungen: 630 Schulen (2022: 550, 2021: 590)

» Materialbereitstellung und -austausch: 651 Schulen (2022: 533, 2021: 564)

* Durchfihrung von Umfragen: 404 Schulen (2022: 283)

* Verwalten von Aufgaben: 279 Schulen (2022: 279, 2021: 390)

* Fixieren von Ergebnissen: 245 Schulen (2022: 245, 2021: 306)

* Durchfihrung von Klassenarbeiten: 85 Schulen (2022: 43, 2021: 94)

» Dokumentation des Lernfortschritts: 93 Schulen (2022: 32, 2021: 81)

* Gemeinsames Arbeiten in einem Online-Office: 176 Schulen (2022: 137, 2021: 197)
« Bearbeiten von interaktiven Ubungsaufgaben: 388

Die unterschiedlichen Nutzungsschwerpunkte verteilen sich in den Kreisen bzw.

kreisfreien Stadten wie folgt:
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Er- Ubun
Kreis/ Mittei- Mate- Um- (Haus g-eb- Klas- | Doku- Online- gsauf-
kreisfreie Stadt lungen rial fragen JAuf- n.ls.se sen?r- mt.anta- office gaben

gaben fixie- beit tion

ren
Flensburg 23 23 16 11 15 3 4 8 15
Dithmarschen 32 31 18 20 19 3 7 6 18
Liibeck 39 43 26 18 20 9 9 8 29
Steinburg 33 32 18 21 16 6 8 9 24
Kiel 54 54 40 30 31 5 5 21 26
Nordfriesland 39 44 25 22 18 7 7 16 24
Neumiinster 19 22 14 11 11 4 5 12 14
Stormarn 52 57 33 28 21 7 11 11 33
Ostholstein 40 40 26 27 23 9 7 12 25
Pinneberg 70 73 43 41 39 8 8 19 36
Plon 30 29 18 15 11 4 2 5 15
Rendsburg-Eckernforde 62 60 40 29 20 4 5 20 37
Herzogtum Lauenburg 36 41 26 21 18 3 3 8 25
Segeberg 62 60 39 38 33 7 6 13 35
Schleswig-Flensburg 39 42 22 15 19 6 6 8 32

Tabelle 22: Anzahl von Schulen, die die jeweiligen Nutzungsschwerpunkte angegeben haben,
aufgeschlisselt nach Kreisen bzw. kreisfreien Stadte

Aufgeteilt nach Schulformen ist die Verteilung wie folgt:

Ergeb- Ubung
o (Haus- . Klas- Doku- .
Mittei- Umfra- nisse Online- | sauf-
Schulform Material )Auf- . senar- | menta- .
lungen gen fixie- . . office | gaben
gaben beit tion
ren
Grundschule 262 271 117 93 65 11 33 23 174
Grund- und Gemein-
schaftsschule 58 58 41 39 35 13 4 20 32
Grundschule mit
Forderzentrum 4 5 0 0 0 0 0 0 3
Forderzentrum 67 70 48 18 15 1 8 16 20
Gemeinschafts-
schule 69 70 58 55 49 17 9 30 49
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Gemeinschafts-
schule mit Oberstufe 36 36 33 31 27 6 5 15 20
Gymnasium 89 92 73 76 84 18 19 49 58
Berufsbildende
Schule/RBZ 29 33 23 25 29 17 11 18 24
andere Schulform 16 16 11 10 10 2 4 5 8
Tabelle 23: Zahl von Schulen, die die jeweiligen Nutzungsschwerpunkte angegeben haben, auf-
geschlisselt nach Schulformen
Erweitert bzw. zusatzlich nutzen mochten die Schulen zukunftig:
* Versand von Mitteilungen: 186 Schulen (2022: 145, 2021: 172)
» Materialbereitstellung und -austausch: 183 (2022: 158, 2021: 185) Schulen
 Verwalten von Aufgaben: 99 Schulen (2022: 113, 2021: 142)
* Fixieren von Ergebnissen: 102 Schulen (2022: 104, 2021: 147)
* Durchfihrung von Klassenarbeiten: 97 Schulen (2022: 120, 2021: 211)
» Dokumentation des Lernfortschritts: 127 Schulen (2022: 176, 2021: 150)
» Gemeinsames Arbeiten in einem Online-Office: 96 Schulen (2022: 140, 2021:
151)
* Durchfihrung von Umfragen: 98 Schulen (2022: 113)
- Bearbeiten von interaktiven Ubungsaufgaben: 125
Die unterschiedlichen geplanten Nutzungsschwerpunkte verteilen sich in den Kreisen
bzw. kreisfreien Stadten wie folgt:
Er- Ubun
. . (Haus geb- Klas- Doku- . gsauf-
Kreis/ Mittei- Mate- Um- Online-
. . . -)Auf- nisse senar- menta- . ben
kreisfreie Stadt lungen rial fragen . . . office
gaben fixie- beit tion
ren
Flensburg 6 4 4 2 3 5 5 5 3
Dithmarschen 11 8 5 9 6 3 3 5 8
Liibeck 14 18 10 4 6 5 6 7 4
Steinburg 6 10 2 7 6 5 11 5 8
Kiel 8 8 3 7 8 6 7 5 6
Nordfriesland 12 11 12 7 9 6 13 6 15
Neumiinster 8 4 6 4 3 5 8 5 6
Stormarn 15 17 3 7 10 11 8 6 11
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Ostholstein 13 11 8 7 5 7 6 6 5
Pinneberg 20 23 11 8 6 10 13 7 11
Pl6n 6 7 2 5 5 4 6 6 8
Rendsburg-Eckernférde 18 16 5 5 7 8 13 9 9
Herzogtum Lauenburg 11 11 6 4 7 5 10 5 9
Segeberg 21 22 12 13 12 9 9 10 14
Schleswig-Flensburg 17 13 9 10 9 8 9 9 8
Tabelle 24: Anzahl von Schulen, die die jeweiligen geplanten Nutzungsschwerpunkte angegeben
haben, aufgeschlisselt nach Kreisen bzw. kreisfreien Stadte
Aufgeteilt nach Schulformen ist die Verteilung wie folgt:
Ergeb- Ubung
L (Haus- . Klas- | Doku- .

Mittei- | Mate- | Umfra- nisse Online- | sauf-
Schulform . )Auf- . senar- | menta- .

lungen rial gen fixie- . . office | gaben

gaben beit tion
ren

Grundschule 103 104 48 44 44 34 46 33 55
Grund- und Gemein-
schaftsschule 14 9 8 11 12 11 12 10 11
Grundschule mit
Forderzentrum 3 0 2 0 0 0 1 1 0
Forderzentrum 20 20 13 9 7 4 14 10 7
Gemeinschafts-
schule 10 13 7 11 12 12 18 9 15
Gemeinschafts-
schule mit Oberstufe 7 8 2 6 7 11 10 5 9
Gymnasium 17 15 11 12 13 20 17 17 20
Berufsbildende
Schule/RBZ 8 12 5 4 5 4 6 8 5
andere Schulform 4 2 2 2 2 1 3 3 3

Tabelle 25: Zahl von Schulen, die die jeweiligen Nutzungsschwerpunkte angegeben haben, auf-
geschlisselt nach Schulformen

h. Fortbildungsangebote und Unterstitzung fur Lehrkrafte
Zwischen dem 15.05.2022 bis 15.05.2023 wurden 1.494 Fortbildungsveran-

staltungen mit 17.776 Teilnehmerinnen und Teilnehmern durchgefihrt. Davon
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wurden in dem genannten Zeitraum auch 73 Veranstaltungen zur Nutzung
des vom Land bereitgestellten Lernmanagementsystems mit insgesamt 1.592
Personen durchgefuhrt.

Als personliche Ansprechpartner stehen die regionalen Medienberatungen im
IQSH in jedem Kreis den Schulleitungen, Lehrkraften und Fachschaften fur
Fragen zur Ausstattung, zu Schulungsangeboten und zur Vernetzung zur Ver-
fugung. Sie vermitteln Angebote der Medienberatung des IQSH und fuhren
eigene Angebote durch.

Im Berichtszeitraum wurden 49 Netzwerkveranstaltungen fur Lehrkrafte mit
Deputatstunden aus dem Landesprogramm ,Zukunft Schule im digitalen Zeit-
alter® mit 644 Teilnehmenden durchgefluhrt. Die regionale Medienberatung
berat Schulen zur medienkonzeptionellen Arbeit, insbesondere zur Einflh-
rung und zur Nutzung der Landesdienste (OP.SH, itslearning und Schulportal
SH). Neben der Beratung setzen die regionalen Medienberatungen Fortbil-
dungen zur Basisqualifizierung zur Nutzung der schulischen IT, Workshops
zur Medienkompetenzentwicklung, die Durchfiihrung von Schulentwicklungs-

tagen und zahlreiche weitere Angebote lokal um.

5.5 Landesprogramm ,,Zukunft Schule im digitalen Zeitalter*

Mit der fortschreitenden Digitalisierung verandern sich das Lehren und das Lernen
grundlegend. Das Landesprogramm ,Zukunft Schule im digitalen Zeitalter" tragt dazu
bei, diesen Prozess in enger Verzahnung mit allen drei Phasen der Lehrerbildung ak-
tiv zu gestalten und zu steuern. Es ist unabdingbar, unsere Kinder und Jugendlichen
zu befahigen, eigenverantwortlich und verantwortungsbewusst fur andere zu han-
deln. Dazu ist es notwendig, dass schulische Lernprozesse junge Menschen auf die
Zukunft vorbereiten und ihnen Orientierung geben. Lehrkrafte stehen daher in der
Verantwortung, die Auswirkungen der Digitalisierung auf ihren Beruf zu verstehen
und zu reflektieren. Dazu bendtigen sie fachliche und padagogische Kompetenzen
zur Gestaltung und Organisation des Lernens, didaktisch-methodische Kompetenzen
zur Vermittlung von Medienkompetenz und die Fahigkeit zur Reflexion des eigenen
Fort- und Weiterbildungsbedarfs. Im Mittelpunkt des Landesprogramms stehen daher
die Gestaltung von Lernumgebungen, die Moderation und Begleitung von Lernpro-
zessen, Fachwissen und Wissenserwerb in den Wissenschaften des Fachunterrichts
sowie Zukunftstrends wie u.a. Learning Analytics und Kinstliche Intelligenz.

Das Land Schleswig-Holstein hat zur Unterstitzung des Landesprogramms ,Zukunft
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Schule im digitalen Zeitalter* insgesamt 250 neue Stellen im Bildungsbereich ge-
schaffen. Diese zusatzlichen Ressourcen stehen dauerhaft zur Verfugung. Allein 120
Stellen wurden in Form von Ausgleichsstunden an die Schulen des Landes Schles-
wig-Holstein weitergegeben, um jeweils Multiplikatorinnen und Multiplikatoren vor Ort
zu haben, die die Entwicklung und Unterstitzung von Medienkonzepten vorantrei-
ben. Daruber hinaus wurden 40 Stellen fur die Starkung der informatischen Bildung
uber eine Weiterbildungsmalinahme fur Lehrkrafte eingesetzt. In dieser Weiterqualifi-
zierung haben 174 Lehrerinnen und Lehrer die Unterrichtsgenehmigung flr das Fach
Informatik erworben. Mit den verbleibenden 90 Stellen wurden Unterstutzungsstruk-
turen am IQSH und im SHIBB aufgebaut. Dazu gehoren Regionale Fachberatungen
(RFB), Medienberatungen (MB) und Educational Engineers (EE). Letztere sind direkt
an den lehrerbildenden Universitaten des Landes angesiedelt und unterstitzen die
Verzahnung insbesondere mit der ersten Phase der Lehrkrafteausbildung.

Folgende wesentliche Ziele werden mit dem Landesprogramm verfolgt:

e Nachhaltige Kompetenzentwicklung zur Bewaltigung einer zunehmend digitali-
sierten Lebens- und Arbeitswelt

e Innovative Unterstutzungskonzepte fur die Digitalisierung aller Schulen in Schles-
wig-Holstein sowie fur die phasenubergreifende Lehrerbildung

e Vernetzung relevanter Stakeholder der Lehrkraftebildung, der Wissenschaft, der
Kultur sowie aller Bildungsbereiche der schulischen Allgemeinbildung und der
beruflichen Bildung

e Forschungsbasierte Entwicklung fachbezogener digitaler und hybrider Materia-
lien und Szenarien fur die Unterrichtsentwicklung

¢ Nachhaltige Implementierung agiler Supportstrukturen

e Weiterentwicklung von Transfermodellen und Monitoring-Strategien

Die bereits bestehenden Medienwerkstatten, fur die derzeit ein Gesamtkonzept erar-

beitet wird, sollen die Vernetzung und Weiterentwicklung nachhaltiger didaktischer

Unterrichtsszenarien und Unterrichtsforschung fordern.

Fachbezogene digitale und hybride Materialien und Szenarien werden forschungsba-

siert fur die Unterrichtsentwicklung an Schulen und in der Lehrkraftebildung entwi-

ckelt. Zur Bearbeitung dieser vielfaltigen Aufgaben wurden fachbezogene Teams in

funf Clustern zusammengefasst: Sprachen, Kunst/Musik, Gesellschaftswissenschaf-

ten, MINT, Berufliche Bildung.

Das Leibniz-Institut fur die Padagogik der Naturwissenschaften und Mathematik
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(IPN) begleitet auch diese Programmsaule bei der Weiterentwicklung von Transfer-
modellen und Monitoringstrategien.

Im Folgenden wird ein kurzer Uberblick tiber die verschiedenen Arbeitsschwerpunkte
des vergangenen Jahres gegeben:

Die Personalakquise konnte abgeschlossen und mit den Hochschulen eine Vereinba-
rung zur gemeinsamen Verwaltung der Educational Engineers getroffen werden.
Weiterhin wurde die Organisation und der Austausch durch die Einfuhrung einer
IQSH-Cloud und OpenProject verbessert. Eine Onlineprasenz'® wurde aufgebaut
und neue Gremienstrukturen konnten etabliert werden. Im Rahmen von EduTalks fin-
det ein Austausch Uber Kurzvortrage zu aktuellen Projekten und ldeen statt.

Die Ausbildungsabteilung hat professionelle Lerngemeinschaften gegrundet und eine
Arbeitsgruppe zu Selbstlernkursen ins Leben gerufen. RFB, MB und EE wurden in
Fachteams integriert.

Die Medienberatung der berufsbildenden Schulen hat an ihren Schulen eine Be-
standsaufnahme durchgefuhrt und regelmaflige Beratungstermine eingerichtet. Sie
planten und flihrten Schulentwicklungstage durch und boten Fortbildungen fur Multi-
plikatoren an.

Die Educational Engineers organisierten eine Tagung zur Entwicklung phasenuber-
greifender Curricula und wirkten an (Re-)Akkreditierungsprozessen mit. Sie konzi-
pierten und fuhrten Veranstaltungen im Lehramtsstudium durch und unterstitzten
den IQSH-Kongress. Sie wirkten an der Gestaltung der Modultage in Phase 2 mit
und fuhrten Fortbildungsveranstaltungen durch. Dabei vernetzten sie sich mit rele-
vanten Akteurinnen und Akteuren in allen drei Phasen der Lehrerbildung.

Die Medienberatung des IQSH fuhrte zahlreiche Medienberatungen in den Landkrei-
sen durch und bot pro Halbjahr ein Netzwerktreffen fir medienbeauftragte Lehrkrafte
an Grundschulen und weiterfUhrenden Schulen an. Es gibt ein wachsendes Angebot
an Abrufveranstaltungen zu Mediendidaktik, Medienmethodik, Medienerziehung und
Medientechnik. Daruber hinaus wurden schulspezifische Schulentwicklungstage,
Kreismedientage und Tagesveranstaltungen zu itslearning in allen Kreisen durchge-
fuhrt. DarUber hinaus boten sie einen Zertifikatskurs Medienproduktion und schulindi-
viduelle Beratungen zur medienkonzeptionellen Arbeit und Medienentwicklungspla-

nung an Schulen an.

16 https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/IQSH/Arbeitsfelder/ZukunftSchule/zukunft-
schule_node.html
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Die Regionalen Fachberatungen haben schulspezifische Schulentwicklungstage
durchgefuhrt. Sie haben das Fachportal gestaltet und betreiben gemeinsam mit der
Medienberatung des IQSH ein Beratungsboard fur Schulen. Sie etablierten die Zu-
sammenarbeit mit Gremien wie der Landesfachberatung, den Landesfachteams, den
Fachteams und den Clustertagungen. Daruber hinaus boten sie Informationsveran-
staltungen und Handreichungen an.

Die Evaluation untersuchte die Angebote und MalRnhahmen des Landesprogramms
und deren Nutzen. Sie hat ein Modell zur Reflexion und Wirkungsmodellentwicklung

erstellt sowie Aktionsforschung und Evaluationsinstrumente implementiert.

6. Schleswig-Holstein im Landervergleich - Schuljahr 2021/22"7

Grundlage fur einen Vergleich Schleswig-Holsteins mit den Ubrigen Landern der Bun-
desrepublik Deutschland ist die jahrliche KMK-Dokumentation ,Schuler/-innen, Klas-
sen, Lehrkrafte und Absolvierende der Schulen“'®. In deren aktueller Ausgabe sind
Ergebnisse fur das Schuljahr 2021/22 fur 6ffentliche und private Schulen aufge-
schlUsselt nach Landern dargestellt. Der Vergleich erfolgt anhand der Relationen
»ochulerinnen und Schuler je Klasse® sowie ,Unterrichtswochenstunden je Schulerin
und Schuler”.

- Schiilerinnen und Schiiler je Klasse (Klassenfrequenz)

Im Landervergleich liegt die Klassenfrequenz der Férderzentren Lernen, der Sekun-
darstufe | in Gemeinschaftsschulen und Gymnasien sowie der berufsbildenden Schu-
len in Teil- und Vollzeitform in Schleswig-Holstein im Durchschnitt unter dem jeweili-
gen bundesweiten Landerdurchschnitt. In den Grundschulen liegt die Anzahl der
Schulerinnen und Schdler je Klasse mit 21,0 leicht Gber dem Landerdurchschnitt von
20,9 und in den Sonstigen Forderzentren erreicht die Klassenfrequenz in Schleswig-
Holstein 9,2 gegenuber einem Wert von 8,9 im Schnitt der Lander (vgl. Anhang, Tab.
8.1).

- Unterrichtswochenstunden je Schiilerin und Schiiler

In Schleswig-Holstein liegt die Zahl der Unterrichtswochenstunden je Schilerin und
Schuler im Schuljahr 2021/22 far folgende Schularten Uber dem Durchschnitt der

Wahrend bislang nur ber die 6ffentlichen Schulen des Schuljahres 2022/23 berichtet wird, basieren die in diesem Kapitel 6

dargestellten Landervergleichsdaten der KMK auf dem 6ffentlichen und privaten Schulwesen des Schuljahres 2021/22.

8 Quelle: KMK 2021, Band 232: Schiiler/-innen, Klassen, Lehrkrafte und Absolvierende der Schulen 2011 bis 2020
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/Statistik/Dokumentationen/Dok 235 SKL_ 2021.pdf
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Landerwerte (Bund):

Grundschulen (1,54, Lander 1,52), Forderzentren Lernen (4,14, Lander 3,40), sons-
tige Forderzentren (4,92, Lander 4,71), Sek. | der Gemeinschaftsschulen (1,85, Lan-
der 1,83), Abendgymnasien (1,84, Lander 1,74) und den berufsbildenden Schulen in
Teilzeitform (0,71, Lander 0,68).

An den ubrigen Schularten fallt der durchschnittliche Wert aller Lander hoher aus:
Gemeinschaftsschulen (Sek. Il 1,81, Lander 1,89), Gymnasien (Sek. | 1,28, Lander
1,40; Sek. 11 1,69, Lander 1,83), und berufsbildende Schulen in Vollzeitform (1,64,
Lander 1,72) (vgl. Anhang, Tab. 8.2).
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Tabellenverzeichnis

Einstellungssituation

1.1 Bewerbungen und Einstellungen in den Vorbereitungsdienst 2022/23 nach
Laufbahnen

1.2 Einstellungen in den Schuldienst 2022/23 nach Schulart

Unterrichtswochenstunden und Indikatoren

2.1 Darstellung der Unterrichtsversorgung aufgrund der erteilten Unterrichtsstunden
und der sich danach ergebenden Indikatoren an den oOffentlichen allgemeinbil-
denden Schulen nach Schularten und Forderzentren im Schuljahr 2022/23

2.2 Darstellung der Unterrichtsversorgung aufgrund der erteilten Unterrichtsstunden
und der sich danach ergebenden Indikatoren an den 6ffentlichen berufsbilden-
den Schulen nach Schularten im Schuljahr 2022/23

Unterrichtswochenstunden und Indikatoren im Land und in den Kreisen
3.0-3.15
Darstellung der Unterrichtssituation im Schuljahr 2022/23 im Vergleich zum
Schuljahr 2021/22 an &ffentlichen allgemeinbildenden Schulen (nach Schular-

ten), Forderzentren und berufsbildenden Schulen SH insgesamt und je Kreis

Entwicklung des Unterrichtes im Schuljahr 2022/23

4.1 PUSH-Langabfrage (Muster)

4.2 PUSH-Kurzabfrage (Muster)

4.3 Griunde fur nicht-planmafigen Unterricht und Unterrichtsausfall an 6ffentlichen
Schulen nach Schularten und Ausfallgrinden 2022/23

4.4 Nicht-planmaRiger Unterricht an offentlichen Schulen nach Schularten und
MaRnahmen 2022/23

4.5 Anteil ersatzlos ausgefallener Unterrichtsstunden an 6ffentlichen Schulen nach
Schularten und Kreisen 2022/23
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Entwicklung der Schiiler- und Klassenzahlen

5.1 Entwicklung der Zahl der Schulerinnen und Schuler an 6ffentlichen allgemeinbil-
denden Schulen, Forderzentren und berufsbildenden Schulen seit 2001/02

5.2 Schulerinnen und Schuler, Klassen und Klassenfrequenzen an 6ffentlichen all-
gemeinbildenden Schulen und Férderzentren nach Schularten - Schuljahre
2021/22 und 2022/23

5.3 Schulerinnen und Schiler an offentlichen berufsbildenden Schulen nach Schul-
arten - Schuljahre 2021/22 und 2022/23

5.4 Entwicklung der Klassenzahlen und -frequenzen an 6ffentlichen berufsbilden-
den Schulen nach Schularten - Schuljahre 2021/22 und 2022/23

5.5 Entwicklung der Einschulungen an offentlichen Grundschulen nach Art der Ein-
schulung seit 1993/94

5.6 Prognose der Entwicklung der Schuilerzahlen an 6ffentlichen allgemeinbilden-
den und berufsbildenden Schulen bis 2035/36

Ubergang in weiterfithrende Schulen

6.1 Ubergange und Ubergangsquoten von der 4. Jahrgangsstufe der Grundschule
auf die offentlichen weiterfihrenden Schulen seit 2000/01

6.2 Ubergange und Ubergangsquoten von der 4. Jahrgangsstufe der Grundschule
auf die offentlichen weiterfuhrenden Schularten nach Geschlecht und Kreisen
im Schuljahr 2022/23

Sonderpadagogische Forderung

7.1 Entwicklung der Zahl der Schulerinnen und Schiler mit sonderpadagogischem
Forderbedarf an Forderzentren und in inklusiven Malinahmen - 2000/01 bis
2022/23

7.2 Von Forderzentren erteilte Lehrerstunden fur praventive und inklusive MalRnah-
men sowie Zahl der Schilerinnen und Schuler mit sonderpadagogischem For-
derbedarf nach Kreisen im Schuljahr 2022/23

Schleswig-Holstein im Landervergleich (KMK-Daten 2021/22)

8.1 Relation Schulerinnen und Schuler je Klasse (Klassenfrequenz) an offentlichen

und privaten allgemeinbildenden Schulen, Foérderzentren und berufsbildenden
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8.2

Schulen in den Landern der Bundesrepublik Deutschland nach Schularten -
Schuljahr 2021/22

Von Lehrkraften erteilte Unterrichtswochenstunden je Schuilerin und Schuler an
offentlichen und privaten allgemeinbildenden Schulen, Forderzentren und be-
rufsbildenden Schulen in den Landern der Bundesrepublik Deutschland nach
Schularten - Schuljahr 2021/22

Schiilerinnen und Schiiler mit Migrationshintergrund

9.1

9.2

9.3

9.4

Schulerinnen und Schiler mit Migrationshintergrund und Anteil an der Schler-
zahl insgesamt nach Schularten und Kreisen im Schuljahr 2022/23 - 6ffentliche
allgemeinbildende Schulen

Schulerinnen und Schaler mit Migrationshintergrund insgesamt und Art des Mig-
rationshintergrundes nach Schularten und Kreisen im Schuljahr 2022/23 - 6ffent-
liche allgemeinbildende Schulen

Schulerinnen und Schuler mit Migrationshintergrund und Anteil an der Schuler-
zahl insgesamt nach Schularten und Kreisen im Schuljahr 2022/23 - &ffentliche
berufsbildende Schulen

Schulerinnen und Schuler mit Migrationshintergrund insgesamt und Art des
Migrationshintergrundes nach Schularten und Kreisen im Schuljahr 2022/23 -

offentliche berufsbildende Schulen
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Bewerbungen und Einstellungen in den Vorbereitungsdienst 2022/23 nach Laufbahnen
Bewerberinnen und Bewerber insgesamt

- offentliche Schulen -

Tabelle 1.1

Absolventinnen und ; Einstellungen in den ; Einstellungen in den Absolventinnen und 2um 01.08.2023
Absolventen der ~ Bewerberinnen und Vorb g‘t Bewerberinnen und Vorb g.t Absolventen der bzw. 01.02.2024
Hochschulenin  Bewerber insgesamt or grm utngs- Bewerber insgesamt or 5’9' utngs- Hochschulen in
Schleswig-Holstein ~ von landeseigenen 1ens von landeseigenen ens Schleswig-Holstein
Hochschulen Hochschulen voraussichtlich
Lehrerlaufbahnen besetzbare
2021 zum 01.08.2022 zum 01.02.2023 2022 Platze
Lehramt an Grundschulen ¥ mannl 25 22 22 16 15 15
weibl. 189 90 108 126 142 187
zus. 214 112 130 142 157 202 je 140
darunter fristgerecht zus. X 58 72 70 98 X
Lehramt fur Sonderpédagogik mannl 18 7 10 9 9 20
weibl. 51 42 49 53 63 102
2us. 69 49 59 62 72 122 je 60
darunter fristgerecht zus. X 12 17 30 40 X
(Lsehrar_nt aﬂ tsschul mannl. 34 22 29 29 28 32
emeinschaitsschulen weibl. 68 42 62 39 54 67
zus. 102 64 91 68 82 99 je 100
darunter fristgerecht zus. X 16 36 31 61 X
gt“g!e”r?:'””ené‘”d i mannl. 155 119 71 04 69 134
udienrate an Gymnasien | eipy, 275 177 113 144 110 235
2us. 430 296 184 238 179 369 je 1802
darunter fristgerecht zuUs. X 256 184 213 179 X
gug!enrgilnnenBundf idenden| ™" 23 27 29 18 23 24
udienréte an Berufsbildenden| . 18 18 38 3 50 o
Schulen ——
zus. 41 45 67 61 73 48 je75
darunter fristgerecht zuUs. X 29 42 48 60 X
Insgesamt mannl. 255 197 161 166 144 225
weibl. 601 369 370 405 419 615
insg. 856 566 531 571 563 840 je 555
darunter fristgerecht insg. 371 351 392 438

Y Seit dem 01.02.2016 wird im Vorbereitungsdienst nur noch in das Lehramt an Grundschulen eingestellt. Bewerberinnen und Bewerber mit GH-Abschluss haben eine Wahimdglichkeit zwischen GS und
Sek |, wenn die Unterrichtsfacher die Voraussetzungen erfillen.

2 Die Ausbildung deckt auch den Bedarf an Sek-II-Lehrkréften an Gemeinschaftsschulen mit Oberstufe.
9 fur Fachlehrkrafte stehen zudem im Schnitt je Einstellungstermin 5 Platze zur Verfugung; die Einstellung erfolgt bedarfsorientiert
¥ daneben werden zum 01.09. zehn LiV in ein Duales Studium aufgenommen (Dauer 3 Jahre)

Quellen: MBWFK, Hochschulen Schleswig-Holstein / SHIBB



Einstellungen

in den Schuldienst 2022/23
- offentliche Schulen -

Tabelle 1.2

Neueinstellungen
zum Beginn des Schuljahres
Schulart 2022123
Anzghl Anzahl befristete
unbefristete Vertrage ! Gesamt
Vertrage ertrage
Grundschulen 156 1.096 1.252
Forderzentren 68 454 522
Gemeinschaftsschulen 129 611 240
ohne Oberstufe
Ggmelnschaftsschulen 109 351 460
mit Oberstufe
Gymnasien 140 529 669
Berufsbhildende 107 297 404
Schulen
Gesamt 709 3.338 4.047

Quelle: KoPers Integriert fir den Einstellungszeitraum 01.07.2022 bis 15.10.2022

Hinweis: Durch pbOn sind flexiblere Einstellungstermine mdglich, somit wurden auch im Verlauf des
Schuljahres weitere Einstellungen vorgenommen.

Y Befristungsgriinde sind z.B. Ubergangsvertrage fiir Lehrkrafte, die bereits fur eine unbefristete
Einstellung ausgewé&hlt wurden, aber noch nicht alle persénlichen Voraussetzungen nachgewiesen
haben. Hinzu kommen Vertretungskrafte ohne Lehramtsqualifikation. Sie sind mit sehr geringem
Stundendeputat beschéftigt und lediglich fir die Zeit der Vertretung (z.B. Elternzeit) eingestellt.




Darstellung der Unterrichtsversorgung aufgrund der erteilten Unterrichtsstunden und der sich

danach ergebenden Indikatoren an den 6ffentlichen allgemeinbildenden
Schulen nach Schularten und Férderzentren ¥ im Schuliahr 2022/23

[ Tabelle 2.1

. Zahl der Indikatoren
Insgesamt erteilte
Unterrichtsstunden A erteilte U-Std.
Schiilerinnen Klassen- . .
(Lehrerstunden) N Klassen je Schilerin und
und Schuler frequenz .
Schiler
Schulart

Grundschule 160.013,4 106.240 4.954 21,4 1,51
darunter DaZ Primarstufe 5.954,8 3.959 239 16,6 1,50
Forderzentren SP Lernen 4.423,7 975 97 10,1 4,54
Gymnasium Sek.| 63.416,9 51.393 2.013 25,5 1,23
Gymnasium Sek.lI 2 39.9154 23.478 1.198 19,6 1,70
Gymnasium zusammen 2 103.332,3 74.871 3.211 23,3 1,38
Gemeinschaftsschule ohne Oberstufe 111.562,4 60.041 2.780 21,6 1,86
darunter DaZ Sekundarstufe 5.883,0 3.846 225 17,1 1,53
Gemeinschaftsschulen mit Oberstufe Sek.l 48.205,8 28.302 1.203 23,5 1,70
Gemeinschaftsschulen mit Oberstufe Sek.ll 15.290,4 8.318 412 20,2 1,84
GemS mit Oberstufe zusammen 63.496,2 36.620 1.615 22,7 1,73
Gemeinschaftsschulen zusammen 175.058,6 96.661 4.395 22,0 1,81
Zwischensumme Jgst. 1-10 H 387.622,2 246.951 11.047 22,4 1,57
Zwischensumme Sek.Il ? 55.205,8 31.796 1.610 19,7 1,74

Allgemeinbildende
Schulen insgesamt % 465.969,2 283.676 13.190 21,5 1,64

Y hier ohne Ausweisung: Forderzentren mit SP geistige Entwicklung und sonstige Forderzentren

2 ohne Abendgymnasien

% Unterrichtswochenstunden und Schiilerzahl insgesamt (einschl. aller Foérderzentren und Abendgymnasien)
4 zuzuglich 17,5 UStd, die von Forderzentrums-Lehrkraften an Freien Waldorfschulen fiir Inklusion und Pravention erteilt werden



Tabelle 2.2

Darstellung der Unterrichtsversorgung aufgrund der erteilten Unterrichtsstunden und der sich

danach ergebenden Indikatoren an den 6ffentlichen berufsbildenden

Schulen nach Schularten im Schuljahr 2022/23

Insgesamt
erteilte Un- Zahl der Indikatoren
terrichts- L erteilte U-Std.
stunden Schilerinnen Klassen- . o
. Klassen je Schilerin
(Lehrer- und Schuler frequenz und Schiiler
Schulart stunden)
Berufsschule insgesamt 47.757,2 57.653 3.560 16,2 0,83
davon
Junge Menschen ...
- in einem Ausbildungsverhaltnis 34.494,3 49.135 3.019 16,3 0,70
- im Berufsgrundbildungsjahr 426,1 188 12 15,7 2,27
- in Ausbildungsvorbereitung SH (AV SH) 8.343,2 4.739 295 16,1 1,76
- in berufsvorbereitenden Bildungsmal3nahmen 1.082,6 1.377 120 11,5 0,79
- in betrieblicher Einstiegsqualifizierung 1 6,0 92 1 X X
- in Berufsintegrationsklassen (BiK DaZz) 3.405,0 2.122 113 18,8 1,60
Berufsfachschule 19.149,5 11.583 583 19,9 1,65
Fachoberschule 914,6 339 36 9,4 2,70
Berufsoberschule 1.103,2 633 39 16,2 1,74
Fachschule 7.125,6 5.349 282 19,0 1,33
Zwischensumme 76.050,1 75.557 4.500 16,8 1,01
Berufliches Gymnasium 13.179,6 7.194 394 18,3 1,83
Berufsbildende
Schulen insgesamt 89.229,7 82.751 4.894 16,9 1,08

Y Der GroRteil der Schiilerinnen und Schiiler wird in Klassen junger Menschen mit Ausbildungsverhaltnis mitbeschult. Die Klassenfrequenz lasst sich daher nicht

nachweisen.



Tabelle 3.0

Darstellung der Unterrichtssituation an 6ffentlichen Schulen im Schuljahr 2022/23 im Vergleich zum Schuljahr 2021/22

Schleswig-Holstein

Schilerinnen und Schiler Klassen Klassen- Schiilerin und Lehrkraft je Klasse U-Std. je Klasse U-Std. je Schilerin
. . Schiler je Lehrkraft und Schuler
Veranderungen Veranderungen frequenzen
2021/22 2022/23  absolut % 2021/22  2022/23  absolut % 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23
Grundschule 101.675 106.240 4.565 4,5 4.828 4.954 126 2,6 21,1 21,4 155 15,6 1,36 1,38 32,4 32,3 1,54 1,51
darunter DaZ Primarstufe 2.541 3.959 1.418 55,8 184 239 55 29,9 13,8 16,6 14,8 17,2 0,93 0,96 23,8 24,9 1,73 1,50
Forderzentrum SP Lernen 1.030 975 -55 -5,3 101 97 -4 -4,0 10,2 10,1 4,6 4,4 2,19 2,29 46,1 45,6 4,52 4,54
FoZ SP geistige Entwicklung 3.750 3.878 128 3,4 376 396 20 53 10,0 9,8 52 54 1,92 1,80 45,0 42,0 4,52 4,29
Sonstige Forderzentren ¥ 791 803 12 15 118 119 1 0,8 6,7 6,7 2,8 2,7 2,39 2,54 X X X X
Gymnasium 73.883 74.871 988 1,3 3.173 3.211 38 1,2 23,3 23,3 15,5 15,5 1,51 1,50 32,4 32,2 1,39 1,38
davon
Jahrgangsstufe 5-10 50.184 51.393 1.209 2,4 1.998 2.013 15 0,8 25,1 25,5 15,4 16,0 1,63 1,59 31,8 31,5 1,27 1,23
Einfuhrungs- und Qualifikationsphase 23.699 23.478 -221 -0,9 1.175 1.198 23 2,0 20,2 19,6 15,5 14,5 1,31 1,35 334 33,3 1,66 1,70
Gemeinschaftsschule insgesamt 94.296 96.661 2.365 2,5 4.300 4.395 95 2,2 21,9 22,0 12,2 12,3 1,79 1,79 40,6 39,8 1,85 1,81
davon
Gemeinschaftsschule ohne Oberstufe 58.088 60.041 1.953 34 2.708 2.780 72 2,7 21,5 21,6 11,8 11,9 1,82 1,81 41,2 40,1 1,92 1,86
darunter DaZ Sekundarstufe 1.671 3.846 2.175 130,2 124 225 101 81,5 13,5 17,1 13,1 18,1 1,03 0,95 27,3 26,1 2,03 1,53
Gemeinschaftsschule mit Oberstufe 36.208 36.620 412 1,1 1.592 1.615 23 1,4 22,7 22,7 13,0 13,0 1,75 1,75 39,6 39,3 1,74 1,73
davon
Jahrgangsstufe 5-10 28.165 28.302 137 0,5 1.199 1.203 4 0,3 23,5 23,5 13,0 12,9 1,80 1,82 40,1 40,1 1,71 1,70
Einfuhrungs- und Qualifikationsphase 8.043 8.318 275 3,4 393 412 19 4,8 20,5 20,2 12,9 13,2 1,58 1,53 37,9 37,1 1,85 1,84
Abendgymnasium 262 248 -14 -5,3 18 18 0 0,0 14,6 13,8 10,7 9,1 1,36 1,51 26,8 27,1 1,84 1,97
Allgemeinbildende Schulen zusammen 275.687 283.676 7.989 29 12.914 13.190 276 2,1 21,3 21,5 13,6 13,7 1,57 1,57 35,8 35,3 1,68 1,64
Berufsbildende Schulen 85.235 82.751 -2.484 -2,9 4.985 4.894 -91 -1,8 17,1 16,9 20,8 20,3 0,82 0,83 18,2 18,2 1,06 1,08

 Ohne Angaben der U-Std. je Klasse und der U-Std. je Schillerin und Schiiler, da in den insgesamt von Lehrkraften gegebenen Unterrichtsstunden auch die Stunden zur Pravention im Kindergarten enthalten sind.




Tabelle 3.1

Darstellung der Unterrichtssituation an 6ffentlichen Schulen im Schuljahr 2022/23 im Vergleich zum Schuljahr 2021/22
Kreisfreie Stadt/Kreis: Flensburg

Schilerinnen und Schiiler Klassen Klassen- Schulerin und Schiller | Lehrkraft je Klasse U-Std. je Klasse U-Std. je Schiilerin und
Veranderungen Veranderungen frequenzen je Lehrkraft Schiiler
2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 2021/22 2022/23 2021/22 2022/23 2021/22 2022/23
Grundschule Kreis 2.586 2.733 147 57 129 133 4 31 20,0 20,5 12,4 12,7 1,62 1,62 38,8 38,3 1,93 1,86
Land | 101.675 106.240 4.565 4,5 4.828 4.954 126 2,6 21,1 21,4 15,5 15,6 1,36 1,38 32,4 32,3 1,54 1,51
darunter Kreis 235 272 37 15,7 14 19 5 35,7 16,8 14,3 11,2 11,5 1,50 1,24 39,1 32,0 2,33 2,24
DaZ Primarstufe Land 2.541 3.959 1.418 55,8 184 239 55 29,9 13,8 16,6 14,8 17,2 0,93 0,96 23,8 24,9 1,73 1,50
Forderzentrum Kreis 18 18 0 0,0 2 3 1 50,0 9,0 6,0 50 1,0 1,81 577 35,0 87,0 3,89 14,50
SP Lernen Land 1.030 975 -55 -53 101 97 -4 -4,0 10,2 10,1 4,6 4,4 2,19 2,29 46,1 45,6 4,52 4,54
F6Z SP geistige Kreis 225 233 8 3,6 27 28 1 3,7 8,3 8,3 51 53 1,64 1,58 40,5 38,9 4,86 4,67
Entwicklung Land 3.750 3.878 128 34 376 396 20 53 10,0 9,8 52 54 1,92 1,80 45,0 42,0 4,52 4,29
Sonstige Kreis 55 71 16 29,1 8 7 -1 -12,5 6,9 10,1 31 34 2,25 2,96 X X X X
Férderzentren Land 791 803 12 15 118 119 1 0,8 6,7 6,7 2,8 2,7 2,39 2,54 X X X X
Gymnasium Kreis 3.384 3.438 54 1,6 145 147 2 1,4 23,3 23,4 15,5 15,9 1,50 1,47 32,3 31,9 1,38 1,36
g Land | 73.883 74.871 988 13 3.173 3.211 38 12 23,3 233 15,5 15,5 1,51 1,50 32,4 32,2 1,39 1,38
avon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 2.367 2.444 7 3.3 94 95 1 11 25,2 25,7 15,3 16,3 1,65 1,58 32,3 32,2 1,28 1,25
Land 50.184 51.393 1.209 24 1.998 2.013 15 0,8 25,1 25,5 15,4 16,0 1,63 1,59 31,8 31,5 1,27 1,23
Einfiihrungs- Kreis 1.017 994 -23 -2,3 51 52 1 2,0 19,9 19,1 16,1 15,1 1,24 1,27 32,3 314 1,62 1,64
und Qualifikationsphase Land | 23.699 23.478 -221 -0,9 1.175 1.198 23 2,0 20,2 19,6 155 14,5 1,31 1,35 33,4 333 1,66 1,70
Gemeinschaftsschule Kreis 2.902 3.008 106 3,7 133 134 1 0,8 218 22,4 11,3 12,0 1,93 1,88 42,5 41,7 1,95 1,86
insgesamt Land 94.296 96.661 2.365 25 4.300 4.395 95 2,2 219 22,0 12,2 12,3 1,79 1,79 40,6 39,8 1,85 1,81
davon
Gemeinschaftsschule Kreis 1.268 1.349 81 6,4 54 58 4 7,4 23,5 233 10,2 11,6 2,31 2,00 49,6 43,6 2,11 1,87
ohne Oberstufe Land 58.088 60.041 1.953 34 2.708 2.780 72 2,7 215 21,6 11,8 11,9 1,82 1,81 41,2 40,1 1,92 1,86
darunter Kreis 91 164 73 80,2 4 7 3 75,0 22,8 23,4 13,6 22,9 1,67 1,02 34,3 35,6 1,51 1,52
DaZ Sekundarstufe Land 1.671 3.846 2.175 130,2 124 225 101 81,5 13,5 17,1 13,1 18,1 1,03 0,95 27,3 26,1 2,03 1,53
Gemeinschaftsschule Kreis 1.634 1.659 25 15 79 76 -3 -3,8 20,7 21,8 12,4 12,2 1,66 1,78 37,7 40,3 1,82 1,84
mit Oberstufe Land 36.208 36.620 412 11 1.592 1.615 23 1,4 22,7 22,7 13,0 13,0 1,75 1,75 39,6 39,3 1,74 1,73
davon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 1.278 1.316 38 3,0 55 55 0 0,0 23,2 23,9 12,6 12,4 1,84 1,94 42,0 43,1 1,81 1,80
Land 28.165 28.302 137 0,5 1.199 1.203 4 0,3 235 23,5 13,0 12,9 1,80 1,82 40,1 40,1 1,71 1,70
Einfuihrungs- Kreis 356 343 -13 -3,7 24 21 -3 -12,5 14,8 16,3 11,7 11,8 1,26 1,38 27,7 32,7 1,87 2,00
und Qualifikationsphase  Land 8.043 8.318 275 34 393 412 19 4,8 20,5 20,2 12,9 13,2 1,58 1,53 37,9 37,1 1,85 1,84
Abend- Kreis 99 101 2 2,0 6 6 0 0,0 16,5 16,8 16,6 16,7 1,00 1,01 24,0 24,8 1,45 1,48
gymnasium Land 262 248 -14 -5,3 18 18 0 0,0 14,6 13,8 10,7 9,1 1,36 1,51 26,8 27,1 1,84 1,97
Allgemeinbildende Kreis 9.269 9.602 333 3,6 450 458 8 1,8 20,6 21,0 12,3 12,5 1,68 1,68 37,8 37,7 1,84 1,80
Schulen zusammen Land | 275.687 283.676 7.989 2,9 12.914 13.190 276 2,1 21,3 21,5 13,6 13,7 1,57 1,57 35,8 35,3 1,68 1,64
Berufsbildende Kreis 5.968 5.796 -172 -2,9 352 350 -2 -0,6 17,0 16,6 18,6 18,2 0,91 0,91 20,1 20,0 1,19 1,21
Schulen Land 85.235 82.751 -2.484 -2,9 4.985 4.894 -91 -1,8 17,1 16,9 20,8 20,3 0,82 0,83 18,2 18,2 1,06 1,08

T Ohne Angaben der U-Std. je Klasse und der U-Std. je Schilerin und Schiler, da in den insgesamt von Lehrkraften gegebenen Unterrichtsstunden auch die Stunden zur Pravention im Kindergarten enthalten sind.




Tabelle 3.2

Darstellung der Unterrichtssituation an 6ffentlichen Schulen im Schuljahr 2022/23 im Vergleich zum Schuljahr 2021/22
Kreisfreie Stadt/Kreis: Kiel

Schilerinnen und Schiiler Klassen Klassen- Schiilerin und Schiler [ Lehrkraft je Klasse U-Std. je Klasse U-Std. je Schilerin und
Verénderungen Verénderungen frequenzen je Lehrkraft Schiler
2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 2021/22 2022/23 2021/22 2022/23 2021/22 2022/23
Grundschule Kreis 7.644 7.971 327 4,3 373 385 12 3,2 20,5 20,7 13,3 13,3 1,54 1,56 36,7 36,4 1,79 1,76
Land | 101.675 106.240 4.565 4,5 4.828 4.954 126 2,6 21,1 21,4 15,5 15,6 1,36 1,38 32,4 32,3 1,54 1,51
darunter Kreis 294 456 162 55,1 23 32 9 39,1 12,8 14,3 12,1 14,1 1,05 1,01 26,3 25,9 2,06 1,82
Daz Primarstufe Land 2.541 3.959 1.418 55,8 184 239 55 29,9 13,8 16,6 14,8 17,2 0,93 0,96 23,8 24,9 1,73 1,50
Forderzentrum Kreis 7 9 2 28,6 1 1 0 0,0 7,0 9,0 7,0 4,5 1,00 2,00 34,0 33,0 4,86 3,67
SP Lernen Land 1.030 975 -55 -5,3 101 97 -4 -4,0 10,2 10,1 4,6 4,4 2,19 2,29 46,1 45,6 4,52 4,54
FoZ SP geistige Kreis 309 320 11 3,6 18 18 0 0,0 17,2 17,8 45 49 3,79 3,62 x " x " 5,44 4,95
Entwicklung Land 3.750 3.878 128 3,4 376 396 20 53 10,0 9,8 52 54 1,92 1,80 45,0 42,0 4,52 4,29
Sonstige Kreis 104 104 0 0,0 23 24 1 4,3 4,5 4,3 4,0 4,0 1,14 1,07 X X X X
Forderzentren 2 Land 791 803 12 15 118 119 1 0,8 6,7 6,7 2,8 2,7 2,39 2,54 X X X X
Gymnasium Kreis 7.244 7.274 30 0,4 316 320 4 1,3 22,9 22,7 14,8 14,6 1,55 1,56 32,8 32,3 1,43 1,42
d Land 73.883 74871 988 1,3 3.173 3.211 38 1,2 233 23,3 15,5 15,5 1,51 1,50 324 32,2 1,39 1,38
avon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 4.931 4.964 33 0,7 195 195 0 0,0 25,3 25,5 15,1 15,2 1,68 1,68 32,7 32,1 1,29 1,26
Land 50.184 51.393 1.209 2,4 1.998 2.013 15 0,8 251 25,5 15,4 16,0 1,63 1,59 31,8 315 1,27 1,23
Einfuhrungs- Kreis 2.313 2.310 -3 -0,1 121 125 4 33 19,1 18,5 14,2 13,4 1,35 1,38 32,8 32,6 1,72 1,76
und Qualifikationsphase Land 23.699 23.478 -221 -0,9 1.175 1.198 23 2,0 20,2 19,6 15,5 14,5 1,31 1,35 334 333 1,66 1,70
Gemeinschaftsschule Kreis 6.322 6.568 246 3,9 282 301 19 6,7 22,4 21,8 11,1 11,2 2,01 1,95 45,4 43,2 2,03 1,98
insgesamt Land 94.296 96.661 2.365 2,5 4.300 4.395 95 2,2 219 22,0 12,2 12,3 1,79 1,79 40,6 39,8 1,85 1,81
davon
Gemeinschaftsschule Kreis 3.876 4.119 243 6,3 179 196 17 9,5 21,7 21,0 10,0 10,4 2,17 2,02 49,1 44,3 2,27 2,11
ohne Oberstufe Land 58.088 60.041 1.953 34 2.708 2.780 72 2,7 21,5 21,6 11,8 11,9 1,82 1,81 41,2 40,1 1,92 1,86
darunter Kreis 129 385 256 198,4 10 24 14 140,0 12,9 16,0 13,7 20,7 0,94 0,78 235 18,9 1,82 1,18
DazZ Sekundarstufe Land 1.671 3.846 2.175 130,2 124 225 101 81,5 13,5 17,1 13,1 18,1 1,03 0,95 27,3 26,1 2,03 1,53
Gemeinschaftsschule Kreis 2.446 2.449 3 0,1 103 105 2 1,9 23,7 23,3 13,7 12,8 1,73 1,83 39,1 41,0 1,65 1,76
mit Oberstufe Land 36.208 36.620 412 11 1.592 1.615 23 1,4 22,7 22,7 13,0 13,0 1,75 1,75 39,6 39,3 1,74 1,73
davon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 1.763 1.767 4 0,2 72 74 2 2,8 245 23,9 14,2 13,2 1,72 1,82 40,3 42,0 1,64 1,76
Land 28.165 28.302 137 0,5 1.199 1.203 4 0,3 23,5 23,5 13,0 12,9 1,80 1,82 40,1 40,1 1,71 1,70
Einfuhrungs- Kreis 683 682 -1 -0,1 31 31 0 0,0 22,0 22,0 12,5 11,8 1,76 1,86 36,4 38,7 1,65 1,76
und Qualifikationsphase  Land 8.043 8.318 275 34 393 412 19 4,8 20,5 20,2 12,9 13,2 1,58 1,53 37,9 37,1 1,85 1,84
Abend- Kreis 95 92 -3 -3,2 6 6 0 0,0 15,8 15,3 7,6 7,2 2,08 2,12 30,8 30,2 1,95 1,97
gymnasium Land 262 248 -14 -5,3 18 18 0 0,0 14,6 13,8 10,7 9,1 1,36 1,51 26,8 27,1 1,84 1,97
Allgemeinbildende Kreis 21.725 22.338 613 2,8 1.019 1.055 36 35 21,3 21,2 12,5 12,5 1,71 1,70 38,6 37,7 1,81 1,78
Schulen zusammen Land | 275.687 283.676 7.989 2,9 12.914 13.190 276 2,1 21,3 215 13,6 13,7 1,57 1,57 35,8 35,3 1,68 1,64
Berufshildende Kreis 10.540 10.257 -283 -2,7 567 557 -10 -1,8 18,6 18,4 20,4 19,9 0,91 0,92 19,7 19,9 1,06 1,08
Schulen Land 85.235 82.751 -2.484 -2,9 4.985 4.894 -91 -1,8 17,1 16,9 20,8 20,3 0,82 0,83 18,2 18,2 1,06 1,08

I Aufgrund der schulorganisatorischen Gegebenheiten sind keine plausiblen Quoten ermittelbar.
2 Ohne Angaben der U-Std. je Klasse und der U-Std. je Schilerin und Schiller, da in den insgesamt von Lehrkréften gegebenen Unterrichtsstunden auch die Stunden zur Préavention im Kindergarten enthalten sind.




Tabelle 3.3

Darstellung der Unterrichtssituation an 6ffentlichen Schulen im Schuljahr 2022/23 im Vergleich zum Schuljahr 2021/22
Kreisfreie Stadt/Kreis: Libeck

Schilerinnen und Schiiler Klassen Klassen- Schulerin und Schiller | Lehrkraft je Klasse U-Std. je Klasse U-Std. je Schiilerin und
Veranderungen Veranderungen frequenzen je Lehrkraft Schiiler
2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23
Grundschule Kreis 7.250 7.460 210 29 368 373 5 14 19,7 20,0 15,3 14,8 1,29 1,35 30,7 31,0 1,56 1,55
Land | 101.675 106.240 4.565 4,5 4.828 4.954 126 2,6 21,1 21,4 15,5 15,6 1,36 1,38 32,4 32,3 1,54 1,51
darunter Kreis 198 342 144 72,7 18 24 6 33,3 11,0 14,3 11,9 15,4 0,93 0,92 22,0 215 2,00 1,51
DaZ Primarstufe Land 2.541 3.959 1.418 55,8 184 239 55 29,9 13,8 16,6 14,8 17,2 0,93 0,96 23,8 24,9 1,73 1,50
Forderzentrum Kreis 117 119 2 1,7 12 11 -1 -8,3 9,8 10,8 6,4 6,1 1,52 1,77 29,3 36,0 3,01 3,32
SP Lernen Land 1.030 975 -55 -53 101 97 -4 -4,0 10,2 10,1 4,6 4,4 2,19 2,29 46,1 45,6 4,52 4,54
F6Z SP geistige Kreis 244 261 17 7,0 23 24 1 43 10,6 10,9 4,8 59 2,23 1,85 52,8 441 4,97 4,05
Entwicklung Land 3.750 3.878 128 34 376 396 20 53 10,0 9,8 52 54 1,92 1,80 45,0 42,0 4,52 4,29
Sonstige Kreis 166 175 9 54 21 20 -1 -4,8 7.9 8,8 4,2 3,7 1,87 2,37 X X X X
Férderzentren Land 791 803 12 15 118 119 1 0,8 6,7 6,7 2,8 2,7 2,39 2,54 X X X X
Gymnasium Kreis 5.360 5.409 49 0,9 224 222 -2 -0,9 23,9 24,4 16,4 16,0 1,46 1,52 31,9 33,3 1,33 1,37
g Land | 73.883 74.871 988 13 3.173 3.211 38 12 23,3 233 15,5 15,5 1,51 1,50 32,4 32,2 1,39 1,38
avon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 3.602 3.652 50 1.4 135 135 0 0,0 26,7 27,1 16,9 17,5 1,58 1,55 31,2 32,1 1,17 1,19
Land 50.184 51.393 1.209 24 1.998 2.013 15 0,8 25,1 25,5 15,4 16,0 1,63 1,59 31,8 31,5 1,27 1,23
Einfiihrungs- Kreis 1.758 1.757 -1 -0,1 89 87 -2 -2,2 19,8 20,2 15,4 13,6 1,28 1,49 33,0 35,1 1,67 1,74
und Qualifikationsphase Land | 23.699 23.478 -221 -0,9 1.175 1.198 23 2,0 20,2 19,6 155 14,5 1,31 1,35 33,4 333 1,66 1,70
Gemeinschaftsschule Kreis 6.617 6.811 194 2,9 302 314 12 4,0 219 21,7 11,7 11,6 1,88 1,87 42,6 41,0 1,95 1,89
insgesamt Land 94.296 96.661 2.365 25 4.300 4.395 95 2,2 219 22,0 12,2 12,3 1,79 1,79 40,6 39,8 1,85 1,81
davon
Gemeinschaftsschule Kreis 4.150 4.338 188 4,5 196 207 11 5,6 21,2 21,0 11,4 11,3 1,86 1,86 42,3 40,4 2,00 1,93
ohne Oberstufe Land 58.088 60.041 1.953 3,4 2.708 2.780 72 2,7 215 21,6 11,8 11,9 1,82 1,81 41,2 40,1 1,92 1,86
darunter Kreis 123 352 229 186,2 11 24 13 118,2 11,2 14,7 10,7 15,6 1,05 0,94 25,6 22,2 2,29 1,51
DaZ Sekundarstufe Land 1.671 3.846 2.175 130,2 124 225 101 81,5 13,5 17,1 13,1 18,1 1,03 0,95 27,3 26,1 2,03 1,53
Gemeinschaftsschule Kreis 2.467 2.473 6 0,2 106 107 1 0,9 23,3 23,1 12,2 12,2 1,91 1,90 43,3 42,2 1,86 1,82
mit Oberstufe Land 36.208 36.620 412 11 1.592 1.615 23 1,4 22,7 22,7 13,0 13,0 1,75 1,75 39,6 39,3 1,74 1,73
davon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 1.792 1.787 -5 -0,3 76 76 0 0,0 23,6 23,5 12,5 12,7 1,88 1,86 42,9 42,4 1,82 1,80
Land 28.165 28.302 137 0,5 1.199 1.203 4 0,3 235 23,5 13,0 12,9 1,80 1,82 40,1 40,1 1,71 1,70
Einflhrungs- Kreis 675 686 11 1,6 30 31 1 33 22,5 22,1 11,4 11,0 1,97 2,01 44,4 41,6 1,97 1,88
und Qualifikationsphase  Land 8.043 8.318 275 34 393 412 19 4,8 20,5 20,2 12,9 13,2 1,58 1,53 37,9 37,1 1,85 1,84
Abend- Kreis 68 55 -13 -19,1 6 6 0 0,0 11,3 9,2 11,3 6,6 1,01 1,40 25,7 26,2 2,26 2,85
gymnasium Land 262 248 -14 -5,3 18 18 0 0,0 14,6 13,8 10,7 9,1 1,36 1,51 26,8 27,1 1,84 1,97
Allgemeinbildende Kreis | 19.822 20.290 468 2,4 956 970 14 15 20,7 20,9 13,4 13,1 1,55 1,60 355 35,6 1,71 1,70
Schulen zusammen Land | 275.687 283.676 7.989 2,9 12.914 13.190 276 2,1 21,3 21,5 13,6 13,7 1,57 1,57 35,8 35,3 1,68 1,64
Berufsbildende Kreis 13.579 12.855 -724 -5,3 719 692 -27 -3,8 18,9 18,6 249 24,2 0,76 0,77 17,0 17,1 0,90 0,92
Schulen Land 85.235 82.751 -2.484 -2,9 4.985 4.894 -91 -1,8 17,1 16,9 20,8 20,3 0,82 0,83 18,2 18,2 1,06 1,08

T Ohne Angaben der U-Std. je Klasse und der U-Std. je Schilerin und Schiler, da in den insgesamt von Lehrkraften gegebenen Unterrichtsstunden auch die Stunden zur Pravention im Kindergarten enthalten sind.




Tabelle 3.4

Darstellung der Unterrichtssituation an 6ffentlichen Schulen im Schuljahr 2022/23 im Vergleich zum Schuljahr 2021/22

Kreisfreie Stadt/Kreis: Neumiinster

Schilerinnen und Schiiler Klassen Klassen- Schulerin und Schiller | Lehrkraft je Klasse U-Std. je Klasse U-Std. je Schiilerin und
Veranderungen Veranderungen frequenzen je Lehrkraft Schiiler
2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23
Grundschule Kreis 2.864 2.937 73 25 135 136 1 0,7 21,2 21,6 14,9 15,1 1,43 1,43 34,0 33,9 1,60 1,57
Land | 101.675 106.240 4.565 4,5 4.828 4.954 126 2,6 21,1 21,4 15,5 15,6 1,36 1,38 32,4 32,3 1,54 1,51
darunter Kreis 191 247 56 29,3 12 14 2 16,7 15,9 17,6 15,6 15,5 1,02 1,14 25,9 27,3 1,63 1,55
DaZ Primarstufe Land 2.541 3.959 1.418 55,8 184 239 55 29,9 13,8 16,6 14,8 17,2 0,93 0,96 23,8 24,9 1,73 1,50
Forderzentrum Kreis 39 38 -1 -2,6 4 4 0 0,0 9,8 9,5 58 54 1,68 1,76 27,9 34,5 2,86 3,63
SP Lernen Land 1.030 975 -55 -53 101 97 -4 -4,0 10,2 10,1 4,6 4,4 2,19 2,29 46,1 45,6 4,52 4,54
F6Z SP geistige Kreis 139 139 0 0,0 13 12 -1 -7,7 10,7 11,6 5,0 4,7 2,14 2,45 49,7 56,3 4,65 4,86
Entwicklung Land 3.750 3.878 128 34 376 396 20 53 10,0 9,8 52 54 1,92 1,80 45,0 42,0 4,52 4,29
Sonstige Kreis 2 3 1 50,0 - - - - - - 19 2,3 - - X X X X
Férderzentren Land 791 803 12 15 118 119 1 0,8 6,7 6,7 2,8 2,7 2,39 2,54 X X X X
Gymnasium Kreis 3.043 3.048 5 0,2 123 128 5 4,1 24,7 23,8 15,3 15,0 1,62 1,58 33,8 33,6 1,37 1,41
g Land | 73.883 74.871 988 13 3.173 3.211 38 12 23,3 233 15,5 15,5 1,51 1,50 32,4 32,2 1,39 1,38
avon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 2.001 2.014 13 0,6 76 7 1 1,3 26,3 26,2 15,5 15,9 1,70 1,64 32,7 32,2 1,24 1,23
Land 50.184 51.393 1.209 24 1.998 2.013 15 0,8 25,1 25,5 15,4 16,0 1,63 1,59 31,8 31,5 1,27 1,23
Einfiihrungs- Kreis 1.042 1.034 -8 -0,8 47 51 4 8,5 22,2 20,3 14,9 13,6 1,49 1,49 35,6 35,6 1,61 1,75
und Qualifikationsphase Land | 23.699 23.478 -221 -0,9 1.175 1.198 23 2,0 20,2 19,6 155 14,5 1,31 1,35 33,4 333 1,66 1,70
Gemeinschaftsschule Kreis 3.725 3.707 -18 -0,5 168 169 1 0,6 22,2 219 11,8 11,8 1,87 1,86 43,0 42,5 1,94 1,94
insgesamt Land 94.296 96.661 2.365 25 4.300 4.395 95 2,2 219 22,0 12,2 12,3 1,79 1,79 40,6 39,8 1,85 1,81
davon
Gemeinschaftsschule Kreis 1.837 1.827 -10 -0,5 88 87 -1 -1,1 20,9 21,0 11,7 11,4 1,79 1,84 41,5 40,8 1,99 1,94
ohne Oberstufe Land 58.088 60.041 1.953 3,4 2.708 2.780 72 2,7 215 21,6 11,8 11,9 1,82 1,81 41,2 40,1 1,92 1,86
darunter Kreis 129 165 36 27,9 10 10 0 0,0 12,9 16,5 13,4 17,6 0,96 0,94 32,1 32,3 2,49 1,96
DaZ Sekundarstufe Land 1.671 3.846 2.175 130,2 124 225 101 81,5 13,5 17,1 13,1 18,1 1,03 0,95 27,3 26,1 2,03 1,53
Gemeinschaftsschule Kreis 1.888 1.880 -8 -0,4 80 82 2 2,5 23,6 22,9 12,0 12,2 1,96 1,88 44,6 44,3 1,89 1,93
mit Oberstufe Land 36.208 36.620 412 11 1.592 1.615 23 1,4 22,7 22,7 13,0 13,0 1,75 1,75 39,6 39,3 1,74 1,73
davon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 1.397 1.395 -2 -0,1 59 60 1 1,7 23,7 233 11,6 12,4 2,04 1,88 441 445 1,86 1,91
Land 28.165 28.302 137 0,5 1.199 1.203 4 0,3 235 23,5 13,0 12,9 1,80 1,82 40,1 40,1 1,71 1,70
Einfuihrungs- Kreis 491 485 -6 -1,2 21 22 1 4,8 234 22,0 13,4 11,7 1,75 1,88 45,9 43,9 1,97 1,99
und Qualifikationsphase  Land 8.043 8.318 275 34 393 412 19 4,8 20,5 20,2 12,9 13,2 1,58 1,53 37,9 37,1 1,85 1,84
Abend- Kreis - - - - - - - - - - - - - - - - - -
gymnasium Land 262 248 -14 -5,3 18 18 0 0,0 14,6 13,8 10,7 9,1 1,36 1,51 26,8 27,1 1,84 1,97
Allgemeinbildende Kreis 9.812 9.872 60 0,6 443 449 6 1,4 22,1 22,0 13,2 13,2 1,67 1,67 37,9 37,7 1,71 1,72
Schulen zusammen Land | 275.687 283.676 7.989 2,9 12.914 13.190 276 2,1 21,3 21,5 13,6 13,7 1,57 1,57 35,8 35,3 1,68 1,64
Berufsbildende Kreis 6.798 6.595 -203 -3,0 405 402 -3 -0,7 16,8 16,4 20,6 20,2 0,81 0,81 18,1 17,3 1,08 1,05
Schulen Land 85.235 82.751 -2.484 -2,9 4.985 4.894 -91 -1,8 17,1 16,9 20,8 20,3 0,82 0,83 18,2 18,2 1,06 1,08

T Ohne Angaben der U-Std. je Klasse und der U-Std. je Schilerin und Schiler, da in den insgesamt von Lehrkraften gegebenen Unterrichtsstunden auch die Stunden zur Pravention im Kindergarten enthalten sind.




Tabelle 3.5

Darstellung der Unterrichtssituation an 6ffentlichen Schulen im Schuljahr 2022/23 im Vergleich zum Schuljahr 2021/22

Kreisfreie Stadt/Kreis: Dithmarschen

Schilerinnen und Schiiler Klassen Klassen- Schulerin und Schiller | Lehrkraft je Klasse U-Std. je Klasse U-Std. je Schiilerin und
Veranderungen Veranderungen frequenzen je Lehrkraft Schiiler
2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 2021/22 2022/23 2021/22 2022/23 2021/22 2022/23
Grundschule Kreis 4.580 4.804 224 49 211 218 7 33 21,7 22,0 15,6 15,9 1,39 1,39 32,6 32,1 1,50 1,46
Land | 101.675 106.240 4.565 4,5 4.828 4.954 126 2,6 21,1 21,4 15,5 15,6 1,36 1,38 32,4 32,3 1,54 1,51
darunter Kreis 69 146 7 111,6 6 8 2 33,3 11,5 18,3 17,3 24,9 0,67 0,73 18,3 218 1,59 1,20
DaZ Primarstufe Land 2.541 3.959 1.418 55,8 184 239 55 29,9 13,8 16,6 14,8 17,2 0,93 0,96 23,8 24,9 1,73 1,50
Forderzentrum Kreis 161 161 0 0,0 15 15 0 0,0 10,7 10,7 10,0 8,9 1,08 1,20 27,1 29,1 2,52 2,71
SP Lernen Land 1.030 975 -55 -53 101 97 -4 -4,0 10,2 10,1 4,6 4,4 2,19 2,29 46,1 45,6 4,52 4,54
F6Z SP geistige Kreis 249 240 -9 -3,6 26 26 0 0,0 9,6 9,2 6,3 6,3 1,53 1,47 37,8 36,4 3,95 3,94
Entwicklung Land 3.750 3.878 128 34 376 396 20 53 10,0 9,8 52 54 1,92 1,80 45,0 42,0 4,52 4,29
Sonstige Kreis 14 14 0 0,0 2 2 0 0,0 7,0 7,0 2,6 2,6 2,65 2,74 X X X X
Férderzentren Land 791 803 12 15 118 119 1 0,8 6,7 6,7 2,8 2,7 2,39 2,54 X X X X
Gymnasium Kreis 3.557 3.487 -70 -2,0 154 150 -4 -2,6 23,1 23,2 14,9 15,2 1,55 1,53 33,0 33,2 1,43 1,43
g Land | 73.883 74.871 988 13 3.173 3.211 38 12 23,3 233 15,5 15,5 1,51 1,50 32,4 32,2 1,39 1,38
avon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 2.328 2.292 -36 -1,5 98 95 -3 -3,1 23,8 24,1 14,6 14,5 1,63 1,66 32,2 32,1 1,36 1,33
Land 50.184 51.393 1.209 24 1.998 2.013 15 0,8 25,1 25,5 15,4 16,0 1,63 1,59 31,8 31,5 1,27 1,23
Einfiihrungs- Kreis 1.229 1.195 -34 -2,8 56 55 -1 -1,8 219 21,7 15,6 16,7 1,41 1,30 34,5 35,0 1,57 1,61
und Qualifikationsphase Land | 23.699 23.478 -221 -0,9 1.175 1.198 23 2,0 20,2 19,6 155 14,5 1,31 1,35 33,4 333 1,66 1,70
Gemeinschaftsschule Kreis 4.061 4.128 67 1,6 185 183 -2 -1,1 22,0 22,6 12,5 12,9 1,76 1,75 39,9 40,0 1,82 1,77
insgesamt Land 94.296 96.661 2.365 25 4.300 4.395 95 2,2 219 22,0 12,2 12,3 1,79 1,79 40,6 39,8 1,85 1,81
davon
Gemeinschaftsschule Kreis 4.061 4.128 67 1,6 185 183 -2 -1,1 22,0 22,6 12,5 13,0 1,75 1,73 39,7 39,7 1,81 1,76
ohne Oberstufe Land 58.088 60.041 1.953 34 2.708 2.780 72 2,7 215 21,6 11,8 11,9 1,82 1,81 41,2 40,1 1,92 1,86
darunter Kreis 7 135 58 75,3 5 7 2 40,0 15,4 19,3 21,9 18,5 0,70 1,04 28,8 35,1 1,87 1,82
DaZ Sekundarstufe Land 1.671 3.846 2.175 130,2 124 225 101 81,5 13,5 17,1 13,1 18,1 1,03 0,95 27,3 26,1 2,03 1,53
Gemeinschaftsschule Kreis - - - - - - - - - - - - - - - - - -
mit Oberstufe Land 36.208 36.620 412 11 1.592 1.615 23 1,4 22,7 22,7 13,0 13,0 1,75 1,75 39,6 39,3 1,74 1,73
davon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Land 28.165 28.302 137 0,5 1.199 1.203 4 0,3 235 23,5 13,0 12,9 1,80 1,82 40,1 40,1 1,71 1,70
Einfuihrungs- Kreis - - - - - - - - - - - - - - - - - -
und Qualifikationsphase  Land 8.043 8.318 275 34 393 412 19 4,8 20,5 20,2 12,9 13,2 1,58 1,53 37,9 37,1 1,85 1,84
Abend- Kreis - - - - - - - - - - - - - - - - - -
gymnasium Land 262 248 -14 -5,3 18 18 0 0,0 14,6 13,8 10,7 9,1 1,36 1,51 26,8 27,1 1,84 1,97
Allgemeinbildende Kreis 12.622 12.834 212 1,7 593 594 1 0,2 21,3 216 13,7 14,0 1,55 1,54 35,1 35,0 1,65 1,62
Schulen zusammen Land | 275.687 283.676 7.989 2,9 12.914 13.190 276 2,1 21,3 21,5 13,6 13,7 1,57 1,57 35,8 35,3 1,68 1,64
Berufsbildende Kreis 3.727 3.525 -202 54 222 209 -13 -5,9 16,8 16,9 23,6 22,4 0,71 0,75 15,9 16,7 0,94 0,99
Schulen Land 85.235 82.751 -2.484 -2,9 4.985 4.894 -91 -1,8 17,1 16,9 20,8 20,3 0,82 0,83 18,2 18,2 1,06 1,08

T Ohne Angaben der U-Std. je Klasse und der U-Std. je Schilerin und Schiler, da in den insgesamt von Lehrkraften gegebenen Unterrichtsstunden auch die Stunden zur Pravention im Kindergarten enthalten sind.




Tabelle 3.6

Darstellung der Unterrichtssituation an 6ffentlichen Schulen im Schuljahr 2022/23 im Vergleich zum Schuljahr 2021/22

Kreisfreie Stadt/Kreis: Nordfriesland

Schilerinnen und Schiiler Klassen Klassen- Schulerin und Schiller | Lehrkraft je Klasse U-Std. je Klasse U-Std. je Schiilerin und
Veranderungen Veranderungen frequenzen je Lehrkraft Schiiler
2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23
Grundschule Kreis 5.362 5.662 300 5,6 266 269 3 11 20,2 21,0 14,6 14,8 1,38 1,42 33,1 33,2 1,64 1,58
Land | 101.675 106.240 4.565 4,5 4.828 4.954 126 2,6 21,1 21,4 15,5 15,6 1,36 1,38 32,4 32,3 1,54 1,51
darunter Kreis 83 97 14 16,9 6 4 -2 -33,3 13,8 24,3 16,4 19,2 0,84 1,26 20,2 35,1 1,46 1,45
DaZ Primarstufe Land 2.541 3.959 1.418 55,8 184 239 55 29,9 13,8 16,6 14,8 17,2 0,93 0,96 23,8 24,9 1,73 1,50
Forderzentrum Kreis 13 15 2 15,4 2 2 0 0,0 6,5 7,5 4,2 2,1 1,54 3,57 30,5 40,0 4,69 5,33
SP Lernen Land 1.030 975 -55 -53 101 97 -4 -4,0 10,2 10,1 4,6 4,4 2,19 2,29 46,1 45,6 4,52 4,54
F6Z SP geistige Kreis 266 279 13 4,9 27 30 3 111 9,9 9,3 6,7 6,1 1,47 1,51 35,5 35,8 3,61 3,85
Entwicklung Land 3.750 3.878 128 34 376 396 20 53 10,0 9,8 52 54 1,92 1,80 45,0 42,0 4,52 4,29
Sonstige Kreis - - - - - - - - - - - - - - X X X X
Férderzentren Land 791 803 12 15 118 119 1 0,8 6,7 6,7 2,8 2,7 2,39 2,54 X X X X
Gymnasium Kreis 3.912 3.901 -11 -0,3 172 172 0 0,0 22,7 22,7 15,3 14,5 1,48 1,56 32,0 32,5 1,41 1,43
g Land | 73.883 74.871 988 13 3.173 3.211 38 12 23,3 233 15,5 15,5 1,51 1,50 32,4 32,2 1,39 1,38
avon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 2.618 2.659 41 1,6 107 108 1 0,9 245 24,6 14,8 14,7 1,65 1,67 32,1 32,0 1,31 1,30
Land 50.184 51.393 1.209 24 1.998 2.013 15 0,8 25,1 25,5 15,4 16,0 1,63 1,59 31,8 31,5 1,27 1,23
Einfiihrungs- Kreis 1.294 1.242 -52 -4,0 65 64 -1 -1,5 19,9 19,4 16,5 14,0 1,21 1,38 31,7 33,1 1,59 1,71
und Qualifikationsphase Land | 23.699 23.478 -221 -0,9 1.175 1.198 23 2,0 20,2 19,6 155 14,5 1,31 1,35 33,4 333 1,66 1,70
Gemeinschaftsschule Kreis 5.238 5.256 18 0,3 256 252 -4 -1,6 20,5 20,9 11,4 11,8 1,79 1,77 40,6 40,3 1,98 1,93
insgesamt Land 94.296 96.661 2.365 25 4.300 4.395 95 2,2 219 22,0 12,2 12,3 1,79 1,79 40,6 39,8 1,85 1,81
davon
Gemeinschaftsschule Kreis 4512 4.518 6 0,1 217 214 -3 -1,4 20,8 21,1 11,6 11,9 1,80 1,78 40,3 39,9 1,94 1,89
ohne Oberstufe Land 58.088 60.041 1.953 3,4 2.708 2.780 72 2,7 21,5 21,6 11,8 11,9 1,82 1,81 41,2 40,1 1,92 1,86
darunter Kreis 86 129 43 50,0 5 5 0 0,0 17,2 25,8 14,3 30,4 1,20 0,85 34,4 24,2 2,00 0,94
DaZ Sekundarstufe Land 1.671 3.846 2.175 130,2 124 225 101 81,5 13,5 17,1 13,1 18,1 1,03 0,95 27,3 26,1 2,03 1,53
Gemeinschaftsschule Kreis 726 738 12 1,7 39 38 -1 -2,6 18,6 19,4 10,5 11,2 1,77 1,73 42,3 42,5 2,27 2,19
mit Oberstufe Land 36.208 36.620 412 11 1.592 1.615 23 1,4 22,7 22,7 13,0 13,0 1,75 1,75 39,6 39,3 1,74 1,73
davon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 625 626 1 0,2 30 29 -1 -3,3 20,8 21,6 10,4 11,5 2,00 1,87 47,4 45,8 2,28 2,12
Land 28.165 28.302 137 0,5 1.199 1.203 4 0,3 235 23,5 13,0 12,9 1,80 1,82 40,1 40,1 1,71 1,70
Einfuihrungs- Kreis 101 112 11 10,9 9 9 0 0,0 11,2 12,4 11,2 9,8 1,00 1,27 252 31,7 2,25 2,55
und Qualifikationsphase  Land 8.043 8.318 275 34 393 412 19 4,8 20,5 20,2 12,9 13,2 1,58 1,53 37,9 37,1 1,85 1,84
Abend- Kreis - - - - - - - - - - - - - - - - - -
gymnasium Land 262 248 -14 -5,3 18 18 0 0,0 14,6 13,8 10,7 9,1 1,36 1,51 26,8 27,1 1,84 1,97
Allgemeinbildende Kreis 14.791 15.113 322 2,2 723 725 2 0,3 20,5 20,8 13,1 131 1,56 1,59 35,7 35,8 1,75 1,72
Schulen zusammen Land | 275.687 283.676 7.989 2,9 12.914 13.190 276 2,1 21,3 21,5 13,6 13,7 1,57 1,57 35,8 35,3 1,68 1,64
Berufsbildende Kreis 5.566 5.400 -166 -3,0 382 372 -10 -2,6 14,6 14,5 19,6 20,1 0,74 0,72 16,8 16,5 1,15 1,14
Schulen Land 85.235 82.751 -2.484 -2,9 4.985 4.894 -91 -1,8 17,1 16,9 20,8 20,3 0,82 0,83 18,2 18,2 1,06 1,08

T Ohne Angaben der U-Std. je Klasse und der U-Std. je Schilerin und Schiler, da in den insgesamt von Lehrkraften gegebenen Unterrichtsstunden auch die Stunden zur Pravention im Kindergarten enthalten sind.




Tabelle 3.7

Darstellung der Unterrichtssituation an 6ffentlichen Schulen im Schuljahr 2022/23 im Vergleich zum Schuljahr 2021/22

Kreisfreie Stadt/Kreis: Ostholstein

Schilerinnen und Schiiler Klassen Klassen- Schulerin und Schiller | Lehrkraft je Klasse U-Std. je Klasse U-Std. je Schiilerin und
Veranderungen Veranderungen frequenzen je Lehrkraft Schiiler
2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23
Grundschule Kreis 6.247 6.476 229 37 292 306 14 4.8 21,4 21,2 17,0 16,3 1,26 1,30 30,9 30,7 1,45 1,45
Land | 101.675 106.240 4.565 4,5 4.828 4.954 126 2,6 21,1 21,4 15,5 15,6 1,36 1,38 32,4 32,3 1,54 1,51
darunter Kreis 104 223 119 114,4 9 20 11 122,2 11,6 11,2 15,0 22,8 0,77 0,49 17,6 12,7 1,52 1,14
DaZ Primarstufe Land 2.541 3.959 1.418 55,8 184 239 55 29,9 13,8 16,6 14,8 17,2 0,93 0,96 23,8 24,9 1,73 1,50
Forderzentrum Kreis 95 80 -15 -15,8 8 7 -1 -12,5 119 11,4 4,5 4,4 2,65 2,61 43,4 43,9 3,66 3,84
SP Lernen Land 1.030 975 -55 -53 101 97 -4 -4,0 10,2 10,1 4,6 4,4 2,19 2,29 46,1 45,6 4,52 4,54
FOZ SP geistige Kreis 296 301 5 1,7 32 35 3 9,4 9,3 8,6 53 5,6 1,74 1,53 42,3 37,2 4,57 4,32
Entwicklung Land 3.750 3.878 128 34 376 396 20 53 10,0 9,8 52 54 1,92 1,80 45,0 42,0 4,52 4,29
Sonstige Kreis 33 34 1 3,0 6 4 -2 -33,3 55 8,5 7,1 4,7 0,77 1,82 X X X X
Férderzentren Land 791 803 12 15 118 119 1 0,8 6,7 6,7 2,8 2,7 2,39 2,54 X X X X
Gymnasium Kreis 4.316 4.407 91 21 192 203 11 57 22,5 21,7 15,4 15,5 1,46 1,40 315 30,4 1,40 1,40
g Land | 73.883 74.871 988 13 3.173 3.211 38 12 23,3 233 15,5 15,5 1,51 1,50 32,4 32,2 1,39 1,38
avon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 2.973 3.127 154 52 122 127 5 4,1 244 24,6 14,9 16,3 1,64 1,51 31,2 30,8 1,28 1,25
Land 50.184 51.393 1.209 24 1.998 2.013 15 0,8 25,1 25,5 15,4 16,0 1,63 1,59 31,8 31,5 1,27 1,23
Einfiihrungs- Kreis 1.343 1.280 -63 -4,7 70 76 6 8,6 19,2 16,8 16,9 13,7 1,14 1,23 32,1 29,8 1,67 1,77
und Qualifikationsphase Land | 23.699 23.478 -221 -0,9 1.175 1.198 23 2,0 20,2 19,6 155 14,5 1,31 1,35 33,4 333 1,66 1,70
Gemeinschaftsschule Kreis 6.464 6.582 118 1,8 290 295 5 1,7 22,3 22,3 13,1 13,3 1,70 1,68 39,7 38,8 1,78 1,74
insgesamt Land 94.296 96.661 2.365 25 4.300 4.395 95 2,2 219 22,0 12,2 12,3 1,79 1,79 40,6 39,8 1,85 1,81
davon
Gemeinschaftsschule Kreis 4.199 4.343 144 3,4 193 196 3 1,6 21,8 22,2 12,5 13,2 1,74 1,68 41,1 38,8 1,89 1,75
ohne Oberstufe Land 58.088 60.041 1.953 3,4 2.708 2.780 72 2,7 21,5 21,6 11,8 11,9 1,82 1,81 41,2 40,1 1,92 1,86
darunter Kreis 99 300 201 203,0 10 17 7 70,0 9,9 17,6 12,2 19,7 0,81 0,89 23,4 23,2 2,36 1,32
DaZ Sekundarstufe Land 1.671 3.846 2.175 130,2 124 225 101 81,5 13,5 17,1 13,1 18,1 1,03 0,95 27,3 26,1 2,03 1,53
Gemeinschaftsschule Kreis 2.265 2.239 -26 -1,1 97 99 2 21 23,4 22,6 14,5 13,5 1,61 1,67 37,0 38,8 1,58 1,71
mit Oberstufe Land 36.208 36.620 412 11 1.592 1.615 23 1,4 22,7 22,7 13,0 13,0 1,75 1,75 39,6 39,3 1,74 1,73
davon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 1.836 1.775 -61 -3,3 76 74 -2 -2,6 24,2 24,0 14,5 13,2 1,67 1,82 37,2 40,1 1,54 1,67
Land 28.165 28.302 137 0,5 1.199 1.203 4 0,3 235 23,5 13,0 12,9 1,80 1,82 40,1 40,1 1,71 1,70
Einfuihrungs- Kreis 429 464 35 8,2 21 25 4 19,0 20,4 18,6 14,5 15,2 1,41 1,22 36,3 34,9 1,78 1,88
und Qualifikationsphase  Land 8.043 8.318 275 34 393 412 19 4,8 20,5 20,2 12,9 13,2 1,58 1,53 37,9 37,1 1,85 1,84
Abend- Kreis - - - - - - - - - - - - - - - - - -
gymnasium Land 262 248 -14 -5,3 18 18 0 0,0 14,6 13,8 10,7 9,1 1,36 1,51 26,8 27,1 1,84 1,97
Allgemeinbildende Kreis 17.451 17.880 429 25 820 850 30 3,7 21,3 21,0 14,3 14,2 1,49 1,48 34,7 33,9 1,63 1,61
Schulen zusammen Land | 275.687 283.676 7.989 2,9 12.914 13.190 276 2,1 21,3 21,5 13,6 13,7 1,57 1,57 35,8 35,3 1,68 1,64
Berufsbildende Kreis 5.281 5.035 -246 -4,7 340 333 -7 2,1 15,5 15,1 20,4 18,8 0,76 0,80 16,5 17,3 1,06 1,15
Schulen Land 85.235 82.751 -2.484 -2,9 4.985 4.894 -91 -1,8 17,1 16,9 20,8 20,3 0,82 0,83 18,2 18,2 1,06 1,08

T Ohne Angaben der U-Std. je Klasse und der U-Std. je Schilerin und Schiler, da in den insgesamt von Lehrkraften gegebenen Unterrichtsstunden auch die Stunden zur Pravention im Kindergarten enthalten sind.




Tabelle 3.8

Darstellung der Unterrichtssituation an 6ffentlichen Schulen im Schuljahr 2022/23 im Vergleich zum Schuljahr 2021/22
Kreisfreie Stadt/Kreis: Plén

Schilerinnen und Schiiler Klassen Klassen- Schulerin und Schiller | Lehrkraft je Klasse U-Std. je Klasse U-Std. je Schiilerin und
Veranderungen Veranderungen frequenzen je Lehrkraft Schiiler
2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23
Grundschule Kreis 4.629 4.884 255 55 233 227 -6 -2,6 19,9 21,5 16,1 16,5 1,23 1,30 29,3 30,0 1,48 1,40
Land | 101.675 106.240 4.565 4,5 4.828 4.954 126 2,6 21,1 21,4 15,5 15,6 1,36 1,38 32,4 32,3 1,54 1,51
darunter Kreis 87 155 68 78,2 7 9 2 28,6 12,4 17,2 18,8 37,6 0,66 0,46 18,4 17,0 1,48 0,99
DaZ Primarstufe Land 2.541 3.959 1.418 55,8 184 239 55 29,9 13,8 16,6 14,8 17,2 0,93 0,96 23,8 24,9 1,73 1,50
Forderzentrum Kreis 101 105 4 4,0 10 11 1 10,0 10,1 9,5 58 6,2 1,74 1,54 37,3 33,3 3,70 3,49
SP Lernen Land 1.030 975 -55 -53 101 97 -4 -4,0 10,2 10,1 4,6 4,4 2,19 2,29 46,1 45,6 4,52 4,54
F6Z SP geistige Kreis 112 109 -3 -2,7 12 12 0 0,0 9.3 9,1 4,4 4,5 2,14 2,03 51,3 48,2 5,50 5,30
Entwicklung Land 3.750 3.878 128 34 376 396 20 53 10,0 9,8 52 54 1,92 1,80 45,0 42,0 4,52 4,29
Sonstige Kreis 102 91 -11 -10,8 13 13 0 0,0 7.8 7,0 4,4 3,6 1,80 1,93 X X X X
Férderzentren Land 791 803 12 15 118 119 1 0,8 6,7 6,7 2,8 2,7 2,39 2,54 X X X X
Gymnasium Kreis 2.884 2.897 13 0,5 127 125 -2 -1,6 22,7 23,2 15,1 15,3 1,50 1,51 31,1 318 1,37 1,37
g Land | 73.883 74.871 988 13 3.173 3.211 38 12 23,3 233 15,5 15,5 1,51 1,50 32,4 32,2 1,39 1,38
avon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 2.012 2.005 -7 -0,3 81 81 0 0,0 24,8 24,8 15,6 16,1 1,60 1,54 31,0 30,2 1,25 1,22
Land 50.184 51.393 1.209 24 1.998 2.013 15 0,8 25,1 25,5 15,4 16,0 1,63 1,59 31,8 31,5 1,27 1,23
Einfiihrungs- Kreis 872 892 20 2,3 46 44 -2 -4,3 19,0 20,3 14,1 13,9 1,34 1,46 31,2 34,9 1,65 1,72
und Qualifikationsphase Land | 23.699 23.478 -221 -0,9 1.175 1.198 23 2,0 20,2 19,6 155 14,5 1,31 1,35 33,4 333 1,66 1,70
Gemeinschaftsschule Kreis 3.750 3.878 128 34 171 175 4 2,3 219 22,2 12,5 12,3 1,76 1,80 39,8 39,1 1,81 1,76
insgesamt Land 94.296 96.661 2.365 25 4.300 4.395 95 2,2 219 22,0 12,2 12,3 1,79 1,79 40,6 39,8 1,85 1,81
davon
Gemeinschaftsschule Kreis 2.743 2.814 71 2,6 128 130 2 1,6 214 21,6 12,1 12,1 1,77 1,79 40,5 39,4 1,89 1,82
ohne Oberstufe Land 58.088 60.041 1.953 3,4 2.708 2.780 72 2,7 215 21,6 11,8 11,9 1,82 1,81 41,2 40,1 1,92 1,86
darunter Kreis 59 148 89 150,8 5 11 6 120,0 11,8 13,5 9,5 15,7 1,25 0,86 37,2 26,3 3,15 1,96
DaZ Sekundarstufe Land 1.671 3.846 2.175 130,2 124 225 101 81,5 13,5 17,1 13,1 18,1 1,03 0,95 27,3 26,1 2,03 1,53
Gemeinschaftsschule Kreis 1.007 1.064 57 57 43 45 2 4,7 23,4 23,6 13,6 12,9 1,73 1,84 37,8 38,3 1,61 1,62
mit Oberstufe Land 36.208 36.620 412 11 1.592 1.615 23 1,4 22,7 22,7 13,0 13,0 1,75 1,75 39,6 39,3 1,74 1,73
davon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 790 844 54 6,8 34 36 2 5,9 23,2 23,4 13,8 13,9 1,69 1,69 36,9 37,2 1,59 1,59
Land 28.165 28.302 137 0,5 1.199 1.203 4 0,3 235 23,5 13,0 12,9 1,80 1,82 40,1 40,1 1,71 1,70
Einfuihrungs- Kreis 217 220 3 1,4 9 9 0 0,0 24,1 24,4 12,9 10,0 1,86 2,45 41,3 42,7 1,71 1,75
und Qualifikationsphase  Land 8.043 8.318 275 34 393 412 19 4,8 20,5 20,2 12,9 13,2 1,58 1,53 37,9 37,1 1,85 1,84
Abend- Kreis - - - - - - - - - - - - - - - - - -
gymnasium Land 262 248 -14 -5,3 18 18 0 0,0 14,6 13,8 10,7 9,1 1,36 1,51 26,8 27,1 1,84 1,97
Allgemeinbildende Kreis | 11.578 11.964 386 33 566 563 -3 -0,5 20,5 21,3 13,7 13,8 1,49 1,54 33,9 34,1 1,66 1,61
Schulen zusammen Land | 275.687 283.676 7.989 2,9 12.914 13.190 276 2,1 21,3 21,5 13,6 13,7 1,57 1,57 35,8 35,3 1,68 1,64
Berufsbildende Kreis 1.629 1.587 -42 -2,6 101 101 0 0,0 16,1 15,7 16,3 15,9 0,99 0,99 20,8 21,2 1,29 1,35
Schulen Land 85.235 82.751 -2.484 -2,9 4.985 4.894 -91 -1,8 17,1 16,9 20,8 20,3 0,82 0,83 18,2 18,2 1,06 1,08

T Ohne Angaben der U-Std. je Klasse und der U-Std. je Schilerin und Schiler, da in den insgesamt von Lehrkraften gegebenen Unterrichtsstunden auch die Stunden zur Pravention im Kindergarten enthalten sind.




Tabelle 3.9

Darstellung der Unterrichtssituation an 6ffentlichen Schulen im Schuljahr 2022/23 im Vergleich zum Schuljahr 2021/22
Kreisfreie Stadt/Kreis: Rendsburg-Eckernforde

Schilerinnen und Schiiler Klassen Klassen- Schulerin und Schiller | Lehrkraft je Klasse U-Std. je Klasse U-Std. je Schiilerin und
Veranderungen Veranderungen frequenzen je Lehrkraft Schiiler
2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23
Grundschule Kreis 9.513 9.954 441 46 456 466 10 2,2 20,9 21,4 15,1 15,7 1,38 1,36 334 32,0 1,60 1,50
Land | 101.675 106.240 4.565 4,5 4.828 4.954 126 2,6 21,1 21,4 15,5 15,6 1,36 1,38 32,4 32,3 1,54 1,51
darunter Kreis 225 337 112 49,8 17 17 0 0,0 13,2 19,8 16,1 17,8 0,82 1,11 22,0 27,6 1,66 1,39
DaZ Primarstufe Land 2.541 3.959 1.418 55,8 184 239 55 29,9 13,8 16,6 14,8 17,2 0,93 0,96 23,8 24,9 1,73 1,50
Forderzentrum Kreis 63 49 -14 -22,2 7 6 -1 -14,3 9,0 8,2 39 2,9 2,30 2,87 50,1 66,3 5,67 8,12
SP Lernen Land 1.030 975 -55 -53 101 97 -4 -4,0 10,2 10,1 4,6 4,4 2,19 2,29 46,1 45,6 4,52 4,54
FOZ SP geistige Kreis 404 419 15 3,7 45 44 -1 -2,2 9,0 9,5 4,8 52 1,88 1,82 41,4 40,6 4,62 4,26
Entwicklung Land 3.750 3.878 128 34 376 396 20 53 10,0 9,8 52 54 1,92 1,80 45,0 42,0 4,52 4,29
Sonstige Kreis 68 75 7 10,3 10 11 1 10,0 6,8 6,8 4,0 54 1,70 1,26 X X X X
Férderzentren Land 791 803 12 15 118 119 1 0,8 6,7 6,7 2,8 2,7 2,39 2,54 X X X X
Gymnasium Kreis 5.582 5.654 72 1,3 242 248 6 25 23,1 22,8 15,3 15,3 1,51 1,49 32,4 32,4 1,40 1,42
g Land | 73.883 74.871 988 13 3.173 3.211 38 12 23,3 233 15,5 15,5 1,51 1,50 32,4 32,2 1,39 1,38
avon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 3.753 3.844 91 24 152 153 1 0,7 24,7 25,1 15,2 16,4 1,63 1,53 31,3 31,2 1,27 1,24
Land 50.184 51.393 1.209 24 1.998 2.013 15 0,8 25,1 25,5 15,4 16,0 1,63 1,59 31,8 31,5 1,27 1,23
Einfiihrungs- Kreis 1.829 1.810 -19 -1,0 90 95 5 5,6 20,3 19,1 15,5 13,4 1,31 1,42 34,1 34,2 1,68 1,80
und Qualifikationsphase Land | 23.699 23.478 -221 -0,9 1.175 1.198 23 2,0 20,2 19,6 155 14,5 1,31 1,35 33,4 333 1,66 1,70
Gemeinschaftsschule Kreis 8.496 8.637 141 1,7 388 390 2 0,5 219 22,1 11,7 11,4 1,87 1,94 41,8 41,5 1,91 1,88
insgesamt Land 94.296 96.661 2.365 25 4.300 4.395 95 2,2 219 22,0 12,2 12,3 1,79 1,79 40,6 39,8 1,85 1,81
davon
Gemeinschaftsschule Kreis 5.342 5.419 7 14 248 248 0 0,0 21,5 21,9 11,7 11,0 1,83 1,98 41,5 41,9 1,93 1,92
ohne Oberstufe Land 58.088 60.041 1.953 3,4 2.708 2.780 72 2,7 21,5 21,6 11,8 11,9 1,82 1,81 41,2 40,1 1,92 1,86
darunter Kreis 121 298 177 146,3 8 14 6 75,0 15,1 21,3 12,3 18,7 1,23 1,14 314 30,9 2,07 1,45
DaZ Sekundarstufe Land 1.671 3.846 2.175 130,2 124 225 101 81,5 13,5 17,1 13,1 18,1 1,03 0,95 27,3 26,1 2,03 1,53
Gemeinschaftsschule Kreis 3.154 3.218 64 2,0 140 142 2 14 22,5 22,7 11,6 12,3 1,94 1,85 42,4 41,0 1,88 1,81
mit Oberstufe Land 36.208 36.620 412 11 1.592 1.615 23 14 22,7 22,7 13,0 13,0 1,75 1,75 39,6 39,3 1,74 1,73
davon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 2.435 2.503 68 2,8 106 108 2 1,9 23,0 23,2 12,4 12,4 1,86 1,87 41,1 41,5 1,79 1,79
Land 28.165 28.302 137 0,5 1.199 1.203 4 0,3 235 23,5 13,0 12,9 1,80 1,82 40,1 40,1 1,71 1,70
Einflhrungs- Kreis 719 715 -4 -0,6 34 34 0 0,0 21,1 21,0 9,7 11,7 2,17 1,79 46,2 39,4 2,18 1,87
und Qualifikationsphase  Land 8.043 8.318 275 34 393 412 19 4,8 20,5 20,2 12,9 13,2 1,58 1,53 37,9 37,1 1,85 1,84
Abend- Kreis - - - - - - - - - - - - - - - - - -
gymnasium Land 262 248 -14 -5,3 18 18 0 0,0 14,6 13,8 10,7 9,1 1,36 1,51 26,8 27,1 1,84 1,97
Allgemeinbildende Kreis | 24.126 24,788 662 2,7 1.148 1.165 17 15 21,0 21,3 131 13,3 1,60 1,60 36,5 35,8 1,74 1,68
Schulen zusammen Land | 275.687 283.676 7.989 2,9 12.914 13.190 276 2,1 21,3 21,5 13,6 13,7 1,57 1,57 35,8 35,3 1,68 1,64
Berufsbildende Kreis 5.803 5.739 -64 -1,1 365 357 -8 -2,2 15,9 16,1 19,2 19,1 0,83 0,84 17,7 17,8 1,11 1,10
Schulen Land 85.235 82.751 -2.484 -2,9 4.985 4.894 -91 -1,8 17,1 16,9 20,8 20,3 0,82 0,83 18,2 18,2 1,06 1,08

T Ohne Angaben der U-Std. je Klasse und der U-Std. je Schilerin und Schiler, da in den insgesamt von Lehrkraften gegebenen Unterrichtsstunden auch die Stunden zur Pravention im Kindergarten enthalten sind.




Tabelle 3.10

Darstellung der Unterrichtssituation an 6ffentlichen Schulen im Schuljahr 2022/23 im Vergleich zum Schuljahr 2021/22

Kreisfreie Stadt/Kreis: Schleswig-Flensburg

Schilerinnen und Schiiler Klassen Klassen- Schiilerin und Schiler [ Lehrkraft je Klasse U-Std. je Klasse U-Std. je Schilerin und
Verénderungen Verénderungen frequenzen je Lehrkraft Schiler
2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 | 2021/22  2022/23 | 2021/22  2022/23 | 2021/22  2022/23 | 2021/22  2022/23
Grundschule Kreis 6.877 7.100 223 32 329 338 9 2,7 20,9 21,0 15,1 14,5 1,38 1,44 32,2 333 1,54 1,59
Land | 101.675 106.240 4.565 45 4.828 4.954 126 2,6 21,1 21,4 15,5 15,6 1,36 1,38 32,4 32,3 1,54 1,51
darunter Kreis 200 289 89 445 11 13 2 18,2 18,2 22,2 21,1 16,5 0,86 1,35 24,1 37,7 1,33 1,70
Daz Primarstufe Land 2.541 3.959 1.418 55,8 184 239 55 29,9 13,8 16,6 14,8 17,2 0,93 0,96 23,8 24,9 1,73 1,50
Forderzentrum Kreis 80 61 -19 -23,8 6 7 1 16,7 13,3 87 15 1,8 9,00 4,75 207,7 110,1 15,58 12,64
SP Lernen Land 1.030 975 -55 -5,3 101 97 -4 -4,0 10,2 10,1 4,6 44 2,19 2,29 46,1 45,6 4,52 4,54
FOZ SP geistige Kreis 302 314 12 4,0 25 37 12 48,0 12,1 85 45 47 2,69 1,81 58,6 40,2 4,85 4,73
Entwicklung Land 3.750 3.878 128 34 376 396 20 53 10,0 9,8 52 54 1,92 1,80 45,0 42,0 4,52 4,29
Sonstige Kreis 136 128 -8 -5,9 17 18 1 59 8,0 7,1 11 1,0 7,12 6,84 X X X X
Forderzentren 2 Land 791 803 12 15 118 119 1 0,8 6,7 6,7 2,8 2,7 2,39 2,54 X X X X
Gymnasium Kreis 3.083 3.071 -12 -0,4 133 129 -4 -3,0 23,2 238 15,0 14,8 1,54 1,61 335 335 1,44 1,41
g Land | 73.883 74.871 988 1,3 3.173 3211 38 1,2 23,3 233 15,5 15,5 1,51 1,50 32,4 32,2 1,39 1,38
avon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 2.049 2.043 -6 -0,3 82 81 -1 -1,2 25,0 252 15,5 14,8 1,62 1,70 33,1 324 1,32 1,28
Land | 50.184 51.393 1.209 2,4 1.998 2.013 15 0,8 251 255 15,4 16,0 1,63 1,59 31,8 315 1,27 1,23
Einflhrungs- Kreis 1.034 1.028 -6 -0,6 51 48 -3 -5,9 20,3 21,4 14,3 14,7 1,42 1,46 34,1 355 1,68 1,66
und Qualifikationsphase Land | 23.699 23.478 -221 -0,9 1.175 1.198 23 2,0 20,2 19,6 15,5 14,5 1,31 1,35 334 333 1,66 1,70
Gemeinschaftsschule Kreis 6.425 6.476 51 0,8 296 304 8 2,7 21,7 21,3 12,2 11,4 1,78 1,86 41,0 41,3 1,89 1,94
insgesamt Land | 94.296 96.661 2.365 25 4.300 4.395 95 22 21,9 22,0 12,2 12,3 1,79 1,79 40,6 39,8 1,85 1,81
davon
Gemeinschaftsschule Kreis 5.661 5.697 36 0,6 262 269 7 2,7 21,6 21,2 12,3 11,4 1,76 1,86 41,0 41,3 1,90 1,95
ohne Oberstufe Land | 58.088 60.041 1.953 3,4 2.708 2.780 72 2,7 21,5 21,6 11,8 11,9 1,82 1,81 41,2 40,1 1,92 1,86
darunter Kreis 102 246 144 141,2 7 14 7 100,0 14,6 17,6 13,9 15,6 1,05 1,12 26,6 35,6 1,83 2,02
DaZ Sekundarstufe Land 1.671 3.846 2.175 130,2 124 225 101 81,5 13,5 17,1 13,1 18,1 1,03 0,95 27,3 26,1 2,03 1,53
Gemeinschaftsschule Kreis 764 779 15 2,0 34 35 1 2,9 22,5 22,3 11,7 11,9 1,93 1,87 40,8 41,2 1,82 1,85
mit Oberstufe Land | 36.208 36.620 412 1,1 1.592 1.615 23 14 22,7 22,7 13,0 13,0 1,75 1,75 39,6 39,3 1,74 1,73
davon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 613 620 7 11 26 27 1 38 23,6 23,0 11,9 12,5 1,98 1,84 42,1 41,0 1,78 1,79
Land | 28.165 28.302 137 05 1.199 1.203 4 0,3 23,5 235 13,0 12,9 1,80 1,82 40,1 40,1 1,71 1,70
Einfiihrungs- Kreis 151 159 8 53 8 8 0 0,0 18,9 19,9 10,9 10,1 1,74 1,97 36,8 41,7 1,95 2,10
und Qualifikationsphase  Land 8.043 8.318 275 34 393 412 19 4.8 20,5 20,2 12,9 13,2 1,58 1,53 37,9 37,1 1,85 1,84
Abend- Kreis - - - - - - - - - - - - - - - - - -
gymnasium Land 262 248 -14 -5,3 18 18 0 0,0 14,6 13,8 10,7 9,1 1,36 1,51 26,8 27,1 1,84 1,97
Allgemeinbildende Kreis | 16.903 17.150 247 15 806 833 27 33 21,0 20,6 11,8 11,5 1,77 1,78 39,1 38,6 1,87 1,87
Schulen zusammen Land | 275.687 283.676 7.989 2,9 12.914 13.190 276 2,1 21,3 21,5 13,6 13,7 1,57 1,57 35,8 35,3 1,68 1,64
Berufsbildende Kreis 3.186 3.102 -84 -2,6 202 198 -4 -2,0 15,8 15,7 17,0 16,5 0,93 0,95 18,9 19,4 1,20 1,24
Schulen Land | 85.235 82.751 -2.484 -2,9 4.985 4.894 -91 -1,8 17,1 16,9 20,8 20,3 0,82 0,83 18,2 18,2 1,06 1,08

I Die hohen Quoten ergeben sich aus einer methodischen Notwendiigkeit bei der statistischen Zuordnung.
2 Ohne Angaben der U-Std. je Klasse und der U-Std. je Schilerin und Schiller, da in den insgesamt von Lehrkréften gegebenen Unterrichtsstunden auch die Stunden zur Préavention im Kindergarten enthalten sind.




Tabelle 3.11

Darstellung der Unterrichtssituation an 6ffentlichen Schulen im Schuljahr 2022/23 im Vergleich zum Schuljahr 2021/22

Kreisfreie Stadt/Kreis: Steinburg

Schilerinnen und Schiiler Klassen Klassen- Schulerin und Schiller | Lehrkraft je Klasse U-Std. je Klasse U-Std. je Schiilerin und
Veranderungen Veranderungen frequenzen je Lehrkraft Schiiler
2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23
Grundschule Kreis 4.626 4.832 206 45 220 230 10 45 21,0 21,0 15,2 16,0 1,38 1,32 31,3 30,3 1,49 1,44
Land | 101.675 106.240 4.565 4,5 4.828 4.954 126 2,6 21,1 21,4 15,5 15,6 1,36 1,38 32,4 32,3 1,54 1,51
darunter Kreis 62 142 80 129,0 6 9 3 50,0 10,3 15,8 14,5 17,1 0,71 0,92 19,7 20,1 1,90 1,27
DaZ Primarstufe Land 2.541 3.959 1.418 55,8 184 239 55 29,9 13,8 16,6 14,8 17,2 0,93 0,96 23,8 24,9 1,73 1,50
Forderzentrum Kreis 8 - -8 -100,0 1 - -1 -100,0 8,0 - 2,0 - 4,04 - 95,0 - 11,88 -
SP Lernen Land 1.030 975 -55 -53 101 97 -4 -4,0 10,2 10,1 4,6 4,4 2,19 2,29 46,1 45,6 4,52 4,54
F6Z SP geistige Kreis 172 183 11 6,4 17 18 1 59 10,1 10,2 6,4 7,2 1,59 1,42 38,5 34,4 3,80 3,39
Entwicklung Land 3.750 3.878 128 34 376 396 20 53 10,0 9,8 52 54 1,92 1,80 45,0 42,0 4,52 4,29
Sonstige Kreis - 7 7 - - 1 1 - - 7,0 - 3,2 - 2,19 X X X X
Férderzentren Land 791 803 12 15 118 119 1 0,8 6,7 6,7 2,8 2,7 2,39 2,54 X X X X
Gymnasium Kreis 2.981 3.036 55 1,8 130 126 -4 -3,1 22,9 24,1 15,5 16,3 1,48 1,48 32,0 32,2 1,39 1,33
g Land | 73.883 74.871 988 13 3.173 3.211 38 12 23,3 233 15,5 15,5 1,51 1,50 32,4 32,2 1,39 1,38
avon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 1.965 2.008 43 2,2 79 79 0 0,0 24,9 25,4 15,4 16,7 1,62 1,52 32,3 31,2 1,30 1,23
Land 50.184 51.393 1.209 24 1.998 2.013 15 0,8 25,1 25,5 15,4 16,0 1,63 1,59 31,8 31,5 1,27 1,23
Einfiihrungs- Kreis 1.016 1.028 12 1,2 51 47 -4 -7,8 19,9 219 15,6 15,6 1,28 1,40 315 33,8 1,58 1,54
und Qualifikationsphase Land | 23.699 23.478 -221 -0,9 1.175 1.198 23 2,0 20,2 19,6 155 14,5 1,31 1,35 33,4 333 1,66 1,70
Gemeinschaftsschule Kreis 4.139 4.234 95 23 188 188 0 0,0 22,0 22,5 12,6 12,8 1,75 1,76 39,7 40,5 1,80 1,80
insgesamt Land 94.296 96.661 2.365 25 4.300 4.395 95 2,2 219 22,0 12,2 12,3 1,79 1,79 40,6 39,8 1,85 1,81
davon
Gemeinschaftsschule Kreis 3.374 3.463 89 2,6 149 148 -1 -0,7 22,6 23,4 12,5 12,7 1,81 1,84 40,5 41,7 1,79 1,78
ohne Oberstufe Land 58.088 60.041 1.953 3,4 2.708 2.780 72 2,7 21,5 21,6 11,8 11,9 1,82 1,81 41,2 40,1 1,92 1,86
darunter Kreis 54 113 59 109,3 4 6 2 50,0 13,5 18,8 13,3 20,4 1,02 0,92 22,3 24,4 1,65 1,30
DaZ Sekundarstufe Land 1.671 3.846 2.175 130,2 124 225 101 81,5 13,5 17,1 13,1 18,1 1,03 0,95 27,3 26,1 2,03 1,53
Gemeinschaftsschule Kreis 765 771 6 0,8 39 40 1 2,6 19,6 19,3 12,9 12,8 1,52 1,50 36,7 35,9 1,87 1,86
mit Oberstufe Land 36.208 36.620 412 11 1.592 1.615 23 1,4 22,7 22,7 13,0 13,0 1,75 1,75 39,6 39,3 1,74 1,73
davon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 582 593 11 1,9 30 31 1 3,3 19,4 19,1 12,6 12,7 1,55 1,51 35,8 34,8 1,84 1,82
Land 28.165 28.302 137 0,5 1.199 1.203 4 0,3 235 23,5 13,0 12,9 1,80 1,82 40,1 40,1 1,71 1,70
Einfuhrungs- Kreis 183 178 -5 -2,7 9 9 0 0,0 20,3 19,8 14,1 13,5 1,44 1,46 39,6 39,9 1,95 2,02
und Qualifikationsphase  Land 8.043 8.318 275 34 393 412 19 4,8 20,5 20,2 12,9 13,2 1,58 1,53 37,9 37,1 1,85 1,84
Abend- Kreis - - - - - - - - - - - - - - - - - -
gymnasium Land 262 248 -14 -5,3 18 18 0 0,0 14,6 13,8 10,7 9,1 1,36 1,51 26,8 27,1 1,84 1,97
Allgemeinbildende Kreis 11.926 12.292 366 31 556 563 7 13 21,4 21,8 13,9 14,4 1,54 151 34,7 34,4 1,62 1,58
Schulen zusammen Land | 275.687 283.676 7.989 2,9 12.914 13.190 276 2,1 21,3 21,5 13,6 13,7 1,57 1,57 35,8 35,3 1,68 1,64
Berufsbildende Kreis 3.410 3.320 -90 -2,6 201 196 -5 -2,5 17,0 16,9 20,4 19,7 0,83 0,86 19,0 19,3 1,12 1,14
Schulen Land 85.235 82.751 -2.484 -2,9 4.985 4.894 -91 -1,8 17,1 16,9 20,8 20,3 0,82 0,83 18,2 18,2 1,06 1,08

T Ohne Angaben der U-Std. je Klasse und der U-Std. je Schilerin und Schiler, da in den insgesamt von Lehrkraften gegebenen Unterrichtsstunden auch die Stunden zur Pravention im Kindergarten enthalten sind.




Tabelle 3.12

Darstellung der Unterrichtssituation an 6ffentlichen Schulen im Schuljahr 2022/23 im Vergleich zum Schuljahr 2021/22

Kreisfreie Stadt/Kreis: Herzogtum Lauenburg

Schilerinnen und Schiiler Klassen Klassen- Schulerin und Schiller | Lehrkraft je Klasse U-Std. je Klasse U-Std. je Schiilerin und
Veranderungen Veranderungen frequenzen je Lehrkraft Schiiler
2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23
Grundschule Kreis 7.697 8.158 461 6,0 353 371 18 51 21,8 22,0 16,1 16,1 1,36 1,37 32,7 325 1,50 1,48
Land | 101.675 106.240 4.565 4,5 4.828 4.954 126 2,6 21,1 21,4 15,5 15,6 1,36 1,38 32,4 32,3 1,54 1,51
darunter Kreis 147 261 114 77,6 11 14 3 27,3 13,4 18,6 12,9 16,3 1,03 1,14 23,3 29,1 1,75 1,56
DaZ Primarstufe Land 2.541 3.959 1.418 55,8 184 239 55 29,9 13,8 16,6 14,8 17,2 0,93 0,96 23,8 24,9 1,73 1,50
Forderzentrum Kreis 102 100 -2 -2,0 9 9 0 0,0 113 111 8.9 7.4 1,28 1,51 254 29,9 2,24 2,70
SP Lernen Land 1.030 975 -55 -53 101 97 -4 -4,0 10,2 10,1 4,6 4,4 2,19 2,29 46,1 45,6 4,52 4,54
FOZ SP geistige Kreis 294 302 8 2,7 31 29 -2 -6,5 9,5 10,4 52 58 1,83 1,81 41,8 41,5 4,41 3,98
Entwicklung Land 3.750 3.878 128 34 376 396 20 53 10,0 9,8 52 54 1,92 1,80 45,0 42,0 4,52 4,29
Sonstige Kreis - - - - - - - - - - - - - - X X X X
Férderzentren Land 791 803 12 15 118 119 1 0,8 6,7 6,7 2,8 2,7 2,39 2,54 X X X X
Gymnasium Kreis 4.210 4.324 114 2,7 185 184 -1 -0,5 22,8 23,5 16,0 17,0 1,42 1,39 31,3 29,4 1,37 1,25
g Land | 73.883 74.871 988 13 3.173 3.211 38 12 23,3 233 15,5 15,5 1,51 1,50 32,4 32,2 1,39 1,38
avon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 2.885 3.026 141 4,9 117 118 1 0,9 24,7 25,6 16,2 16,2 1,52 1,58 30,6 29,4 1,24 1,15
Land 50.184 51.393 1.209 24 1.998 2.013 15 0,8 25,1 25,5 15,4 16,0 1,63 1,59 31,8 31,5 1,27 1,23
Einfiihrungs- Kreis 1.325 1.298 -27 -2,0 68 66 -2 -2,9 19,5 19,7 15,4 19,0 1,26 1,04 32,4 29,4 1,66 1,50
und Qualifikationsphase Land | 23.699 23.478 -221 -0,9 1.175 1.198 23 2,0 20,2 19,6 155 14,5 1,31 1,35 33,4 333 1,66 1,70
Gemeinschaftsschule Kreis 6.891 7.070 179 2,6 314 316 2 0,6 219 22,4 12,8 13,0 1,72 1,72 37,8 37,0 1,72 1,65
insgesamt Land 94.296 96.661 2.365 25 4.300 4.395 95 2,2 219 22,0 12,2 12,3 1,79 1,79 40,6 39,8 1,85 1,81
davon
Gemeinschaftsschule Kreis 2.968 3.146 178 6,0 140 145 5 3,6 21,2 21,7 12,1 12,9 1,76 1,69 39,0 36,0 1,84 1,66
ohne Oberstufe Land 58.088 60.041 1.953 3,4 2.708 2.780 72 2,7 21,5 21,6 11,8 11,9 1,82 1,81 41,2 40,1 1,92 1,86
darunter Kreis 79 243 164 207,6 6 13 7 116,7 13,2 18,7 15,1 24,5 0,87 0,76 19,7 20,5 1,49 1,10
DaZ Sekundarstufe Land 1.671 3.846 2.175 130,2 124 225 101 81,5 13,5 17,1 13,1 18,1 1,03 0,95 27,3 26,1 2,03 1,53
Gemeinschaftsschule Kreis 3.923 3.924 1 0,0 174 171 -3 -1,7 22,5 22,9 13,3 13,1 1,69 1,75 36,8 37,8 1,63 1,65
mit Oberstufe Land 36.208 36.620 412 11 1.592 1.615 23 1,4 22,7 22,7 13,0 13,0 1,75 1,75 39,6 39,3 1,74 1,73
davon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 3.190 3.137 -53 -1,7 135 132 -3 -2,2 23,6 23,8 13,0 12,3 1,81 1,93 37,7 38,6 1,60 1,62
Land 28.165 28.302 137 0,5 1.199 1.203 4 0,3 235 23,5 13,0 12,9 1,80 1,82 40,1 40,1 1,71 1,70
Einfuhrungs- Kreis 733 787 54 74 39 39 0 0,0 18,8 20,2 14,9 17,5 1,26 1,15 33,7 35,2 1,80 1,75
und Qualifikationsphase  Land 8.043 8.318 275 34 393 412 19 4,8 20,5 20,2 12,9 13,2 1,58 1,53 37,9 37,1 1,85 1,84
Abend- Kreis - - - - - - - - - - - - - - - - - -
gymnasium Land 262 248 -14 -5,3 18 18 0 0,0 14,6 13,8 10,7 9,1 1,36 1,51 26,8 27,1 1,84 1,97
Allgemeinbildende Kreis 19.194 19.954 760 4,0 892 909 17 19 21,5 22,0 14,2 14,5 1,52 151 34,5 33,8 1,60 1,54
Schulen zusammen Land | 275.687 283.676 7.989 2,9 12.914 13.190 276 2,1 21,3 21,5 13,6 13,7 1,57 1,57 35,8 35,3 1,68 1,64
Berufsbildende Kreis 3.257 3.329 72 2,2 202 194 -8 -4,0 16,1 17,2 17,7 18,3 0,91 0,94 20,9 213 1,30 1,24
Schulen Land 85.235 82.751 -2.484 -2,9 4.985 4.894 -91 -1,8 17,1 16,9 20,8 20,3 0,82 0,83 18,2 18,2 1,06 1,08

T Ohne Angaben der U-Std. je Klasse und der U-Std. je Schilerin und Schiler, da in den insgesamt von Lehrkraften gegebenen Unterrichtsstunden auch die Stunden zur Pravention im Kindergarten enthalten sind.




| Tabelle 3.13

Darstellung der Unterrichtssituation an 6ffentlichen Schulen im Schuljahr 2022/23 im Vergleich zum Schuljahr 2021/22
Kreisfreie Stadt/Kreis: Pinneberg

Schilerinnen und Schiiler Klassen Klassen- Schiilerin und Schiler [ Lehrkraft je Klasse U-Std. je Klasse U-Std. je Schilerin und
Verénderungen Verénderungen frequenzen je Lehrkraft Schiler
2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 2021/22 2022/23 2021/22 2022/23 2021/22 2022/23
Grundschule Kreis 11.688 12.320 632 54 548 570 22 4,0 21,3 21,6 16,9 16,7 1,26 1,30 30,6 31,3 1,43 1,45
Land | 101.675 106.240 4.565 4,5 4.828 4.954 126 2,6 21,1 21,4 15,5 15,6 1,36 1,38 32,4 32,3 1,54 1,51
darunter Kreis 224 357 133 59,4 16 20 4 25,0 14,0 17,9 15,3 17,5 0,92 1,02 23,0 26,9 1,65 1,51
Daz Primarstufe Land 2.541 3.959 1.418 55,8 184 239 55 29,9 13,8 16,6 14,8 17,2 0,93 0,96 23,8 24,9 1,73 1,50
Forderzentrum Kreis 1 14 13 1300,0 1 1 0 0,0 1,0 14,0 0,2 1,8 6,65 7,91 x D x 7 x 7 x 7
SP Lernen Land 1.030 975 -55 -5,3 101 97 -4 -4,0 10,2 10,1 4,6 4,4 2,19 2,29 46,1 45,6 4,52 4,54
F6Z SP geistige Kreis 272 288 16 59 29 30 1 3,4 9,4 9,6 6,1 6,3 1,54 1,54 36,9 374 3,94 3,90
Entwicklung Land 3.750 3.878 128 3,4 376 396 20 53 10,0 9,8 52 54 1,92 1,80 45,0 42,0 4,52 4,29
Sonstige Kreis 35 18 -17 -48,6 3 2 -1 -33,3 11,7 9,0 59 2,2 1,96 4,02 X X X X
Forderzentren 2 Land 791 803 12 15 118 119 1 0,8 6,7 6,7 2,8 2,7 2,39 2,54 X X X X
Gymnasium Kreis 9.436 9.637 201 2,1 399 413 14 35 23,6 23,3 15,8 15,7 1,50 1,48 324 31,9 1,37 1,37
d Land 73.883 74871 988 1,3 3.173 3.211 38 1,2 233 23,3 15,5 15,5 1,51 1,50 324 32,2 1,39 1,38
avon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 6.574 6.835 261 4,0 258 264 6 2,3 25,5 25,9 15,8 16,1 1,61 1,60 31,7 31,3 1,24 1,21
Land 50.184 51.393 1.209 2,4 1.998 2.013 15 0,8 251 25,5 15,4 16,0 1,63 1,59 31,8 315 1,27 1,23
Einfuhrungs- Kreis 2.862 2.802 -60 -2,1 141 149 8 57 20,3 18,8 15,8 14,8 1,29 1,27 33,7 33,0 1,66 1,75
und Qualifikationsphase Land 23.699 23.478 -221 -0,9 1.175 1.198 23 2,0 20,2 19,6 15,5 14,5 1,31 1,35 334 333 1,66 1,70
Gemeinschaftsschule Kreis 10.612 10.844 232 2,2 492 507 15 3,0 21,6 214 12,4 12,6 1,74 1,70 39,6 38,6 1,84 1,80
insgesamt Land 94.296 96.661 2.365 2,5 4.300 4.395 95 2,2 219 22,0 12,2 12,3 1,79 1,79 40,6 39,8 1,85 1,81
davon
Gemeinschaftsschule Kreis 5.931 6.087 156 2,6 288 299 11 3.8 20,6 20,4 11,9 12,0 1,73 1,69 39,2 38,2 1,91 1,88
ohne Oberstufe Land 58.088 60.041 1.953 34 2.708 2.780 72 2,7 21,5 21,6 11,8 11,9 1,82 1,81 41,2 40,1 1,92 1,86
darunter Kreis 190 413 223 117,4 13 29 16 123,1 14,6 14,2 14,5 17,3 1,01 0,82 27,6 21,6 1,89 1,52
DazZ Sekundarstufe Land 1.671 3.846 2.175 130,2 124 225 101 81,5 13,5 17,1 13,1 18,1 1,03 0,95 27,3 26,1 2,03 1,53
Gemeinschaftsschule Kreis 4.681 4.757 76 1,6 204 208 4 2,0 22,9 22,9 13,2 13,4 1,74 1,71 40,2 39,1 1,75 1,71
mit Oberstufe Land 36.208 36.620 412 11 1.592 1.615 23 1,4 22,7 22,7 13,0 13,0 1,75 1,75 39,6 39,3 1,74 1,73
davon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 3.594 3.605 11 0,3 154 155 1 0,6 23,3 23,3 13,1 13,0 1,79 1,79 40,9 39,8 1,75 1,71
Land 28.165 28.302 137 0,5 1.199 1.203 4 0,3 23,5 23,5 13,0 12,9 1,80 1,82 40,1 40,1 1,71 1,70
Einfuhrungs- Kreis 1.087 1.152 65 6,0 50 53 3 6,0 21,7 21,7 13,6 14,9 1,60 1,46 38,2 36,9 1,76 1,70
und Qualifikationsphase  Land 8.043 8.318 275 34 393 412 19 4,8 20,5 20,2 12,9 13,2 1,58 1,53 37,9 37,1 1,85 1,84
Abend- Kreis - - - - - - - - - - - - - - - - - -
gymnasium Land 262 248 -14 -5,3 18 18 0 0,0 14,6 13,8 10,7 9,1 1,36 1,51 26,8 27,1 1,84 1,97
Allgemeinbildende Kreis 32.044 33.121 1.077 34 1.472 1.523 51 35 21,8 21,7 14,6 14,6 1,50 1,49 344 34,1 1,58 1,57
Schulen zusammen Land | 275.687 283.676 7.989 2,9 12.914 13.190 276 2,1 21,3 215 13,6 13,7 1,57 1,57 35,8 35,3 1,68 1,64
Berufshildende Kreis 6.707 6.571 -136 -2,0 396 398 2 0,5 16,9 16,5 23,6 22,8 0,72 0,72 16,2 15,7 0,95 0,95
Schulen Land 85.235 82.751 -2.484 -2,9 4.985 4.894 -91 -1,8 17,1 16,9 20,8 20,3 0,82 0,83 18,2 18,2 1,06 1,08

I Aufgrund der schulorganisatorischen Gegebenheiten sind keine plausiblen Quoten ermittelbar.
2 Ohne Angaben der U-Std. je Klasse und der U-Std. je Schilerin und Schiller, da in den insgesamt von Lehrkréften gegebenen Unterrichtsstunden auch die Stunden zur Préavention im Kindergarten enthalten sind.




Tabelle 3.14

Darstellung der Unterrichtssituation an 6ffentlichen Schulen im Schuljahr 2022/23 im Vergleich zum Schuljahr 2021/22
Kreisfreie Stadt/Kreis: Segeberg

Schilerinnen und Schiiler Klassen Klassen- Schulerin und Schiller | Lehrkraft je Klasse U-Std. je Klasse U-Std. je Schiilerin und
Veranderungen Veranderungen frequenzen je Lehrkraft Schiiler
2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23
Grundschule Kreis | 10.437 10.869 432 4,1 469 477 8 17 22,3 22,8 16,2 16,9 1,37 1,35 32,2 31,5 1,45 1,38
Land | 101.675 106.240 4.565 4,5 4.828 4.954 126 2,6 21,1 21,4 15,5 15,6 1,36 1,38 32,4 32,3 1,54 1,51
darunter Kreis 289 422 133 46,0 16 20 4 25,0 18,1 21,1 23,3 27,1 0,78 0,78 21,5 21,2 1,19 1,00
DaZ Primarstufe Land 2.541 3.959 1.418 55,8 184 239 55 29,9 13,8 16,6 14,8 17,2 0,93 0,96 23,8 24,9 1,73 1,50
Forderzentrum Kreis 71 56 -15 -21,1 7 5 -2 -28,6 10,1 11,2 51 4,3 1,98 2,60 39,0 52,7 3,85 4,71
SP Lernen Land 1.030 975 -55 -53 101 97 -4 -4,0 10,2 10,1 4,6 4,4 2,19 2,29 46,1 45,6 4,52 4,54
FOZ SP geistige Kreis 313 331 18 58 32 34 2 6,3 9,8 9,7 59 5,6 1,66 1,75 40,0 42,6 4,08 4,37
Entwicklung Land 3.750 3.878 128 34 376 396 20 53 10,0 9,8 52 54 1,92 1,80 45,0 42,0 4,52 4,29
Sonstige Kreis 50 50 0 0,0 11 12 1 9,1 4,5 4,2 39 3.8 1,18 1,08 X X X X
Férderzentren Land 791 803 12 15 118 119 1 0,8 6,7 6,7 2,8 2,7 2,39 2,54 X X X X
Gymnasium Kreis 7.599 7.739 140 1,8 323 335 12 3,7 235 23,1 15,6 15,8 1,50 1,47 32,6 31,6 1,39 1,37
g Land | 73.883 74.871 988 13 3.173 3.211 38 12 23,3 233 15,5 15,5 1,51 1,50 32,4 32,2 1,39 1,38
avon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 5.117 5.211 94 1.8 203 205 2 1,0 25,2 25,4 15,5 16,6 1,63 1,54 315 31,1 1,25 1,22
Land 50.184 51.393 1.209 24 1.998 2.013 15 0,8 25,1 25,5 15,4 16,0 1,63 1,59 31,8 31,5 1,27 1,23
Einfiihrungs- Kreis 2.482 2.528 46 1,9 120 130 10 8,3 20,7 19,4 16,0 14,4 1,29 1,35 34,5 32,6 1,67 1,68
und Qualifikationsphase Land | 23.699 23.478 -221 -0,9 1.175 1.198 23 2,0 20,2 19,6 155 14,5 1,31 1,35 33,4 333 1,66 1,70
Gemeinschaftsschule Kreis 9.060 9.511 451 5,0 402 421 19 4,7 22,5 22,6 12,3 12,6 1,83 1,79 41,6 39,3 1,85 1,74
insgesamt Land 94.296 96.661 2.365 25 4.300 4.395 95 2,2 219 22,0 12,2 12,3 1,79 1,79 40,6 39,8 1,85 1,81
davon
Gemeinschaftsschule Kreis 5.876 6.339 463 7,9 266 277 11 4,1 22,1 22,9 12,0 12,7 1,85 1,80 41,4 39,8 1,87 1,74
ohne Oberstufe Land 58.088 60.041 1.953 3,4 2.708 2.780 72 2,7 21,5 21,6 11,8 11,9 1,82 1,81 41,2 40,1 1,92 1,86
darunter Kreis 208 542 334 160,6 17 27 10 58,8 12,2 20,1 17,8 18,8 0,69 1,07 20,2 29,1 1,65 1,45
DaZ Sekundarstufe Land 1.671 3.846 2.175 130,2 124 225 101 81,5 13,5 17,1 13,1 18,1 1,03 0,95 27,3 26,1 2,03 1,53
Gemeinschaftsschule Kreis 3.184 3.172 -12 -0,4 136 144 8 59 23,4 22,0 12,9 12,5 1,81 1,77 41,9 38,4 1,79 1,75
mit Oberstufe Land 36.208 36.620 412 11 1.592 1.615 23 1,4 22,7 22,7 13,0 13,0 1,75 1,75 39,6 39,3 1,74 1,73
davon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 2.577 2.543 -34 -1,3 107 109 2 1,9 24,1 233 12,9 11,9 1,86 1,96 42,4 40,2 1,76 1,72
Land 28.165 28.302 137 0,5 1.199 1.203 4 0,3 235 23,5 13,0 12,9 1,80 1,82 40,1 40,1 1,71 1,70
Einfuhrungs- Kreis 607 629 22 3,6 29 35 6 20,7 20,9 18,0 12,9 15,5 1,62 1,16 40,4 33,1 1,93 1,84
und Qualifikationsphase  Land 8.043 8.318 275 34 393 412 19 4,8 20,5 20,2 12,9 13,2 1,58 1,53 37,9 37,1 1,85 1,84
Abend- Kreis - - - - - - - - - - - - - - - - - -
gymnasium Land 262 248 -14 -5,3 18 18 0 0,0 14,6 13,8 10,7 9,1 1,36 1,51 26,8 27,1 1,84 1,97
Allgemeinbildende Kreis | 27.530 28.556 1.026 3,7 1.244 1.284 40 3,2 22,1 22,2 14,1 14,5 1,56 1,54 35,5 34,4 1,61 1,55
Schulen zusammen Land | 275.687 283.676 7.989 2,9 12.914 13.190 276 2,1 21,3 21,5 13,6 13,7 1,57 1,57 35,8 35,3 1,68 1,64
Berufsbildende Kreis 5.684 5.551 -133 -2,3 298 298 0 0,0 19,1 18,6 20,7 19,8 0,92 0,94 21,1 21,2 1,11 1,14
Schulen Land 85.235 82.751 -2.484 -2,9 4.985 4.894 -91 -1,8 17,1 16,9 20,8 20,3 0,82 0,83 18,2 18,2 1,06 1,08

T Ohne Angaben der U-Std. je Klasse und der U-Std. je Schilerin und Schiler, da in den insgesamt von Lehrkraften gegebenen Unterrichtsstunden auch die Stunden zur Pravention im Kindergarten enthalten sind.




Tabelle 3.15

Darstellung der Unterrichtssituation an 6ffentlichen Schulen im Schuljahr 2022/23 im Vergleich zum Schuljahr 2021/22
Kreisfreie Stadt/Kreis: Stormarn

Schilerinnen und Schiiler Klassen Klassen- Schulerin und Schiller | Lehrkraft je Klasse U-Std. je Klasse U-Std. je Schiilerin und
Veranderungen Veranderungen frequenzen je Lehrkraft Schiiler
2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 absolut % 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23 | 2021/22 2022/23
Grundschule Kreis 9.675 10.080 405 42 446 455 9 2,0 21,7 22,2 15,9 16,5 1,37 1,34 32,2 31,9 1,48 1,44
Land | 101.675 106.240 4.565 4,5 4.828 4.954 126 2,6 21,1 21,4 15,5 15,6 1,36 1,38 32,4 32,3 1,54 1,51
darunter Kreis 133 213 80 60,2 12 16 4 33,3 11,1 13,3 12,9 14,3 0,86 0,93 23,5 24,2 2,12 1,82
DaZ Primarstufe Land 2.541 3.959 1.418 55,8 184 239 55 29,9 13,8 16,6 14,8 17,2 0,93 0,96 23,8 24,9 1,73 1,50
Forderzentrum Kreis 154 150 -4 -2,6 16 15 -1 -6,3 9,6 10,0 55 54 1,76 1,86 331 36,7 3,44 3,67
SP Lernen Land 1.030 975 -55 -53 101 97 -4 -4,0 10,2 10,1 4,6 4,4 2,19 2,29 46,1 45,6 4,52 4,54
FOZ SP geistige Kreis 153 159 6 3,9 19 19 0 0,0 8,1 8,4 4,1 4,4 1,95 1,89 40,2 35,2 4,99 4,20
Entwicklung Land 3.750 3.878 128 34 376 396 20 53 10,0 9,8 52 54 1,92 1,80 45,0 42,0 4,52 4,29
Sonstige Kreis 26 33 7 26,9 4 5 1 25,0 6,5 6,6 9,6 53 0,68 1,26 X X X X
Férderzentren Land 791 803 12 15 118 119 1 0,8 6,7 6,7 2,8 2,7 2,39 2,54 X X X X
Gymnasium Kreis 7.292 7.549 257 35 308 309 1 0,3 23,7 24,4 15,4 15,8 1,53 1,54 33,3 334 1,41 1,37
g Land | 73.883 74.871 988 13 3.173 3.211 38 12 23,3 233 15,5 15,5 1,51 1,50 32,4 32,2 1,39 1,38
avon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 5.009 5.269 260 52 199 200 1 0,5 25,2 26,3 15,4 16,2 1,64 1,62 32,0 32,2 1,27 1,22
Land 50.184 51.393 1.209 24 1.998 2.013 15 0,8 25,1 25,5 15,4 16,0 1,63 1,59 31,8 31,5 1,27 1,23
Einfiihrungs- Kreis 2.283 2.280 -3 -0,1 109 109 0 0,0 20,9 20,9 15,6 15,0 1,34 1,39 35,5 35,4 1,70 1,69
und Qualifikationsphase Land | 23.699 23.478 -221 -0,9 1.175 1.198 23 2,0 20,2 19,6 155 14,5 1,31 1,35 33,4 333 1,66 1,70
Gemeinschaftsschule Kreis 9.594 9.951 357 3,7 433 446 13 3,0 22,2 22,3 13,5 13,7 1,64 1,63 37,3 37,0 1,68 1,66
insgesamt Land 94.296 96.661 2.365 25 4.300 4.395 95 2,2 219 22,0 12,2 12,3 1,79 1,79 40,6 39,8 1,85 1,81
davon
Gemeinschaftsschule Kreis 2.290 2.454 164 7,2 115 123 8 7,0 19,9 20,0 12,3 11,8 1,62 1,70 36,9 37,2 1,85 1,87
ohne Oberstufe Land 58.088 60.041 1.953 3,4 2.708 2.780 72 2,7 21,5 21,6 11,8 11,9 1,82 1,81 41,2 40,1 1,92 1,86
darunter Kreis 124 213 89 71,8 9 17 8 88,9 13,8 12,5 8,3 11,2 1,66 1,12 36,9 30,3 2,68 2,42
DaZ Sekundarstufe Land 1.671 3.846 2.175 130,2 124 225 101 81,5 13,5 17,1 13,1 18,1 1,03 0,95 27,3 26,1 2,03 1,53
Gemeinschaftsschule Kreis 7.304 7.497 193 2,6 318 323 5 1,6 23,0 23,2 14,0 14,4 1,64 1,61 37,4 36,9 1,63 1,59
mit Oberstufe Land 36.208 36.620 412 11 1.592 1.615 23 1,4 22,7 22,7 13,0 13,0 1,75 1,75 39,6 39,3 1,74 1,73
davon
Jahrgangsstufe 5-10 Kreis 5.693 5.791 98 1,7 239 237 -2 -0,8 23,8 24,4 13,8 14,6 1,73 1,67 38,0 37,3 1,59 1,53
Land 28.165 28.302 137 0,5 1.199 1.203 4 0,3 235 23,5 13,0 12,9 1,80 1,82 40,1 40,1 1,71 1,70
Einfuhrungs- Kreis 1.611 1.706 95 59 79 86 7 8,9 20,4 19,8 14,7 13,8 1,38 1,44 35,9 35,8 1,76 1,80
und Qualifikationsphase  Land 8.043 8.318 275 34 393 412 19 4,8 20,5 20,2 12,9 13,2 1,58 1,53 37,9 37,1 1,85 1,84
Abend- Kreis - - - - - - - - - - - - - - - - - -
gymnasium Land 262 248 -14 -5,3 18 18 0 0,0 14,6 13,8 10,7 9,1 1,36 1,51 26,8 27,1 1,84 1,97
Allgemeinbildende Kreis | 26.894 27.922 1.028 3,8 1.226 1.249 23 19 21,9 22,4 14,5 14,8 1,52 151 34,3 34,2 1,57 1,53
Schulen zusammen Land | 275.687 283.676 7.989 2,9 12.914 13.190 276 2,1 21,3 21,5 13,6 13,7 1,57 1,57 35,8 35,3 1,68 1,64
Berufsbildende Kreis 4.100 4.089 -11 -0,3 233 237 4 1,7 17,6 17,3 22,1 21,7 0,80 0,80 17,9 17,8 1,02 1,03
Schulen Land 85.235 82.751 -2.484 -2,9 4.985 4.894 -91 -1,8 17,1 16,9 20,8 20,3 0,82 0,83 18,2 18,2 1,06 1,08

T Ohne Angaben der U-Std. je Klasse und der U-Std. je Schilerin und Schiler, da in den insgesamt von Lehrkraften gegebenen Unterrichtsstunden auch die Stunden zur Pravention im Kindergarten enthalten sind.




PUSH - ,,Langabfrage*

Tabelle 4.1

MUSTER

Primar

Sek 1

Sek 2

A. Zu erteilende Unterrichtsstunden
laut Stundenplan

B. Zur Vertretung anfallende
Unterrichtsstunden, davon wegen:

B.1. Krankheit von Lehrkréaften

B.2. Wahrnehmung anderer Aufgaben
(insbesondere Prufungen, Klausuren, Projekttage,
Lernen am anderen Ort)

B.3. Fort- und Weiterbildung

B.4. Sonderurlaub

B.5. Elementare Ereignisse
(z.B. Glatteis, Brand, Bombenentscharfung)

C. Umgang mit Stunden unter B., davon

C.1. Vertretung Uber Stundensoll
von Lehrkraften hinaus

C.2. Vertretung im Stundensoll
von Lehrkraften

C.3. Vertretung extern
(Vertretungsfonds)

C.4. Zusammenlegung / Aufteilung Lerngruppen

C.5. Aufhebung von Doppelbesetzung
bzw. Forder-/Wahlunterricht

C.6. selbstandige Schulerarbeit EVA

C.7. ersatzlos ausgefallene Unterrichtsstunden




PUSH -, Kurzabfrage“ | Tabelle 4.2 |

MUSTER

Primar Sek. 1 Sek. 2

A. Zu erteilende Unterrichtsstunden
laut Stundenplan

B. Zur Vertretung anfallende
Unterrichtsstunden, davon wegen:

C. Umgang mit Stunden unter B., davon

C.1. Vertretungen zur Vermeidung von
Unterrichtsausfall

C.2. organisatorische MaBhahmen zur Vermeidung
von Unterrichtsausfall

C.3. ersatzlos ausgefallene Unterrichtsstunden




Tabelle 4.3

Griunde fur nicht-planmafligen Unterricht und Unterrichtsausfall an 6ffentlichen Schulen nach Schularten und Ausfallgriinden 2022/23 (1. Halbjahr)

Grinde fir nicht-planmafRigen Unterricht und

Gemeinschafts-
schule

Gemeinschafts-
schule

Unterrichtsausfall Grundschule | Forderzentrum Gymnasium ohne Oberstufe | mit Oberstufe | alle Schularten
Antell nichi-planmaldiger Unierricht und

Unterrichtsausfall,

davon durch 10,4% 13,6% 12,0% 13,3% 13,4% 12,1%
DU 86% 94% 59% 63% 68% 68%
Wahrnehmung anderer Aufgaben (z.B. Prufungen,

Projekttage, Lernen am anderen Ort) 9% 3% 31% 27% 24% 23%
Fort- und Weiterbildung 3% 204 3% 4% 3% 3%
Sonderurlaub 3% 1% 7% 6% 6% 6%
Elementare Ereignisse 0% 0% 0% 0% 0% 0%

Grunde fur nicht-planmafigen Unterricht und Unterrichtsausfall an 6ffentlichen Schulen nach Schularten und Ausfallgrinden 2022/23 (2. Halbjahr)

Griunde fur nicht-planmafRigen Unterricht und

Gemeinschafts-
schule

Gemeinschafts-
schule

Unterrichtsausfall Grundschule | Forderzentrum Gymnasium ohne Oberstufe | mit Oberstufe | alle Schularten
Antell nichi-planmaldiger Onterricht und

Unterrichtsausfall,

davon durch 10,7% 13,3% 11,3% 13,5% 13,7% 12,2%
NEDLE 86% 84% 58% 58% 64% 65%
Wahrnehmung anderer Aufgaben (z.B. Priifungen,

Projekttage, Lernen am anderen Ort) 8% 7% 33% 33% 27% 26%
Fort- und Weiterbildung 3% 206 2% 3% 3% 3%
Sonderurlaub 3% 8% 6% 5% 6% 5%
Elementare Ereignisse 0% 0% 0% 0% 0% 0%




Tabelle 4.4

Nicht-planmaRiger Unterricht an 6ffentlichen Schulen nach Schularten und MaBnahmen 2022/23 b2
1. Schulhalbjahr
: Gemein- Gemeinschaftsschule alle
. . . " Gymnasium schafts- it Ob £ .
Nicht-planméaRiger Unterricht Forder- mit Oberstufe allgemein-
Grundschule schule .
nach Malinahmen zentrum ohne bildenden
; ; Schularten
insgesamt Sek | Sek Il Oberstufe insgesamt Sek | Sek Il
Vertretung im Stundensoll von
Lehrkraften 4% 12% 11% 55% 3% 7% 9% 38% 3% 8%
Vertretung Uber das Stundensoll
von Lehrkréften hinaus 18% 3% 34% 16% 1% 42% 27% 12% 4% 29%
externe Vertretung ~
(Vertretungsfonds) 11% 4% 0% 0% 0% 3% 0% 0% 0% 3%
Zusammenlegung / Aufteilung
von Lerngruppen 21% 20% 8% 11% 2% 30% 22% 30% 4% 19%
Aufhebung Doppelbesetzung,
Forder-/Wabhlunterricht 40% 60% 2% 1% 3% 11% 5% 6% 1% 16%
Eigenverantwortliches Arbeiten
(EVA) 5% 0% 46% 17% 90% 7% 37% 14% 88% 24%
2. Schulhalbjahr
. Gemein- Gemeinschaftsschule alle
. . . ) Gymnasium schafts- it Ob £ .
Nicht-planméRiger Unterricht Forder- mit Oberstute allgemein-
Grundschule schule :
nach MalRnahmen zentrum ohne bildenden
; ; Schularten
insgesamt Sek | Sek Il Oberstufe insgesamt Sek | Sek Il
Vertretung im Stundensoll von
Lehrkraften 16% 7% 35% 54% 3% 42% 30% 40% 4% 31%
Vertretung Uber das Stundensoll
von Lehrkréften hinaus 5% 10% 12% 18% 2% 7% 7% 8% 5% 8%
externe Vertretung
(Vertretungsfonds) 11% 2% 0% 0% 0% 3% 0% 1% 0% 3%
Zusammenlegung / Aufteilung
von Lerngruppen 19% 30% 8% 11% 3% 29% 22% 30% 3% 19%
Aufhebung Doppelbesetzung,
Forder-/Wahlunterricht 45% 51% 0% 0% 1% 11% 6% 9% 0% 16%
Eigenverantwortliches Arbeiten
(EVA) 4% 1% 44% 17% 92% 8% 34% 13% 88% 22%

! Die %-Werte beziehen sich auf die zur Vertretung angefallenen Unterrichtsstunden, die ersetzt werden konnten.

2 an den Gymnasien und Gemeinschaftsschulen mit Oberstufe werden fiir externe Vertretungslehrkréafte Gberwiegend freie Vakanzen genutzt



Anteil ersatzlos ausgefallener Unterrichtsstunden an 6ffentlichen Schulen nach Schularten und Kreisen 2022/23

1. Schulhalbjahr

Tabelle 4.5

Gemeinschaftsschule

Gemeinschaftsschule

Kreis Grundschule Forderzentrum Gymnasium ohne Oberstufe mit Oberstufe
Flensburg 0,1% 0,0% 2,3% 2,1% 3,8%
Kiel 0,5% 0,2% 2,4% 3, 7% 3,8%
Hansestadt Liibeck 0,7% 0,3% 5,9% 13,5% 4,2%
Neumdinster 1,4% 1,5% 3,4% 3,0% 5,6%
Dithmarschen 0,3% 0,2% 3,1% 2,8% n.a.
Herzogtum Lauenburg 0,0% 0,4% 4,8% 3,2% 4,4%
Nordfriesland 0,1% 0,0% 3,1% 1,6% 0,7%
Ostholstein 0,7% 0,1% 2,9% 3,1% 5,8%
Pinneberg 0,4% 0,1% 3,7% 4,8% 5,8%
Plon 0,7% 2,4% 3,1% 2, 7% 4,9%
Rendsburg-Eckernférde 0,3% 2,4% 5,5% 3,2% 3,3%
Schleswig-Flensburg 0,6% 1,4% 4,8% 2,8% 1,2%
Segeberg 0,8% 8,7% 4,3% 3,5% 8,2%
Steinburg 0,5% 1,6% 3,4% 3,1% 4,9%
Stormarn 0,1% 1,0% 3,0% 5,7% 4.7%
Schleswig-Holstein 0,4% 1,5% 3, 7% 3,3% 4,8%
2. Schulhalbjahr
Gemeinschaftsschule | Gemeinschattsschule

Kreis Grundschule Forderzentrum Gymnasium ohne Oberstufe mit Oberstufe
Flensburg 0,2% 0,0% 2,5% 1,6% 3,6%
Kiel 0,4% 0,2% 3,0% 3,7% 6,0%
Hansestadt Libeck 0,7% 0,2% 5,6% 4.2% 3,3%
Neumdiinster 1,2% 7,5% 3,3% 2,8% 4,6%
Dithmarschen 0,4% 4.2% 2, 7% 3,2% n.a.
Herzogtum Lauenburg 0,1% 0,5% 4,4% 2,9% 3,7%
Nordfriesland 0,3% 0,0% 2, 7% 1,2% 1,2%
Ostholstein 0,6% 0,3% 2,3% 3,0% 5,5%
Pinneberg 0,4% 0,2% 3,8% 4,9% 5,6%
PIon 0,4% 1,1% 2,6% 3,0% 4,7%
Rendsburg-Eckernférde 0,3% 1,8% 6,1% 3,4% 3,2%
Schleswig-Flensburg 0,3% 1,5% 5,5% 2,6% 7,3%
Segeberg 0,4% 7,6% 3,7% 3,5% 7,7%
Steinburg 0,4% 1,3% 2,6% 2,5% 5,4%
Stormarn 0,2% 0,9% 3,0% 6,2% 4,1%
Schleswig-Holstein 0,4% 1,6% 3, 7% 3,3% 4,7%




Entwicklung der Zahl der Schilerinnen und Schuler an 6ffentlichen allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen
in Schleswig-Holstein

Tabelle 5.1

Jahr Schulkin- Grund- Haupt- Fo6zZ sonstige | Regional-| Real- Gymna- | Gesamt- Abend- Gem. Gem. Gem. allg. Schulen | berufsh. Sch. Schulen
schulen | schulen | schulen
dergarten” | schule? | schule ? | sp Lernen| Foz | schule® | schule® | sium | schule® | schulen | insges. 0.0.? m.O. zusammen | zusammen insgesamt
2001/02 1.306 120.379 | 43.258 8.031 3.922 61.218 |68.107 16.049 1.175 323.445 81.447 404.892
2002/03 1.226 118.597 | 44.173 7.898 3.902 63.431 | 70.036 16.407 796 326.466 81.523 407.989
2003/04 1.121 118.898 44.644 7.646 3.973 64.155 71.732 16.932 474 329.575 83.041 412.616
2004/05 854 118.127 | 44.327 7.311 4.032 64.057 | 73.854 17.662 369 330.593 85.114 415.707
2005/06 706 118.342 | 42.177 6.916 4.082 63.313 | 76.071 18.486 349 330.442 86.326 416.768
2006/07 419 117.381 | 39.070 6.411 4.059 62.324 | 79.067 18.956 352 328.039 88.117 416.156
2007/08 114.980 | 34.909 5.601 4.040 60.360 | 82.556 19.490 345 723 723 323.004 92.608 415.612
2008/09 110.730 | 28.461 4.845 3.912 2.116 |56.059 |84.761 20.062 358 5.992 5.992 317.296 94.178 411.474
2009/10 106.719 22.291 4.112 3.919 5.480 46.645 85.822 20.492 380 15.091 15.091 310.951 96.076 407.027
2010/11 103.170 | 15.980 3.543 3.916 9.800 |35.803 |85.898 389 46.742 25.486 21.256 305.241 95.359 400.600
2011/12 99.950 9.860 2.987 3.908 13.975 26.151 86.911 352 57.079 35.448 21.631 301.173 94.285 395.458
2012/13 97.869 4.031 2.470 3.906 |18.143 |16.576 |86.512 335 66.955 45.215 21.740 296.797 93.505 390.302
2013/14 96.314 913 1.950 3.857 20.524 6.826 85.111 315 76.088 47.661 28.427 291.898 92.418 384.316
2014/15 96.419 92 1.530 3.846 | 17.565 1.675 [84.402 329 83.214 50.450 32.764 289.072 91.341 380.413
2015/16 97.293 1.294 3.800 13.729 21 83.639 314 87.540 53.413 34.127 287.630 92.614 380.244
2016/17 99.707 1.068 3.880 9.441 76.594 318 91.119 56.027 35.092 282.127 93.645 375.772
2017/18 100.498 912 3.967 5.231 74.880 315 93.338 57.534 35.804 279.141 92.610 371.751
2018/19 100.386 931 4.103 1.483 74.706 284 95.227 59.610 35.617 277.120 90.977 368.097
2019/20 99.856 952 4.202 73.510 293 95.583 60.179 35.404 274.396 89.489 363.885
2020/21 100.574 964 4.377 73.717 269 94.359 58.204 36.155 274.260 87.434 361.694
2021/22 101.675 1.030 4.541 73.883 262 94.296 58.088 36.208 275.687 85.235 360.922
2022/23 106.240 975 4.681 74.871 248 96.661 60.041 36.620 283.676 82.751 366.427
Messziffer 2010/11 = 100

2001/02 117 271 227 100 171 79 302 106 85 101
2002/03 115 276 223 100 177 82 205 107 85 102
2003/04 115 279 216 101 179 84 122 108 87 103
2004/05 114 277 206 103 179 86 95 108 89 104
2005/06 115 264 195 104 177 89 90 108 91 104
2006/07 114 244 181 104 174 92 90 107 92 104
2007/08 111 218 158 103 169 96 89 2 3 106 97 104
2008/09 107 178 137 100 22 157 99 92 13 24 104 99 103
2009/10 103 139 116 100 56 130 100 98 32 59 102 101 102
2010/11 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
2011/12 97 62 84 100 143 73 101 90 122 139 102 99 99 99
2012/13 95 25 70 100 185 46 101 86 143 177 102 97 98 97
2013/14 93 6 55 98 209 19 99 81 163 187 134 96 97 96
2014/15 93 1 43 98 179 5 98 85 178 198 154 95 96 95
2015/16 94 37 97 140 97 81 187 210 161 94 97 95
2016/17 97 30 99 96 89 82 195 220 165 92 98 94
2017/18 97 26 101 53 87 81 200 226 168 91 97 93
2018/19 97 26 105 15 87 73 204 234 168 91 95 92
2019/20 97 27 107 86 75 204 236 167 90 94 91
2020/21 97 27 112 86 69 202 228 170 90 92 90
2021/22 99 29 116 86 67 202 228 170 90 89 90
2022/23 103 28 120 87 64 207 236 172 93 87 91

) Auflésung der Schulkindergarten zum Schuljahr 2007/08
2 darunter in Daz-Klassen: Grundschule 3.959 und GemSch 0.0. 3.846 Schiilerinnen und Schiiler
3 ausgelaufene Bildungsgéange
9 pis Schuljahr 1991/92 nur Integrierte Gesamtschulen, Umwandlung der Gesamtschulen zu Gemeinschaftsschulen zum Schuljahr 2010/11



Schilerinnen und Schiler, Klassen und Klassenfrequenzen an 6ffentlichen allgemeinbildenden Schulen und Férderzentren

- Schuljahre 2021/22 und 2022/23 -

Tabelle 5.2

Schulerinnen und Schiler Veranderungen zum Vorjahr Klassen Klassenfrequenzen
Schilerinnen und (Schdlerinnen und
Schulart 2021/22 2022/23 Schiler darunter weiblich 2021/22 | 2022/23 Veranderung Schiler pro Klasse)
Madchen-
insgesamt | weiblich | insgesamt| weiblich anteil absolut % absolut % absolut % 2021/22 2022/23
Grundschule 101.675 49.061 106.240 51.519 48,5 4.565 4,5 2.458 5,0 4.828 4.954 126 2,6 211 21,4
darunter DaZ Primarstufe 2.541 1.105 3.959 1.849 46,7 1.418 55,8 744 67,3 184 239 55 29,9 13,8 16,6
(Schulanféangerinnen und -anfanger insgesamt) 24.130 11.669 25.869 12.597 48,7 1.739 7,2 928 8,0
F6Z mit SP Lernen 1.030 320 975 329 33,7 -55 -5,3 9 2,8 101 97 -4 -4,0 10,2 10,1
FO6Z mit SP geistige Entwicklung 3.750 1.290 3.878 1.370 35,3 128 3,4 80 6,2 376 396 20 53 10,0 9,8
FO6Z mit sonstigen Férderschwerpunkten 791 254 803 249 31,0 12 1,5 -5 -2,0 118 119 1 0,8 6,7 6,7
Foérderzentren zusammen 5571 1.864 5.656 1.948 34,4 85 1,5 84 4,5 595 612 17 2,9 9,4 9,2
Gymnasium Sek. | 50.184 26.080 51.393 26.630 51,8 1.209 2,4 550 2,1 1.998 2.013 15 0,8 251 255
Gymnasium Sek. Il 23.699 12.724 23.478 12.556 53,5 -221 -0,9 -168 -1,3 1.175 1.198 23 2,0 20,2 19,6
Gymnasien zusammen 73.883 38.804 74.871 39.186 52,3 988 1,3 382 1,0 3.173 3.211 38 1,2 23,3 23,3
Gemeinschaftsschule ohne Oberstufe 58.088 26.425 60.041 27.472 45,8 1.953 34 1.047 4,0 2.708 2.780 72 2,7 215 21,6
darunter DaZ Sekundarstufe 1.671 748 3.846 1.823 47,4 2.175 130,2 1.075 143,7 124 225 101 81,5 13,5 17,1
Gemeinschaftsschule mit Oberstufe Sek. | 28.165 13.577 28.302 13.660 48,3 137 0,5 83 0,6 1.199 1.203 4 0,3 23,5 235
Gemeinschaftsschule mit Oberstufe Sek. Il 8.043 4.291 8.318 4.377 52,6 275 34 86 2,0 393 412 19 4,8 20,5 20,2
Gemeinschaftsschule mit Oberstufe insg. 36.208 17.868 36.620 18.037 49,3 412 1,1 169 0,9 1.592 1.615 23 1,4 22,7 22,7
Gemeinschaftsschulen zusammen 94.296 44.293 96.661 45.509 47,1 2.365 25 1.216 2,7 4.300 4.395 95 2,2 21,9 22,0
Abendgymnasium 262 132 248 122 49,2 -14 -5,3 -10 -7,6 18 18 0 0,0 14,6 13,8
Offentliche allgemeinbildende
Schulen insgesamt 275.687 134.154 283.676 138.284 48,7 7.989 2,9 4.130 3,1 12.914 13.190 276 2,1 21,3 21,5




Tabelle 5.3

Schilerinnen und Schiler an 6ffentlichen berufsbildenden Schulen
- Schuljahre 2021/22 und 2022/23 -

Schulerinnen und Schiler darunter in der 1. Jahrgangsstufe
Schulart Veranderung Veranderung
2021/22 | 2022/23 abs. % 2021/22 | 2022/23 abs. %
Berufsschule insg. insg. 59.099 57.653 | -1.446 -2,4 | 24.686 | 25511 825 3,3
dar. weibl. abs. 21.972 21.463 -509 -2,3 9.533 9.983 450 4,7

davon in % 37,2 37,2 38,6 39,1

Junge Menschen

- in einem Ausbildungs- insg. 51.621 49.135 | -2.486 -4,8 |[17.208 | 16.993 -215 -1,2
verhaltnis dar. weibl. abs. 19.007 18.121 -886 -4,7 6.568 6.641 73 11

in % 36,8 36,9 38,2 39,1
- im Berufsgrund- insg. 215 188 -27 -12,6 215 188 -27 -12,6
bildungsjahr dar. weibl. abs. 25 36 11 44,0 25 36 11 44,0

in % 11,6 19,1 11,6 19,1
- in Ausbildungsvorbe- insg. 4.789 4.739 -50 -1,0 4.789 4.739 -50 -1,0
reitung SH (AV SH) dar. weibl. abs. 2.087 2.015 -72 -3,4 2.087 2.015 -72 -3,4

in % 43,6 42,5 43,6 42,5
- in berufsvorbereitenden  [insg. 1.372 1.377 5 0,4 1.372 1.377 5 0,4
Maflnahmen dar. weibl. abs. 445 467 22 4,9 445 467 22 4,9

in % 32,4 33,9 32,4 339
- in betrieblicher insg. 106 92 -14 -13,2 106 92 -14 -13,2
Einstiegsqualifizierung ¥ | dar. weibl.  abs. 31 21 -10 -32,3 31 21 -10 -32,3

in % 29,2 22,8 29,2 22,8
- in Berufsintegrations- insg. 996 2.122 1126 |113,1 996 2.122 1.126 113,1
klassen (BiK-Daz) dar. weibl. abs. 377 803 426 | 113,0 377 803 426 113,0

in % 37,9 37,8 37,9 37,8
Berufsfachschule insg. 12.027 11.583 -444 -3,7 6.500 6.414 -86 -1,3
dar. weibl. abs. 6.351 6.206 -145 -2,3 3.353 3.364 11 0,3

in % 52,8 53,6 51,6 52,4
Fachoberschule insg. 450 339 -111 -24,7 421 329 -92 -21,9
dar. weibl.  abs. 161 110 -51 -31,7 149 103 -46 -30,9

in % 35,8 32,4 35,4 31,3
Berufsoberschule insg. 715 633 -82 -11,5 - - 0 0,0
dar. weibl. abs. 339 301 -38 -11,2 - - 0 0,0

in % 47,4 47,6 } .
Berufliches Gymnasium insg. 7.532 7.194 -338 -4,5 2.847 2.753 -94 -3,3
dar. weibl. abs. 4.344 4.122 -222 -5,1 1.635 1577 -58 -3,5

in % 57,7 57,3 57,4 57,3
Fachschule insg. 5.412 5.349 -63 -1,2 2.058 2.024 -34 -1,7
dar. weibl. abs. 3.685 3.686 1 0,0 1.357 1.318 -39 -2,9

in % 68,1 68,9 65,9 65,1
Insgesamt insg. 85.235 82.751 |-2.484 -29 |[36.512 |37.031 519 14
dar. weibl. abs. 36.852 35.888 -964 -2,6 [16.027 | 16.345 318 2,0

in % 43,2 43,4 43,9 44,1

Y Der GrofRteil der Schiilerinnen und Schiiler wird in Klassen junger Menschen mit Ausbildungsverhaltnis mitbeschult.




[ Tabelle5.4

Entwicklung der Klassenzahlen und -frequenzen im Schuljahr 2022/23
in den einzelnen berufsbildenden Schularten gegentiber dem Vorjahr

- 6ffentliche Schulen -

Veranderungen Klassenfrequenzen

Schulart Klassen zum (Schilerinnen und

Vorjahr Schiuler pro Klasse)

2021/22 2022/23 absolut in % 2021/22 2022/23
Berufsschule 3.626 3.560 -66 -1,8 16,3 16,2

darunter Junge Menschen:

mit Ausbildungsverhaltnis 3.103 3.019 -84 -2,7 16,6 16,3
im Berufsgrundbildungsjahr 15 12 -3 -20,0 14,3 15,7
in Ausbildungsvorbereitung SH (AV SH) 312 295 -17 -5,4 15,3 16,1
in berufsvorbereitenden MaRnahmen 126 120 -6 -4,8 10,9 11,5
in betrieblicher Einstiegsqualifizierung 1 1 0 0,0 X X
in Berufsintegrationsklassen (BiK-DaZz) 69 113 44 63,8 14,4 18,8
Berufsfachschule 581 583 2 0,3 20,7 19,9
Fachoberschule 44 36 -8 -18,2 10,2 9,4
Berufsoberschule 41 39 -2 -4,9 17,4 16,2
Berufliches Gymnasium 406 394 -12 -3,0 18,6 18,3
Fachschule 287 282 -5 -1,7 18,9 19,0
Insgesamt 4.985 4.894 -91 -1,8 17,1 16,9

Y Der GroRteil der Schilerinnen und Schiiler wird in Klassen junger Menschen mit Ausbildungsverhéltnis mitbeschult. Die

Klassenfrequenz lasst sich daher nicht nachweisen.



Entwicklung der Einschulungen an 6ffentlichen Grundschulen n

nach Art der Einschulung ?

Tabelle 5.5

Schulanféangerinnen und -anféanger

Schuljahr | . verspatet 2 Zuriickstellungen ¥
insgesamt vorzeitig ? fristgeman ? (nach Beurlaubung)
abs. % abs. % abs. % abs. %
1993/94 26.877 505 1,9 22.026 82,0 4.346 16,2 3.783 14,7
1994/95 28.588 576 2,0 23.651 82,7 4.361 15,3 3.722 13,6
1995/96 29.215 724 2,5 24.208 82,9 4.283 14,7 3.210 11,7
1996/97 29.624 760 2,6 25.121 84,8 3.743 12,6 3.038 10,8
1997/98 30.959 889 2,9 26.355 85,1 3.715 12,0 2.776 9,5
1998/99 30.460 1.289 4,2 25.908 85,1 3.263 10,7 2.230 7,9
1999/00 28.926 1.397 4.8 24.886 86,0 2.643 9,1 2.278 8,4
2000/01 28.896 1.393 4.8 24.848 86,0 2.655 9,2 2.045 7,6
2001/02 27.834 1.566 5,6 23.902 85,9 2.366 8,5 1.755 6,8
2002/03 28.323 1.902 6,7 24.385 86,1 2.036 7,2 1.718 6,6
2003/04 29.538 1.914 6,5 25.659 86,9 1.965 6,7 1.676 6,1
2004/05 28.754 1.925 6,7 24.907 86,6 1.922 6,7 1.423 5,4
2005/06 29.078 1.997 6,9 24.715 85,0 2.366 8,1 1.204 4,6
2006/07 27.684 2.094 7,6 24.067 86,9 1.523 55 862 3,5
2007/08 27.246 1.983 7,3 23.974 88,0 1.289 4,7 3) -
2008/09 24.740 1.984 8,0 22.338 90,3 418 1,7 3) -
2009/10 24.105 1.796 7,5 21.981 91,2 328 1,4 3) -
2010/11 23.872 1.686 7,1 21.931 91,9 255 11 3) -
2011/12 22.954 1.506 6,6 21.105 91,9 343 1,5 3) -
2012/13 22.424 1.292 5,8 20.805 92,8 327 1,5 3) -
2013/14 22.151 1.192 5,4 20.562 92,8 397 1,8 3) -
2014/15 23.221 1.214 5,2 21.563 92,9 444 1,9 3) -
2015/16 22.578 1111 4,9 20.957 92,8 510 2,3 3) -
2016/17 22.651 1.184 52 20.939 92,4 528 2,3 3) -
2017/18 22.392 1.066 4,8 20.795 92,9 531 2,4 3) -
2018/19 22.444 980 4,4 20.935 93,3 529 2,4 3) -
2019/20 22.027 909 4,1 20.506 93,1 612 2,8 3) -
2020/21 23.266 927 4,0 21.665 93,1 674 2,9 3) -
2021/22 23.145 948 4,1 21.540 93,1 657 2,8 3) -
2022/23 24.502 1.093 4,5 22.615 92,3 794 3,2 3) -
" ohne Schiilerinnen und Schiiler in DaZ-Klassen (Primarstufe)
2) vorzeitig = Kinder, die nach dem 30.06. des Jahres sechs Jahre alt werden
fristgeman = Kinder, die bis zum 30.06. des Jahres sechs Jahre alt sind
verspatet = Kinder, die bereits zum 30.06. des Vorjahres sechs Jahre alt waren, aber von der Einschulung auf Antrag der Eltern

beurlaubt wurden

3 Zuriickstellungen der zu Beginn des Schuljahres schulpflichtig gewordenen Kindern - Zuriickstellungen wurden zum Schuljahr 2007/08 in Schleswig-
Holstein abgeschafft.



Tabelle 5.6

Entwicklung der Zahl der Schiilerinnen und Schiiler an 6ffentlichen allgemeinbildenden Schulen
nach Schularten 2021/22 bis 2035/36

Schulart Ist Prognose
2021/22| 2022/23| 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28] 2028/29 2029/30 2030/31 2031/32 2032/33] 2033/34 2034/35 2035/36
Grundschule 99.134| 102.281] 104.333 105.979 107.229 107.155 106.944] 106.336 105.889 105.607 105.514 105.393] 105.233 105.032 104.774
DaZ Primar 2.541 3.959 4.248 4.204 4.035 3.772 3.575 3.428 3.317 3.234 3.172 3.125 3.090 3.064 3.044
GS zusammen (inkl. DaZ Primar) 101.675 106.240] 108.581 110.183 111.264 110.927 110.519] 109.764 109.206 108.842 108.685 108.518] 108.324 108.096 107.818
FOZ mit dem SP Lernen 1.030 975 956 957 963 966 968 971 974 976 979 980 981 981 979
FOZ mit dem SP Geistige Entw. 3.750 3.878 3.797 3.803 3.823 3.837 3.846 3.856 3.868 3.876 3.889 3.894 3.897 3.895 3.889
FOZ mit sonstigen SP 791 803 790 791 795 798 800 802 805 806 809 810 811 810 809
Forderzentren insg nt 5.571 5.656 5.543 5.551 5.580 5.601 5.614 5.629 5.647 5.659 5.677 5.684 5.689 5.686 5.677
Gymnasium 73.883( 74.871] 75.278 76.677 78.491 85.654 86.210] 87.294 88.186 89.052 89.618 90.243] 90.569 90.760 90.610
Abendgymnasium 262 248 250 250 250 250 250 250 250 250 250 250 250 250 250
GemS ohne Oberstufe 56.417| 56.795] 56.030 56.134 56.412 57.105 58.015] 59.268 60.121 60.686 60.864 60.784] 60.616 60.364  60.177
DazZ Sek. | 1.671 3.846 4.370 4.449 4.327 4.039 3.802 3.609 3.450 3.320 3.213 3.125 3.054 2.995 2.946
GemSo0 zusammen 58.088| 60.041] 60.400 60.583 60.739 61.143 61.818] 62.877 63.571 64.005 64.077 63.910] 63.669 63.358 63.123
GemS mit Oberstufe 36.208| 36.620] 36.718 36.911 37.098 37.508 37.907] 38.393 38.812 39.203 39496 39.703] 39.788 39.812 39.731

Gemeinsschaftsschule insgesamt 94.296 96.661] 97.117 97.494 97.837 98.651 99.725] 101.270 102.383 103.208 103.573 103.613] 103.457 103.170 102.854

Allgemeinbildende Schulen

insgesamt 275.687| 283.676] 286.768 290.155 293.422 301.084 302.319] 304.206 305.672 307.010 307.803 308.309] 308.289 307.961 307.209
Differenz zum abs. 1.427 7.989 3.092 3.387 3.267 7.662 1.235 1.887 1.466 1.338 793 506 -20 -327 -752
jew. Vorjahr % 0,5 2,9 1,1 1,2 1,1 2,6 0,4 0,6 0,5 0,4 0,3 0,2 0,0 -0,1 -0,2
Messziffer 2022/23 = 100 97,2 100,0 101,1 102,3 103,4 106,1 106,6 107,2 107,8 108,2 108,5 108,7 108,7 108,6 108,3
Berufsbildende Schulen

insgesamt 85.235| 82.751] 81.395 81.299 80.675 78.381 78.547| 78.844 80.531 81.333 82.685 82.611] 85.497 86.436 87.030
Differenz zum abs. -2.605| -2.484] -1.356 -96 625  -2.293 165 298 1.687 802  1.352 74| 2.886 939 595
jew. Vorjahr % 3,0 -2,9 -1,6 -0,1 0,8 -2,8 0,2 0,4 2,1 1,0 1,7 0,1 3,5 1,1 0,7
Messziffer 2022/23 = 100 103,0 100,0 98,4 98,2 97,5 94,7 94,9 95,3 97,3 98,3 99,9 99,8 103,3 104,5 105,2
Insgesamt 360.922| 366.427| 368.164 371.455 374.097 379.466 380.866] 383.050 386.203 388.343 390.488 390.920] 393.786 394.397 394.239
Differenz zum abs. -1.178] 5505] 1736 3291  2.643 5368  1.400| 2.185  3.152  2.140  2.145 432  2.866 611 -158
jew. Vorjahr % -0,3 1,5 0,5 0,9 0,7 1,4 0,4 0,6 0,8 0,6 0,6 0,1 0,7 0,2 0,0
Messziffer 2022/23 = 100 98,5 100,0 100,5 101,4 102,1 103,6 103,9 104,5 105,4 106,0 106,6 106,7 107,5 107,6 107,6

Grundlagen/Annahmen der Schiilerzahlen- und Absolventenprognose

-Bevdlkerung:
Bevolkerungsentwicklung bis 31.12.2021 sowie ab 2022 Bevoélkerungsvorausberechnung des Landes auf Basis der 14. Koordinierten Bevolkerungsvorausberechnung (KBV)

- Schiilerinnen und Schiiler:

a) Schiler-Ist-Bestande des Schuljahres 2021/22

b) Einschulungsquoten des Schulj. 2021/22 gemessen an den 5 bis 7-Jdhrigen am 1.1. des jeweiligen Jahres

c) Versetzungsquoten in die jeweils héhere Klassenstufe unter Berticksichtigung der Quoten des Schuljahres 2021/22

d) Ubergangsquoten in weiterfiihrende Schularten unter Beriicksichtigung der Quoten des Schuljahres 2020/21 sowie des Auslaufens der Regionalschulen und des Wechselns der Daz-
Schiler/innen in Regelklassen

e) Férderzentren = durchschnittliche aktuelle Behinderungsquoten bezogen auf die gleichaltrige Bevélkerung (7- unter 19jéhrige). Eine Beschulung der Schiiler/innen mit sonderpadagogischem
Forderbedarf erfolgt tiberwiegend in integrativen MaRnahmen in der Primarstufe und Sekundarstufe | der allgemein bildenden Schularten.

f) Fur die Abendgymnasien wurde die Kapazitatsgrenze fortgeschrieben

g) Beriicksichtigung der Fliichtlingskinder, die im Laufe des Schuljahres 2021/22 in schleswig-holsteinische Schulen gekommen sind gemaR der Erhebung des MBWFK 2021/22

h) Basis fiir die Schiilerzahlenentwicklung an den berufsbildenden Schulen sind die Schiiler-Ist-Bestinde des Schuljahres und Uberginge 2021/22 sowie die Ubergangsquoten der Absolventinnen
und Absolventen der allgemeinbildenden Schulen 2021



Ubergange und Ubergangsquoten von der 4. Jahrgangsstufe der Grundschule
auf die 6ffentlichen, weiterfiihrenden Schulen ¥

Tabelle 6.1

Schul- Schillerinnen Ubergange und Ubergangsquoten auf...
jahr und Schiiler in Gemein- Gemein- Gemein-
Jg.-St. 4 der Hauptschule Realschule Regionalschule Gymnasium Gesamtschule | schaftsschule schaftsschule schaftsschule
Grundschule im insg. 0.0. m.O.
Vorjahr abs. %2 | abs. %?| abs. % 2 abs. %2 | aps.? %? abs. %2 abs. %2 abs. %2

2000/01 29.964 6.153 20,5 10.996 36,7 10.071 33,6 2266 7,6

2001/02 31.141 6.169 19,8 11.202 36,0 10.554 33,9 2425 7,8

2002/03 30.580 6.003 19,6 10.968 35,9 10.481 34,3 2398 7.8

2003/04 29.629 5.791 19,5 10.488 354 10.061 34,0 2576 8,7

2004/05 29.399 5.785 19,7 10.165 34,6 9.950 33,8 2728 9.3

2005/06 28.154 5.083 18,1 9.387 33,3 9.949 353 2777 9,9

2006/07 28.655 4.667 16,3 9.547 33,3 10.830 37,8 2747 9,6

2007/08 29.799 4525 15,2 9.113 30,6 11.990 40,2 2750 9,2 723 24 723 24

2008/09 29.098 1.777 6,1 5.185 17,8 2.116 7,3 11.061 38,0 2.815 9,7 5.159 17,7 5.159 17,7

2009/10 28.459 423 15 1.600 5,6 3.257 114 10.879 38,2 2.803 9,8 8.815 31,0 8.815 31,0

2010/11 27.768 12 0,0 74 0,3 3.762 13,5 10.714 38,6 9 12394 44,6 9.545 34,4 2.849 10,3

2011/12 26.670 y Y 3.551 13,3 10.530 39,5 11.960 44,8 9.136 34,3 2.824 10,6

2012/13 25.014 3.218 129 9.750 39,0 11.237 44,9 8.668 34,7 2.569 10,3

2013/14 24.421 2.349 9,6 9.514 39,0 11.631 47,6 8.047 33,0 3.584 14,7

2014/15 24.213 9 9.637 39,8 13.401 55,3 9.155 37,8 4246 17,5

2015/16 23.656 9.928 42,0 13.204 55,8 9.086 38,4 4118 17,4

2016/17 23.523 10.056 42,7 12.909 54,9 8.747 37,2 4162 17,7
2017/18 9 . - - - - - - - -

2018/19 24.463 10.579 43,2 13.091 53,5 8.687 35,5 4.404 18,0

2019/20 24.382 9.953 40,8 13.238 54,3 8.745 35,9 4493 18,4

2020/21 24.256 9.878 40,7 12.960 53,4 8.572 35,3 4388 18,1

2021/22 24.148 9.771 40,5 13.385 554 8.900 36,9 4485 18,6

2022/23 24.121 10.258 42,5 13.434 55,7 8.988 37,3 4.446 18,4

1)Zugé‘mge von offentlichen Grundschulen inklusive der Zugénge aus DaZ-Klassen (Primarstufe)

2 Die Abweichungen von 100% sind begriindet durch Ubergénge auf andere Schularten und private Schulen sowie Veranderungen des Schiilerbestandes im Laufe des
vorhergehenden Schuljahres.

¥ Umwandlung der Gesamtschulen zu Gemeinschaftsschulen zum Schuljahr 2010/11.

M Umwandlung der letzten Haupt- und Realschulen in Regional- und Gemeinschaftsschulen.
% Umwandlung der Regionalschulen in Gemeinschaftsschulen ohne Oberstufe bzw. Auslaufen der Regionalschulen

® Die zahlen fiir das Jahr 2017/18 kénnen hier nicht dargestellt werden, da sich fiir diese Werte Inplausibilitdten in der Zahl der Ubergénge ergeben haben, die nicht mehr
korrigiert werden konnten.



| Tabelle 6.2

Ubergange und Ubergangsquoten von der 4. Klassenstufe der Grundschule auf die
offentlichen, weiterfiihrenden Schulen nach Geschlecht und Kreisen im Schuljahr 2022/23 b

Kreisfreie Stadt

Schilerinnen
und Schiiler der
4. Jg.stufe

Ubergénge der Schiilerinnen und Schiiler
zu Beginn des Schuljahres 2022/23

aus der 4. Klassenstufe der Grundschule zur / zum ...

der Grundschule Gemeinschaftsschule ohne Oberstufe Gemeinschaftsschule mit Oberstufe Gymnasium
Kreis im Vorjahr absolut in % 2 absolut in % 2 absolut in% ?

insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. insges.  weibl. insges. weibl. insges. weibl.
Flensburg ¥ 619 305 222 109 35,9 35,7 210 91 33,9 29,8 456 234 73,7 76,7
Kiel ¥ 1.776 824 639 291 36,0 35,3 288 125 16,2 15,2 1.019 494 57,4 60,0
Lubeck 1.696 819 676 305 39,9 37,2 301 162 17,7 19,8 651 339 38,4 41,4
Neumiinster ¥ 682 327 218 103 32,0 315 237 112 34,8 34,3 384 193 56,3 59,0
Dithmarschen 1.040 476 618 258 59,4 54,2 - - - - 416 230 40,0 48,3
Nordfriesland 1.246 610 679 325 54,5 53,3 89 37 7,1 6,1 494 239 39,6 39,2
Ostholstein 1.528 732 690 305 45,2 41,7 252 119 16,5 16,3 661 347 43,3 47,4
Plon 1.112 599 392 186 35,3 31,1 154 92 13,8 15,4 386 209 34,7 34,9
Rendsburg-Eckernforde 2.258 1.122 762 363 33,7 32,4 405 208 17,9 18,5 815 435 36,1 38,8
Schleswig-Flensburg 1.653 731 877 369 53,1 50,5 123 64 7,4 8,8 393 187 23,8 25,6
Steinburg 1.092 517 532 255 48,7 49,3 89 45 8,2 8,7 402 203 36,8 39,3
Hzgt. Lauenburg 1.772 871 461 218 26,0 25,0 458 226 25,8 25,9 649 315 36,6 36,2
Pinneberg 2.754 1.321 829 366 30,1 27,7 551 255 20,0 19,3 1.370 719 49,7 54,4
Segeberg 2.517 1.224 1.007 465 40,0 38,0 405 190 16,1 15,5 1.077 552 42,8 45,1
Stormarn 2.376 1.110 386 163 16,2 14,7 884 428 37,2 38,6 1.085 534 45,7 48,1
Schleswig-Holstein 24121 | 11.588 8.988 4.081 37,3 35,2 4.446 2.154 18,4 18,6 10.258 5.230 42,5 45,1

H Zugange von 6ffentlichen Grundschulen inklusive der Zugénge aus DaZ-Klassen (Primarstufe)

2 Prozent zu Schiilerinnen und Schiiler der Klassenstufe 4 der Grundschule im Vorjahr. Die Abweichungen von 100% sind begriindet durch Ubergénge auf Férderzentren,
private Schulen, Veranderungen des Schiilerbestandes im Laufe des vorhergehenden Schuljahres und den Wechsel der Schiilerinnen und Schiler zwischen den Kreisen und

den Kreisfreien Stadten.

¥ iberdurchschnittlich hohe Zahl an Ubergangen ins Gymnasium bedingt durch die Entfernung zu anderen Gymnasien im Umland




Schilerinnen und Schiler mit sonderpddagogischem Fdrderbedarf an Férderzentren und in

inklusiven Mainahmen in Schleswig-Holstein

- 6ffentliche Schulen -

Tabelle 7.1

Schuljahr 2000/01  2005/06 ~ 2010/11  2011/12  2012/13  2013/14  2014/15 2015/16 2016/17 2017/18  2018/19  2019/20  2020/21  2021/22 | 2022/23
Schulerinnen und Schiler
mit sopad. Férderbedarf 16.507 16.739 15.288 15.593 15.602 15.467 15.467 15.552 15.869 16.367 16.519 16.740 16.898 17.339 17.081
davon in Férderzentren 11.922 10.998 7.459 6.895 6.376 5.807 5.376 5.094 4,951 4.879 5.034 5.154 5.341 5571 5.656
in inklusiven MaRnahmen 4.585 5.741 7.829 8.698 9.226 9.660 10.091 10.458 10.918 11.488 11.485 11.586 11.557 11.768 11.425
alle Schiilerinnen und Schiiler der Jg.St. 1-10 297.779  305.782  276.584  271.645 265.849  250.987 247.096 245511  246.230 244.451 243137 241755 241919 243.683 |251.632
davon Anteil der Schiilerinnen und Schiler mit
sopad. Forderbedarf in % 5,54 5,47 5,83 5,92 5,87 6,16 6,26 6,33 6,44 6,70 6,79 6,92 6,98 7,12 6,79
in Férderzentren 4,00 3,60 2,70 2,54 2,40 2,31 2,18 2,07 2,01 2,00 2,07 2,13 2,21 2,29 2,25
in inklusiven MaBRnahmen 1,54 1,88 3,14 3,38 3,47 3,85 4,08 4,26 4,43 4,70 4,72 4,79 4,78 4,83 4,54
Schulerinnen und Schiler in I-Mal3nahmen
in % der Schiilerinnen und Schiiler mit 27,8 34,3 51,2 55,8 59,1 62,5 65,2 67,2 68,8 70,2 69,5 69,2 68,4 67,9 66,9
Forderbedarf
Entwicklung der Anteile der Schilerinnen und Schiler in inklusiven MaBnhahmen an
allen Schilerinnen und Schilern mit sonderpadagogischem Forderbedarf (Jahrgangsstufen 1-10)
100,0
90,0
80,0
70,0
P
' 60,0 = - - - -
[0}
z 50,0 — — - - - - -
e
n 400 — - -
67,2 68,8 70,2 69,5 69,2 68,4 67,9 66,9
Y 300 ~Fs5 g8 59,1 6254 6523 - — e - e
51,2 ’
20,0 - — - — = - - - -
' 34,3
27,8
10,0 + = - - = - - -
0,0
2000/01  2005/06  2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19  2019/20  2020/21  2021/22  2022/23




Von Fdrderzentren erteilte Lehrerstunden fiir praventive und inklusive MaRnahmen
sowie Zahl der Schilerinnen und Schiler mit sonderpadagogischem Fdrderbedarf nach Kreisen im Schuljahr 2022/23

- offentliche Schulen -

Tabelle 7.2

praventive MaRnahmen

inklusive MaRnahmen ?

. . . ; ; erteilte erteilte erteilte A
Kreisfreie Stadt / Kreis voresr(;ZiLlth;sch Lehrere-s\?sltfin der Lehrer-\{ySt. in der _Lehrer-WSt. Lehrer-Wst. SChUISe:r:H}gP und dar_un_ter erteilte
Lehrer-WSt. Grundschule WeltesrfcuthEnden in der Schule zusammen insgesamt weiblich Lehrer-WSt.
(Spalte 2 + 3) (Spalte 1 + 4)
1 2 3 4 5 7 6

Flensburg 80,0 372,5 112,5 485,0 565,0 462 197 805,5
Kiel 169,3 1.047,4 326,0 1.373,4 1.542,7 930 387 1.931,5
Lubeck 75,0 590,0 24,0 614,0 689,0 1.060 395 1.633,5
Neumdunster 43,5 234,5 46,0 280,5 324,0 488 221 553,0
Dithmarschen 20,0 137,0 4,0 141,0 161,0 675 249 931,5
Herzogtum Lauenburg 54,0 524,5 44,0 568,5 622,5 682 269 1.170,0
Nordfriesland 115,5 520,5 339,0 859,5 975,0 653 261 788,5
Ostholstein 35,0 682,5 105,5 788,0 823,0 564 215 749,0
Pinneberg 18,0 773,5 105,0 878,5 896,5 1.345 537 2.075,0
Plén 13,0 243,0 68,5 311,5 324,5 402 181 746,3
Rendsburg-Eckernforde 128,7 700,2 272,3 972,5 1.101,2 979 393 2.148,0
Schleswig-Flensburg K 333,0 560,5 316,0 876,5 1.209,5 715 301 1.454,5
Segeberg 41,0 5719 46,0 617,9 658,9 990 383 1.435,6
Steinburg 43,0 254,7 25,0 279,7 322,7 679 261 1.103,5
Stormarn 25,5 741,0 65,5 806,5 832,0 801 308 1.267,0
Schleswig-Holstein

gesamt 1.194,5 7.953,7 1.899,3 9.853,0 11.047,5 11.425 4.558 18.792,4
Vorjahr 2021/22 1.313,6 7.871,0 1.726,8 9.597,8 10.911,4 11.768 4.602 18.576,2
Veranderung abs. -119,1 82,7 172,5 255,2 136,1 -343 -44 216,2
in % -9,1% 1,1% 10,0% 2,7% 1,2% -2,9% -1,0% 1,2%

' Die Statistik fiir die Forderzentren wurde zum Schuljahr 2016/17 umgestellt. Es werden nun ausschlieRlich die Zahlen aus der amtlichen Schulstatistik verwendet. Praventiv geférderte Schilerinnen und Schiler werden

darin nicht erhoben.

2 Enthalten sind inklusive MaBnahmen entsprechend der gesetzlichen Definition (nicht enthalten sind MaRnahmen in berufsbildenden Schulen).

3 zuzuglich 17,5 Wochenstunden (4,0 fir Préavention und 13,5 fir Inklusion), die von Lehrkraften 6ffentlicher Férderzentren an Freien Waldorfschulen erteilt werden




Daten aus den Statistischen Veréffentlichungen der KMK (Nr. 235)

Relation Schilerinnen und Schiler je Klasse (Klassenfrequenz)

- Schuljahr 2021/22 - ¥

an offentlichen und privaten allgemeinbildenden Schulen, Férderzentren und berufsbildenden
Schulen in den Landern der Bundesrepublik Deutschland

Tabelle 8.1

Schulart Baden- Bayern | Berlin | Branden- | Bremen | Hamburg | Hessen | Mecklenbg.- | Nieder- | Nordrhein- | Rheinland- | Saarland | Sachsen | Sachsen- | Schleswig- | Thiringen | Bundes- | Rang-
Wiirttembg. burg Vorpommern | sachsen | Westfalen Pfalz Anhalt Holstein gebiet | platz
insg. S.-H.
Schulkindergarten 7,8 - - - - -| 12,0 - 11,0 8,7 10,0 225 - - - - 9,1 -
Grundschule 19,7 21,2 22,6 21,8 19,6 20,2| 195 20,0 18,8 23,5 18,5 20,1 21,3 20,5 21,0 20,8 20,9| 11
Edrderzentrum SP Lernen 11,0/ 12,1 106| 106| 9,3 109 11,4 10,7| 10,7 10,1 11,0 11,8/ 11,3| 107 9,9 94| 11,0/ 3
Sonstige Forderzentren 7,1 9,6 7,4 7,70 46 9,0 7,7 8,3 7,9 11,7 8,8 7,9 7,8 7,6 9,2 9,0 8,914
Hauptschule 19,1 194 - - - -| 16,4 - 15,3 20,3 10,5 - - - - - 19,0 -
Schularten mit mehreren . . | 223 . - 191 210 200/ 236 218 58 233 215 | o207 217 -
Bildungsgéngen
Realschule 24,6| 24,8 - - - -| 23,2 - 23,4 26,7 27,2 26,6 - - - - 25,0| -
gémsr;a;“fg) 255 253 288 256| 258/ 255 257 228 258 268 254 246 242 234 249, 232 256| 6
N 2)
'(ggeg:'eét_ig)esamt“h“'e 209 239| 232 235/ 207 228 228 221| 252| 268 267 241 85 228 219/ 201 239 5
Berufsbildende Schule *
in Vollzeitform 19,8| 18,8 18,3 19,4) 15,2 17,4| 18,4 19,1 19,0 20,5 19,2 18,8 18,2 16,8 18,2 16,9 19,1
in Teilzeitform 19,7 21,2 19,2 16,0 18,3 19,7 17,2 18,5 17,6 18,8 17,7 16,6 18,0 17,1 16,4 16,2 18,7

D letztes verfligbares Ergebnis

2 in Schleswig-Holstein: Schulart Gemeinschaftsschule
9 ohne Schulen des Gesundheitswesens sowie ohne Berufliches Gymnasium und Berufsakademie (in KMK-Abgrenzung)




Daten aus den Statistischen Verdffentlichungen der KMK (Nr. 235)

Von Lehrkraften erteilte Unterrichtsstunden je Schiilerin und Schiler
an offentlichen und privaten allgemeinbildenden Schulen, Férderzentren und berufsbildenden

Schulen in den Landern der Bundesrepublik Deutschland

- Schuljahr 2021/22 - Y

Tabelle 8.2

Schulart Baden- Bayern | Berlin | Branden- | Bremen | Hamburg | Hessen | Mecklenbg.- | Nieder- | Nordrhein- | Rheinland- | Saarland | Sachsen | Sachsen- | Schleswig- | Thiringen | Bundes- | Rang-
Wiirttembg. burg Vorpommern | sachsen | Westfalen Pfalz Anhalt Holstein gebiet | platz
insg. | S.-H.
Schulkindergarten 5,38 - - - - -1 1,92 - 1,90 1,97 2,29 2,02 - - - -[ 3,53 -
Grundschule 1,44) 1,40| 1,65 1,41 171 1,85 1,71 1,48 1,60 1,48 1,65 1,73 1,47 1,37 1,54 1,37 1,52 8
Forderzentrum SP Lernen 3,04 3,02| 3,61 2,94| 4,95 4,37 6,31 2,77 2,91 3,95 3,31 2,93 3,01 2,56 4,14 - 3,40 4
Sonstige Foérderzentren 6,67| 3,82 3,94 595| 6,97 4,40 5,71 3,93 4,22 4,13 5,10 571 4,37 3,88 4,92 5,20 4,71 8
Hauptschule 1,96 2,01 - - - - 211 - 2,90 2,48 6,11 - - - - - 2,14 -
Schularten m. mehr. Bildungsg. - - - 1,96 - -1 1,99 1,73 2,09 2,03 1,83 3,06 1,63 1,53 - 1,65 1,82 -
Realschule 155 151 - - - -l 154 - 1,51 1,49 1,34 1,34 - - - - 1,52 -
Gymnasium (Jg.St. 5-10) 1,44) 1,45 1,62 1,38| 1,46 1,48| 1,39 1,68 1,38 1,30 1,43 1,45 1,49 1,46 1,28 1,42 1,40| 16
Einf. u. Qualifikationsphase 2,12 1,81 1,63 1,74 1,72 158 1,83 2,00 1,61 1,82 1,86 1,90 1,93 1,94 1,69 1,91 1,83 13
Abendgymnasium 1,90 1,16| 1,56 2,18| 2,17 1,83 1,94 1,45 1,88 1,67 2,55 2,26 1,43 3,20 1,84 - 1,74 9
Integr.Gesamtsch. (Jg.St. 5-10) 2 2,10 1,74 2,02 1,95| 2,03 2,09 1,76 1,81 1,84 1,69 1,71 1,79 3,82 1,61 1,85 1,77 1,83 7
Einf. u. Qualifikationsphase 2,14 1,95| 1,97 191 1,68 1,57 - 2,60 1,69 1,95 2,14 1,53 - 2,05 1,81 1,81 1,89 10
Berufsbildende Schule ¥
in Vollzeitform 1,98 1,99| 2,00 1,24| 1,90 157 1,61 1,57 1,71 1,55 1,60 1,55 1,59 1,65 1,64 1,74 1,72 8
in Teilzeitform 0,75| 0,68| 0,76 0,80| 0,72 0,61| 0,69 0,65 0,59 0,64 0,61 0,72 0,78 0,65 0,71 0,76 0,68 8

Y letztes verfligbares Ergebnis

2 in Schleswig-Holstein: Schulart Gemeinschaftsschule
% ohne Schulen des Gesundheitswesens sowie ohne Berufliches Gymnasium und Berufsakademie (in KMK-Abgrenzung)




Tabelle 9.1

Schulerinnen und Schiler mit Migrationshintergrund Y und Anteil an der Schilerzahl insgesamt
nach Schularten und Kreisen im Schuljahr 2022/23
- 6ffentliche allgemeinbildende Schulen -

. Gemein- Gemein- .
Kreisfreie Stadt / Grund- darunter Forder- Gymna- Gemein- schafts- darunter schafts- Abend- Allg.bild.
Kreis schule |DaZ Primar| zentrum sium schafts- schule paz schule gymna- St?hulen
schule Sekundar sium insg.
0.0. m.O.
Flensburg |Schlerinnen und Schiler... insg. 2.733 272 322 3.438 3.008 1.349 164 1.659 101 9.602
... mit Migrationshintergrund 1.032 270 33 423 892 608 164 284 18 2.398
Anteil in % 37,8 99,3 10,2 12,3 29,7 45,1 100,0 17,1 17,8 25,0
Schilerinnen und Schiller... insg. 7.971 456 433 7.274 6.568 4.119 385 2.449 92 22.338
Kiel ... mit Migrationshintergrund 2.955 452 187 1.042 2.392 2.045 385 347 18 6.594
Anteil in % 37,1 99,1 43,2 14,3 36,4 49,6 100,0 14,2 19,6 29,5
Schilerinnen und Schiller... insg. 7.460 342 555 5.409 6.811 4.338 352 2.473 55 20.290
Libeck ... mit Migrationshintergrund 2.241 340 147 544 2.201 1.689 348 512 10 5.143
Anteil in % 30,0 99,4 26,5 10,1 32,3 38,9 98,9 20,7 18,2 25,3
Schilerinnen und Schiller... insg. 2.937 247 180 3.048 3.707 1.827 165 1.880 - 9.872
Neu- ... mit Migrationshintergrund 928 243 24 271 816 519 165 297 - 2.039
munster
Anteil in % 31,6 98,4 13,3 8,9 22,0 28,4 100,0 15,8 - 20,7
Schilerinnen und Schiller... insg. 4.804 146 415 3.487 4.128 4.128 135 - - 12.834
Dith- ... mit Migrationshintergrund 838 145 25 237 743 743 135 - - 1.843
marschen
Anteil in % 17,4 99,3 6,0 6,8 18,0 18,0 100,0 - - 14,4
Schilerinnen und Schiller... insg. 5.662 97 294 3.901 5.256 4.518 129 738 - 15.113
Nord- ... mit Migrationshintergrund 910 97 30 374 889 815 129 74 - 2.203
friesland
Anteil in % 16,1 100,0 10,2 9,6 16,9 18,0 100,0 10,0 - 14,6
Schilerinnen und Schiller... insg. 6.476 223 415 4.407 6.582 4.343 300 2.239 - 17.880
Ost- ... mit Migrationshintergrund 937 217 37 220 1.027 866 300 161 - 2.221
holstein
Anteil in % 14,5 97,3 8,9 5,0 15,6 19,9 100,0 7,2 - 12,4
Schilerinnen und Schiller... insg. 4.884 155 305 2.897 3.878 2.814 148 1.064 - 11.964
PI6N .- Mit Migrationshintergrund 555 154 31 173 590 535 147 55 - 1.349
Anteil in % 11,4 99,4 10,2 6,0 15,2 19,0 99,3 52 - 11,3
Schilerinnen und Schiller... insg. 9.954 337 543 5.654 8.637 5.419 298 3.218 - 24.788
Rendsburg- ... mit Migrationshintergrund 1.644 334 81 384 1.665 1.314 296 351 - 3.774
Eckernforde
Anteil in % 16,5 99,1 14,9 6,8 19,3 24,2 99,3 10,9 - 15,2
Schilerinnen und Schiller... insg. 7.100 289 503 3.071 6.476 5.697 246 779 - 17.150
Schleswig- ... mit Migrationshintergrund 1.040 279 82 187 1.019 983 245 36 - 2.328
Flensburg
Anteil in % 14,6 96,5 16,3 6,1 15,7 17,3 99,6 4,6 - 13,6
Schilerinnen und Schiller... insg. 4.832 142 190 3.036 4.234 3.463 113 771 - 12.292
Steinburg ... mit Migrationshintergrund 887 139 37 281 747 663 113 84 - 1.952
Anteil in % 18,4 97,9 19,5 9,3 17,6 19,1 100,0 10,9 - 15,9
Schilerinnen und Schiller... insg. 8.158 261 402 4.324 7.070 3.146 243 3.924 - 19.954
Hzgt. ... mit Migrationshintergrund 1.595 258 72 458 1.613 895 243 718 - 3.738
Lauenburg
Anteil in % 19,6 98,9 17,9 10,6 22,8 28,4 100,0 18,3 - 18,7
Schilerinnen und Schiller... insg. 12.320 357 320 9.637 10.844 6.087 413 4.757 - 33.121
Pinneberg ... mit Migrationshintergrund|  3.265 353 67 881 2.883 2.086 413 797 - 7.096
Anteil in % 26,5 98,9 20,9 9,1 26,6 34,3 100,0 16,8 - 21,4
Schilerinnen und Schiller... insg. 10.869 422 437 7.739 9.511 6.339 542 3.172 - 28.556
Segeberg ... mit Migrationshintergrund 2.275 419 62 860 1.968 1.580 538 388 - 5.165
Anteil in % 20,9 99,3 14,2 11,1 20,7 24,9 99,3 12,2 - 18,1
Schilerinnen und Schiller... insg. 10.080 213 342 7.549 9.951 2.454 213 7.497 - 27.922
Stormarn ... mit Migrationshintergrund 1.863 213 70 524 1.776 866 213 910 - 4.233
Anteil in % 18,5 100,0 20,5 6,9 17,8 35,3 100,0 12,1 - 15,2
Schilerinnen und Schiiler... insg] 106.240 3.959 5.656 74.871 96.661 60.041 3.846 36.620 248 283.676
insgesamt ... mit Migrationshintergrund| 22.965 3.913 985 6.859 21.221 16.207 3.834 5.014 46 52.076
Anteil in % 21,6 98,8 17,4 9,2 22,0 27,0 99,7 13,7 18,5 18,4

Y ein Migrationshintergrund liegt dann vor, wenn die Schiilerin / der Schuler mindestens eine der nachfolgenden Bedingungen erfillt: nicht-deutsche Staatsangehérigkeit, nicht in Deutschland geboren,
nicht-deutsche Verkehrssprache (im Elternhaus gesprochene Sprache)



Tabelle 9.2

Schilerinnen und Schiiler mit Migrationshintergrund n insgesamt und Art des Migrationshintergrundes
nach Schularten und Kreisen im Schuljahr 2022/23
- 6ffentliche allgemeinbildende Schulen -

Kreisfreie Stadt / Grund- darunter Forder- Gymna— Gemein- darunter Gemein- Abend- Allg.bild.
Kreis schule Daz zentrum sium schafts- Daz schafts- gymna- Schulen
Primar schule 0.0.| Sekundar [schule m.O| sium insg.
Flensburg  Schilerinnen und Schiiler mit Migrationshintergrund 2 1.032 270 33 423 608 164 284 18 2.398
davon: - nicht in Deutschland geboren 607 208 26 252 525 163 236 17 1.663
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 679 232 32 207 522 158 238 9 1.687
- nicht-deutsche Verkehrssprache 964 265 18 379 583 161 235 9 2.188
Kiel Schilerinnen und Schiiler mit Migrationshintergrund 3 2.955 452 187 1.042 2.045 385 347 18 6.594
davon: - nicht in Deutschland geboren 1.311 350 98 399 1.275 372 229 14 3.326
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 1.529 402 112 416 1.233 364 279 10 3.579
- nicht-deutsche Verkehrssprache 2.809 440 178 893 1.921 362 250 17 6.068
Lubeck Schilerinnen und Schiiler mit Migrationshintergrund 3 2.241 340 147 544 1.689 348 512 10 5.143
davon: - nicht in Deutschland geboren 1.026 283 68 382 1.022 344 256 10 2.764
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 1.173 309 81 297 1.012 339 247 4 2.814
- nicht-deutsche Verkehrssprache 2.103 339 142 378 1.568 339 475 10 4.676
Neu- Schilerinnen und Schiiler mit Migrationshintergrund 3 928 243 24 271 519 165 297 - 2.039
miinster davon: - nicht in Deutschland geboren 479 192 8 160 456 164 149 - 1.252
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 684 227 23 147 470 165 150 - 1.474
- nicht-deutsche Verkehrssprache 788 229 2 224 459 161 257 - 1.730
Dith- Schilerinnen und Schiiler mit Migrationshintergrund 3 838 145 25 237 743 135 - - 1.843
marschen  davon: - nicht in Deutschland geboren 510 119 20 158 606 128 - - 1.294
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 648 140 19 155 599 135 - - 1.421
- nicht-deutsche Verkehrssprache 766 143 17 194 655 129 - - 1.632
Nord- Schiilerinnen und Schiiler mit Migrationshintergrund 2 910 97 30 374 815 129 74 - 2.203
friesland davon: - nicht in Deutschland geboren 624 91 17 254 638 127 61 - 1.594
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 680 93 19 211 633 127 22 - 1.565
- nicht-deutsche Verkehrssprache 772 96 18 300 706 118 44 - 1.840
Ost- Schiilerinnen und Schiiler mit Migrationshintergrund 2 937 217 37 220 866 300 161 - 2.221
holstein davon: - nicht in Deutschland geboren 630 195 30 169 713 293 143 - 1.685
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 684 204 33 124 675 291 118 - 1.634
- nicht-deutsche Verkehrssprache 783 189 29 102 765 290 90 - 1.769
Plon Schiilerinnen und Schiiler mit Migrationshintergrund 2 555 154 31 173 535 147 55 - 1.349
davon: - nicht in Deutschland geboren 421 146 25 134 432 144 41 - 1.053
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 437 152 26 84 423 146 33 - 1.003
- nicht-deutsche Verkehrssprache 465 142 25 86 476 144 36 - 1.088
Rendsburg- Schiilerinnen und Schiiler mit Migrationshintergrund 2 1.644 334 81 384 1.314 296 351 - 3.774
Eckernférde davon: - nicht in Deutschland geboren 1.088 308 52 262 1.032 296 266 - 2.700
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 1.204 314 59 230 1.029 288 245 - 2.767
- nicht-deutsche Verkehrssprache 1.398 316 46 269 1.195 268 303 - 3.211
Schleswig-  Schulerinnen und Schuler mit Migrationshintergrund 2 1.040 279 82 187 983 245 36 - 2.328
Flensburg  davon: - nicht in Deutschland geboren 721 231 49 152 812 244 16 - 1.750
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 767 247 60 127 763 242 19 - 1.736
- nicht-deutsche Verkehrssprache 868 266 66 87 876 237 33 - 1.930
Steinburg  Schiilerinnen und Schiiler mit Migrationshintergrund 2 887 139 37 281 663 113 84 - 1.952
davon: - nicht in Deutschland geboren 584 114 26 216 565 110 73 - 1.464
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 670 123 31 201 555 112 77 - 1.534
- nicht-deutsche Verkehrssprache 796 138 32 221 562 112 68 - 1.679
Hzgt. Schiilerinnen und Schiiler mit Migrationshintergrund 2 1.595 258 72 458 895 243 718 - 3.738
Lauenburg davon: - nicht in Deutschland geboren 941 225 37 300 744 240 479 - 2.501
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 1121 249 34 239 724 239 514 - 2.632
- nicht-deutsche Verkehrssprache 1.417 250 62 322 797 212 582 - 3.180
Pinneberg  Schulerinnen und Schiler mit Migrationshintergrund 3.265 353 67 881 2.086 413 797 - 7.096
davon: - nicht in Deutschland geboren 1.672 310 29 623 1.508 411 519 - 4.351
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 1.980 333 49 521 1.504 406 521 - 4.575
- nicht-deutsche Verkehrssprache 2.921 335 32 505 1.860 365 526 - 5.844
Segeberg  Schiilerinnen und Schiiler mit Migrationshintergrund 2 2.275 419 62 860 1.580 538 388 - 5.165
davon: - nicht in Deutschland geboren 1.377 400 33 521 1.285 534 307 - 3.523
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 1.530 412 45 470 1.267 533 281 - 3.593
- nicht-deutsche Verkehrssprache 2.044 410 50 548 1.397 520 312 - 4.351
Stormarn Schulerinnen und Schiiler mit Migrationshintergrund 2 1.863 213 70 524 866 213 910 - 4.233
davon: - nicht in Deutschland geboren 980 190 53 403 652 212 712 - 2.800
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 1.112 205 50 299 649 207 648 - 2.758
- nicht-deutsche Verkehrssprache 1.679 208 55 347 754 210 692 - 3.527
insgesamt  Schilerinnen und Schiiler mit Migrationshintergrund ?| 22.965 3.913 985 6.859 16.207 3.834 5.014 46 52.076
davon - nicht in Deutschland geboren 12.971 3.362 571 4.385 12.265 3.782 3.487 41 33.720
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 14.898 3.642 673 3.728 12.058 3.752 3.392 23 34.772
- nicht-deutsche Verkehrssprache 20.573 3.766 772 4.855 14.574 3.628 3.903 36 44.713

Y ein Migrationshintergrund liegt dann vor, wenn die Schiilerin / der Schiiler mindestens eine der nachfolgenden Bedingungen erfillt: nicht-deutsche Staatsangehérigkeit, nicht in Deutschland geboren, nicht-deutsche
Verkehrssprache (im Elternhaus gesprochene Sprache)
2 ist nicht die Summe der Merkmale (Mehrfachnennungen moglich)



Tabelle 9.3

Schiilerinnen und Schiiler mit Migrationshintergrund Y und Anteil an der Schiilerzahl insgesamt
nach Schularten und Kreisen im Schuljahr 2022/23
- 6ffentliche berufsbildende Schulen -

Kreisfreie Stadt / Berufs- | Berufsfach-| Fachober- [Berufsober-| Berufliches Fach- Berufsbild.
. . Schulen
Kreis schule schule schule schule Gymnasium schule insa
Schilerinnen und Schler... insg. 3.905 882 25 73 499 412 5.796
Flensburg ... mit Migrationshintergrund 809 225 2 11 60 28 1.135
Anteil in % 20,7 25,5 8,0 15,1 12,0 6,8 19,6
Schilerinnen und Schler... insg. 6.894 1.501 66 145 1.158 493 10.257
Kiel ... mit Migrationshintergrund 1.373 533 12 35 176 47 2.176
Anteil in % 19,9 35,5 18,2 24,1 15,2 9,5 21,2
Schilerinnen und Schler... insg. 10.261 1.261 39 82 586 626 12.855
Lubeck ... mit Migrationshintergrund 1.279 371 9 20 91 75 1.845
Anteil in % 12,5 29,4 23,1 24,4 15,5 12,0 14,4
Neu Schilerinnen und Schler... insg. 4.727 923 25 73 279 568 6.595
miinster ... mit Migrationshintergrund 830 223 4 15 37 42 1.151
Anteil in % 17,6 24,2 16,0 20,5 13,3 7,4 17,5
Dith Schilerinnen und Schler... insg. 2.546 370 15 0 387 207 3.525
marschen ... mit Migrationshintergrund 286 55 4 0 34 6 385
Anteil in % 11,2 14,9 26,7 X 8,8 2,9 10,9
Nord Schulerinnen und Schdiler... insg. 3.872 558 9 57 571 333 5.400
friesland ... mit Migrationshintergrund 501 80 1 6 34 16 638
Anteil in % 12,9 14,3 11,1 10,5 6,0 4,8 11,8
Ost Schulerinnen und Schdiler... insg. 3.478 680 11 41 593 232 5.035
holstein ... mit Migrationshintergrund 477 85 2 8 29 8 609
Anteil in % 13,7 12,5 18,2 19,5 4,9 3,4 12,1
Schulerinnen und Schdiler... insg. 825 301 0 17 240 204 1.587
PIon ... mit Migrationshintergrund 149 38 0 1 18 19 225
Anteil in % 18,1 12,6 X 5,9 7,5 9,3 14,2
Schulerinnen und Schdiler... insg. 4.138 688 40 36 452 385 5.739
Rendsburg- mit Migrationshintergrund
Eckernférde 9 g 585 117 7 7 33 12 761
Anteil in % 14,1 17,0 17,5 19,4 7,3 3,1 13,3
. Schilerinnen und Schiler... insg. 1.794 524 5 0 353 426 3.102
Schleswig- mit Migrationshintergrund
Flensburg 9 g 307 92 0 0 38 32 469
Anteil in % 17,1 17,6 0,0 X 10,8 7,5 15,1
Schulerinnen und Schiiler... insg. 2.157 579 21 33 314 216 3.320
Steinburg ... mit Migrationshintergrund 408 116 5 7 38 20 594
Anteil in % 18,9 20,0 23,8 21,2 12,1 9,3 17,9
Hzgt Schulerinnen und Schiiler... insg. 2.096 516 9 0 328 380 3.329
Lauenburg ... mit Migrationshintergrund 549 119 0 0 24 43 735
Anteil in % 26,2 23,1 0,0 X 7,3 11,3 22,1
Schulerinnen und Schdiler... insg. 4.850 1.016 37 57 318 293 6.571
Pinneberg ... mit Migrationshintergrund 1.057 188 4 14 31 18 1.312
Anteil in % 21,8 18,5 10,8 24,6 9,7 6,1 20,0
Schulerinnen und Schiiler... insg. 3.513 1.008 19 0 710 301 5.551
Segeberg ... mit Migrationshintergrund 591 144 1 0 60 12 808
Anteil in % 16,8 14,3 5,3 X 8,5 4,0 14,6
Schulerinnen und Schiiler... insg. 2.597 776 18 19 406 273 4.089
Stormarn ... mit Migrationshintergrund 622 172 2 2 50 24 872
Anteil in % 24,0 22,2 11,1 10,5 12,3 8,8 21,3
Schiilerinnen und Schiler... insg 57.653 11.583 339 633 7.194 5.349 82.751
insgesamt ... mit Migrationshintergrund 9.823 2.558 53 126 753 402 13.715
Anteil in % 17,0 22,1 15,6 19,9 10,5 7,5 16,6

% ein Migrationshintergrund liegt dann vor, wenn die Schilerin / der Schiiler mindestens eine der nachfolgenden Bedingungen erfillt
Staatsangehdrigkeit, nicht in Deutschland geboren, nicht-deutsche Verkehrssprache (im Elternhaus gesprochene Sprache)

: nicht-deutsche




Schilerinnen und Schiler mit Migrationshintergrund b insgesamt und Art des Migrationshintergrundes
nach Schularten und Kreisen im Schuljahr 2022/23
- 6ffentliche berufsbildende Schulen -

Tabelle 9.4

Kreisfreie Stadt / Berufs- Berufsfach- | Fachober- [Berufsober-| Berufliches Fach- Berufsbild.

. ) Schulen
Kreis schule schule schule schule Gymnasium schule insg.

Schilerinnen und Schiler mit Migrationshintergrund 2 809 225 2 11 60 28 1.135
Flensburg davon: - nicht in Deutschland geboren 763 206 2 11 48 27 1.057
- nicht-deutsche Staatsangehdorigkeit 717 190 1 10 39 10 967
- nicht-deutsche Verkehrssprache 767 206 1 11 51 17 1.053
Schilerinnen und Schiler mit Migrationshintergrund 2 1.373 533 12 35 176 47 2.176
Kiel davon: - nicht in Deutschland geboren 1.184 354 9 23 92 32 1.694
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 1.071 338 8 17 81 17 1.532
- nicht-deutsche Verkehrssprache 1.263 522 12 29 163 42 2.031
Schilerinnen und Schiler mit Migrationshintergrund 2 1.279 371 9 20 91 75 1.845
Lubeck davon: - nicht in Deutschland geboren 1.080 196 5 8 42 60 1.391
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 896 189 5 7 45 34 1.176
- nicht-deutsche Verkehrssprache 1.014 359 8 18 79 58 1.536
Schilerinnen und Schiler mit Migrationshintergrund 2 830 223 4 15 37 42 1.151
Neu- davon: - nicht in Deutschland geboren 715 205 4 9 23 38 994
munster - nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 684 197 3 11 24 21 940
- nicht-deutsche Verkehrssprache 779 215 4 14 33 35 1.080
Schilerinnen und Schiler mit Migrationshintergrund 2 286 55 4 - 34 6 385
Dith- davon: - nicht in Deutschland geboren 255 46 3 - 21 6 331
marschen - nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 233 40 3 - 19 1 296
- nicht-deutsche Verkehrssprache 275 50 3 - 32 4 364
Schilerinnen und Schiler mit Migrationshintergrund 2 501 80 1 6 34 16 638
Nord- davon: - nicht in Deutschland geboren 455 61 1 6 19 12 554
friesland - nicht-deutsche Staatsangehorigkeit 410 48 1 4 21 9 493
- nicht-deutsche Verkehrssprache 458 74 1 5 32 11 581
Schilerinnen und Schiler mit Migrationshintergrund 2 477 85 2 8 29 8 609
Ost- davon: - nicht in Deutschland geboren 464 81 - 6 25 7 583
holstein - nicht-deutsche Staatsangehorigkeit 438 74 - 6 24 4 546
- nicht-deutsche Verkehrssprache 465 82 7 25 7 588
Schilerinnen und Schiler mit Migrationshintergrund 2 149 38 - 1 18 19 225
Pl6n davon: - nicht in Deutschland geboren 145 34 - - 18 19 216
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 139 29 - 16 13 197
- nicht-deutsche Verkehrssprache 145 31 - 1 16 15 208
Schilerinnen und Schiler mit Migrationshintergrund 2 585 117 7 7 33 12 761
Rendsburg-  |davon: - nicht in Deutschland geboren 512 98 7 6 24 10 657
Eckernforde - nicht-deutsche Staatsangehorigkeit 477 97 1 6 20 5 606
- nicht-deutsche Verkehrssprache 552 110 3 7 28 8 708
Schilerinnen und Schuler mit Migrationshintergrund 2 307 92 - - 38 32 469
Schleswig- davon: - nicht in Deutschland geboren 298 70 - 22 32 422
Flensburg - nicht-deutsche Staatsangehérigkeit 287 70 - - 23 24 404
- nicht-deutsche Verkehrssprache 295 88 - - 35 27 445
Schilerinnen und Schuler mit Migrationshintergrund 2 408 116 5 7 38 20 594
Steinburg davon: - nicht in Deutschland geboren 384 102 4 6 29 19 544
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 368 101 4 6 26 13 518
- nicht-deutsche Verkehrssprache 388 106 4 7 32 17 554
Schilerinnen und Schuler mit Migrationshintergrund 2 549 119 - - 24 43 735
Hzgt. davon: - nicht in Deutschland geboren 457 91 - - 22 36 606
Lauenburg - nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 458 91 - - 18 27 594
- nicht-deutsche Verkehrssprache 536 117 - - 20 38 711
Schilerinnen und Schuler mit Migrationshintergrund 2 1.057 188 4 14 31 18 1.312
Pinneberg davon: - nicht in Deutschland geboren 952 175 4 11 28 14 1.184
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 901 157 3 12 22 10 1.105
- nicht-deutsche Verkehrssprache 971 163 4 9 21 16 1.184
Schilerinnen und Schuler mit Migrationshintergrund 2 591 144 1 - 60 12 808
Segeberg davon: - nicht in Deutschland geboren 557 124 1 - 55 11 748
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 498 117 - - 49 10 674
- nicht-deutsche Verkehrssprache 527 128 - - 52 11 718
Schilerinnen und Schuler mit Migrationshintergrund 2 622 172 2 2 50 24 872
Stormarn davon: - nicht in Deutschland geboren 551 153 2 - 45 24 775
- nicht-deutsche Staatsangehdrigkeit 523 140 1 - 42 9 715
- nicht-deutsche Verkehrssprache 586 158 2 2 46 16 810
Schulerinnen und Schuler mit Migrationshintergrund 9.823 2.558 53 126 753 402 13.715
insgesamt davon: - nicht in Deutschland geboren 8.772 1.996 42 86 513 347 11.756
- nicht-deutsche Staatsangehdérigkeit 8.100 1.878 30 79 469 207 10.763
- nicht-deutsche Verkehrssprache 9.021 2.409 44 110 665 322 12.571

Y ein Migrationshintergrund liegt dann vor, wenn die Schiilerin / der Schiler mindestens eine der nachfolgenden Bedingungen erfiillt: nicht-deutsche Staatsangehorigkeit, nicht in Deutschland
geboren, nicht-deutsche Verkehrssprache (im Elternhaus gesprochene Sprache)

2

ist nicht die Summe der Merkmale (Mehrfachnennungen mdglich)




	EntwurfBericht
	1.2. Versorgung der Schularten mit Stellen, Stand der Stellenbesetzungen und Deckung der Bedarfe für Unterricht und schulische Aufgaben
	- Verhältnis des Gesamtstellenbedarfs und der besetzten Stellen an den allgemeinbildenden Schularten
	- Bedarfsdeckung auf Basis der Gesamtstellenbedarfe und Klassenzahlen
	- Verwendung der den berufsbildenden Schulen durch das Moratorium zusätzlich zur Verfügung stehenden Stellen
	- Ergebnisse der PUSH-Abfrage für das 1. und 2. Halbjahr
	- Einsatz von EVA nach Schularten
	5.5 Landesprogramm „Zukunft Schule im digitalen Zeitalter“

	Tabellenanhang

